the circulation of this publication. The detzil 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


des deutſchen Kriegsheeres noch weitecr 


IE von ber “Associated Press’‘ 


Ausland.. 


Bulgaren melden Sieg 
Auf der Halbinjel Gallipolis. — Aber 
auch Türken melden Erfolge. — Weit: 
liher Slügel der Bulgaren an der 

Tihataldihalinie werht aus Furcht 

vor Umgehung zurüd. — Griediicer 

Premier prophezeit Srieden binnen 

einer Woche. 

Stonftantinopel. 6. Febr. 
tung „Le Qurc“ meldet, daß eine 
Streitmaht von 30,000 Albaniern 
gegen die Stadt Uesfueb marjdhire, 
welche jet von jerbifchen Truppen be= 
ſetzt iſt. 

Sofia, Bulgarien, 6. Febr. Einer 
Angabe des bulgariſchen Kriegsamtes 
zufolge erlitt die türkiſche Armee, die 
Gaͤllipoli beſetzt hält und die Darda— 
nellen verteidigt, geftern eine Nieber- 
lage durch die bulgarifchen Truppen 
ſüdlich vom Kawaktfluſſe. Die türfi- 
ſchen Truppen ſollen in Unordnung 
nad dem Städtchen Bulair, nordöſt— 
lich von der Stadt Gallipolis, zurück— 
weichen, heiß verfolgt von den Bul— 
garen. 

Es wird hinzugefügt, daß infolge 
dieſes Sieges der bulgariſchen Trup— 
pen die ganze Küſte des Marmora— 
meeres weſtlich von Bulair in den 
Händen der Balkanverbündeten ſei. 
(Sollten die Bulgaren mirklic bie 
Halbinjel Gallipoli einichlieglich aller 
Forts nehmen, jo könnte nichts mehr 
die griechifche Flotte verhindern, in Die 
Dardanellenitraße einzudringen; fie 
würde dann, mie man glaubt, ohne 
große Mühe die türkifche Flotte jchla- 
gen, — und Konftantinopel wäre den 
Verbündeten auf Gnade und Ungnade 
preisgegeben.) 

London, 6. Febr. Enver Bey, wel- 
cher befannilicy die Abdanktung von 
Kiamil Paſcha als türkiſchem Groß— 
weſir erzwungen hatte, iſt es gelungen, 
weſtlich von der TIſchataldſchalinie 
Truppen zu landen, wie der „Daily 
News“ aus Konſtantinopel gemeldet 
wird. Aus Furcht vor Umgehung 
wichen die Bulgaren an ihrem weſt— 
lichen Flügel zurück. Enver Beh ſoll 
außerdem feſt entſchloſſen ſein, weitere 
Truppen bei Rodoſto zu landen, wie 
erwartet wird, etwa 20,000 Mann. 
Türkiſche Kriegs- und Transport⸗ 
ſchiffe ſind von Kleinaſien in dieſer 
Richtung unter der Führund von 
Fahrzeugen abgefahren, die etwaige 
Minen unſchädlich machen ſollen, 
welche von den Bulgaren im Hafen von 
Rodoſto gelegt ſein ſollen. 

Der Londoner „Expreß“ wird be— 
richtet, daß die Bulgaren beim Kampf 
um Gallipoli die Ortſchaften Chanos 
und Horn genommen haben, jpäter je= | 
doch von den Türken, die bon Kriegs 
Schiffen unterftüßt murbden, wieder ber= | 
trieben morden. 600 Bulgaren follen | 
gefallen fein. 

Einer bulgarifchen Nachricht zufolge 
wurden bei einem Ausfall aus Abria= | 
nopel die Türken zurüdgefchlagen, und 
1000 Mann verjelben von ben Bul: 
garen gefangen genommen. 

London, 6. Febr. Der Londoner 
„Standard“ bringt eine Depefche aus 
Konftantinopel, welche befagt, daß der 
Reit der türfifchen Armee zu Monaftir, 
von dem man jchon lange nicht? Be— 
ftimmtes mehr gehört hatte, noch im= 
mer in jenem Diftrikt operire und 
neuerdings das wichtige Städtchen Ke- | 
niga genommen habe, das weniger al3 
50 Meilen von Monafitir Liegt. 

Die türkifche Regierung ift in arger 
geldlicher Klemme! Sie verjucht fogar, 
die Kronjunelen zu veräußern, und 
macht verzmeifelte Anftrengungen, 
Schabamtsobligationen in Egypten o- 
wie unter den Mosſslen in Indien an— 
zubringen. 

Die Botſchafterkonferenz, die noch 
immer in London tagt, kam zu einer 
Einigung über einen Plan für die 
Uebernahme eines Teiles der öffentli- 
chen Schuld der Türkei durch die Ver— 
bündeten, nach dem Friedensſchluß. 

Athen, Griechenland, 6. Febr. Drei 
hervorragende Bürger von Janina, 
Epirus, welche nach der griechiſchen 
Truppenlinien entwichen, behaupten, 
es ſeien 10,000 verwundete Türken in 
jener Stadt, und dieſelbe wäre ſchon 
übergeben worden, — wenn nicht der 
Einfluß des öſterreichiſchen Konſuls 
wäre. 

Belgrad, Serbien, 6. Febtr. Der 
griechiſche Premierminiſter Venizelos, 
welcher geſtern eine lange Konferenz 
mit dem ſerbiſchen Premier Paſchitſch 
hatte, ſoll auf einem privaten Bantett 
prophezeit haben, daß binnen einer 
Woche der Friede werde geſchloſſen 
werden. König Peter empfing den 
griechiſchen Premier, welcher geſtern 
Nacht nach Sofia weiterreiſte. 

Sofia, Bulgarien, 6. Febr. Mei— 
nungsverſchiedenheiten, welche zwiſchen 
Griechenland und Bulgarien über die 
Teilung der Beute des Balkankrieges 
und über das Schickſal der eroberten 
Feſtung Saloniki entſtanden ſind, 
waren die Gründe für den neueſten 
Beſuch des griechiſchen Premier— 
miniſters Venizelos (nachdem derſelbe 
vorher in Serbien geweſen) dahier. 

Venizelos hatte eine Beſprechung 
mit dem bulgariſchen Premierminiſter 


Die Zei— 
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Guetihom und mit dem König Tyerbi= | Ver. Staaten gegen die Bill. Er faate | 


nend. Man hofft, daß diefer Bejucd 
zu einer Einigung führen wird. 
Madıte fih einen „„Schers‘‘. 
Geichichte erinnert ein Bischen an Haupt= 
mann von Köpenid! 

Berlin, 6. Februar. Die Garnijon 
bon Straßburg, im Eljaß, wurde das 
Dpfer eines jchlehten Scherzes Jei= 
tens eines entlafjenen Unteroffiziers. 
Auf deffen Geheik trat fie in voller 
Uniform und fonjtiger Ausrüftung zur 
Parade an, um den Kaifer zu be= 
grüßen, — mährend diefer am ent 
gegengejetten Ende des Reiches meilte, 
nämlih in Köniaäberg, wo er ber 
preußifchen Jahrhundertfeier beiwohnt! 

Die Befehlshaber der Straßburger 
Garnifon mußten zwar von der Ab- 
ficht des Kaifers, nach) Königsberg zu 
gehen, — aber al3 fie gejtern ein, in 
Meikenbura aufgegebenes Telegramm 
erhielten, das jie vom Kommen des 
Kaifers in Stenntniß jehte, beeilten fie 
fih doch, allen darin enthaltenen Wei- 
Jungen zu gehorhen. Man meiß ja, 
daß Kaijer Wilhelm manchmal folche 
Ueberraichungen liebt. Das 
gramm belagte, der Kaifer habe 
Weipenburg den Bahnzug verlaffen, 
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Chicago, Donneritag, den 6. Februar 1913. —5 Uhr: Ausgabe. 


u. U., ihre Beftimmungen würden Ein- 
manderer von den großen Gtäbten 
Europas herbeiziehen, aber nicht von 
ländlichen Gemeinmweifen, — und da-= 
durch würde die Anftauung in den 
großen Städten der Ver. Staaten nod} 
immer größer merden! 

„Wichtiger, ala die Bildungsprobe,“ 
fagte er meiter, „ijt die Waffermann'- 
Ihe Blutprobe!“ 

3. ©. Katzenbach von Trenton, N. 
J., welcher den bekannten „Junior 
Order of United American Mechan— 
ics“ vertritt, ſprach für die Vorlage. Er 
meinte, das beſte Argument zugunſten 
derſelben ſei, daß der Bundesſenat 
viermal in den letzten vier Monaten die 
Maßnahme in der einen oder anderen 
Geſtalt mit ſogut wie Zweidrittelmehr— 
heit gutgeheißen habe. Auch verſicherte 
er, dieſe Bill würde gar keine Perſo— 
nen aus dem Lande halten, welche 
überhaupt wünſchenswerte Bürger 
ſeien, wohl aber eine viel beſſere Klaſſe 
Einwanderer bringen. 

Abg. Curley von Maſſachuſetts un— 
terbreitete einen Proteſt gegen die Vor— 
lage, welcher von 500,000 amerikani— 


in ſchen Bürgern unterzeichnet iſt. 


Waſhington, 6. Febr. Die Gegner 


komme im Automobil nach Straßburg der Vorlage, welche vom Kongreß die 


und verlange, daß der Gouverneur die 
Garniſon „alarmire“. 


| 


Alles arbeitete mit echt preußiicher 


Präzifion. Iruppen aller Waffen: 
gattungen wurden fchleunigft auf dem 
Paradeplat gerufen; der Militärgou- 
verneur und Statthalter Graf Wedel 
und Prinz Joachim, der in Straßburg 
ftubirende Sohn des Kaifers, eilten 
nad der militärifchen Luftichiffitation 
und jhidten jich an, in einem Zeppe- 
lin den Kaifer in der Quft zu begrü- 
Ben. Die: Beoölferung der ganzen 
Stadt wurde jehr erregt, und Piele 
beforirten hajtig ihre Wohnungen. 

Die Truppen warteten geduldig bis 
2 Uhr, — aber fein Zeichen von der 
Ankunft des Kaifers. Dann jchöpfte 
man Berdadt. Um 3 Uhr wurden die 
Zruppen in ihre Quartiere zurücdbe- 
orbert. Telegraphifche Anfrage in 
Königsberg ergab, daß der Kaifer 
dort war und nie eine foldhe Ordre ge: 
geben hatte! 

Dann wurde eine Unterfuhung an- 
geitellt, und man entdedte, daß die 
aanze Gefchichte von dem entlaffenen 
Unteroffizier Wolter ausgegangen 
mar, ber fich in ben Befit amtlicher 
Formulare gefegt, die amtliche Uni- 
form eines Boten angelegt und perjön: 
lih das Telegramm abgeliefert hatte, 
das die ganze Aufregung herborrief! 


Die Armecvorlage 
Soll dem Deutjhen Reichstag nadı Oitern 
zugehen. 
Berlin, 6. Febr. Die neue Armee: 
porlage, von der man bis jebt nur 
allgemeinhin weiß, daß fie die Stärte 


Bewilligung von $2,000,000 für bie 
Beteiliqung der Bundesregierung an 
der Panama=sPazififausftellung ver: 
langt, unternahmen im Abgeordneten: 
haufe mit Erfolg eine Flibuftiertatif, 
und eine Folge mwird mahrjcheinlich | 
jegt fein, daß die Angelegenheit in die- | 
jer Sejjion nicht mehr erledigt wird. 
Das Haus vertagte jih, ohne abge: 
jtimmt zu haben, und fette die Wieder- 
aufnahme der Trage auf nädjten i 
Mittwoch an. Da an diefem Tage 
aber die Zählung der Elektoralitimmen 
für den neuen Präfidenten angejett it, 
und das Haus mit Gejchäften über: 
häuft :ft, fo erfcheint es ausgejchloffen, 
daß die Vorlage noch vor Schluß der 
gegenwärtigen Gelfion an die Reihe 
fommen fann. 

Die Abgeordneten Mann, Lenroot, 
Gardner, Collier und Siffon führen 
den Kampf gegen die Vorlage und be | 
gründeten ihre Oppofition damit, daß | 
überhcupt fein Geld vom Kongreß bes | 


| tilligt werben follte, weil San Fran- | 


I 
| 
' 
' 


I 


erhöht, fol dem Reichstag unmittelbar | 
nah den Diterferien unterbreitet mer: 


den. 
Ehinefiihe Armeeflieger. 
Paris, 6. Febr. Der Präfiden: der 


zisfo die Ausftelung vom Kongreb | 
durch a8 Verfprechen erlangt habe, | 
daß die Bundesregierung feinen Gent | 
für die Uusftellung zuzuſchießen 
brauche. Repräfentant Lenroot aing | 
jogar jomeit, es al3 einen unerhörten | 
Grabjch zu bezeichnen, wollte man jie- 
ben Hommifjäre mit einem Jahresge- 
halt bon $7500 für einen Zeitraum von 
beinabe vier Jahren anſtellen. | 

Abgeordneter Heflin, einer der ener- | 
atjchiten Befürworter der Vorlage, er: | 
Härte es für die Ehrenpflicht der Ver. | 
Staaten, fih an der Ausjtellung zu 
beteiligen, nachdem fie amtlich alle | 
Nationen der Welt zur Teilnahme 
aufgefordert haben. 


Seldenmütige Lehrerin. 
Grand Rapids, Minn., 6. Kebr. 


| Die 20jährige Alpina Welter, Lehrerin 


Ihen Beraters, Major Briffaud Des | 


Mailles, entjchloffen, ein-Fliegerforps | dem fie den Kindern die erite Hilfe ge- 


bei der Urmee einzurichten, deifen Or- 
ganifation franzöfifhen Offizieren 
übertragen werden wird. Mie am 
Mittmoh in Peking befannt gegeben 
wurde, jollen jämmtliche Stabsoffi- 
ziere aufgefordert werden, einen ?lie- 
gerfurfus durchzumachen, entweder als 
Piloten oder ala Beobachter. 

Es iſt ferner beabjichtigt, im Jahre 
1914 in Beling einen Wettbewerb zu 
veranftalten, zu melchem alle Flug: 
zeugfonjtrufteure aufgefordert merben 
follen, Mafchinen zu fenden. Die 
chinefifche Regierung ift ernitlich da= 
rauf bedacht, eine jtarfe Weroplan- 
„Flotte zu haben, die in FFriedenszeiten 
zu Polizeidieniten bperimendet werben 
wird. 


Keine weiblichen Anwälte in Ruß⸗ 
land! 

St. Petersburg, 6. Febr. Der ruſ— 
ſiſche Reichsrat verwarf mit 84 gegen 
66 Stimmen die, von der Duma ange— 
nommene Vorlage, welche Frauen zur 
Rechtspraxis in Rußland zuläßt. 

Die hervorragenden ruſſiſchen Juri— 
ſten und ſo ziemlich die ganze öffentli— 
che Meinung des liberalen Teiles der 
Bevölkerung begünſtigten die Vorlage. 
Aber die ältere Generation ruſſiſcher 
Staatsmänner, unter Führung des 
Juſtizminiſters, widerſetzte ſich mit 
aller Macht, und mit Erfolg, jeder 
Ausdehnung der Frauenrechte. 


— — —— 


Anlan®, 


Im Kongrek. 
Derhöre über die Einwanderungsvorlage 
im Weiten Haus! 


Wajhingten, D. K., 6. Febr. Wie 
angekündigt, waren heute im Meihen 
Haufe, vor dem Präfidenten, Verhöre 
in Sacden der Burnett-Dillingham- 
Ichen Einwanderungsbill, die befannt- 
lich jchon von beiden Häufern des Kon- 
grefjes angenommen ift. 

Harry Diefon, Oberrichter des Mu- 
nizipalgerichts von Chicago, fprad 
im Namen der Bürger ftandinapifcher 
Abſtammung, jowie im Namen des 
Derbande® der, in auslänbifcher 


Sprache erjcheinenden Zeitungen ber © 


| im Diftrikt von Lake Zeffie, 20 Meilen | 
hinefifchen Republif hat fi} auf Xer- | ate Jeſſi eilen 


anlaſſung ſeines franzöſiſchen militäri- 


nördlich bon hier, rettete am Dienstag | 
m einem witenden GSchneefturm zimei | 
fleine Mädchen vom Tode; und nad: | 


leiſtet Hatte, fuhr fie diefelben auf 


| 
I 


einem offenen Handjchlitten zwei Mei- 
len meit nach deren Elternheim, unter 
Gefährdung ihres eigenen Kebens. 
Ihre Hände erfroren, und ihre Füße 


ı befamen FFroftwunden, und völlig er- 


I 


| 


| 


| 


ſchöpft langte ſie bei den Eltern der | 
Kinder an. Lehtere find aber mohl- | 
behalten. 

Der Schulrat aewährte der Retterin | 


zwei Wochen Ferien mit "Fortdauer der 
Bezahlung. 


Die fozialen Kämpfe. 

Rocheſter, N. Y., 6. Febr. Die Ge- 
wandmacherftreitführer Abraham Zeit: | 
fer, Louis Solomon, Ben Gerulli, | 
Harry Schrebnid und Kjadore Miller 
wurden verhaftet, unter der Anklage, | 
zum Aufruhr gereizt zu haben. j 

Gegen den gefangen Jitenden Wert: 
ftattbefiger Valentin Sauter ift die 
Untlage auf Mord im erjten Grade er: 
hoben mworden. 

Alle Berhaftungen folgten dem er- 
mähnten Krawall in Sauter Merf- 
ftatt. CSauler hatte befanntlich mit 
einer Schrotflinte eine Streiferin er- 
Ichojfen. Acht andere wurden verlekt, 
fommen jedoch davon. — Beide Parteien 
zeigen fich jeßt zu Friedenäverhand- 
lungen geneigt. 


Da merft man feinen Geldmangel. 


New York, 6. Febr. Die Januar: 
einfuhr von Diamanten, Berlen und 
fonftigen Kleinodien mar die größte, 
die jemal3 in diefem Hafen zu verzeich- 
nen war, mit einer einzigenAusnahme! 
Der Gejammtmwert der isıportirten 
Edeljteine fam auf $3,899,995, oder 
um $725,000 böber, als im Sabre 
1912. 


Bor zwei Jahren jeboh mar die 
Einfuhr auf $4,541,606 gefommen. 


Dampfernadriditen. 
UAngelommen: 

Keavel: America (franzöfifher Dampfer) ven 

Philadelphia und New Porf. 
Abgegangen. 

New Vorl: Barbarofia nah Bremen (Zivei- 
cents-Briefvoit); Prefident Lincoln nah Ham- 
burg; Sa Zouraine nad Habre; Celtic nad Liber: 
pool; Dar Il. nad Kopenhagen; Gsperanga, 
nad Auba und Mexiko. 

Boiton: Saronia nad Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Katfer Aloe II., von 

Bremen nah New Dorf; abdelpbia, bon 

Southampton nah Neto ; Earpathia, von 

2iverpool nah New Dork, J 
IB. See 3 


Hand in Hand. 


Sollen $eneribadenabibäter mit Brand: 
jtiftern gearbeitet babeır. 

Wie heute zwei angeblich geitändige 
Mitglieder des fogenannten „Brand- 
ftiftertrufts“ dem erften Staat3an- 
mwaltsgehilfen Xohniton erzählt haben, 
follen Feuerichadenabjchäter einer ge: 
willen Berjicherungsgefelihaft Hand 
in Hand mit Mitgliedern der vielge- 
nannten Brandftifterbande, mit deren 
Machenichaften fi Kohnfton zur Zeit 
befaßt, gearbeitet haben. Den Aus 
jagen der beiden Zeugen gemäß haben 
die betreffenden Feuerfchadenabichäger, 
ehe ein „lohnender” Brand angelegt 
wurde, eine Scheinpolizge ausgeftellt, 
durch Die dann andere Verficherungd- 
gejellfhatten veranlaßt werden fonn= 
ten, ji) an der Verficherung zu betei: 
ligen. 

War das geichehen, jo jollen ein 
paar Tage vor dem Brande die frag 
lichen Feuerfchadenabfchäter, die die 
Scheinpolize ausgeftellt hatten, von 
ver Verficherung zurüdgetreten fein. 
Sie hätten ihre Arbeitgeber vor Ver- 
luft beivahrt, die anderen Derfiche- 
rungsgejellichaften aber, die fie ins 
Garn gelodt, hätten blechen müffen. 

Sohnfton meilte heute eine kurze 
Zeit in feinem Amtszimmer. Er ging 
donn aus, um angeblich dringliche Ge- 
Ichäfte zu erledigen, weigerte jich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu madıen. 

RE 


Schicht geheijte Wagen. 


Geinndheitsfommiffär berichtet über 36 


Ordinanzübertretungeint. 

Gejundheitstommiffär Young zeigte 
heute bei Korporationsanmwalt Serton 
56 Uebertretungen der Ordinanzen be- 
treffend die Heizung und Durdhlüftung 
der Straßenbahnmwagen an. Alle dieje 
alle find auf den Linien der Chicago 
Railmays Company bei der \nfpeftion 
vom 1. bis zum 5. Februar beobachtet 
worden. 

Auf den Linien der „Chicago City 


Railway“ auf der Südſeite wurden 
mehr als zwanzig Uebertretungen feſt— 


geſtellt; die genaue Zahl wird dem 
Korporationsanwalt ebenfalls gemel— 
det werden. 

Bei den erwähnten 56 Fällen han— 
delte es jich in 54 um mangelhafte 
Heizung und in 2 um fchlechte Durch- 
lüftung. Nach der Faflung der Or— 
dinanzen fann das Gefundheitamt in 
der Sache nicht3 tun, fondern es 


| bleibt dem Gutdünfen des Korpora— 


ttonsanmwalts überlaffen, 
Ichreiten will. 


— — — 


ob er ein 


In ſchwerer Gefahr. 


VNeun Feuerwehrlente mit knapper Not 
dem Tode entronnen. 

Im 3. Stock des Hauſes Nr. 2220 
Lincoln Ave. brach heute Feuer aus. 
Die ſofort alarmirte Feuerwehr war 
pünktlich zur Stelle. Neun Mitglie— 
der des Spritzenzuges Nr. 22 wagten 
ſich in das brennende Haus hinein, 
erklommen die Treppe und bekämpften 
von deren oberem Abſatz aus den 
Brand. Plötzlich fing die Treppe 
Feuer. Sie brannte lichterloh, als die 
wackeren Schlauchführer die Gefahr, 
in der ſie ſchwebten, bemerkten. Es 
blieb den Leuten nichts weiter übrig, 
als die Schläuche in Stich zu laſſen, 
an die Vorderfenſter zu laufen und um 
Hilfe zu rufen. Kameraden legten 
ſchleunigſt Leitern an und retteten die 
Gefährdeten. 

Der Brand der in der Wohnung von 
Frank Peters ausbrach, zerſtörte das 
3. Stockwert und richtete einen Sach— 
ſchaden von 33000 an. 


— — — 


Den Tatjadhen entipreheud. 


Der vierjährige Franf Pofatera fiel 
geitern Morgen in der Küche der elter- 
fihen Wohnung Nr. 548 Barboırr 
Straße in eine Wanne jiedenden 
Waſſers und wurde entjeßlich ver- 
brüht. Heute hat ihn der Tod von 
jeinen Leiden erlöft,. Die Koroners- 
jury, die den üblichen Inqueſt abhielt, 
hat einen den Tatfachen entiprechenden 
Wahripruc abgegeben. 

—_. 90  —— 

Der neue Tampferratentrieg. 

Hamburg, 6. Febr. Die deutſche 
und die holländiſche Dampferlinie 
machte ſoeben bekannt, daß der Zwi— 
ſchendeckfahrpreis von Europa nach 
Sanada $30 betragen foll, ftatt 840. 

Diefe Preisermäßigung gilt auch 


| für den öfterreichif ch -amerifani- 


Ichen Dienit von Trieft nach Montreal. 


—>>  — 


— Ein Vorteil. — Bewerber: Die 
Dame tft aber furdtbar Klein, die Sie 
mir angepriefen haben! — Heiratäver- 
mittler: Ach, da feien Sie doch froh, 
jegt in der teuren Zeit, die it nicht fo 
biel und braucht nicht viel Stoff zu 
ihren Kleidern! 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
328 
Rleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu versaufchen oder zu vermieten 
erre 


| 
| 
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fürgefter 2 maten 25 
der ftäbtifden 
REN seleleeigen 


Ein Racheakt? 


Eduard Bermann wurden die 


Schaufenſter eingeſchlagen. 


Die Täter entkommen. 


Solen in das Geſchäft eines Feindes de— 
Geſchädigten geflüchtet ſein. — In 
Unterfuhnngshaft. — Ehetragödie: — 
Ya berühmten Aluitern. 


Heute früh um 1 Uhr zertrümmer- 
ten zmei mit Catten ausgerüftete Kerle 
die beiden Schaufenster und die Glas— 
türen des Ladens des Schuhiwaaren- 
händlers Eduard Bermann, Nr. 1404 
MWeit 12. Straße, flüchteten dann aber, 
ohne verfucht zu haben, die Auslage 
zu plündern, und liefen angeblich, wie 
Bermann vom Yenfter feiner über dem 
Laden gelegenen Wohnung aus gejehen 
haben will, in das von Nicholas Reb- 
mond betriebene Bejtattungsaeichäft 
Nr. 1422 Weit 12. Straße. eb: 
mond ftellt dag in Ubrede. Bermann 
hatte ihn vor acht Tagen unter ber 
auf tätlichen Anariff lautenden An- 
flage verhaften laffen. m Stadtge- 
richt war aber der Angeklagte freige- 
fprochen worden. Die Polizei hat eine 
Unterjuchung eingeleitet. 


Machte fich verdächtia. 


Nachdem er aus einer Herberge hin- 
ausgeivorfen worden war, wurde heute 
Morgen der Zöjährige Harry Kraity, 
Nr. 2323 Cortez Str., wegen angeblich 
unordentlichen Betragens verhaftet. 
Da nun in jeinen Tajchen unter An 
derem 
wurde, hat die Polizei ihn im Verdacht, 
der Burfche zu fein, der Mittwoch 
Morgen, wie berichtet, die fünf Schau- 
fenster der Mondorfjchen Kleiderhand- 
(una an Milmaufee und W. Chicago 
ne, zertrümmert und $1000 Schaden 
angerichtet Hat. 


Mor) ud Selbjtmord. 

Der 40jährige Emil Dlfen verjegte 
vorigen Dienstag in Plano jeine 
Taſchenuhr, begab fih nach Aurora, 
erftand dort einen alten WRebolver, 
fehrte am Abend nah Plano zurüd, 
erichoß feine Frau, die feit 14 Tagen 
bon ihm getrennt lebte, aab einen 


auch ein Lötfolben gefunden | 


| 
| 


Befämpfung des Brandes mangelte, 
fonnte der vierftödige Anbau nicht ge: 
rettet werden. Nur dem Umitande, 
daß ftarfe Brandmauern einem verhee- 
renden Umfichgreifen der Flammen 
borbeugten, ift es zu danten, daß nicht 
die ganze Anlage, die zwei Straßenge- 
vierte bededt, in Schutt und Afche ae- 
legt wurde. Der Gefammtfchaben be- 
ziffert fih auf annähernd $100,000. 

Züge der Chicago, Milmaufee & 
St. Paulbahn fuhren dicht neben der 
Brandftätte durh Rauch und Flam- 
men bindurdh. Der Straßenbahnver: 
fehr auf den in Mitleidenfchaft gezo- 
genen Grand Ape.- und Chicago Ave. 
Streden mußte für die Dauer von drei 
Stunden eingeftelt werben. Ctma 
5000 Baflagiere umlagerten bie 
Brandftätte, und die Polizei hatte alle 
Hände voll zu tun, fie in angemeffener 
Entfernung zu halten und vor Leibes- 
ſchaden zu ſchützen. 


Autoraſer verurteilt. 


Wegen zu ſchnellen Fahrens wurde 
geſtern der Autler Leslie L. Voigt— 
mann vom Stadtrichter Fry um 8100 
und die Koſten geſtraft. Außerdem 
mußte er dem Kadi verſprechen, ein 
Jahr lang in Chicago keinen Kraft— 
wagen zu bedienen, zu lenken oder zu 
handhaben. Er war geſtändig, mit 
einer Geſchwindigkeit von 30 Meilen 
die Stunde gefahren und ſchon ſechs— 
mal zuvor wegen unſinnig ſchnellen 
Fahrens verhaftet geweſen zu ſein. 
Erſt am 20. Dezember hatte Richter 
Fry ihn wegen zu ſchnellen Fahrens 
um 8200 geſtraft. 

Ein Mann, der ſich als Zeitungs— 
berichterſtatter aufſpielte, ſoll verſucht 
haben, „die Sache einzurenken“. Er 
ſoll jetzt wegen angeblicher Mißachtung 
des Gerichtshofes belangt werden. 

Brutal mighandelr. 


Der Grundeigentumshändler Wm. 
%. Hathaway faß geftern Nachmittag 
mit feiner Gattin in feinem Gefchäfts- 
zimmer Nr. 3504 Evanfton Une., al3 
zwei Männer über die Schwelle traten. 
Einer der Burjchen jtürzte fi auf 
Hathaway und fchlua ihn mit einem 
Iotjchläger nieder, der andere jchob 
der rau den Lauf feines Revolvers 
ins Gejicht und befahl ihr, fich mäus- 
chenitilf zu verhalten. Als fie. dennoch 
auffchrie, verjegte er ihr einen Hieb 
über die Stirn und verfuchte dann, fie | 
nach der Hintertür zu zerren. Als fie | 
aber aller Drohungen ungeachtet nicht 
aufbörte,geter und Mordio zu fchreien, | 
warf er fie zu Boden und lief dann mit 


Schuß auf feine fieben Nahre alte | feinem Spiehgefellen zur Worbertür 


Tochter ab, traf fie aber nicht, und 
entzog fich dann mit einer mohlaeziel 
ten Rugel der irdiichen Gerechtiafeit. 

rau Dlfen hatte fürzlich das Scei- 
dungsverfahren anhängig gemacht und 
auch einen Einhaltsbefehl gegen den 
Gatten erwirkt, durch dem ihm verbo— 
ten wurde, ihre Wohnung zu betreten 
und ſie in irgend einer Weiſe zu be— 
läſtigen. In der Scheidungklage hatte 
ſie angeführt, daß ihr Mann ſie häufig 
geprügelt und mit allerlei Gegenſtän— 
den, unter anderem mit einer Axt und 
einem geladenen Revolver, nach ihr ge— 
worfen habe. 

Als Olſen Dienstag Abend in ihre 
Wohnung getaumelt kam, war er be— 
trunfen. Er verlangte von ſeiner 
Frau, daß ſie ihn küſſe. Als ihm die 
Tür gewieſen wurde, zog er den Re— 
volver und knallte drauf los. 


Juwelier ausgeplündert. 


In ſeinem Laden Nr. 1720 W. 18. 
Straße wurde geſtern Abend der Ju— 
welier Ignatz Tyrakowski von drei mit 
Revolvern bewaffneten Banditen, die 
durch Taſchentücher ihre Geſichtzüge 
verdeckt hatten, überfallen. Zwei der 
Burſchen brachten ihre Schießeiſen auf 
ihn in Anſchlag und befahlen ihm, ſich 
an die Wand zu ſtellen und ihnen den 
Rücken zuzuwenden. Er gehorchte not— 
gedrungen. Während die beiden 
Schnapphähne ihn in Schach hielten, 
plünderte ihr Spießgeſelle die Schau— 
fäftichen und fadte Uhren und Schmuck 
im Gefammtmerte von $600 ein. Dann 
Hürmte das Raubaelichter, nachdem es 
Inrafomsti geraten hatte, fich nicht, 
wenn ihm fein Leben lieb fei, vor Ab— 
lauf von fünf Minuten von der Stelle 
zu ‘rühren, auf die Straße hinaus. 
Kaum mar die Für Hinter ihnen ins 
Schloß aefallen, al der Yumelier fei- 
nen bereitliegenden WRebolver erariff 
und ihre Verfolgung aufnahm. Einem 
der Uudreißer fandte er mehrere blaue 
Bohnen nad, und der Flüchtling fchien 
auch getroffen worden zu fein, denn er 
brach zufammen, raffte fich aber blih- 
jchnell wieder auf, bog in die Wood 
Straße ein und verfchmand bort fpur- 
los. Seine Spießgefellen maren in 
meftlicher Richtung davongelaufen und 
entfommen. 

Der Schanktwirt Rocco Gorbon 
wurde geftern zu fpäter Abenbditunde 
in feinem Lofal Nr. 613 ©. Center 
Une. von drei mit Revolvern bemaffne- 
ten Banditen überfallen und um die 
Tafchenuhr nebft Kette und $100 in 
Baar beraubt. Die Täter haben ihre 
Flucht bemerfjtelligt. 


Das alte Uebel. 


‘m erjten Stod des nördlichen Flü— 
geld der Dfenfabrit der Eribben & 
Serton Company, Nr. 720 N. Sacra- 
mento Blod., brach geftern Abend 
euer aus, dad mutmaplih durch) 
Selbitentzündung bon Polir- und 
Putzmaterial entſtand. 


| 


hinaus. Die beiden Halunten bemert- 
ftelliaten ihre Flucht. 


Starb an Blutveraiftuna. 


Die Koronersjurn, die geftern den 
Snaueft abhielt über den Tod des 21- 
jährigen Howard Finley, der am 2. 
Tsebruar, wie berichtet, im ftäbtifchen 
MHrbeitshaufe jtarb, gab den Wahr- 
jpruh ab, daß der Yüngling einer 
durch Mandelvereiterung verurfacdhten 
Blutvergiftung erlegen jet. Gerücht: 
meile hatte befanntlich verlautet, daß ! 
Tinley von den Poliziften, die ihn ver: 
bafteten, jchiver mißhandelt worden 
ſei. 

Auf freien Fuß geſetzt. 

Michael Caſella, der in Verbindung 
mit der Ermordung des Detektive 
Peter Hart in Zeugenhaft genommen 
wurde, iſt geſtern unter 8200 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. 
Er ſoll zugegen geweſen ſein, als Hart 
in einer an S. Wabaſh Ave. gelegenen 
Herberge von dem angeblichen Auto— 
banditen Robert Webb erſchoſſen 
wurde. 

Streitbarer herr. 


Nachdem er achtmal einen Aufſchub 
der Verhandlung erlangt hatte, wurde 
geſtern der frühere Countykommiſſär 
J. Coffey vom Stadtrichter Robinſon 
wegen unordentlichen Betragens um 
510 und die Koſten geſtraft. Er mel— 
dete ſofort Berufung an und wurde 
unter $200 Bürgichaft aeftellt . 

ei 


Die Todesitrafe. 


Der Staatsanwalt will fie für Charles 


Conway und Kran fordern. 

Nuhia und gelaffen traten heute, 
troß der jchiweren Anklage auf Ermor: 
dung der reihen Erbin Sophie Sin- 
ger aus Baltimore, der Zirkusklown 
Charles Cramer, oder Conway, und 
feine Frau, Lilian Beatrice Ayall 
Conway, vor Richter Kerjten, welcher 
den Anfang des Prozeffed auf den 
24. Februar feitfegte. Der Verteidi- 
ger, Samuel ©. TFoß, teilte mit, er 
werde nachweiſen, daß das Geſtändniß 
der Angeklagten mit Hilfe von 
Zwangsmitteln erlangt worden ſei. 
Hilfsſtaatsanwalt Fleming kündigte 
an, daß er die Todesſtrafe beantragen 
würde. 

— — 


ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend; Zunehmende Bewol— 
lung und wahrfepeinlich leihtes Schneegeftöber 
heute Abend oder morgen. Niht ganz jo fait 
beute Abend, Mindeittemperatur etwa 14 Grad, 
Mäbig ftarfer Weitwind. 

llinots: Klar heute Abend und morgen bis 
auf den nörbliden Zeil, wo wahrſcheinlich unde 
ftändiges Wetter berrfhen Wird. Heute Abend 
wärmer. 

Indiana: Klar beute Abend, mahricheinlich 
auch morgen. Heute Abend nicht ganz fo falt. 

Niedermidigan: Klar bi$ auf örtliden Schnce- 
fall in der nähe bes Michigan Sees Heute Abend 
oder we ringerWefel in der Luftwärme. 

BWislonfin: Bunebmende Bewöllung md wahr: 
iheinihb leidhted Schneegeftlöber beute Abend 
oder morgen. öftlihen und. fildlihen Zeil 


beute Abend mer, 

In Chicago ftellte fih der _Xemperaturitand 
ton geitern Abend’ bis te Bias wie folgt: 
ibenbs © Uhr 12 Grab, 12 V 


Uhr 16 
‘ heute: 5:20 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgana — Ro. si 


Shippy irrfinnig. 


Gr joll noch heute nad) Kanfafee 


gebracht werden. 
Weigert ſich deſſen aber. 


Nach einer kurzen Gerichts verhandkuns 
in der Wohnung der Familie Shippy 
verfügte Richter Hills kotter ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem Irrenhauſe. 


George M. Shippy, der ehemalige: a ‚ 


Polizeichef, tft dem völligen Zufam- 


Br, 
x 


menbrud) fo nahe, dah er heute Mit- = 


tag im Countygericht vor dem ftellver-" = 


tretenden Richter Hillsfotter- auf An- 
trag feiner Gattin, der fein anderer 
Ausweg übrig blieb, auf feine Zured- 
nungsfähigfeit unterfucht murbe, um. 


ihn einer Anftalt zu überweifen. Schon 


feit Jahren war der Mann leibend, 


und nachdem er in feiner damaligen, = 
Wohnung an der Lincoln Une. ben, 


fhmwächlichen Lazarus Apverbadh, einen 
angeblichen ruffifchen Anardiften, unz 
ter eigentümlichen Umftänden ‚erfchof- 
fen hatte, murbe jein Zuſtand noch 
Schlimmer. Er legte jchließlich fein 
Amt nieder und fuchte in beutjchen 
Bädern Heilung, während bier jchmwere 
Anfchuldigungen Hinfichtlih der Be- 
ziehungen der Polizei zu den Spielhöl- 
lenbefigern und anderen Tichtfcheuen 
Elementen erhoben und —— In⸗ 
ſpektor MeCann prozeſſirt und ins 

Zuchthaus geſteckt wurde. Shipph 

lebte nach ſeiner Rückkehr ſehr zurück⸗ 

gezogen, auch den Poften als Leiter 

einer Geheimpolizeingentur, melcdhe er. 
mit Hunt und anderen ehemaligen Ka» 

meraden gegründet hatte, legte er nie= 

der. In lehterer Zeit traten die Ans 

falle von Geiftesftörung ftärfer auf, 

und al3 er vor etwa adht Tagen in 

einem befonder3 heftigen Anfall an» 

geblich geproht hatte, ihm naheftehende 

Perfonen und ich felbft umgubringen, 

nahm auf Wunfch der Gattin Dr. U. 

%. Ochsner ihn in Behandlung. Der 

Arzt ließ Shippy nach dem Wlerianer:: 
hofpitat bringen, mo Dr. U. Heyn nad 

mehrtäatger Behandlung zu der Weber- 

zeugung fam, daß fortfchreitende Gei- 

jtesfahmung eingetreten jei und daß 

der Kranfe zur Sicherheit in.einer An: 

ftalt untergebracht werden müffe. Be- 

reits gejtern follte auf den Rat ber 

Uerzte hin die behördliche Interfuchune 

im Hofpital ftatfinden, als aber ber 

Richter, die Aerzte, Frau Shippy und 

Albert Mohr, 7305 Bond Une, ein 

Freund Shippys, nach der Anftalt fa: 

men, hatte Shippy fi nach feinem 
Heim, 6421 Monroe Uve., begeben. 


Serdet an Wahnvorftellungen. 


Die heutige Verhandlung fanb im 
Heim des trüheren Bolizeichefs ftatt, 
Sie murde von Richter Hillgkotter ge- 
leitet. Frau Shippy, die Tochter und 
der Sohn de3 Paares maren bie 
Hauptzeugen. 
frühere Polizeigewaltige an Wahn: 
vorjtellungen leide und eine franfhafte 
Eiferfucht gegenüber feiner Frau zeige. 

Andere Zeugen waren der Grund» 
eigentumshändler James G. Barfa- 
four, ein’ Nachbar, und Albert Mohr, 


ein Freund der Familie. Während der 4 


Verhandlung betrug fich der ehemalige 

Polizeibeamte durchaus mannhaft.Der 

Richter aab feiner Bernunderung nad) 
der Verhandlung offen Ausdrud, 

Shippy widerſetzt ſich. 

Es war beabſichtigt worden, Shipph 


um ein Viertel vor ein Uhr vom Bahn 7 


hof an der 63. Straße aus nach dem 


Irrenhaus in Kankakee zu überführen. 
Da die Verhandlung aber bis um halb 
ein Uhr andauerte, und da Ghippy 7 
Miderftand leiftete, mußte davon ab 7 


gefehen werden. 
Als die Entjcheidung abgegeben 
iwar, die den ehemaligen Polizeigewal- 


tigen für geiftestrant erklärte, wandte a 


ſich Gerichtsdiener Iſaak Doff an ihn 
mit der Frage: „Wollen Sie mir fol- 


gen?“ „Ganz gewiß nicht,“ Tautete die 


jchnelle Antwort. 
Doff machte in Anbetracht der für- 
perlichen Ueberlegenheit Shippys, ber 


jechs Fuß groß ift, feinen Verfud, ihn — 


mit Gewalt abzuführen, beſchloß viel⸗ 
mehr, ſich Beiſtand und eine Zwang⸗ 
jacke zu holen, die benutzt werden fol, 
wenn es nötig werden würde. 


Barſaloux und Mohr blieben be 
Shippy und der Tamilie zurüd, bia 


Doff mit Gehilfen zurüdtehren würde, 


Shippy joll um halb 4 Uhr nad Kane 


fatee gebracht werben. 


— — — 


Bor anderem Richter. 


Kerften und Windes angeblich befangen 
im Salle Buruham, 

Der vor einiger Zeit in Richter Herz 
fteng Gerichtähof wegen der angeblichen 
Ermordung ihres Mannes ergebniklos 
progefjirten Frau Harriet M, Burn- 
ham murde heute die Neunerhandblüng 


| in einem anderen Gerichtähofe ald 


von Richter Kerjten ober chtı 
Windes bewilligt. Yofeph Bogan un 
Thomas Simons, Freunde ber Ang 
flagten, haben die eidliche E: 


eingereicht, daß ihrer Weber 


nad) jene Richter ein Vorurte 
Frau Burnham haben. © 
wird in nächfter Woche e 


Sie aaben an, daß der 





 Erfhienenen erwartet. 


—— 


Hny aylon Yon 


Tut nod) drei weilere Steilage, 
am welchen, wir fünlliche kleinen 
Partien im Kaden verkaufen 


Und für ben erften diejer Freitag haben wir Vreiſe 


feſtgeſetzt, 


welche die größten Werte in der Geſchichte unſeres Ladens beden- 
ten. Wir eröffnen unſeren neuen Laden, gerade gegenüber auf 
der anderen Seite der State Str., am Montag. ben 24. Februar. 


Odds und Ends von Kleidern 
für Männer und junge Männer 


Odds und Ends in Full Drei Coats, Weſten und 
Beinkleivern, nur fehr wenige in der Partie und nur eine 


befchräntte Auswahl von Größen. Die Beinkleiver zu 
92.50; die Röde zu 82.75; und bie Weiten zu... 


nu 


(dt 


37 blane Serges, Ihwarze Thibet und fanch An: 


züge für junge Männer, nur in Größen von 14, 
15, 19 und 20, $7.50 Werte, für Yyreitag 


83.50 


45 blaue Serge und fancy Mirture Anzüge für 


junge Männer, in Größen von 14, 15, 19 und 20, ge⸗ 
mwöhnliche $12.50 und 515 Werte, für Freitag.... 
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.» 


150 Sad und Norfolk Anzüge für junge Männer, 
Größen 14 bis 21, gewöhnliche 


Merte, für Sreitag.......... ee ee : 


$15,, $18 und $20 


$10 


95 einzelne Gontd für Männer und junge Männer, angebroden bon 
eren $12.50, $15 und 318 Partien, leichtes und jchtweres Gewicht, 
m 8 a Karben; Größen 33 bis 46; meiftens große Sorten; 
eitag, 82.25; einzelne Hofen, 81.75; ent Weiten, 508. — 


Kir bollitändige Anzüge fönnen von dieſer O 
werd Bum Verkauf auf dem 2. Rloor. 


en. 


ferte zufammengeftellt 


250 leichte and mittelicdhwere und etliche jehr fchmere Anzüge, von ber 


Saifon berübergenommen; 


ten Größen 33 bis 48; ges 
— $18.50, $15 und 818 Werte; Freitag 


8.50 


80 extra große Sorte Serge und fancy Kammgarn- Anzüge, Gröfen nur 
‚ 50 und 52; gemöhnliche 322. 50, $25.00 und 


48 
830 Werte; Freitag nur 


150 Nliter und NRaglan-Weberzieher für Männer und junge Leute, mit 


einfachem oder Convertible-Stragen und belted od. einfachem 
Nüden, Größen 32—42; gemöhnl. $18 u. $20 Werte, Freit. 
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250 Madinaw Coats, 33 und 35 Zoll lang, gewöhnliche $8.50, 


$10 und $12 Werte, Freitag 


100 Modinaw Goat3, 52 Zoll lang, in Tan, gran oder blau, 
für Männer od. Damen, gewöhnl. $18, $20 u. $25 Werte... 


Angebrochene Partien von Frühjahr- und Winter-Livery-Conts, mei- 
na Heine Größen; arün, blau md Maroon=Schattirungen — gr 


0 bi3 $35 Werte; jest nur 


250 Gorbursy, Moleffin und Frieze Arbeits - Gonts jhr Männer, mit 
Chhaffell- oder Neindeer-Futter, ebenjo NReindeer fit 4 > 
terte Weiten, gewöhnliche $6.50, $7.50 u. $3 Werte, für. .® + 


400 Paar Hofen für Männer und junge Männer, ans hübjch geftreif- 


tem Kammgarnen, Tiveed3 md ſchwarzen Cheviots — 


ſpeziell Freitag nur 


np u —TT 


Das ungefchriebene Geleh,. 


Koman don NReinhuid DOrtmann, 


(25. Fortfegung.) 

„Auch nicht, wenn dabei ein Men- 
fehenleben auf. dem Spiele jteht, das 
una teuer ift?“ 

E3 mußte etwas im Klang ihrer 
Stimme gemwejen fein, das den Major 
ftugig gemacht hatte, denn er marf 
unter den finfter zufammengezogenen 
Brauen hervor noch) einmal einen ra= 
chen Blid zu ihr hinüber. Aber, mas 
aud) immer dabei in feiner Seele vor- 
gehen mochte, er verriet es ihr micht 
und er ließ fi bdaburch in feinen 
Grundfägen nicht erjchüttern. 

„Wuch nicht, wenn es fich um mei- 
nen eigenen Sohn handeln würde!” er- 
wiberte er hart und bejtimmt. „Und 
damit, dentie ich, fönnten mir bies 
Shema ein für alle Mal ald abgetan 


anfe 

Hilde Guntram mar ihre Vaters 
Tochter. Für einen Moment hatte fie 
Die Lippen zujammengepreßt, mie 
wenn fie mit Anftrengung eine rafche, 
vielleicht heftige Entgeanung zurüd- 
balten müfje. Dann aber fagte fie an= 
ſcheinend ganz ruhig: 

„Und Frau Faltenhagen? — Nicht 
wahr, Du beitehjt nicht darauf, daß ich 
zu biefer jpäten Stunde mit ihr das 
Haus verlafje, um ein anderes Unter- 


—— Hommen für fie zu ſuchen?“ 


Unverwandt ſchauten Water und 
Zochier einander in die Augen. Dann, 
nad einem fchweren Atemzuge, ging 
der Bürgermeifter zu feinem Schreib» 
tiſch 


Sie mag bleiben, wo ſie iſt! — 
Nun aber muß ich Dich bitten, mich 
allein zu lafien. — Ich habe bereits zu 
Aeend gegeſſen und jetzt, da ich noch 
ar arbeiten habe, möchte ich vor jeder 
Störung gefichert bleiben!“ 

„Gute Nat alfo, Papa!“ 

„Bute Nacht!“ 

— Zum erſten Mal, ſoweit Hilde zu— 
= züdenten tonnte, war es geichehen, 
ED fie fich ohne Händenrud und Kup 
3 von ihrem DBater getrennt hatte. 


B- Ein dichter grauer Morgennebel lag 
© Über der Stadt Friedland, als ber 
Bug aus dem Norden in den Bahnhof 
einlief. Nur menige Paflagiere ftie- 

aus, und nur ein Einziger bon 
u mwurbe auf dem offenen Bahn 
fleig von einem zu feinem Empfange 
Aber e3 mar 
© eine nichts weniger ala überfehmäng- 
= Herzliche Begrüßung, die zmilchen 
dem Bürgermeifter Guntram und fei- 


nem Sohne getaufht wurde. 


Beinahe unfreundlich rafch hatte der 

‚bie Hand wieder zurüdgezogen, 

er. dem bürgerlich gekleideten 

mer zum Willlomm gereicht, und 

bem er einen Blid auf das Köf- 

ferchen geworfen, das der junge Mann 
ft ber Hand trug, fagte er furz: 

— —— 

x nach iden. — Wi 

m Umiveg durch die Anlagen 

denn ic wünfde unterwegs 

‚zeben,” 


| 


| 


| bebienfteten das 
aus und qing dann fchmweigend an ber 


Werner händigte einem der Bahn- 
leichte Gepädftüd 


Geite feines Vaters dahin, mit ernfter 
und etwas gebrüdter Miene feine An- 
rede erwartend. 


Aber erſt als ſie ſich in den von be— 
weglichen grauen Dunſtſchleiern durch— 
wogten Parkanlagen befanden, die zu 
dieſer frühen Stunde ganz menſchen— 
leer waren, begann Major Guntram 
zu ſprechen. 

„Du kannſt Dir denken, daß es eine 
ernſte Angelegenheit iſt, wegen deren 
ich Dich herzitirt habe. — Es ſind un— 
erfreuliche Dinge geſchehen. — Ein 
Schurke hat es gewagt, die Ehre un— 
ſeres Hauſes anzutaſten und Deine 
Schweſter zu beſchimpfen!“ 

„Hilde zu beſchimpfen? — Vater, 
welcher Elende?“ 

„Laß mich ausreden und unterbrich 
mich ſo wenig als möglich! — Es iſt 
mir kein Vergnügen, des Langen und 
Breiten von dieſen Dingen zu reden. 
— Der Schurke, von dem ich ſprach, 
heißt Botho Falkenhagen!“ 

„Falkenhagen?! — Ah, ich habe es 
geahnt!“ 

„Du haſt es geahnt? — Möchteſt 
Du mir nicht gefälligſt ſagen, was 
Dich auf eine ſolche Ahnung geführt 
hat?“ 

„Seitdem ich bei meinem letzten 
Hierſein wahrnehmen mußte, von einer 
wie tiefen Abneigung Bernhard gegen 
den Mann erfüllt war, habe ich mich 
in meinen Gedanken lebhafter als frü— 
her mit ihm beſchäftigt, und ſeine 
üblen Eigenſchaften ſind mir dabei ſo 
deutlich zum Bewußtſein gekommen, 
daß ich mich immer mehr verſucht 
fühlte, dem Urieil Bernhards zuzu— 
ſtimmen.“ 

„Danach wäre ich alſo glücklich der 
einzige geivefen, der fich von dem Men- 
Tchen hat täufchen laffen. — Aber ba3 
ift jebt Nebenfache. — Das Kurze und 
das Zange von der Gefhichte ift, baf 
mich Faltenhagen eingeftandenermaßen 
in feine Hand zu velommen fuchte, 
weil er dDaburch meine Einwilligung in 
eine Heirat mit Hilbe zu erzwingen 
hoffte, jobalb er auf die eine ober bie 
andere Weiſe ſeine Frau losgeworden 
wäre.“ 

„Ah! — Und „eingeſtandenermaßen“ 
ſagſt Du, Vater?“ 

„Ja! — Er hat es mir ins Geſicht 
hinein beſtätigt, als ich ihn geſtern zur 
Rede ſtellte und als er erkannte, daß 
er mit feinen fchuftigen Plänen auf 
dem SHolzmwege gemefen war.“ 

„Deshalb habe ich Dich gerufen. — 
Denn für meine Perfon habe ich Tei- 
ber die Berechtigung vermwirft, von 
diefem Manne ritterliche Genugtuung 
zu nehmen. — ch Habe mieberholt 
feine Gefälligkeit in Anfpruch genom- 
men und mar ihm bis geftern eine 
Summe Geldes fchulbig, die er mir 
ohne jede Sicherheit und nach feiner 
eigenen Erilärung in ber Gewißheit 
geliehen Hatte, fie niemals zurüd- 
zuerhalten.” fat: 9a 

Werner Guntram berfärbt, 
und erft ala fie um ein Dutzend 
Schritte weiter waren, fragte er be 


y ea ö ur 
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Und geſtern — geſtern lonnteſt 
Du fie ihm erftatten?“ 

„sat — Yh habe meine Lebens» 
berficherung verfauft, um bazu im 
ftande zu fein. — Das heißt mit an- 
beren Worten: ich habe Deine Schwe- 
fter um das einzige Erbe gebracht, das. 
fie von mir zu erwarten hatte. Bon 
Dir brauche ich in diefem Zufammen- 
hange ja nicht weiter zu reden. Denn 
Du meißt wohl, daß Du jchon jehr 
biel mehr von mir erhalten haft, als 
Dir nad meinem Tode zugelommen 
wäre, und daß ih nur um Deinet- 
willen in diefe Ihmachpolle Abhängig: 
feit von Yaltenhagen geraten war. Ach 
babe ihn angeborgt, als es fi) nad 
Deiner Verficherung darum Hanbelte, 
Dich vor Schande und fchimpflicher 
Verabichiedung zu bewahren. Der 
eigentlihe Schuldner Deiner Schwe— 
fter alfo bift Du, und Schmadh über 
Di, wenn Du nad meinem Tode je- 
mal3 gemwifjenlos genug jein fönnteft, 
es zu vergeſſen.“ 

„Ich werde meiner heiligen Ver— 
pflihtungen gegen Hilde immer ein- 
gebent bleiben, Vater! — Aber Du — 
fannft Du mir denn” verzeihen, was 
ich durch meinen Leichtjinn über Dich 
beraufbefchworen habe?“ 

„Es tommt jegt nicht darauf an, ob 
ich e8 Dir verzeihe oder nicht. — Wenn 
die Affäre Faltenhagen erledigt ift — 
fo erledigt, wie ich e8 von Dir er- 
warte, dann magft Du mich banadı 
fragen. — Und nun laß mid Dir in 
menig Morten erzählen, was ge= 
fchehen ift.“ 

Gein Bericht mar eine kurze trodene 
Wiederholung deffen, was er felber 
geftern aus Bernhards Munde gehört 
hatte. Und er jchloß: 


„Ih forderte Falfenhagen fofort 
brieflih auf, mic im Rathhaufe auf- 
zuzfuchen, und er ließ mich nicht ver- 
geben3 warten. 3 ijt nicht nötig, 
daß ih Dir die Einzelheiten unferer 
Unterredung wiederhole. Genug, dah 
er nach einigen Winfelzügen, als er 
jab, daß nicht mit mir zu fpaßen war, 
unummunben eingeftand, mit Gicher- 
heit auf Hildes Hand gerechnet und 
alles Erbentliche getan zu haben, um 
ihr und mir jede Möglichkeit einer Ab- 
meift :g abzufchneiden. Was ich ihm 
auf bies Geftändniß geantwortet habe, 
fannit Du Dir ungefähr venfen. Und 
eö mar gut für ihn, daß er fich zu 
einem fhleunigen Rüdzuge gerade in 
dem Augenblid entfchloß, too ich mei- 
nen Armeerevolver aus dem Schubfach 
genommen hatte. — Ueber das Weitere 
erwarte ich Deine Vorſchläge.“ 

„Es kann für mich natürlich nicht 
zweifelhaft ſein, lieber Vater, was ich 
zu tun habe. — Eines aber muß ich 
Dich doch noch fragen: Iſt in Deinet 
Auseinanderſetzung mit Falkenhagen 
nicht auch von — mir die Rede ge— 
weſen?“ 

„Von Dir? — Wie hätten wir dazu 
lommen ſollen, von Dir zu reden?“ 

„Falkenhagen hat Dir alſo nicht ge— 
ſagt, daß ich — daß auch ich mich in 
ſeiner Schuld befinde?“ 

Major Guntram war ſtehen geblie— 
ben, und mit rauhem Griff erfaßte er 
den Arm ſeines Sohnes. 

„Burſche! — Wenn ich Dich recht 
verſtehe — wenn Du Dir das letzte 
Mal das Geld doch hätteſt von ihm 
geben laſſen —“ 

„Nicht das letzte Mal, Vater, aber 
bei zwei früheren Gelegenheiten, als ich 
nicht mehr den Mut hatte, mich in 
meiner Bedrängniß an Dich zu wen— 
den und als ich mir trotz aller Be— 
mühungen auf andere Weiſe nicht zu 
helfen wußte.“ 

Aus der Bruſt des Bürgermeiſters 
rang ſich's wie ein Stöhnen. 

„Und das muß mein Sohn ſein! — 
Wieviel?“ 

„Beinahe viertauſend Mark, Vater!“ 

Beinahe wild ſtieß Guntram den 
jungen Mann zurück. 

„So ſcher Dich zum Henker! — Mit 
einem Menſchen Deines Schlages habe 
ich nichts mehr zu ſchaffen.“ 


„Höre mich an, Vater! — Ich kann 


und till nicht bejchönigen, was ich ge- 
tan habe, und ich bin bereit, jeve Buße 
auf mich zu nehmen, die Du über mich 


verhängen wirft. — Aber ver Schimpf, | 


den Fallenhagen uns anzutun gewagt 
bat, darf darum nicht ungefühnt blei- 
ben. — Ych fann ihn nicht fordern, 
fo lange ich fein Schuldner bin, aber 
babe ich erjt das Geld, um es ihm 
por die Füße zu merfen, dann — 
ich fchrwdre es Dir, Vater — dann foll 
nur einer von una beiben lebend den 
Kampfplat verlaffen.” 

Major Guntram lachte Hart und 
fchneibend auf. 

„E3 müflen faubere Gbrbeariffe 


' noch niemal3 etwas davon 


fein, die ich Dir anerzogen habe, mein | 


Junge! — Meinft Du, daß ich auf 


} 
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Di und auf Deine Piftole gewartet 
hätte, um meinen Ehrenjchild rein zu 
mwafchen, wenn ich nicht Meine Hände 
gebunden gefühlt hätte buch das 
Schuldverhältnig, das zimifchen mir 
und Faltenhagen beitanden? Ach habe 
Dich gerufen, weil ich Dich wenigſtens 
diefem Menfchen gegenüber matellos 
und unabhängig glaubte. Und nun 
muß ich erfennen, daß er volllommen 
beredtigt mar, uns alle miteinander 
für eine Sippe von Ehrlofen zu hal- 
ten.” 


„Lieber Vater!” 

„Schmweig! — Wenn e3 au nicht 
ganz und gar unmöglich wäre, das 
Geld zu beijchaffen — menn Du es 
auch ſchon bis auf den legten Pfennig 
in der Zafche hätteft, würde ich Dir 
doch nicht geftatten, ven Mann zu for: 
bern, der der Welt zufchreien dürfte, 
daß Du noch vor wenig Tagen oder 
Mochen bei ihm um ein Darlehen, nein, 
um ein Gefchent gebettelt hätteft. Das 
ift nun vorbei — und die Guntrams 
haben mit diefem Iage aufgehört, 
unter die anftändigen Leute zu zäh- 
len.“ 

Werner war faum noch imftande, 
die Tränen der Scham und der Ber- 
zweiflung zurüdzuhbalten, die ihm fie- 
denbheiß in den Augen brannten. 

„Uber, um Gottes willen, Vater — 
irgend etwas muß doch gefchehen fün- 
nen. — Sage mir doch nur, was ich 
tun fann, und wenn e3 das Schwerfte, 
das Furchtbarſte wäre — ich —“ 

Seine Stimme brach, und durch die 
Seele des Majors mochte es trotz all 
ſeiner Erregung wie ein Erbeben des 
Mitleids zittern mit ſeinem Fleiſch 
und Blut. Nicht freundlicher als zu— 
vor, doch ohne die ſchneidende, ver— 
ächtliche Schärfe ſeiner letzten Worte 
ſagte er: 

„Was Du zu tun haſt — muß ich 
Dir das wirklich erſt ſagen? — Biſt 
Du bis zu dieſer Stunde mit ge— 
ſchloſſenen Augen durchs Leben gegan— 
gen, daß Du es nicht weißt?“ 

Todbleichen Antlitzes, aber mit wie— 
dergewonnener Feſtigkeit, ſah Werner 
ſeinem Vater in die Augen. 

„Nein — Du haſt recht — ich 
glaube es zu wiſſen. Man ſoll nicht 
ſagen dürfen, daß Dein Sohn die 
Schmach überlebt habe, den Beleidiger 
ſeiner Schweſter nicht züchtigen zu 
dürfen. Lebe wohl!“ 

Er wollte ſich mit einer kurzen 
Wendung entfernen. Aber wieder war 
es ein eiſerner Griff ſeines Vaters, 
der ihn zwang, zu bleiben. 

„Biſt Du verrückt geworden? 
Meinſt Du, daß eine Tat der Feigheit 
imſtande iſt, die Handlungen gewiſſen— 
loſen Leichtſinns auszulöſchen? — 
Wenn Du denn wirklich erſt von mir 
hören mußt, was Du zu tun haſt, ſo 
will ich Dir's ſagen. — Um Deinen 
Abſchied ſollſt Du einkommen, noch 
heute — wie ich noch an dieſem Tage 
um die Entlaſſung aus meinem Amte 
nachſuchen werde. . . Und dann wer— 
den wir alle miteinander irgendwo un— 
tertauchen, wo man nichts von uns 
weiß, und werden uns mit unſerer 
Hände Arbeit rechtſchaffen unſer täg— 
lich Brot verdienen — meinetwegen, 
wenn's ſchon zu nichts Anderem aus— 
reicht, mit Holzhacken oder Steine— 
Hopfen. — Da jehe ich eine leere 
Drofchte. Komm, lab uns nad Haufe 
fahren, damit uns feiner von meinen 
Bekannten begeanet. — Ich mill heute 
bon feinem gegrüßt fein, der mich noch 
für den unbejcholtenen ehrenmerten 
Bürgermeifter von Friedland hält.“ 


Als Major Ountram bei der Heim- 
fehr nach feiner Tochter und nad dem 
Logiergaft fragte, wurde ihm von dem 
Dienftmäbchen der Bejcheid, die fremde 
Dame habe jchon vor nahezu einer 
Stunde das Haus verlaffen. Fräus- 
lein Hilde aber fei vor faum zehn Mi- 
nuten fortgegangen, ohne zu jagen 
mohin. 

„Sie mird jchon mieberfommen,” 
mandte fich der Bürgermeijter an fei- 
nen Sohn, „und e3 mwirb für Dich 
dann immer noch früh genug fein, fie 
zu begrüßen. — Begleite mich jebt in 
mein Arbeitszimmer! Wir haben, be- 
bor ich auf3 Rathaus gehe, noch etliches 


| miteinander zu reben.“ 


(Schluß folgt.) 


Erläftung reruriacht Topfiveh und Grippe 
Larative Bromo Quinine befeitigt die_Urfache, 
E3 gibt nur ein „Bromo Quinine”, Gebt nad 
der Unterjhrift von E,. W. Grove, 


25c. 


— Eine edle Seele. — Wie zartfüh— 
lend und rückſichtsvoll ich bin, werden 
Sie ja ſelber ſchon gemerkt haben. Ich 
habe zum Beiſpiel Ihnen gegenüber 
erwähnt, 
* Ihr Mann bereits einmal geſeſſen 

a 


Befinden gut! Ropf klar, Magen füß, 
Eingeweide in Ordnung — ‚‚Cascareis‘ 


Ahr Männer und Frauen, die Yhr 


Eud nicht wohl befindet — bie Yhr 
Kopfweh, belegte Zunge, üblen Ge- 
fhmad und übelriehhenden Atem habt, 
ſchwindlich ſeid, nicht ſchlafen könnt, 
biliös, nerbös und erregt ſeid, an 
trantem, gafigem, verborbenem Magen 
leidet ober Kopfjchmerzen habt und er= 
ſchöpft feib. 

Haltet Yhr Eure Eingemweibe rein 
mitteld Caßcaret3, ober erzmingt Ahr 
einfah alle paar Tage eine Reini- 
ung mit Galzen, Abführmitteln, 

zinussl oder anberen fcharfen 


-e den 


mn 
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Cascaret3 reinigen und fühen fofort 
ben Magen, befeitigen die unverbaute 
und gährende Nahrung und üblen 
Gafe, entfernen die überflüffige Galle 
bon ber Leber und führen die ber- 
ftopfenden Abfallftoffe und Gifte aus 
ben Eingemeiben ab. 

Ein Cascaret Heute Abend bringt 
Eud) bi morgen früh wieder in Orbd- 
nung — eine 10 Cents Schadtel von 
irgend einem pothefer erhält auf 
Monate Euren Magen jüß, Leber und 
Eingemweide in Ordnung und den Kopf 
Hat. Vergeßt die Kinder nicht, au 
deren Fleines\nnere bedarf einer guten, 
fanften Reinigung. 
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Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute Abend „Fatinitza““, morgen Wieder⸗ 
holung von „Fauſt“. 


Heute Abend und am kommenden 
SonntagNachmittag gibt man Suppés 
Operette „Fatiniha“ im Deutſchen 
Theater, „Fauſt“ wird morgen Abend 
und am kommenden Samstag Nach— 
mittag wiederholt, am Samstag und 
Sonntag Abend wird Neſtroys Zau— 
berpoſſe „Lumpazi Vagabndus“ oder 
„Das liederliche Kleeblatt“ in folgen— 
der Beſetzung aufgeführt: 


Stellart3, Fcenlönig. Sofe Danner 
Sortuna, Beberriherin deö Gliides, eine 
mächtige Yee Annh Sanders 
Brillantine, ihre Tochter Claire Chartreau 
ſa, Beſchüßerin der wahren Liebe, 
eine mächtige Fee Liane Weingärtner 
Myitifar, ein alter Zauberer.... Earl Diederichd 
Stlaris, fein Sohn. Sregor Parey 
Sıudribus, Sohn eines Magierd..Ernit Rentrop 
Lumpaci Vagabundus, ein böfer Geift 
Theo. Chriſtmann 
Leim, ein Tiſchiergeſelle. ..Robert Sonnenbers 
Bwirn, ein Schneidergeſelle Feltr Mar 
Knieriem, ein Schuftergefelle Willd Diedrig 
(Drei vagirende Handwerlsburſchen.) 
Pantſch, Wirt und Herbergsvater in n.... 
——————— Alex Grünau 
Faſſel, Oberknecht in einem Brauhauſe .. 
gr Bend 
Nannette, Tochter ded Wirtd..Jofefine Harrafier 
Sepherl, Keunerin Jolanthe Vreßburg 
Hannerl, Kellnerin Anna Müller 
Ein Hauſirer Theo. Wolter⸗Drews 
Hobelmann, Tiſchlermeiſter in Wien 
*2* Theo. Chriitmann 
Beppi, feine Tochter. .urerrenennn... Little Böttger 
Relerl, Magd daielbit Unnh Böhmer 
Hackauf, Fleiſchermeiſter in Prag. .......... 
Karl Dien- 
in ö Gregor Rareß 
BR... ERNEEN. Michel Scherf 
Bweiter Bedienter Ernit Rentrop 
Herr don Windmachtel Iheo. Wolter-Drews 
ee Palpita EN Sagemann 
amilla, l sa ) .„.Emilie Schönfeld 
gibre Tödhter ! Rofel steh 
unmeit Wien.... 

ö Marie bon Wegern 
Zauberer, Magier und ihre Söhne, Nympben, 
Genien, Furien, Mufilanten, Gälte, Bolt, 
Bauern, Hausfnechte, Kinder, Bediente, 
Frauen, Braufnechte, Haustnechte, 
Handwerl3leute berjchied. 
J W 


Laura, 
Wirtin einer Bauernſchenkle 


ed. Zünfte, 
Regi zilly Diedrich. 
Tirigent....Kapellmetiter Earl von Wegern. 


Auf dem Spielplan der nächiten 
Woche fteht- für Montag, Mittwoch und 
Samjtag Nachmittag, den 10., 12. 
und 15. Februar, Hermann SHeijer: 
mang’ Filchertragödie „Die Hoffnung 
auf Segen“, für Dienftag und Don: 
nerftag, den 11. und 13. Februar, der 
große Lacherfolg „Die teufche Sufan- 
ne“, für Freitag, Samftag und Sonn: 
tag Abend, den 14., 15. und 16, fe: 
bruar, Gilbert und Sullivans „Mi: 
fado“, und für Sonntag Nachmittag 
„Er und feine Schwefter“. 

Die Direktion madt befannt, dat 
hinfort nicht nur Sonntags, fondern 
auch Samftags regelmäßig Nachmit- 
tagsvorfiellungen jtattfinden werden. 

Der Harmonie Frauendor hat mit 
der Direktion ein Benefiz vereinbart. 

— — — 


Ein zweites Gaſtſpiel. 


Wiederkehr der Künſtler vom Milwankeer 
Pabſttheater. 


Die Künſtler vom Milwaukeer 
Pabſt-Theater kommen wieder. Dieſe 
Nachricht wird alle diejenigen er— 
freuen, die dem bor einig.: Zeit von 
Direftor Ludwig E. Kreiß ver: 
anftalteten Gaftjpiel beimohnten. Sie 
werden am: Sonntag, dem 16. 
Tebruar, in, Power’ Theater eine 
Vorftellung geben. Zur Auffüh- 
rung gelangt ein neues, nad) dem 
Franzöſiſchen bearbeitetes Luſtſpiel, 
das den Titel führt: „Ihr zweiter 
Mann“. In Berlin iſt dies Stück 
mehrere hundert Male gegeben wor— 
den, ohne ſeine Zugkraft einzubüßen, 
und von der Premiere in Milwaukee 
waren Publikum und Preſſe ganz be— 
geiſtert. 

— —⸗— — — 


Die Kleiderhändler. 


„Anzügeklubs““ find bei 


beliebt, 


Der Verband Allinoifer Kleider- 
händler faßte gefiern am Schluffe jei- 
ner Tagung im Hotel Sherman Be- 
Ihlüffe, in denen das gefegliche Verbot 
jogenannter Anzügellubs und gefeß- 
liche Beftimmungen über Beichlagnah- 
me, Rabattmarfen und irreleitende An- 
zeigen gefordert werden. Zu Beamten 
wurden gewählt: Präfident, 2. J.. 
Hartman, Alton; erfler Vizepräfident, 
Mofes Hoffman, Centralia; zimeiter 
Vizepräfident, Charles D. Malley; 
Sekretär, A. C. Carlfon, Princeton; 
Schatzmeiſter, G. J. Boehland, Rock— 
ford; Vollziehungsausſchuß: A. E.An- 
derſon, South Chicago; Louis M. 
Myers, Springfield; L. Kuhn, Cham—⸗ 
paign; H. Felſenheld, Aurora. 

— — — 


Hamburger Klub. 


Im geſchloſſenen Kreiſe ſeiner Mit— 
glieder und von dieſen eingeführter 
Gäſte hielt der „Hamburger Klub“ 
geſtern Abend in der Wicker Park Halle 
ſeinen jährlichen Maskenball ab. Die 
große und tüchtige Mitgliedſchaft 
ſicherte dem Feſt eine, wenn auch etwas 
ſpät ſich einfindende, bedeutende Be— 
ſucherzahl. Faſt Alle hatten ſchöne 
Koſtüme angelegt, und die Feſtſtim— 
mung bewegte ſich auf der für dieſen 
Verein karakteriſtiſchen Grundlage ge— 
diegener Bürgerlichkeit. Humor und 
Lebensluſt hielten die Geſellſchaft bis 
zum Morgen zuſammen. 


— —ñ— — — 
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VPerſonalnachri 
erionalnadridten. 3 
· 

— Geſtern, Abend brachte ein Doppel⸗ 
quartett des Geſangvereins Harmonie ſei— 
nem langjährigen Präſidenten Paul 
Wenzel, 1323 George Str. zu ſeinem 
Geburtstage ein Ständchen. Darauf bega⸗ 
ben ſich die Sänger zu ihrem Gründungs⸗ 
mitglied John Nordhold, 1818 Cornelia 
Ave., und feierten deſſen Geburtstag bei 
Geſang und gemütlicher Unterhaltung. 


— Nach langem Siechtum iſt Herr 
Franz Geudtner, ein alter braver Deut— 
ſcher von Chicago, aus dem Leben ge— 
ſchieden und zur go Ruhe gebettet 
worden. Der nun Berjtorbene hatte als 
Kaufmann und Fabrifant ungewöhnliche 
Erfolge gehabt und e3 zu großem Wohl- 
ftande gebracht. Seit der Gründung der 
Freimaurerloge Konfordia var er ein re- 

e3 Mitglied der Loge, in der er e3 zu den 
öchiten Würden brachte. ellichaftlich 
mar er weg jeines Hu: 


ihnen 


nicht 


Kommen Sie nicht zu Tpät! 


Da der Vorrat von den Kufufsuhren Schon ganz bedenklich abgenoms 
men hat, erjuchen wir Alle, die noch eine von den Uhren haben mollen, 
feine Zeit zu verlieren, da fein Erfat da ift, wenn die leßte der 1000 
Uhren, die wir von Deutichland erhielten, meqgegeben ift: 

Bedingungen: Ein jeder Kunde, der bei uns für $15.00 und 
darüber einfauft, befommt eine von diefen prachtochien Kufufguhren, bie 
14 Zoll breit und 22 Zoll hoch find, abfolut Frei ala Gefchent. 

Sollte eine Uhr nicht richtig gehen, To wird diefelbe ausgetaufcht. — 
Der Kufuf erfcheint zu jeder halben u. ganzen Stunde und ruft die Zeit. 


Kukuks— 
Uhr, wert 


88.50 
abſolut 


Spezielle Bargains für Donnerflag, Sreilag und Samllag. 


Baar oder leichte Bezahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


b Couches, « vie Abbildung, mit echtem Eichenholz-Geſtell und 
ſtarken garantirten Sprungfedern; für 

Gouches, mit echtem Leder überzogen — wert $27.50 — 
Tpeztell für nur 

. ‚3 Stüd Boliter-Möbel (Barlor Suits) — wert $27.50; 
jpeziell für nur 


Automatiihe Bett: Davenport3 — 
weri $25.00 — 16 >30 
für 510.9 

Pullman drehbare Davenports — 
wie Bild — die beſten im Markt; 
können mit einem Griff in ein dop— 
peltes Bett verwandelt werden, und 
ſind im geſchloſſenen Zuſtand eine 
Zierde für jedes Prunk-Zimmer. 

Dieſelben gehen für den außeror— 


dentlich niedrigen 527.50 


Preis bon nut 


Eine große Partie Rund in allen 
Srögen und Muitern, werden alle ein J 
Drittel unter den regulären Preifen en 
geräumt. 


9 Hei 12 nahtloie Teppiche 
25.00 wert, für 


9 *4 gzansoſiſche Wilton Rugs — FI 
wert 356. 00 92 


Ablieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umkreis, in kürzeſter Zeitdauer. 
— — — —— — — —— — — — — —— — — 


Korth Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE.. nahe Halsted Str, 


i DAS NEUE WAARENHAUS j 


PN 


Fabrik-Gnden und Meſter-Verkauf! 


von unſerem großen Räumungsverkauf, und wir wünſchen, daß Ihr hierher 
kommt und die Vorteile von Bargains genießt, welche Euch vielleicht nie wieder 
geboten werden können. 

Jeder angezeigte Artikel iſt in kurzen Längen, von 2 Yards bis zu 20 Yards 
meſſend. Das Sortiment iſt groß, aber da eine große Anzahl Lente einfanfen 
werden, ſo iſt es beſſer, Ihr beeilt Euch! 


Freitag, den 7. Februar: 
Käumungs:Derkauf von Kurzen Sabrikenden und Reflern 


Garn mercerized Boplins and Ratines, | Fabrifreiter von Schürzen - Ginghams 
gute lange Fabrifrefter,, wert bis zu | und Seer-Suderd, wert bi 10c die 
29c die Yard, Februar-Räu- Nard; Räumungspreis für Al, 

mung, Freitag die Nard Freitag die Mard ) c 


„Booffolded“ Diagonale Suitings, gute | Ddd8 und Ends von Kattum, wert 7e 
Staple:?zarben, wert 15c die 94 die Yard, Räaumungspreis 3 
Yard; Räumung, Freitag.... 2£ für Sreitag, die Yard c 
5:4 breites Tiſch⸗Oeltuch, leicht unvoll⸗ Percales und Gingham Dods u. Ende, 
lommen, wert 19c die Yard; „booffolded“, gute Zängen, wert 1244c 
Räumung für Freitag — Näumungspreis für reis 6% 
Gebleichte Hund: Handtucher, gute Grö- | tag die Yard mur 2c 
e, wert 7c; Räumung am 3% Bedruckte baumwollene Challi 

Der © ame N allies, volle 
Sreitag, jedes nur * 20 Stüde und Reiter, gute Auswahl — 
34 breiter ungebleichter Mustin, gute | Räumungspreis für Freitag, 3% 
Längen, tert 6c die Nard, ‘ die Yard nur c 
Räumung am Freitag 

Baumwollenes Craſh-Handtuchzeug — 
roter Border, wert 5e; ſpezieller Räu— 
mungspreis für Freitag — 

Yard nur 

Odds und Ends von C. T. N. Gardinen 
Swiß, wert 1286 — Reſter⸗ 

Tag am Freitag, für 

Kurze Längen 363Öll. weißer Muslin, 
wert bis zu 100; Räumungs- 5e 

preis für Freitag, Yard 


363öll. Percale, hell und dunkel, wert 
12%c die Yard, Räu— 34 

miüngspreis f. Freitag, Yard. c 
Obdds und Ends von feidegeftreiften 
Voiles und Lawns, wert bis u 

19; Räumungspreis, Yard... c 
Weißer Madras und Lawn, Odds und 
Ends, wert 25c die Yard — 0 

Räumungspreis die Yard c 
Dunkler Outing-Flanell, gute Längen 


Helle Outings, alle Muſter, gute Län- und eine gute Auswahl — wert We; 
Raumungspreis für Freis 


nen, wert 10c die Yard — 5e 
tag die Yard 


Räumungsprei3 Freitag, Yard... 
Lieht House Seife 
Der Schmuk muß weichen, wo immer diejelbe angewandt wird — tft fo 


wie die allerbefte — ipeziell für fFrei-. 5 gr o e Stüde Fe 


tag offerirt .... 


sten sten — * 
—RB 





Mädchen! Mädchen! Probirt dies dad! 
Derdoppelt die Schönheit von Eurem Haar 


Alles was Ahr braudht, ift eine 25 Cents Finjhe von ‚‚ Danderine‘— 
Haar wird jofort glänzend, wellig nud dicht. 


Sofort? — Ja! Sicerlih? — das 
tft das Befte daran. Euer Haar wird 
letcht, mwellig, glänzend und jchön mie 


bas eines jungen Mädchens, nad) einer | 


Danderine » Haarreinigung. Verfucht 
biefes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danberine und zieht ed jorg- 
fältig durch das Haar, eine Tleine 
Strähne nad; der anderen. Dies rei- 
nigt dad Haar von Staub, Schmuß 
oder zu viel Del, und in ein paar 
Minuten habt Xhr die Schönheit Eures 
Haares verdoppelt. 

Eine angenehme Ueberrafhung er=- 
martet befonder3 Diejenigen, telche 


| 


e3 taub, verblichen, troden oder dünn 
ift. Außer, daß e3 das Haar verfchönt, 
löft Danderine jedes Xeildden bon 
Schinnen auf, reinigt, fäubert und 
ftärft die Kopfhaut, befeitigt Juden 
und das Ausfallen der Haare, und 
was Euch am beiten gefallen wird, ift, 
daß nad ein paar Wochen Anwendung 
bon Danderine Xhr tatfächlich neues 


Haar jeht — fein und daunig zuerft — | 
ja — aber mwirflich neue3 Haar auf | 


der ganzen Kopfhaut. Wenn Yhr gern 
chönes, weiches und reichliched Haar 
haben mollt, holt Euch eine 25 Cent 
Flafche von Knowlton's Danderine 
aus irgend einer Apothefe oder ZToie 


ihr Haar vernadhläffigt haben, fo bat | lettenladen und verſucht es. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


@elifiert von der "Associated Press”, 
Onland. 


Der New VHorfer Polizeigrabidt 


New Hort, 6. Febr. m Berlauf 
der, jhon legten Sommer begonnenen 
Unterſuchung des hieſigen Polizei— 
grabſchſyſtems durch den Diſtriktsan— 
walt Chas. S. Whitman iſt jetzt ein 
Geſtändniß abgelegt worden, welchem 
man großen Wert für die Verfolgung 
von „Höherſtehenden“ beimißt. 

Dieſes Geſtändniß hat der Polizei— 
kapitän Thomas W. Walſh dem Di— 
ftriftSanmalt abgelegt, und e3 mird 
bor den Großgeichmorenen wiederholt 
werben. Man erwartet alddann‘ury- 
anflagen gegen einen Polizeiinipektor 
und eine Reihe Anderer. 

Walſh legte ſein Geſtändniß, das 
teilweiſe durch ein Geſtändniß eines 
gewöhnlichen Poliziſten Namens 
Eugene Fox erzwungen worden war, 
auf dem Krankenbette ab. 

Er wurde ſofort ſuspendirt. 


Auslan». 


Deiterreihiiche Flottenbeitellungen 

Bei verfhiedenen deutfhen Werften. — 
Zar hat Bandfchreiben des Kaifer- 
fönigs . Sranz TJofeph. — Deutfhen 
Südpolforfhers anftößiges Derhalten, 
— Karfürftenoper pleite. 

(Speziallabeldepejche der „N.D. Ztnatäzeitung”.) 


Wien, 6. Febr. Das eigenhändige 
Schreiben des Kaiferfünigs Franz o- 
feph an den Zaren, über deffen Anhalt 
ichon fo viele Verfionen veröffentlicht 
worden find, ftehft noch immer im 
Brennpunft des nterefjes. Wie nun- 
mehr von fonft beitunterrichteter Seite 
perlautet, erwähnt das Schreiben die 
Iruppenfrage, das Unhäufen von 
Iruppen an den Grenzen, überhaupt 
nicht. Dagegen behandelt es, jo 
wird berfichert, in eingehender Weife 
die allgemeine politiihe Lage. Das 
Schreiben ift jet in den Händen des 
Zaren Nikolaus, welcher darauf eine 
Konferenz mit dem ruffiichen Miniiter 
des Auswärtigen abhielt. 

Die Leitung der Krieggmarine hat 
deutfhen Werften anjehnlihe Bauf- 
aufträge aegeben. 

Bei der Firma Blohm & Voß in 
Hamburg it ein Schwimmdod für 
Fahrzeuge von 40,000 Tonnengehalt 
beitellt worden, bei der Germaniamerft 
in Kiel fünf Unterfeeboote. 

Berlin, 6. Febr. BPeinlichites 
Auffehen erregt das Verhalten des 
Dberleutnants Wilhelm Filcgner, des 
Führers der deutjchen antarktifchen 
Erpedition, über defjen Eintreffen in 
Berlin jüngft berichtet wurde. Obmohl 
Filchner nun jchon mehrere Tage in 
der Reihshauptitadt vermeilt, hat er 
doch die Mutter und Schweiter des im 
Verlauf der Reife einem Herzichlag 
erlegenen Kapitäns VBahjel nicht auf: 
geſucht. 

Die Familie des verſtorbenen Kapi— 
täns iſt gänzlich ohne nähere Aus— 
kunft über deſſen tragiſches Geſchick. 
Sie weiß von dem Tode nur aus der 
Zeitungsmeldung. 

Den Teilnehmern an der Expedition 
iſt ſtrengſtes Stillſchweigen auferlegt 
worden, wie ſoeben bekannt wurde. 
Dies gibt neue Nahrung der weit ver— 
breiteten Anſicht, daß mänches Unlieb— 
ſame während der Dauer der Expedi— 
tion vorgekommen iſt! 

Der neue Prinzregent Ludwig von 
Baiern und ſeine Gemahlin, geborene 
Erzherzogin Maria Thereſia von 
Oeſterreich-Eſte, werden ihren An— 
tritisbeſuch am Berliner Hof am 6. 
März abitatten. 

Der bairifhe Minijterpräfident 
Freiherr vn. Hertling wird den Regen— 
ten begleiten. 

Aus Darmftadt wird gemeldet, daß 
fich bei dem neuernannten Ddeutjchen 
Botfchafter in Rom, Freiherrn vd. Ne: 
niſch, über deſſen ſchwere Erkrankung 
berichtet wurde, eine bedenkliche Herz⸗ 
ſchwäche geltend macht. 

Es erſcheint deshalb fraglich, ob der 
Freiherr den Poſten am Quirinal 
überhaupt wird antreten können. 

Die hieſige Kurfürſtenoper, welche 
erſt Mitte November an die Sozietäre 
des Leſſingtheaters verpachtet worden 
war, hat Bankerott gemacht. Viktor 
Palfi hat die Direktion niedergelegt. 

— ⸗e 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Bülory bon Bremen; 
Neapel und Marfeille 

Genua: Cedric don New Port. 

Liverpool: Campania don New Port. 


Antwerpen: Manitou bon — 


Habre: La Savoie von New Vorlk. 


— — — > 

— In 18 Wirtſchaften in San 
Franzisto hat ein Bundesinſpektor 
heute die Vernichtung von Hunderten 
von Quartflaſchen Abſynth unter dem 
am LOttober l. J. in Kraft getrete⸗ 
nen Bundesgeſetzt veranlap* 


Roma, von 


— — 


Lokalbericht. 


Stimmaſchinen. 


Wähler in zehn Wards müſſen ſie 
in der Frühjahrswahl benutzen. 


Auordnung der Wahlbehörde. 


Wahlkommiſſäre verlangen und erhalten 
vom Staatsobergericht Erklärung ſeiner 
Entſcheidung vom letzten Herbſt. — 
Mißtrauen im demokratiſchen Lager. 


Zehn Wards der Stadt werden, wie 
Kanzleivorſtand William H. Stuart 
von der Wahlbehörde heute ankündigte, 
in der kommenden Frühjahrshaupt— 
wahl ausſchließlich auf die Benutzung 
von Stimmaſchinen angewieſen ſein. 
In welchen Wards die Maſchinen be— 
nutzt werden ſollen, iſt noch nicht ent— 
ſchieden. Auf die Benutzung in der 
Vorwahl mußte verzichtet werden, da 
die Maſchinen nicht rechtzeitig fertig 
geſtellt werden können. Die Ankündi— 
gung folgte dem Eintreffen einer Aus— 
legung der Entſcheidung des Staats— 
obergerichts auf dem Fuß, das ſich im 
Herbit gegen die ausjchließliche Be: | 
nugung der Mafchinen in der Nopem= 
bermahl ausgefprochen und entjchieden 
hatte, jie fönnten nur neben den Pa— 
pierftimmzetteln benußt werben. Die 
Wahlbehörde hatte um diefe Erklärung 
nachgejucht, da fie fich nicht auf ihre 
eigene Auslegung der Enticheiduna, 
daß der höchite Gerichtähof die aus- 
Ihlieglihe Benugung der Mafchinen 
bei fpäteren Wahlen nicht habe verbie- 
ten wollen, verlaffen mollte. Diefe 
Erflärung traf heute aus Springfield 
ein. Das StaatSobergeriht antmwor- 
tete, daß e8 nicht die Benubung der 
Mafchinen überhaupt habe verbieten 
wollen, daß Sich feine Entfcheidung 
bielmehr nur auf die Novdembermwahl 
bezogen habe. 

Geringe Beteiligung an Bilfsregiftrirung. 

Nur 2855 Wähler haben von der 
Hilfsreaiftrirung mittels eibesftatt- 
licher, Jchriftlicher Erklärung Gebraud 
gemadt. Die Friib für Einreichung 
der Erflärungen bei der Wahlbehörde 
ift geitern abgelaufen. Ym Vorjahre 
machten ungefähr 5000 Wähler von 
dem Recht Gebraud. Die übermie- 
gende Mehrzahl der Erklärungen Tief 
aus den Wohnbezirfen der Stadt ein. 
Die fogenannten Flußmwards mit ihrer 
ftarfen SHerberaäbevölferung lieferten 
nur verfchwindend wenige. Die Hilfs- 
regiitrirung gilt nur für die Stabt- 
tatsporwahlen. Wähler, die nicht re= 
aiftrirt find, fichern fi dadurd das 
Recht der Teilnahme an der Vorwahl, 
müffen aber, um fih das Recht der 
Teilnahme an der Hauptwahl am 1. 
April zu fichern, in der üblichen Weife 
am 11. März, dem Regijtrirungstage, 
ihre Namen in die Stammlijten ein- 
tragen lafjen. 


Beide Seiten mißtrauifch. 
Die Frage, welcher von den beiden 


Siten im Bundesjenat, für die die Les | 


gislatur Inhaber zu ermählen hat, zu=- 
erit bejegt werden foll, bejchäftigt Le— 
giälaturfreife,befonders die demofrati- 
Ihe Seite, außerordentlich. Fortfchritt- 
liche Demofraten, die der Kombina= 
tion zwijchen den Republifanern und 
dem Anhang Kohn Y. MeRaughlinz 
auf der demofratifchen Seite nicht recht 
trauen, befürworten, daß zuerft ein 
Nachfolger für den Sit Shelby M. 
Culloms erwählt werden jolle, für den 
al demokratiſcher Kandidat James 
Hamilton Lewis nominirt worden ift. 
Sie gehen, wenn fie e8 auch nicht offen 
zugeben, bon der Anficht aus, daß die 
Elemente auf demofratifcher Seite, die 
Col. Lewis nicht grün find und feine 
Ermählung nicht wünjchen, nicht wa- 
gen würden, ich gegen die Entfchei- 
dung in der Vorwahl und gegen bie 
Wünſche des Gouverneurs aufzuleh- 
nen, ehe ſie ihren Kandidaten für den 
Sitz William Lorimers erwählt haben, 
wer immer es ſein mag. Sie befürch— 
ten, daß dieſe Elemente, wenn der 
Nachfolger Lorimers zuerft erwählt 
werden würde, unter Umſtänden nicht 
für Col. Lewis ſtimmen würden. 


Von der anderen Faktion der demo— 
kratiſchen Seite und von Republika— 
nern wird verlangt, daß zuerſt die Er— 
ſatzwahl für William Lorimer ſtatt— 
finden ſolle, da dieſer Sitz ſeit langer 
Zeit unbeſetzt ſei, und der Sieger in 
dem Kampf ſofort ſeine Tätigkeit in 
Waſhington aufnehmen könne. Sie er— 
flären, daß die Hauptwahl nicht fo 
dringend fei, da Senator Culloms Sif 
nicht vor dem 4. März frei werde. 

Eines ift ficher. Allzu viel Vertrauen 
berricht auf feiner Seite, Die Bemü- 
hungen von gewiljer Seite, die Kon: 
trole des Ausſchuſſes für Ausſchüſſe 
an ſich zu reißen, tragen, wie von gut 


N 


unterrichteten Beobachtern erklärt 
wird, nicht dazu bei, daS-WVertrauen der 
fortfchrittlichen Demokraten zu ihren 
Gegnern zu ftärfen. 


Berfleinerung des Stadtrats. 


Im Ausihug erheben fihb Stimmen zur 
Schaffung von mehr Wards. 

Der Stadtratsausfhuß für Rechtz- 
angelegenheiten hat heute die Beratung 
über Ald. Longs Vorfchlag, daß nur 
ein Vertreter von jeder Ward in ben 
Stadtrat gewählt werden, der Vertre- 
ter aber $5000 Yahresgehalt befom- 
men jolle, verichoben. Einige der An- 
mejenden meinten, daß der Borfchlag 
nur praftiich jei, wenn die Zahl der 
Wards, jetzt 35, bermehrt merde. 
Stimmt der Stadtrat dem VBorfchlage 
Longs zu, jo würde der Staat3aeleh- 
gebung ein dementjprechender Gejeb- 
entwurf unterbreitet werden. 

Der Ausihuß hatte der Verlänge- 
rung der Amtszeit der Stabtratsmit- 
glieder von zivei auf vier Jahre bereit3 
zugeftimmt. Nach Longs Anficht Tollte 
in dem verfleinerten Stadtrat jedes 
Mitglied in der Ward eine Amtöftelle 
haben, mo ein aroßer Teil der Die 
Ward betreffenden Angelegenheiten er= 
ledigt werden könnte. 

Hingegen bat der Ausfhuß den Ge- 
fegentwurf Kearns zur Ausmerzung 
ver Barteiabzeichen. von den Stimm: 
zetteln in Stabtwahlen mit zehn gegen 
drei Stimmen zur Annahme empfoh- 
len. Bürgermeiiter Harrifon hat eine 
ähnliche Geſetzvorlage ausgearbeitet, 
und es mag über die Frage, welche der 
beiden Vorlagen die beſſere iſt, in der 
Stadtratsſitzung heute Abend zu Er— 
örterungen kommen. Einige Stadt— 
ratsmitglieder meinen, daß die Kan— 
didaten auch unter einander aufgeführt 


werden ſollten, nicht in getrennten Ru— 
briken. 


— —⸗ —— 


Geriet zwiſchen die Puffer. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northweſternbahn an Berteau Abe. 
geriet heute der 44jährige Eiſenbahner 
Matthew Karth, Nr. 1511 Wabanſia 
Ave., zwiſchen die Puffer zweier Güter— 
wagen und erlitt eine 
ſtauchung, einen Beinbruch und ſchwere 
Quetſchungen. Er hat Aufnahme im 
Ravenswoodhoſpital gefunden. 

——— — 

— Da hat er’3.— Dame: „Warum 
waren Sie denn aeitern nicht auf der 
Soiree bei Mahlmanns? Es mar jehr 
nett.” — Prob: „Ich gehe grundfäß- 
ih nur zu Leuten meiner Gejell- 
Thaftefphäre.” — „Das tit aber nicht 
richtig; man foll doch immer etwas 
höher jtreben!“ 


— ß r r— — — 


Finnen verichwin- 
den zuſehends 


Die neue Calcium Sulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hautausſchlag. 


Ihr ſolltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausſchläge loszuwerden. Ihr ſoll— 
tet ſie jetzt loswerden. Nächſte Woche 
wollt Ihr vielleicht wohin und möchtet 
doch nicht gerne die Finnen mitnehmen. 


Finnen verſchwinden ſchnell aus dem Geſicht, 
von Armen, Hals und Nacken, und eine 
ſchöne Hautfarbe iſt die Folge. 


Ihr könnte ſie gerade rechtzeitig los— 
werden, indem Ihr Stuart's Talcium 
Wafers nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben Geſchwüre in drei Tagen geheilt 
und manche der ſchlimmſten Haut— 
krankheiten in einer Woche. 


Sie enthalten als Beſtandteil das 


gründlichſte, ſchnellſte und wirkſamſte 
Blutreinigungsmittel, bekannt als 
Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dies, daß die meiſten 
Finnen-Behandlungen Gift enthalten. 
Und außerdem find fie jämmerlich 
langjam. 

Stuart’3 Calcium Wafers haben 
nicht da3 geringfte Gift in fih. Sie 
find frei von Quedfilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Opiaten. Dies 
wird abfolut garantirt. Gie fünnen 
feinen Schaden tun, jondern mirten 
immer Gutes. Gutes, wie Jhr Euch 
leicht im Spiegel und mit Euren eige- 
nen Augen überzeugen fünnte. 

Bleibt doch nicht länger entitellt 
durch ein flediges Gelicht. Laht Euch 
doch nicht von Freunden anftarren und 
Eure Freunde ih jchämen imegen 
Eures Gefichts. 

Euer Blut macht Euch zu dem, was 
Xhr feid. Die Männer und Frauen, 
die fich vorwärts bringen, find folche 
mit reinem Blut und reinem Geficht. 

Stuart’3 Calcium Wafers machen 
Euch glüdlih, weil Euer Geficht an- 
ftändig ausfieht, nicht nur, wirn Ihr 
in den Spiegel jeht, fordern auch für 
jeden Anderen, der Euch) fennt und mit 
Euch ſpricht. 

Stuart's Calcium Wafers werden 
von allen erſter Klaſſe Apotheker zu 
50 CEts. die Schachtel verkauft. Sie 
find von angenehmen Geſchmack und 
das Refultat ift einfach wunderba 


Hüftenver: | 


Soll gegen die Politifer im Countyrat zu 
Hilfe fommen. 

Bor der Chicagoer Grundeigen- 
tumsbörfe hat heute Präfident Me: 
Cormid um die Ausfendung von eini= 
gen taufend Poftfarten, mit Rüd- 
antwort, an Stimmgeber erjucht, um 
mittel® der an Countylommiffäre, 
deren Namen darauf gedrudt find, zu 
tichtenden Antwortlarten einen Drud 
auf die Empfänger auszuüben, damit 
diefe ihren Widerjtand gegen den Jah- 
reshaushalt des County einftellen und 
für die Bervilligungsporlage ftimmen. 
In dem Proteft wird dem betreffenden 
Gountyfommiffär erflärt, daß diefer 
ermählt worden fei, um die County- 
verwaltung in ehrlicher, [parfamer und 
erfolgreicher Weife zu leiten, und daß 
er daher für den Haushalt jtimmen 
folle. 

Von den vierzehn Mitgliedern des 
Eountygrats find fieben gegen den 
Haushalt, zu deifen Annahme zehn 
Stimmen erforberlih find. Der 
Miderftand ift nur damit begründet, 
wie Herr McECormid por der Börfe 
ausführte, daß überflüffige Aemter ab- 
aeichafftt und Gehaltäzulagen den 

| Günftlingen der Kommifläre berivei- 
gert würden. 

Der Finanzausfhuß habe gründlich 
und umfichtig an dem Haushalt gear- 
beitet, auch zu fchlecht bezahlten Ange» 

ı Ttellten in der Countgverwaltung eine 
Lohnerhöhung ausgeworfen. Würden 
die Mieter in den vielen von Mitglie- 
dern der Grundeigentumsbörje ver— 

| malteten Zinshäufern miffen, daß fie 
Ihlieglih, durch höhere Miete, un: 

ı nüße Ausgaben in der Countypveriwal- 

| tung zu bezahlen hätten, fo würden fich 
bald energifche Protefte gegen die wi— 
derfpänitigen Kommifjäre erheben. 

Auch die Richter, melche früher ihre 

Empfehlungen hinfichtlich der Zahl der 

Angeftellten in gemwilfen Zmeigen ver 

Countyverwaltung nach den Wünſchen 

der betteffenden Amtsporjteher richte- 
ten, hätten jich heute, tie auch jener 

Yinanzausfhuß, nach den Feititellun- 

gen des durch Privatmittel erhaltenen 

Büros für amtliche Leiftungsfähigteit 

gerichtet, eines Büros, deffen Arbeit 
nicht hech geuug anzufchlagen fei. 
=—+ 9 ——— 

Zum Banferott getrieben, 


Ernjt P. Hoerr gibt Erfahrungen mit dem 
Holzteuft zum Beften, 


Sn der Holztruftunterfuchung war 
heute Ernit PB. Hoerr, der Leiter der 
Aurora Mil Wort Company in Au- 
tora, SU., der erjte Zeuge. Herr Hoerr 
war früher Präfident der Schaller: 
Hoerr Company, 2236 Park Ape., in 
Chicago, und berichtete, wie angeblich 
der Holztruft diefe Zirma an die Wand 
gedrüdt und in den Banferott getrieben 
hat. Er erzählte u. a., ivie Beitel- 
lungen aus ©t. Charles, Minn., rüd- 
gängig gemacht worden feien, weil die 
Holzhändler einen ftarfen Drud auf 
die Beiteller ausgeübt hätten. Die 
Yyirma betrieb ein Verfandtgeichäft. 

Us Anwalt M. 2. Purdy dem 
Zeugen im Gegenverhör Fragen über 
den Banferott der Schaller-Hoerr Co. 
porlegte, erhob Regierungsanwalt Me- 
Kercher Einjprud, und es entjtand ein 
MWortgefecht zmijchen beiden, melches 
zu Protokoll genommen wurde für den 
Gerichtshof, vor dem der Prozeß ver- 
handelt werden wird. 

Harry 2. Street, Präfident des 
Chicagoer HolzverfandtgefchäftsStreet- 
Ehatfield Lumber Company, 1880 
Fullerton Upe., bezeugte, -daß jein 
Haus in den Kahren 1907 und 1908 
zahlreiche Nachfragen ‚nach Katalogen, 
Preisliften und Schäbungen erhalten 
habe. Man jei argmöhnifch geworden 
und habe ermittelt, daß diejfe Anfra- 
gen von Mitgliedern des Holzhändler- 
berbandes jtammten und nicht ernit qe- 
meint waren. So zahlreich jeien jie 
geworden, daß die Yyirma einen bejon- 
deren Beamten für ihr Nachfragebüro 
habe anjtellen müffen und große Aus- 
gaben für Schreibmaterial u. j. m. ge= 
habt habe. 


—.-— — 
Bas die Damen niht mehr anzichn 


Unter diefer Ueberfchrift Iefen mir 
in der Frankfurter Zeitung: Die 
Stofffabrifanten und Ladenbefiter 
fragen beim Saifonmechfel nicht mehr: 
mas wird man im neuen $ahre tra= 
gen? Die Strffinduftrie mill nur, 
banger Ahnungen voll, möglichit bald 
ergründen, mas man nad) der Mode 
bon 1913 nun nicht mehr tragen wird. 
Denn feit fünf Jahren — e3 läßt fich 
genau ‚verfolgen — herrfht in der 
Trauenmode, immer wachfend und im- 
mer radifaler, die Tendenz, die Re- 
quifition der weiblichen Kleidung zu 
bermindern. Ein führendes englifches 
Modeorgan [pricht fogar geradezu von 
einer „Zendenz, unbefleivet zu gehen“, 
und die Yolgen diefer allmählich Ichon 
fonftant gemordenen Modelaune ma= 
hen fi in der Stoffinduftrie bereitz 
bitterlih fühlbar. Es begann im 
Sabre 1908 mit dem Auffommen der 
Directoire-Roben, und jeitdem ift ein 
Kleidungsftüd nach dem anderen ver: 
Ihmunden, ohne durch ein neues er— 
ſetzt zu werden. In den vornehmen 
Kreiſen trägt man den Unterrock nicht 
mehr, die Bluſe iſt durch die Vorliebe 
für ganze Kleider hart bedrängt, der 
Gürtel darf nicht mehr im Salon ge— 
tragen werden, die Schleifen und der 
Hutbeſatz ſind verſchwunden, Schleier 
gelten nicht mehr als faſhionabel, Kra— 
gen und Halsbekleidungen finden nur 
noch bei der arbeitenden Bevölkerung 
Abſatz, und auch das Futter der Klei— 
der wurde „geſtrichen“. Die Unter— 
röcke fielen als erſtes, als Opfer der 
enganliegenden Directoire-Robe, die 
Gürtel ala Opfer der korſettloſen 
Röcke, die Mode, den Hals frei zu fra- 
gen, beſeitigte die Keagen, und mit 
dem Humpelrock reduzirte ſich der 
Stoffverbrauch um mehr als 50 Pro⸗ 
zent, Das Schwinden ‚bes Futter: 
(äft fidh genau verfolgen; erft befei- 


Hnien zu 30% bis 40% Eriparniß 


—ein Spezial: Auffauf und eine Näaumung 


Mir ficherten ung den Ueberfchuß eines öftlichen Fabrifanten von 1000 Paar Hojen zu einer bemerfens- 
werten Preisherabfegung, und gruppirten jie mit Kleidern von unjerem requlären Subway Kleiderlager, 
und marfirten fie niedriger al3 je vorher, um fie jchnell zu räumen. 


Partie 4 


3.45 


Partie 3 


2.05 


—— —— 
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Partie 2 


1.55 


Snbivay-Ladeır. 


Bartie 1 


1.25 


Darunter find MWorjteds, Cheviot3, Caffimeres, Tmeeds, Serges ufm.; viele von allen Größen, 30 bis 50 
Taillenmaß. Man befichtige das Fenfter an der Madifon Straße. 


Unvergleihlihe Werte in den nenen Wajchitoffen 


für neue 1913er bedrudte 
Lamn3 und Batiit—100 
Mufter zur Auswahl; 
alles perfefte Waare; re- 
qulär für das Doppelte 
diefe3 Preifes verkauft. 


hc 


Te 


für Refter von Zephyr 
Kleider Ginghams, in 
fancy Cheds, Streifen u. 
Seerfuders, 2—10 Yds. 
lang, alle perfett; lauter 
neue 1913er Mufter. 


10c 


und 


12:c 


für fancy Zephyrs und 
Tiſſues, ſeidengemiſchte 
Stoffe, ſchattirtgeſtreifte 
Voiles, ſeidengeſtreifte 
Voiles, Percales u. Suit— 
ings, 2—10 Yards lang. 


Reiter von 363Ö1l. gebleichtem Veuiielin, 2—10 Yards lang, darunter die beſten Standard-Marken, Yard, dr. 
Reiter von weichem Nainfoot und Longcloth, in 2 bis 16 Yards Lärigen; 36 Zoll breit; die Yard zu 10c. 


: Spigenfauten-Scrim:Gardinen, I, Preis, 7äe n. St 


Der Ueberfhuß eines Fabritanten — 100 Paare. 


Viele Mufter mit Spiteneinfäten und =Stanten; auf 


dünnem Scrim; in Weiß, Elfenbeinfarbe oder Arabian; für Wohnzimmer, Speilezimmer und Schlaf: 
zimmer; alle perfett und feine befehmugte dabei. 


Spitengardinen = Eden zu 18c — cine 


Subway-Laden. 


Sualität, die für gewöhnlich fünfmal ſoviel koſtet. 


Dieſe Offerte umfaßt 2,500 Auslage- und Reifende-Mufier, die wir von der größten Spitengarbinen- 


fabrit in Philadelphia fauften. Fünf vollftändige Partien Jind hierbei vertreten, 


zufammengepaßt werben fönnen. 


modurd viele Paare 


Sie paſſen am beiten für Salh-Gardinen. 


300 Stüd Aluminium Kücdengeichirr, halber Breis 


Mir kauften den Ueberfhuß eines 


Importeurs 


J miniumgeſchirr und ſparten volle 


50 Prozent. 


Blaue Briahton- und grün-graue 


von ſchwediſchem Alu— 


256 


aufgegebene 


Mufter für weniger als die Koſten des Impor— 


tirens. 


Milch⸗ 
Gemüſeſchüſſeln mit Deckeln, Kaffeetaſſen, 


und Wafferfrüge, 
Kuchenteller, 


Nappies, 
Fleiſch— 


platten uf, zu 7c, I0Oc, 12c, 15, 20c und 25c. 


8zöll. Bratpfannen; 2 Quart Ein— 
machekeſſel, und Saucepfannen in 2 
Größen — 1 Quart und 11% Quart 
— 3 Gtüde find hier abgebildet. 


Subway-Laden. 


9312 Fuß Wilton Sammt⸗-Rugs, ſpeziell zu 11.75 


— 150 derjelben — herabgefegt wegen Kleiner, unfhädlicher Fehler. Manche 8.3x10.6 Fuß groß; andere 
ohne Nähte; jpeziell zu 10.50. Manche 6x9 Fuß groß, fpeziell zu $7. 


Japaniihe Matting Rugs zu 40c. 
— 36x68 Zoll; geblümte und Medallion » Mufter. 
Manche 9x12 Fuß groß, zu 2.75; 6x9 Fuß groß, 


zu 1.50. 


Rodes, dann an den Seiten, dann an 
den Vorderteilen; es konnte nicht aus» 
bleiben, dah das Futter fchlieglich auch 
aus den Wermeln verfhmwand, jo daß 
heute das ungefütterte Kleid unum= 
itritten das Feld beherrſcht. Sorgen— 

voll fragen ſich die Fabrikanten und 

Händler, ob die Grenze dieſer Redu— 

zirung der Frauenkleidung endlich er— 

reicht iſt. Das Merkwürdigſte aber 

an dieſer reduzirten Mode iſt: die Fa— 

briken verdienen weniger, die Händler 

verdienen weniger, die Frauen ziehen 

weniger an, aber daß die Ehemänner 

weniger zu bezahlen hätten, iſt noch 

nicht vernommen worden. 


— — — —· — 


Die gefährliche Männertracht. 


In allen Ländern findet man Vor— 
kämpferinnen der Frauenrechte, die 
mit mehr oder minder großem Eifer 
und Temperament auch eine Reform 
der Frauentracht fordern und vor al— 
lem das Recht beanſpruchen, ihre Klei— 
dung der Männertracht anzupaſſen, 
kurz, die Männerkleidung zur Frauen— 
tracht zu erheben. Die Unglüdfeligen, 
jo jchreibt ein Londoner Blatt, ahnen 
nicht, daß fie Damit dem jicheren Tode 
entgegenjteuern. Denn im „Daily 
Mirror” veröffentlicht jet ein engli- 
fcher Arzt eine eingehende Betrachtung 
über die Männerfleidung und über die 
Traht der Frauen. Und fchmweren 
Herzens muß der mebizinifche Fach: 
mann zu dem Ergebniß fommen, daß 
die einzig vernünftige, gefunde und 
hygieniſch empfehlenswerte Körperbe⸗ 
fleidung die Frauentracht iſt. Die 
Männerkleidung ſcheint nach den Aus⸗ 
führungen des Arztes bedenklich nahe 
an einen Inf 1ä 


emaitiwen _ 
BE a 


; Denn. ihrer. ‚tleidung anlegen 


4.6xX 7.6 


—10 Bire-Qualität und nahtlos; mande in All- 
over orientalifchen Entwürfen; 


Subway⸗-Laden. 


Bruſſels Rugs, zu $6. 


andere in blau— 


und-weißen und zweifarbigen Effekten. 


ganzen Art und ihrem Zuſchnitt nach 


iſt fie nichts weiter als ein Schlupf— 
winkel und eine Gelegenheit zu höchſt 
bedenklichen Temperaturſchwankungen. 
Die Weſte beiſpielsweiſe, die eigentlich 
nur im Winter getragen und beim | 
Eintritt der wärmeren Jahreszeit ab- | 
gelegt werben jollte, ifl unhygieniſch 
und fchädlich, mweil fie die Bruft und 
die Brondien mit einer zu großen 
Menge von Tuch belajtet und damit 
Ihmwächt und verweichlicht. Die Bein- 
fleider, die im Grunde nur zmei pas 
rallele Hülfen jind, jind vom hygieni— 
{hen Standpunft aus überhaupt nicht 
zu verteidigen; fie rufen bei ruhigem 
Siten ftarfe Iemperaturerhöhungen 
hervor, die jich beim Aufliehen dann 
plöglich vermindern. Und derartige 
unvermittelte Temperaturſchwankun— 
gen bergen tauſenderlei Gefahren in 
fich. Noch eher wäre ein kurzes Bein— 
kleid zu dulden. Der ſteife Kragen 
verringert die Freiheit des Atmens 
und zugleich die Ausdünſtungen der 
Haut, und damit wird gerade einer der 
empfindlichſten Teile des Körpers gegen 
Kälte übermäßig verweichlicht: der 
Hals. Zudem behindert der ſteife 
Kragen den freien Blutkreislauf und 
trägt dabei zut Kahlheit und zur 
frühzeitigen Bildung von Glatzen bei. 
Und nicht beſſer wirkt der ſteife Hut, 
der jede Berührung des Schädels mit 
der Luft verhindert und zugleich die 
Blutgefäße einengt. Und dazu kommt 
dann noch die hygieniſch unſinnige 
Form des männlichen Grußes, die da— 
rin beſteht, daß man plötzlich den 
durch den ſteifen Hut überhitzten Schä— 
del der Kälte ausſetzt. Der Hygieni— 
ter, ſo ſcheint es, würde es beinahe lie⸗ 
ber jehen, wenn bie Männer Frauen: 


.. 


kungpiunge, „will er Sie denn entk 


— Aug dem Hotelleben. — Ober⸗ 
fellner (einem Gaft die Rechnung über- 
reichend): „Bitte, hier, Herr Baron!“ 
—Gaft (nah einem furzen Blid in 
diefe): „Geben Sie mir fofort ein Glas 


ı kaltes Brunnenmwaffgr!” — Oberfell» 


ner: „Um des Himmels Willen, Ihnen 
ift doch nicht etwa unmohl geworben?“ 
— Gaft: „Unfinn! Uber ich befomme 
nad) jtarf gepfefferten Sachen immer 
fofort einen fürchterlien Durft!! — 
Dberfellner: „Dann darf ich wohl die 
Rechnung noch mal zurüd erbitten, um 
— — das Glas Wafjer ebenfalls das 
rauf zu notiren!“ 

— Berfehlt. — Rentner (zu feinem 
neuen Dienftmädchen: „Sehen Sie fi 
mal diefe Photographie meines Neffen 
an, Marie; wenn der Herr fommen 
follte, fagen Sie jedesmal, ich fei nicht 
zu Haus, verjtanden!“ — Dienftmäd- 
hen: „Samohl!” — Der Neffe (nad 
einigen Tagen): „Iit Herr Müller zu 
Haufe?" — Dienftmädcden: „Zar 
warten Sie mal, da muß ich aber mal 
erit in unferem Photographiealbum 
nachſehen!“ 

— Abfuhr. — Ein kleiner Junge 
verkaufte ſeine Zeitungen auf einer 
Eiſenbahnſtation, wo etwa 30 Leute 
warteten. Unter ihnen befand ſich 
ein Schauſpieler, der ſich einen S 
zu machen beſchloß. Er rief den Jun⸗ 
gen heran und fagte zu ihm: „ di 
mal, mein Junge, du möchtet mohl 
einen anderen Poiten haben?" — „Gern, 
Herr!” ermiderte eifrig der Gefragie, 
„um was handelt e3 fi 


einen Narren!“ ermiderte der f 
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„Mein Chef braucht für die Bühne 


Schaufpieler, „und du —” 
wirklich?“ fragte erftaunt der. 
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Die „‚republitaniidhe‘‘ Gelegenheit 


Gouverneur Dunne ift, troß feines 
großen Sieges über Deneen, doch nur 
en Minderheitävertreter, Tozujagen, 
benn die auf ihn entfallene Stimmen> 
zahl madht nur 38.10 Prozent aus 
bon dem in der Herbftwahl insgejammi 
abgegebenen Botum, und er hat in ber 
Gejebgebung feine geichloffene Partei: 
mebrheit hinter fi. Er beit eine 
folcde nicht einmal in einem der beiden 
Häufer, und dazu fommt noch, daß bie 
demofratifche Vertretung im Haufe in 
zwei ſich feindlich gegenüberjiehende 
Fraktionen geipalten ift, Herr Dunne 
in derem Streit Stellung nahm und 
daburh feine demofratilche Gefolg- 
Ichaft noch verringerte. 

Unter diefen Umftänden mußte 
feine Lage von vornherein jehr jchiwie- 
tig erjcheinen, und ba wurde bon 
Vielen aufrichtia beklagt. Auch von 
foldhen, die nicht zu Herrn Dunnes 
Bartei gehören, oder in manchen po- 
Iitifchen Fragen nicht mit ihm über- 
einftimmen. Denn von Allen wurde 
Heren Dunnes Eifer und Ehrlichkeit 
des MWollens anerfannt; auch jeine 
Gegner zweifelten nie an ber Lauter: 
feit jeiner Gejinnung und Pläne und 
erhofften in der Hauptjache Gutes von 
feiner Abminiftration. Ale Wohl- 
meinenven beflagten die Zerjplitte- 
zung in ber Gejekgebung und bie 
Schwächen der demotratifchen Vertre- 
tung, weil fie fürchten mußten, daß bie 
guten Pläne des Gouperneurs daran 
fcheitern würden. 

Heute wird man darüber vielfach 
anders denten. Was nod vor ‚acht 
Tagen bedauert wurde, wird Dielen 
heute als erfreulich erjcheinen. ‚Denn 
nachdem ber neue Gouverneur in ſei— 
ner Antrittsbotichaft fein Programm 
entwidelte, muß ihnen eine Vereitelung 
des erften Ziel® Herrn Dunnes als 
wünfchensmwert erfcheinen wenn 
nicht, weil das, was Herr Dunne als 
das nächfte umd michtigfte Ziel auf- 
ftellte, felbit, ihre Billigung nicht fin- 
det, jo weil durch die Verfolgung Die- 
jeg Zieles Anderes, was ihnen un- 


tergrund gedrängt und auf die lange 
Bank gefehoben werden joll. Gouper- 


neur Dunne hat erklärt, die einein)! 


diefer Gefeggebungstagung mögliche 
Verfaſſungszuſatzbill müſſe dem 
ferendum und der Initiative dienen, 


wveil das Volk von Illinois zweimal 


ſich zugunſten dieſer Neuerung erklärt 


habe, was ja Tatſache iſt. Es iſt 
aber auch Tatſache, daß in derſelben 
Wahl, die ihn in den Gouverneurs— 
ſtuhl brachte, das Volk von Illinois 
nicht für die Initiative und das Re— 
ferendum, ſondern für einen Verfaſ— 
ſungszuſatz ſtimmte — und zwar mit 
3 zu 1 — ber eine vernünftige Reform 
des Steuermwejens Möglich machen joll, 
>und e3 fcheint ganz gewiß, daß Die 
Steuerreform von der überwältigenden 
Mehrheit des Voltes ungleich dringen- 
ber geiwünfcht wird, als das Referen— 
dum= und Snitiativerecht — wenn bon 
einem Verlangen nach dieſem über— 
haupt noch die Rede ſein kann. 
Wenn, wie's ſcheinen will, Herr 
Dunne dies nicht erkannte, ſo darf er 
ſich getroſt darauf verlaſſen, daß An— 
dere die Volksſtimmung beſſer zu er— 
gründen verſtanden und nicht zögern 
werden, dementſprechend zu handeln. 
Es iſt im höchſten Grade wahrſchein— 
lich, daß die Republikaner in der Ge— 
feggebung mwahre Wonneſchauer em— 
pfanden, als ſie es hörten, wie der de— 
motratiſche Gouverneur für die alte 
nitiative- und Referendumskaſtanie 
— — und die vom Volte wirklich 
eforderte Steuerreform auf die lange 
Bant Ihob! Sie müßten mit dem 
„Dummbeutel geichlagen fein,“ wie der 
Dlattdeutfche jagt — und fie find es 
nit! — wenn fie fich nicht beeilen 
wollten, au dem böjfen Mikgriff des 
bemofratifhen „Führers“ möglichit 
piel Kapital für fi zu Schlagen, 
Ichleunigjt eine Bill einzureichen, welche 
einen Steuerreformzujah vorfieht, und 
mit ganzer Macht und Kraft für diefe 
ag Denn fie müffen erfannt 
baben, daß fie jet wirklich etwas Er- 
priefliches leijten müjfen, - wenn fie 
fen wollen, wieder zur Macht zu 
gelangen und — dab ihnen hier die 
denkbar beite Gelegenheit geboten iit. 
Bielleiht hat jo Gouverneur Dunne 
unbewußt und jedenfall unbeabfid- 
tigt, Gutes getan für die Allgemein- 
beit, denn es ift gewiß, daß die Repu- 
blitaner von Andern, in erjter Reihe 
son demofratifcher Seite, genügend 
farfe Unterftügung finden werden, die 
Steuerreformporlage zur Annahme zu 
bringen, wenn fie fich ehrlich dafür ins 
zen fegen. Sie werden dann den 
uhm baben, und der Gouverneur hat 
das Nachjehen. Er hat ich unzmeifel- 
haft ſchwer geſchädigt. 


So gut wie nichts getan.“ 


Ballon d'essai“ iſt der hochtö⸗ 
nende Name, den die europäiſche Di— 
plomatenzunft einem Aufklärungsmit⸗ 
tel gegeben hat, das aud in dem Lande 


ber Hembsärmelpolitif und -Diploma- 


tie gut genug befannt ift, hier aber fic) 
mit ber bejceib 


müffe dem Res | 
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| fie jeien ja wohl allefammt 
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Beide ſind unverbindlich. Die Leute, 
die den Fühler ausſtrecken, bleiben ſo 
beſcheiden im Hintergrund und unge— 
nannt, wie die Abſender des Verſuchs— 
ballons, was den großen Vorteil hat, 
daß man ſich — je nachdem — über— 
raſcht und erfreut, oder exzürnt ſtellen 
und die betreffende Mitteilung im 
Bruſttone der Ueberzeugung als den 
Ausfluß einer zügelloſen Phantaſie, 
oder eine ausgeſtunkene Lüge brand— 
marten kann — ſo wie's geſtern in der 
Sitzung des Stadtratsausſchuſſes für 
das ſtädtiſche Verkehrsweſen deſſen 
Vorſitzender Alderman Block bezüglich 
des vor ein paar Tagen bekannt gege— 
benen angeblichen Planes tat, nach dem 
die Stadt „im Jahre 1950 ohne wei— 
tere Ausgaben“ in den ſchuldenfreien 
Beſitz eines unvergleichlichen Verkehrs— 
ſyſtems im Werte von 500 oder 600 
Millionen Dollars gelangen ſollte. Da— 
mals war geſagt worden, der Mayor 
und gewiſſe Mitglieder des Stadtrats— 
ausſchuſſes für das örtliche Verkehrs— 
weſen hätten ſich mit den Vertretern 


I: „Fühler“ fich wie ein Ei dem I Iofigteit iwieber auf. Wenn auch 
andern. 


der Verkehrsgeſellſchaften auf dieſen 


Plan geeinigt. Als geſtern aber der 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes von ver—⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern befragt wurde, 
wie es damit ſei und wie es komme, 
daß ſie als Mitglieder des Ausſchuſſes 
nicht früher davon hörten, erklärte Hr. 
Block „für ſich ſelbſt und den Mayor“, 
es ſei keinerlei Abkommen mit den 
Verkehrsgeſellſchaften getroffen wor— 
den, jene Mitteilung müſſe von einem 
„wildäugigen Träumer oder einem 


Narren“ in die Oeffentlichkeit gebracht 


worden ſein. Es ſei einfältig, zu 
glauben, daß irgend ein Schacher oder 
Abkommen mit der anderen Seite ab— 
geſchloſſen oder irgendwie angedeutet 
wurde, wohin das Trachten der Stadt 
geht. 

Das iſt ſehr erfreulich, denn damit 
wird dieſer neueſte Plan doch wohl ab— 
getan ſein. Die Verkehrsgeſellſchaften, 
die, da der Mayor und der Vorſitzende 
des Verkehrsausſchuſſes, nichts davon 
wußten, allein den „Fühler“ gusge— 
ſtreckt, bezw. ſeine Ausſtreckung veran— 
laßt haben können, werden ſich nun 
hoffentlich überzeugt haben, daß auf 
dem Wege nichts zu wollen iſt und ihre 
Phantaſie und Hoffnung zügeln und 
zur Erde zurückkommen, ſozuſagen. 
Vielleicht werden ſie ſich nach der ihnen 
gewordenen Aufklärung etwas zugäng— 
licher zeigen, jedenfalls aber ſollte die 
Erfahrung auf den Stadtratausſchuß 
und die „Stadt“ einen heilſamen Ein— 
fluß haben. Auf eine der vielen an 
ihn gerichteten Fragen antwortete der 
Vorſitzende Block, er meine, es ſei an 
der Zeit, daß der Verkehrsausſchuß 
dem Publikum Aufſchluß darüber 
gebe, wie weit man in der Yöfung der 
Verkehrsfragen fortgeſchritten ſei und 
daß er deshalb eine Reſolution ab— 


ww "\ zen. . | faßte, bie er heute dem Stadtrat vor⸗ 
gleich wichtiger erſcheint, in den Hin⸗ Zulegen gedenke, wenn der Ausfchuß ſie 


billigen ſollte. 


Dieſe Reſolution lege 
dar, was bislang getan wurde, und 
das ſei ſo gut wie nichts. Dann be— 
gann Herr Block die Reſolution zu ver— 
leſen und es zeigte ſich, daß ſie barauf 
abzielte, der Wählerſchaft in der Früh— 


Be 


für 
Iaufende von Beihäftigungslofen bie 
eingetretene Kälte injofern eine Wohl- 
tat ift, als fie beim Eisfchneiden me- 
nigitens eine zeitweilige Arbeit finden 
fönnen, bedeutet auf der andern Seite 
das falte Wetter bittere Not, die nur 
durch das prompte und Hand in Hand 
gehende Einareifen öffentlicher und 
privater Mohltätigfeitdorganifationen 
einigermaßen gelindert werden fann. 
Die por etwa Jahresfrift von unjerem 
Bürgermeifter ernannte Kommiſſion 
zur Unterfuhung der Lage der Ar: 
beitälofen, die ihren Bericht noch im= 
mer nicht erftattet hat, wird in diefen 
Tagen vielfahe Gelegenheit haben, 
Unterfuhungen und Beobachtungen 
anzufiellen, die auf die jpäteren Hom- 
miffionsempfehlungen beeinfluffend 
wirken dürften, mobei man die Hoff: 
nung aussprechen darf, dak diefe Em- 
pfehlungen fich Hauptfählih in der 
Richtung auf dauernde Abhilfe und 
Beilerung der Lage der Arbeitslofen, 
nicht aber nur auf eine vorübergehende 
Unterftügung bewegen werben. 
Gefundheitstommilfär Young hat 
biefer Iage Gelegenheit genommen, 
den Unglüdlichen einen beobachtenden 
Befuh abzuftatten, die gezivungen 
find, die von privater Seite einge- 
führte nächtliche "fogenannte „Brot= 
linie” in Anfpruch zu nehmen. Sn 
langer Reihe ftehen -da die Aermiten 
der Armen, die beim beften Willen 
feine Arbeit mehr finden fonnten und 
nun auf den Topf heißen Kaffees und 
das Stüd Brot angemiefen find, die 
ihnen von mohltätigen Leuten foften- 
108 allnächtlicy verabreiht werden! 
Mer einmal eine folhe ‚Brotlinie“ mit 
eigenen Augen gefehen hat, wird eine 
fo traurige Erinnerung daran in fein 
durhmwärmtes, freundliches Heim mit- 
nehmen, dab er fie Zeit feines Lebens 


nicht vergeffen wird. Herr Young hat | 
nun, «uf Grund feiner Beobachtungen, | 


die Anſicht ausgeſprochen, daß die 
Stadtverwaltung ſelbſt eine ſolche 
„Brotlinie“ einrichten ſolle, anſtatt die 
arbeitsloſen Männer ihrem Schickſal 
oder privater Wohltätigkeitsfürſorge 
zu überlaſſen. Er will darauf hin— 
wirken, daß die erwähnte Arbeits— 
loſenkommiſſion auch dieſe Empfeh— 


lung in ihren demnächſt zu erſtattenden 


Bericht aufnimmt. 

Gewiß wäre es nur wünſchenswert, 
wenn die Stadtverwaltung auch in die— 
ſer Hinſicht etwas für die Aermſten der 
Armen tut, und zwar ganz beſonders 
für jene Unglüdlichen, die nicht durch 
eigenes Berfchulden, 


AUrbeitslofigteit, Krankheit pder fon- 


ftige unglüdiihe Zufälle in diefe trau= | 


rige Lage gelommen find. Aber da= 
mit ift e& bei Weiten noch nfcht getan. 
denn für jene Arbeitälofe, die wirklich 
arbeiten wollen und auch noch förper- 
lich zur Arbeit fähig find, ift es nicht 
damit getan, daß ihnen auf Koften der 
Stadt etwas Kaffee und Brot ala Al- 
mofen oereid;t werden. Das haben 
auch) die Verwaltungen deutfcher Groß- 
ftädte jeitelangem fcehon erfannt, die 
mit weit glüctlicherer Hand und mit 
weit größerer Einficht, ala dies bisher 
hierzulande arfchah, dem Problem der 


jahrsmwahl die Frage, ob die Stadt ein | Arbeitölofen zu Leibe gerüct find und 
unabhängiges Subway-Syitem fchaf: | 8 zum mindeften feiner Löfung er- 


fen, oder eine Verjehmelzung aller Ber- 
fehrsgejellichaften herbeiführen joll? 
zu unterbreiten. Er fam nicht weit 
mit dem Berlejen der Refolution, denn 
er wurde vielfach unterbrochen und 30q 
die Rejolution jchließlich ärgerlich zu- 
rück. 

Ein Ausſchußmitglied erklärte u. A., 
für ein 
Referendum, aber irgend jemand ſollte 
doch erklären, was all' das bedeute. 
Es gehe doch kaum an, die Wähler— 
ſchaft zu erſuchen, einen Vorſchlag zu 
billigen, wenn der Ausſchuß ſelbſt 
nicht wiſſe, was derſelbe eigentlich 
meint. Wie ſei es beiſpielsweiſe mit 
dem vorgeſchlagenen unabhängigen 
Subwayſyſtem? Alderman Block ant— 
wortete, das bedeute „praktiſch“ 
Schnellverkehr von allen drei Teilen 
der Stadt (nad dem Gejchäftsteile, 
jedenfalle). Das Publitum merde 
fünf oder jeh& Jahre darauf mar- 
ten müflen und jollte Geduld haben. 
&3 bedeute die Auspreilung allen Wai- 
fer und aller nicht greifbaren Werte 
aus den anderk Berfehrsipitemen por 
deren Berfchmelzung mit den ftäbti- 
Then Submwang, bezw. der Uebernahme 
biefer durch die Verfehrägejellichaften. 

Es ift nicht gut denkbar, daß man 
es follte wagen fünnen, dem Publi— 
fum eine folche Frage vorzulegen, 
mit einer folhen Begründung — 
bezw. einer foldhen Erflärung, die den 
Plan jo duntel und unverftändlich 
läßt, wie er nur je war. Und es ilt 
auch zu hoffen, daß der gefunde Men- 
Tchenverjtand fiegt und folche Narretei 
unterbleibt. Die einzige Referendum- 
frage, die in diefer Sade am Plate 
ipäre, ift die: Soll die Stabt den Bau 
der ursprünglich geplanten Submways 
im „Down Iomn“-Bezirk, für den das 
benötigte Geld zur Hand ift, in An 
griff nehmen — ja, oder nein? Die 
Antwort darauf miürbe poraus- 
fichtlich bejahend ausfallen, und dann, 
bezw. wenn die „down tomn“-Sub- 
mans jich der Vollendung nähern, wer: 
den die Hochbahnen von felbit fommen 
und um Zulaffung zu den Submays 
erfuchen, und wenn doch nicht, fo wird 
es dann ein Leichtes fein, die Hoch- 
bahnichleife zu „Londemniren“ und die 
Verlegung der Hochbahngeleife in bie 
Submways zu erzwingen — und zwar 
fönnte die Stadt dann ihre Bebin- 
gungen ftellen. eve andere Neferen- 
dumfrage in diefer Angelegenheit kann 
nur dazu dienen, bie Löfung der Sub- 
wayfrage und der Verfehräfrage über- 
haupt Hinauszufhieben und zu er- 
fchmweren. — — — 


nn 
Brotlinie und Ardeitsloſigteit. 


In dieſen kalten Tagen, in denen 
der geſtrenge Winter ſein Regimeni 
führt, taucht auch das niemals für ein 
Gemeinweſen ſeine 


u 


gebe ige Bebeus | e 
: tung verlierende Problem * Arbeits⸗ 


heblich näher gebracht haben. Die deut— 
ſchen Großſtädte, wie Berlin, Ham— 
burg, Köln, Frankfurt a. M., Leipzig, 
Dresden und andere, haben eigene 
Verwaltungsbüros eingerichtet, die fich 
ausichlieglich mit der Verforgung der 
Urbeitölofen zu befchäftigen haben. 
Shr erftes Ziel ift, neben dem Be: 
müben, den Bejchäftigungslofen über 
die jchwere Zeit der Wrbeitslofigfeit 
hinmwegzubelfen, darauf gerichtet, ihnen 
To fchnell als nur irgend möglich eine 
Beſchäftigung zu verfchaffen, die fie 
der größten Not enthebt und ihnen eine 
Gelegenheit gibt, fich felbft nach einer 
paffenden Stellung in ihrem eigentli- 
hen Berufe oder Handiwerf umzu= 
Ichauen, ohne da fie dabei Not zu lei- 
den und die weitere Hilfe der Stabt- 
berwaltung in Anfpruh zu nehmen 
haben. Manche Städte find fogar fo 
weit qrgangen, Schreibftuben für ftel- 
lungslofe faufmännifche Angeftellte 
einzurichten, melche befanntlich am ehe: 
Iten der Not anheimfallen, wenn fie 
ihre Stellen verloren und Schwierig: 
feiten haben, eine neue Befchäftigung 
zu finden. In diefen GSchreibituben 
merden leichte fchriftliche Arbeiten aller 
Urt, [owohl für die Stadt, wie für 
Privatleute und Firmen, auggeführt, 
und jelbjt wenn zufällig einmal feine 
Aufträge vorhanden fein follten, mas 
felten ber Foll iſt, können fich die ar- 
beitälofen Hendlungsaehilfen in den 
Schreibituben aufhalten, fodak fie 
nicht gezivungen find, fih auf den 
Straßen herumzutreiben. Man bat in 
Deutfchland e& al ganz befonders 
mwichtia erfannt, die Arbeitälofen fo viel 
als möalich von der Straße fernzuhal- 
ten, und ihnen vor allem ein Haus zur 
Verfügung zu ftellen, in welchem fie 
taasüber foftenfos verweilen dürfen, 
bi3 fie wieder eine Stellung gefunden 
haben. Diefem Vorbild zu folgen, 
märe auch in Chicago angebraht, und 
menn die Arbeitälofenfommiffion tat= 
fählih, mie es heikt, die Schaffung 
eines derartigen Aufenthaltshaufes für 
Stellenlofe, verbunden mit einem zen- 
tralifirten Arbeitänachweis, empfehlen 
follte und diefe Empfehlung zur 
Durhführung füme, fo würde damit 
ba3 Problem der Arbeitslofigteit fei- 
ner Löjung in unserer Stabt erheblich 
näheraebracht werben. Cine ftäbtifche 
„Brotlinie” mag ebenfalls aejchaffen 
merben, aber fie wird eine untergeord- 
nete Rolle fpielen, denn in erfter Linie 
follte an der fchnellftmöolichen Wefeiti- 
gung ber Urfache der „Brotlinie“, der 
AUrbeitslofigkeit, jo energiſch aearbeitet 
werden, dak jich dann die „Brotlinie” 
felbft als überflüffig erweiſt. 


— Verfehlte — — — 


beſu⸗ 
* 


Vater (ſeinen ſtudirenden 
hend): Junge, mas I 


— 


ſondern durch 


* 


dereneuer iu⸗ werſus 
Schlugen im Kriminalgericht zwei Gerichts» 
diener nieder. 


Derurfachte große Aufregung. 


Als heute Robert Lynch und as. 
Sullivan unter der Antlage, am 26, 
September einen Einbruh in bie 
Mohnung von Martin Rhodes, Nr. 
3802 Foreft Ape., verübt und Beute 
im Werte von $100 ergattert zu haben, 
dem StriminalrichterWindes vorgeführt 
wurden, erhob fich Lynch und bemertte 
in fredem Zone zum Richter: „Der 
Prozeß muß verfchoben werden. ch 
bin noch nicht bereit!“ 


„Halten Sie den Mund!“ herrſchte 


ihn der Richter an. „Sie ſind an der 


Reihe, und Sie werden prozeſſirt wer-⸗ 


den.“ 

„Ich brauche nicht den Mund zu 
halten,“ erwiderte Lynch. „Ich ver— 
lange Gerechtigkeit!“ 

Da der Richter dieſe Aeußerung un— 
beachtet ließ, ſetzte er ſich wieder und 
die Verhandlung wurde fortgeſetzt. 


Angeklagten auf, ſtredtten mit wuchti— 
gen Fauſthieben die hinter ihnen ſitzen— 
den Gerichtsdiener Henry Wagner und 
Edward Boiſſy nieder und ſtürmten 
dem Ausgange zu. Dicht vor der Tür 
wurden ſie von den Gerichtsdienern 
Wm. Sheridan, James MeGrath und 
George Anſon eingeholt, nach erbitter— 
tem Kampfe überwältigt, auf die An— 
klagebank zurückgeführt 
ſtarke Bewachung geſtellt. 

Der Zuſchauer hatte ſich eine fieber— 
hafte Aufregung bemächtigt. Ein jun— 
ges Mädchen war kreiſchend in ein 
Fernſprecherabteil geflüchtet und hatte 
ſich eingeſchloſſen. 


Aveudpoſt, Chieago⸗Donuerſtag, den 6. Februar 1913. 


Deutiches Theater ! 


: Dearborn 6313 
weltor. 
und Sonntag, 9. Februar. 


Glart Etr. u. Chicago Mibe. Te 
Mar ſaäniſch, 
Donnerstag Abend 
Matinee: „Batiniea 
Sonnabend, 8. Februar, Extramatinee: 
— Gamdtag und Sonntag Wbend, 8. ım 
Februar:, „Aumpaci-Bagabundus”. 


(Eingefandt,y 
Sür Einfendungen aus dem Lefertreis !it die 
Rebattion Kt verantwortlich. Zuſchriften 


| 


_ Betten Abend und | 
en 2 


müffen möglidit Har und fuxa gehalten, und | 


frei don perfönliden Angriffen, das Bapier 
nur auf einer Seite befchrieden jein. 
Zufäpriften, melde den Namen und Ndrelfe 


Nur | 


des Einfenderd tragen. werden Lerüdlichtigt. | 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

An der „Abendpoft“ jtand fürglich zu 
fejen, dab die Voritädte Epaniton und 
MWilmette jich auf Kojten der Steuerzabs 
lex von Chicago einen Kangfanal von der 
Abtvafjerbehörde bauen lafjen wollen, 


der 8750,000 koſten würde, ſowie daß 


die Beſitzer der großen Schlachthäuſer 
drei Viertel von den ebenfalls 5750,000 
betragenden Koſten beſtreiten ſollen, die 
es erfordern wird, um den „Blaſenbach“ 
zu ſaniren. Wie ſieht es nun mit den 
awer „Relief Sewers“ aus, melde die 
Stadt auf der Weitjeite, an Rodwell Str. 
und an der Albany NAve., bauen will? Da 
jollen die Grumdbefiger, von denen Die 


; meijten arme Arbeiter find, die gefamm- 
Plözlich aber jprangen die beiden 


und unter 


ten Koiten tragen, die ich auf etwa’$25 
bi3 $27 fiir jede Bauitelle ſtellen wür— 
den. Sind fie dazu etwa befjer in der 
Lage, al3 die reichen Herrichaften in Wil: 
mette und Evaniton? Ach glaube, dat 
diefe beiden „Relief Semwers”“ von der 
Abmwafferbehörde gebaut und bon ihr bes 
zahlt iverden jollten, umfomehr al3 fie 
Ichon jest ein Stapital von 10 bis 12 Mil- 
lionen Dollars bejigt und ein jährliches 
Einfommen von über einer halben Mil- 
lion - Dollar von ihrer eleftriihen Ans 
lage in Lodport und ihren jonjtigen Lie= 
aenichaften bat. Warum die 3 


; der 11., 12. und der 34. Ward gegen den 


' Vorjchlag ihres — Long geitimmt 
) 


Als man jie ver= | 


anlaßte, zu üffnen, war fie byiterifch. | 


Ein Zeil der Zufchauer hatte verfucht, 
mit den Gefangenen die Tür zu erreis= | 
| chen. 


Man mutmaßt nun, daß Diele 
Burfchen Freunde der Angeklagten 
waren und mit ihnen unter einer Dede 
ſteckten. 


abſichtigt, ihrer Flucht 


Sie hatten wahrſcheinlich be— 
Vorſchub zu 


leiſten. Auch glaubt man jetzt, anneh⸗ 


men zu dürfen, daß Lynch nur Hän-⸗ 
del mit dem Richter geſucht hatte, um 


Zeit zu gewinnen und ſeinen Freunden 


Gelegenheit zu geben, ſich i ichts⸗ _. 
genheit zu g PEN ı feierte gejtern Abend ihren 18. Ge— 


faal richtig zu: verteilen. 


m... —  —- 
Kennt feine Bappenheimer, 


Jat vor der fchlafmükigen Polizei feine 
Furcht. 

Wie jetzt erſt bekannt wird, hat 
„Trilby“ Thompſon, der vor drei Mo— 
naten aus dem Zuchthaus Joliet aus— 
brach und ſeither von der hieſigen Po— 
lizei überall vergeblich geſucht wird, 
ſich Dienstag auf dem Mount Carmel 
Friedhof am Begräbniß ſeines ehe— 
maligen Spießgeſellen, des bei einem 
Raubüßerfal in Martins Wirtfchaft, 
Nr. 2000 Daden Ape., überrumpelten 
und erichofjenen James Higgins, be- 
teiligt. 
den Toten geichlojfen hatte, beitiea 
Ihompfon mit fünf Genoffen einen 
Kraftwagen und fuhr nach einer nahe 
gelegenen Meajchenfe, wo er feine Be- 
gleiter freihielt. Während des Zechae- 
lageö betraten vier der gewiegteſten 
hiefigen Detektive da3 Kneipzimmer, 
ließen aber den Auftizflüchtling, den fie 
nit erfannten, unbehelliat. 
Burjche beitieg bald darauf den Kraft- 
magen und fuhr nad) der Stadt. Geit- 
ber fehlt jede Spur von ihm. 

— 10 — 


Die Not im Steigen, 


Diele Hilfsgefuhbe im Countyarmenamt 
infolge der Kälte eingelaufen. 


Hilfsgefuche von Perfonen, die wegen 
Krankheit nicht perfönlich vorfprechen 
fönnen, habe ich heute Morgen mit der 
Poit erhalten,“ fagte heute der Coun- 
tyarmenpfleger Meyer, „und ich er- 
warte, dab die Gefammtzahl von Hil- 
fefuchenden heute noch größer fein 
wird, alö geitern; gejtern wurden etw: 
500 Gefuche erledigt. Jedes wird ſo— 
fort unterfucht, und ermweift es fich als 
berechtigt, fo wird fogleich dem brin- 
genditen Mangel abgeholfen. Soeben 
mar eine rau hier, Mutter von fieben 
Heinen Kindern; ihr Gatte liegt frant 
im Bett, und es fehlt der Familie an 
Lebensmitteln und Kohlen. e länger 
das kalte Wetter dauert, um jo größer 
wird die Zahl der Hilfefuchenden.“ 
ee 


Unter hoher Bürgfchaft. 


Wm. Cantwell den Grosgeihworenen 
übermiefer. 
Gantmwell, der 


Um. angebliche 


Nachdem die Erbe fich über | 
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Der | 


‚in Aussicht 
Sparfamteit“. | 
Achtungsvoll, | 

Frank Vondraſek, 
| 

| 

I 


haben, die Abwaſſerbehörde unter die 
Oberhoheit der Stadt zu brinaen, ijt mir 
unerfindlih. Die ftädtiiche Verwaltung 
jammert fortwährend darüber, dab ie 
fein Geld bat, und die Abiwaflerbebörde 
verfchlucdt jährlich 3 Millionen Dollars 
an Steuern — wofür? ber e3 bleibt 
eben alles beim Alten, auch unter der und 
geitellten „demofratifchen 


2120 ©. Fairfield Ave. 
— — — — 
Ihr 18. Geburtstag. 
Wird mit aelindem Grauen an 
zurückdenken. 


Arline Diehl, 4401 Thomas Str., 


ihn 


burtsſtag. Etwa 15 Freunde und 
Freundinnen hatten ſich eingefunden 
und waren heiter und guter Dinge, als 
plötzlich Conrad Diehl, der 53 Jahre 
alte Onkel des Geburtstagskindes, in 
die Küche gewankt kam und mit ſchwa— 
cher Stimme erklärte, daß er eben im 
Holzſchuppen Gift genommen habe. 
Die Feſtfreude verwandelte ſich in 
Trauer. Die beſtürzten Gäſte verlie— 
ßen eiligſt das Haus. Es wurde die 
Polizei benachrichtigt. Der Lebens— 
müde ſtarb während der Fahrt nach 
dem St. Annenhoſpital in der Poli— 
zeiambulanz. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 3046 Weſt 
Chicago Abe. Ein langwieriges Lei— 


benen: 


| 
| 
| 
| 


| 


den foll den Unglüdlihen zur Per: | 


zweiflung getrieben haben. 
— ——— — — 


Durch Feuer vertrieben. 


Apartmentgebände um etwa 
gefchädigt. 
Sn den Gcodman Apartments, Nr. 


726—728 Dit 50. Place, brach heute 


$28,000 


| Morgen in einem von Mauern einge- 


ſchloſſenen, 


| Gange Teuer aus, 


deckt. 


aber nicht überdedten 
E3 murde von 
Goodman, der im 2. Stod mohnt, ent- 
Er medte jeine Mieter und 
alarmirte die Feuerwehr. Als dieje 


eintraf, hatten die Bewohner, zumetit 


| nur notdürftig befleidet, fich in Sicher: 
„Nicht weniger ald 200 fehriftliche 


| 
| 
| 
| 


heit gebradt. Sie waren außnahmö- 
lo3 mit heiler Haut entfommen. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa 
520,000 Schaden angerichtet hatte. 
Die Entjtehungsurfahe hat biäher 
nicht ermittelt werden können. 


Begnügt fih mit 8500. 


Helene Ellenftein - vergleiht fi mit 
Julius Marr. 


Die Klage von Helene Ellenftein 
aus Darmftadt gegen Julius Marr in 
Chicago murde aeftern vor Richter 
Carpenter auf dem Vergleichämege bei- 
elegt. Die Klägerin, melche für den 

tu des SHeiratöperfprechens $50,- 
000 gefordert hatte, gab fich mit $500 
zufrieden. Frl. Ellenftein und Marr 
find in Darmftadt zufammen aufge: 
wachen. Bor fünf Jahren ging Marr 


‚nad Amerifa, und im vorigen Jahre 


Toll er jich bei einem Befuch in Deutich- 


; Iand mit feiner Yugendfreundin ver- 


Spiehgefelle des bei einem Raubüber: | 


fall in Martins Wirtichaft, Nr. 2000 
Doden Avenue, überrumpelte und von 
Detektive Hermann Dtten erichojjenen 
James Higgins, murde heute von 
Stadtrichter Stewart wegen angebli- 
hen Naubes in fünf Fällen unter 
$15,000 Bürgfchaft den Großgeichmo- 
tenen übermiejen. 

Er und Higgins hatten angeblich 
am Abend des 1. Februar in Wm. 
Gills Wirtfchaft, Nr. 1955 W. Harris 
fon Straße, fünf Männer überfallen 
und guägeplündert und jich dann nad 
Martins Wirtfchaft begeben. Dort 
wurden fie von Dtten und einem Fa- 
meraben auf frifcher Tat überrumpelt. 
Als Higgins ih zur Wehr jehte, 
wurde er von Dtten erfchofjen. 


— 


Tötlicher Sturz. 


In einem Allerhandladen an State 
Straße fiel heute Morgen ein An— 
geſtellter, der Zljährige John J. Luſch, 
vom Frachtfahrſtuhl aus der Höhe des 
erſten Stocks in den zweiten Keller 
hinunter. Als man ihn aufhob, war 
er tot. Er hatte einen Schädelbruch 
und einen Hüftenbruch erlitten. Die 
Leiche befindei im — 2* 


äft Nr —— trahe. 


Sa 


lobt Haben. Später, nachdem fie ji 
ihre Ausfteuer angeblih 2000 Mart 
hatte foften laffen, jchrieb er ihr ab, 


—| 


Das hat er nun Davon, 


Als der Zöjährige Matthem Ander- 
fon heute früh mit einem gewaltigen 
Affen beladen feinen heimijchen Penä- 
ten Nr. 459 N. Meftern Abe. zufteuerte, 
brad) er an W. Chicago und N. 49, 
Avenue zufammen. Ein Wagenführer 
fand den verunglüdten Zecher, dem 
fchon die Hände leicht erfroren waren, 
und fchaffte ihm nach der Wache zu 
Auftin. Dort wurde Anderfon ärztlich 
behandelt und dann eingelocht. 


Börjennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: t 
Weigen, Mai, 933660: Juli, o1260; Septem⸗ 

ber, 86%c. 

Mais, Mat, 53iic; Juli, 53%c; September, 

54%c. 

Hafer, Mai, 34%c; Juli, 3414; September, 

3446. 


Die geſtrige Anfuhr von f 
figen Markt ftellte fich * 106,000 


auf 1,097,000, von Saf 
5* 


— 
Gepäteites won 
Samalz Mal, 90, 


Kin 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Sana; Schütner 
im Alter bon 25 Jahren und 7 Monaten 
am Dienftag, den 4. Yebruar, nad fur: 
em, ichwerem Leiden jelig im Herrn ent« 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am zreitag, den 7. Februar, 1 Uhr Nach 
mittagd, dom Trauerbhaufe, 4305 21. 
Blace nah dem Waldheim Friedhof. Um 
tille8 Beileid bitten die trauernden Hits 
erbliebenen: 
Jonas und Therefia Schüsner, 
Eltern. — 
Johannu und Roſa, Geſchwiſter. 
ZJehaun Schüsner und ran 
Kreinn, Ontel. 
Agnes Areinn, Tante. mido 


—— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater, Schtwie- 
gerbater, Pruder ımdb Schwager 

Andreas Schlee 
geboren in Nordbalben, am Mittwoch, ben 5. 
‚sebruar 1913, nad langem Xeiden im Alter 
von 61 Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen janit 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung tindet ftatt 
am Sonntag, den 9. Februar, Bormittagd 11 
Uhr, vom Trauerhaufe, 10907 State Str., vtofe: 
land, nad der St. Niholausfirdhe, von dort mit 
Kutfhen nah dem St. Marien Friedhof. Um 
ittlle8 Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


Andreas, Ambros und Yohann Schiee, 


Söhne. 
ö Margaret Gradl, Tochter. 
- Hans Edler, Bruder, — 

Gertrud Titus, Loni Schlee, Schwieger⸗ 
töchter, 

Thomas Gradl, Schwiegerſohn. 

Gertrud, Margaret und Andre, Enfels 
finder, fomie Schwager und Echmwä- 
gerinnen, nebjt allen Freunden und 
Belannten. dofr 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater, Eohn und Bruder 

Joſeph Wilberſcheid 
4050 Cortland Str. im Alter von 42 Jahren ge⸗ 


! ftorben ift. Beerdinung Sonntag, den 9. Fe— 
dermen | 


bruar 1913, um 1 Uhr Nadhım., nad) der St. Phi+ 
lomenalirhe, von dort mit Autfhen nah St. 
Bonifazius. Mitglied der Chriitopber Columbus 
Eourt, Nr. 233, 6. D. 3., E. G. of U, St. Bo» 
mfarius Brand Nr. 1. Um ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia, geb. Rofenberger, Gattin. 
Mathilda, Anthony, Katherina, Ger- 
tende, Marie und Angeline Wil 
berſcheid, Kinder. 
Beter Wuberſcheid, Vater. 
Ghrift., Anton und Frau Joſeph 
Galliker, Geſchwiſter. 
Albert Roſenberger, Schiviegerbater. 
dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Muttier und unſere Groß— 


mutter 
Elizabeth Fegen 

am Mittwoch, den 5. Februar, im Alter von 77 
Jahren und 9 Monaten fanft im Herren ent» 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 8. Februar, ım 9:30 Morgens, 
bom ——— e, 1326 Wellington Etr., nad 
der St. Alphonfustiche und bon da nad bem 
St. Bontfazius-Gottesader. Im ftille Teilnahme 


bitten: . 
Niholas Tegen, Sohn. a 
Anna Fegen gebor. KArauth, Schiwieger« 


tochter. 
Nicholas Ir. Rev. Joſeph B., Henrh, 
ranf, Darie, Aunguit, Karolina u, 
illiam, Enteltinder. 


Bitte feine Blumen. dofr 


Todesanzeige. 


zreunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Feinen 

im Alter von 47 Sabren, 11_ Monaten und 20 
Tagen nad langem Xeiden geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Zamätag, den 8, Te: 
Druar, ein viertel por 9 Uber Morgens, bom 
Trauerbaufe, 1801 W. 21. Str., nah der Et. 
Raulusfirhe, von da nah dem St. Bonilazins- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 


Margerets, Hatharina und Anna, 
Töcht 


er. 

Katie Kolle, Anng Kolle und Heinrich 
Kolle, Schweſtern, ſowie Nichte u. 
Schwager. x dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nad- 
richt, daB ıumfere geliebte Großmutter 
Chriſtina Lueck 
im Alter von 99 Jabren, 2 Monaten und 13 Tas 
gen am 5. Februar janft im Heren entichlafen 
tit. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
7. Februar, Nachmittags 1 Ubr 30, vom Trauer» 
baufe, 1926 Hudfon Ave, nah dem Rofehill- 
Sriedbof. Um stille Teilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Emilie Lued, Schiwiegertochter. 
Henry und Fred Lued, Entellinder. 
Arline Lued, Urentelin. 
Beerdigung privat. Bitte feine Blumen. 


— — 0000000 — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaanten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer sater, 
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Heinrih Sigenitod 
geitorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Samstag, den 8. Februar, um 1 Uber Nadhım., 
vom Trauerhaufe, 2343 50. Abe., nad) Gons 
cordia. Um jtille Teilnahme bitten: 
a Sigenitod gebor. Miller, 
J 


attin. 
Miller, Ernſt Sitzenſtock, 


Hermina Duden, 
Bertha Figahs, 
dofr Töchter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Geſine Schuricht 
eſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, 
ihr Nagm., von Hochſpeler Kapelle , 
Nortb Ave, nah Waldheim. 
Hinterbliebenen: 
Julius Schuricht, Gatte. 
Wartba, Anna, een, und Grace Tel- 


um 1 
2410 
Die tranernden 


Mangue und Fred, Hattie und Wil- 
lima Schuricht, Rinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Theodor Schwan 
im Alter von 13 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Samstag, den 8. Februar, um 1330 Nach⸗ 
mittags, dom Trauerbaufe, 4724 Abers Ave. 
nah dem Montrofe-Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
Augufit und Milde Schwan, Eltern. 
Auguit, Klara und Lillien Schwan, 
Gefchmiiter. 
Ermeitina Frenzel, Großmutter. 


Die trauernden 


Todedanzeige 


Berwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nahricht, daß meine liebe rau 
Henrietta Fries, geb. Schuls, 
gie ift. Die Beerdigung findet Freitag, 
en 7. Febr., Vorm. 11 Uhr, mit Automobilen 
nah Waldheim ftatt. 


Ludwig Fried, Gatte. Henry rent, Cohn. 
Anna PFrenk, Schwiegertodter. Lena 
Schraeder, Zocdter. Fred Schraceder, 
Chmwiegerfohn. NRofe und Ella 5— 
Töchter. Gus. und Otto Fries, u. 

mido 


Todesanzeige. 


genen und Belannten biet raurige Nach» 
richt, daß unfer gelichter Batte und Vater 
Henrh Dobbertin 
geitorben if. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
4058 %. 51. Abe., Feine. den 7. Februar, umt 
1 Uhr Nahm., mit Kutihen nah Niles. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, William und Frau Io ine 
$ u ng: 2 $ 3 ” . 
rau Dora Gerlen ın ran sie 
Groll, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
riet, dab mein geliebter Gatte 
9. Henry Meer 
in 208 Angeles, Californien, am 4. Februar 
1913 jantt im Herrn entilafen ift. Beerdigung 
in Chicago. Näbere Angaben [päter. 
Ktaharine Meyer gebor. Chriitenien, Gattin. 


Geitorben: Anna M. Maas, am Mittwoch, in 
der Wohnung ihrer Tochter, 514 N. Gatberine 
ae. Zuerst, II., 65 Sabre und 11 Monate 
alt; geliebte ttin des beriterb, Peter Maas; 
Mutter von Geo. Y., Frau I. B. Henn, Frau X. 
Budeim, Frau 3, . Kremer und John ©. 

fe on Anaftafta DO. ©. D., Schas 
er berftorbenen Schwelter Wilbel- 
‚D. ©. D. Mitglied des Third Order of 

. rancis, ferner Mitglied des Ebefrauen- 
Sodality_der St. Martinsfirhe. Veerdigung 

reitag Morgen um . bon der Et. Martin: 

tie, 59. Str. und Princeton Yde,, mit Kut- 
iden nad dem ©t. rys·Friedhof. 


Yeisen am "Selampta, > 


ERGEBEN — 


Todesanzeige. 
Sortunaga Frauen ⸗Berein. 
Den —A und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſfit 
Henrietia Fried 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag. den 7. Februar, —— 11 Uhr 
dom Tranerhaufe, 7200 &. Sangamon Str., mit 
Automobil nah Waldheim, Die Beamten ber- 
fammeln fih um 10 Uhr in der Vereinähalle, 
um der Berflorbenen die Iekte Ehre zu ereifen. 


Elife Gramer, Prälidentin. 
Auna Gutmann, Gelretüzin. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Cohn und Bruder 
— John Schiei 
er heute vor 2 Jahren, am 6. Februar 10 
geltorden tit, F u. 


Schon find 2 Jahre dahingefloffen 
Sen jenem jchiveren Schredendtag, 
so du, geliebter Sohn und Bruder 
Vom Tode wurdelt binweggerafft. 
Du warit geliebt im treuer Liebe, 
Geactet in deinem Freundestreis, 
Und diefe traurig fchwere Stunde 
gnne und an dich fo heiß, 

t lönnen heut’ noch nicht verftehen 
Tab du ſo ſchneil . bon ann Helen 
Wenn all beine Kreunde Dich auch Bergeites 


m Elternhaufe ber i t 
A in Srieden. gikt man deiner nie, 


Die trauernde Familie: 


Louis und Minnie Schiel, Eltern. 
Alma und Hattie, Schweltern. 


Walter, Bruder. 
Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Auguft Sternberg 
der heute bor einem Sabre, am 6. Sebrun 
1912, geitorben: ift. ® ö 


Nube fanit nad fchimeren Leiden, 
Die du trugit gebulbig bier, 
Jest bift du in Gotte er 
D, wie gönnen wir bir Bie Ruß’, 
Hter_ halt du erbulden müffen 
Angft und Bein, 

Wir geben Dich in Gottes 


j ünbe, 
Er madt e3 wie es follte 


ein. 
Gewidmet von deiner Gattin und Kindern, 
——————— ——— NE =) ee u 


Zur Erinnerung 


n Wehmut und Liebe gedenken wir heute, an 
einem Tobdeötage, an ımferen geliebten Eohn 
und Bruder 


Billiom @. Herrmann 


(Winnetfa, II.) 
welcher vor zwei Agdren aus dieſem Leben 
ied, 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen 
— — * 
Gewidmet von Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die uns in 
den ſchweren Stunden der Trübfal, die bu 


den Tod umfere3 geliebten Gatten, Bater3 und 
Großvaters 


George L. Graebner 
bedingt wurde, bilfreih und liebeboll_ aus 
@eite ftanden, befonder3 Herrn Denen Renee, 


der Gonftantia Loge Nr, 783, U. 5. 


dem Braumeifter-Berein, dem Schwabenberein 
dem Vorl Chapter, N. WU. M., umd_den bielen 
treuen $reumden, die den lebten Chrendezeus 
gungen ‚verfönlih beimohnten ınd die bie feter 
urh die vielen berrlihen Blumenibenben ber« 
fhönten, unferen berzliden innigen Dant. 


Alwina Grnebner und Samilie. 


Waldheim. 


inziger d tonfefftonslofer fyriebhof bon 
— Bug, Aetsovoliten ochhahn Be 
u erte a alld auf mit allen Siraken« 
ahnen. iftige egräbni plöge find in di 
re Ge band" 
anne: Autttn 796, Toll Kine yorelt’ Kart 787. 


. Buttermeiiter, Prüf. Greb etr 
—& a 2 Ele de 


Chicago Turngemeinde 
Großer Breismastenball 


Samftag, den 8. Tebruar 1913, 


in fämmtliden Räumen der 


Nordseite Turnhalle 


Goldpretie für Gruppen und einzelne Masten. 
"Eintritt $1.00 die Perfon. 
jan23,30,f666 


24. grosser Preis-Maskenball 


beranitaltet bon der 


Plattd, Gilde 
Nord-Chicago Nr. 9 


Samftag, den 8. Februar 1913, 


in peu Halle, North Ave. und Halfteb Str. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 bon Mitgliedern 
2öc, an der Kaffe 50c. feb2,6 


L. großer Preis: Maskendall 


beranitaltet bom 


Freundsehafts Pleasure Klub 


Samödtag, den 8. Februar 1913, in ber Gabinet 
alle, 1901 Larrabee Etr., Ede Wisconfin Eir. 
Infang 8 Uhr Abends, Tidet3 25 @ Berfon. 


m u — — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bar. : 


Kohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT kazsiı Kasten 


onntoR itteg 
Otto Seiferts Orchester. 


1911er 
Büdesheimer 
Häusling 


Feine Art, äiſt reintönig, mild und 
flüchtig. Eigene Kelterung. 
Jetzt im Ausſchank in der 


Piuget Weinſtuühe 


— von — 


HENRY KAU 


158 Adams Str., Chicago. 


Keller in Büdesheim bei Bingen 


a. Rhein. 
Didofon 


BRONGHITIS 
Huflen, Aflima, Katarıh 


geheilt, wo Hunderte bon Mitteln bergeblid 
benutt wurden. 


Reimer’s Bronchial Rlixir 


Dlafde 5Oe und 81.00, 
In Mpothelen oder Meimerd Laboratorien, 
2788 DBincoln Ude, Ede Diverfey Parkway. 
fb1fafodidoIm 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Llark Str, nahe Randolph 


Gelb e 


— 
see 08 Ss 





III 


für Säuglinge 


CASTO 


ya 


N 
—XR 


N —XEX 


III N 


und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Lokalbericht. 
Günſtige Finanzlage. 


| 


| 


— —— — ——— 


im Anfangsſtadium von Krankheiten 
auf 3110 und für epileptiſche Kinder 
auf 575 das Jahr für jedes Kind 
ſtellen. 

Aelteſter Schulvorſteher geſtorben. 


Anläßlich des Ablebens des Vor— 


Ausweis des Finanzausſchuſſes des ſehers der Moevill Hochſchule, Abbert 


Schulrats für abgelaufenes Jahr. 
Ausgaben mehr als 25 Millionen, 
Einnahmen 


überſteigen Ausgaben um 


32,337,8645. — Vorlagen für ſtaatliche 


Subven tionirung von Schulen für ge— 
brechliche und anormale Kinder. 


Einen Ausweis 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr legte in 
der geſtrigen Sitzung des Schulrats 
der Finanzausſchuß vor. Er zeigte 
eine günſtige Finanzlage und einen 
anſehnlichen Ueberſchuß zugunſten der 
Schulverwaltung in den Händen des 
ſtädtiſchen Schazmeiſters. Die Ein— 
nahmen für Bau— und Unterrichts— 
zwecke haben danach im abgelaufenen 
Jahre zuſammen 827,399,275 betra— 
gen, die Ausgaben aber nur $25,061,- 
432. Bon den Einnahmen entfallen 
auf den Baufonds. $12,099,770 und 
auf den Unterrichtsfonds $15,299,505. 
Von den Ausgaben entfallen auf den 
Baufonds $9,878,254, jo daß am 
Sahresmechjel ein Ueberihuß von $2,= 
221,516 in diefem Fonds zu berzeid)- 
nen ift, mährend die Ausgaben aus 
dem Unterrichtsfonds $15,183,178 be- 
trugen. Der vorhandene Veberfchuß 
in diefem fonds beträgt nur $116,327. 


Ausgaben für Unterrichtszwede. 


Von den Ausgaben aus dem Bau: 
fonds entfallen die hauptfädhliciten 
Ausgaben auf neue Gebäude und Un: 
bauten an vorhandene Gebäude und 
auf Bezahlung von Darlehen. Für 
letzteren Zweck wurden $%5,670,000 
ausgegeben, während die Ausgaben 
für Neu- und Anbauten ſich auf $2;- 
498,082 beliefen. Außerdem wurden 
für Ankauf neuer Grundftüde $489,- 
966 verausgabt. 

Bon den Ausgaben aus dem Unter- 
richtöfonds entfallen auf rein erziehe- 
riiche Zimede $9,212,977, während für 
Bezahlung von Darlehen $5,970,000 
ausgegeben wurden. Der Ueberihuß 
am Jahresfhluß betrug, wie erwähnt, 
$116,327. Bon den Ausgaben für 
Unterrichtözimede entfallen $8,223,640 
auf Gehälter für alle Lehrkräfte, und 
bon biefer Summe entfallen auf bie 
Gehälter der Lehrkräfte der Elemen- 
tarjchulen $6,322,938. Die hauptfädh- 
lihiten anderen Yausgaben find, mie 
folgt: 
$1,234,979 
Abendſchulen .... 2 180,616 
Kindergärten 259,983 
Handfertigkeitsunterricht .... 1183,500 
Haushaltungsunterricht 116,869 
Mufikunterricht 18,142 
Kunftgewerblicher Unterricht... 35,059 
Zurnunterriht -.... +... +» 34,607 
Faubjtummenunterridt .... 35,202 
Blindenunterriht ....... .-- 7,007 
Unterricht gebrechlider Kinder 22,178 
———— 30,280 
Soziale Siedelungen 12,711 
Rehrerjeminar, . u. ..... +. 109,200 
Biwangsunterriht .......... 62,337 

ehälter für Mafdhintiten 

und Hausmeiſter. i 946,746 
Gehälter für Aufmärter 

den Bädern. .! 

Gehälter für Beamte der 

Schuverwaltung 
Heizung 
Beleuchtung 


Sähnien für gebredhliche Kinder. 


Der Ausfhuß für Unterrichtsmefen 
legte zwei Vorlagen vor, welche der 
Ausfgup für Gefeggebung der Legis- 
latur behuf3 Annahme übermitteln 
fol. Sie jehen die Errichtung und 
Unterhaltung von Klaffen und Schu- 
fen für gebrechliche und anormale Zög- 


29,675 


linge, die fi im Anfangsjtabium bon 
Krankheiten befinden, und epileptifche 
Kinder und teilmeife Subpentionirung 
diefer Schulen und Klaffen durch den 
Staat vor. Die Vorlagen beziehen 
fih nur auf Städte von mehr ala 
100,000 Einwohnern, d. h. auf Chi— 
cago. Danach werden die Schulbehör- 
den ermächtigt, für den Unterricht die- 


| 
| 


| miefen. 


R. Sabin, der dem Lehrförper der hie- 
figen Schulen feit dem Ende des Bür- 
gerfrieges angehört hat, den er mitge- 
macht hat, nahm der Schulrat einen 
Beileidsbefhluß an. Ein Antrag, die 
Srping Bart Schule ihm zu Ehren die 
Albert R. Sabin Schule zu benennen, 
wurde dem Unterrichtsausichuß über- 
Kommiſſär Bincent erhob 
Einfprud gegen die fofortige Aende- 


| rung des Namens und erflärte, man 


| müffe 
j | Barf Gelegenheit geben, 
über Einnahmen | "u33ufpred u 
ıD i audzufprechen, ob jie mit der Aende- 
und Ausgaben der Schulverwaltung | zuſp — 


ſer Kinder beſondere Klaſſen und 


Schulen zu unterhalten, für ihre Auf— 
ſicht beſondere Aufſichtsbeamte anzu— 
ſtellen und die geeigneten Lehrkräfte zu 
beſchäftigen. Die Mehrkoſten, welche 
der Unterricht dieſer Zöglinge gegen— 
über dem normaler Zöglinge verur⸗ 
ſacht, ſollen aus der Staaiskaſſe ge— 
tragen werden. Alle derartigen Schu— 
Ien jollen dem jtaatlihen Superinten- 
denten für Erziehungstefen unterftellt 
fein. Wie Sekretär Larfon von der 
Schulverwaltung mitteilte, werden fidh 
die Mehrkoften für gebrechliche Kinder 


auf $150 das Jahr für jedes Kind, für 
—— Biene 


den Bewohnern von Irving 


ſich dahin 


rung des Namens der Schule einver— 
ſtanden ſeien. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Unterrichtsweſen wurde eine Prüfung 
für Anwärter auf Stellen von Hand— 
fertigkeitslehrern auf den 15. Februar 
ausgeſchrieben. 

— — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 


Neubau für Reid, Murdoch & Co. am 
Fluß, Lasſalle und Clark Str. 


Reid, Murdoch &Ke Co. haben von 
der Weſtern Warehouſing Co. deren 
Eigentum an LaSalle Str. und dem 
Nordufer des Fluſſes für 8500,000 
gekauft. Auf dieſem und dem Brand— 
ſchen Grundſtück an Clark Str. und 
dem Fluß ſoll ein großes Gebäude für 
den Großhandel der Firma für $1,- 
000,000 gebaut werden. Der Bau 
wird fich in feinen äußeren Formen 
an die im „Chicago Plan“ für Ge 
baude am Fluß vorgefchlagenen Ent- 
mürfe anlehnen. Das Grundjtüd der 
MWarehoufing Eo. hat 241 Fuß Front 
am Fluß und etwa 190 Fuß an La 
Salle Str. und ift mit einem großen 
Speicher bebaut. Der Neubau wird 
die volle Uferſtrecke zwiſchen LaSalle 
und Clark Str. 320 Fuß, einnehmen. 
Das Brandſche Grundſtück, 40 bei 80 
Fuß, hat die Firma bereits vor eini— 
ger Zeit erworben. 

Die Fred A. Buſſe Company hat 
das bisher mietsweiſe innegehabte 
Eigentum an der Nordoſtecke von W. 
North Ave. und Fleetwood Str., 390 
bei 306 Fuß, fäuflich erworben. 

Hulda Swan hat von Murray Wol- 
bach das Mietshaus an der Sübmelt- 
ede von Yadjon Une. und 64. Straße, 
53 bei 120 Fuß, mit $25,000 belaftet, 
für $42,000 aefauft. 

Emil 9. Rafchfe hat von Clayton 
Y. Boardman das Mietshaus an der 
Südoftede von Kimbarkt pe. und 
Hyde Park Blpd., 50 bei 120 Fuß, 
mit $19,000 belajtet, für $41,000 ge= 
kauft. 

Der Wafhington Park Klub hat an 
William Kamen und John E. Lepin- 
fon das Eigentum an der Gübdoftede 
bon Vernon pe. und 62. Str., 138 
bei 124.4 Fuß, verlauft. Die Käufer 
nahmen von Simon Wondorf eine Hy» 
pothef von $48,000 auf 7 Jahre zu 6 
Prozent auf. 

Die Nem England Mutual Life In- 
furance Eo. hat William Waller auf 
das Eigentum an State Str, 322 
Fuß nördlich von Harrifon Str., 371% 
bet 100 Fuß, Dftfront, $100,000 auf 
5 Jahre zu 434 Prozent geliehen. 

Charles Chapman hat an Margaret 
E. Riley das Mietshaus an der Norb- 
meltede von Wilfon und Gacramento 
Une., 60 bei 120 Fuß, verkauft. 

Der Baugrund an Ontario Etr., 
709 bei 120 Fuß, Südfront, 206 Fuß 
meftlich von Fairbants Court, ift von 
einer Grundeigentumäfirma für $21,- 
000 an Mathiad Nauen verkauft 


worden. 
— —— 


Agitatiousverſammlung. 

Am kommenden Sonntag, 2:30 Uhr 
Nachmittags, veranſtaltet der Deut— 
ſche Unterſtützungsbund, 
Diſtrikt 379, eine Agitationsverſamm⸗ 
lung in der Vereinshalle, 1800 Nord 
Halſted Straße. Alle deutſchen Män— 
ner und Frauen im Alter von 16 bis 
55 Jahren werden in dieſer Verſamm⸗ 
lung frei, ohne ärztliche Unterſuchung, 
aufgenommen. Der Deutſche Unter— 
ſtützungsbund, der 21 Jahre beſteht 
und 425 Diftrikte zählt, hat iiber 20,- 
000 Mitglieder und ein Vermögen von 
nahezu $1,000,000, in Chicago 1100 
Mitglieder. Er bezahlt Kranten» und 
Sterbegeld und nach 10 Jahren alles 
eingezahlte Kapital mit 6% Zinfen 
zurüd, Erfrifcehungen werden frei ver: 
abfolat, nach der Verfammlung ein ge- 
mütliches Tanzkränzchen. 


— Modern. — Lilly: Haſt du ſchon 
mit Papa geſprochen? — Leutnant 
a. — Lilly; Und....? — Leutn 
Papa fürchtet, nicht imftande zu 
una beide & eN-Zu- 


Avendpoit, Chicago, Donneritag, ven 6, 


Beine Faxen mehr. 


Berfehrsausihuß verwirft unklare 
Vorſchläge jeines Borfigers. 


Zwei große Nebelftände. 


Der Reichtum der Abwafjerbehörde und 
die Derihwendung und Syitemlofigfeit 
in\der Conntyverwaltung. — Erbetteln 
freie ärztliche Behandlung. 


Bon feinen eigenen Mitarbeitern an 
ben verjchiedenen Plänen zur Einfüh- 
rung des Schnellverfehr3 durch Ver- 
Thmelzung der Straßen- und Hoch— 
bahnen und Bau von Tiefbahnen iſt 
der Vorſitzer Block im Stadtratsaus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ge— 
ſtern Nachmittag niedergeſtimmt wor— 
den, als er einen langathmigen „Be— 
ſchluß“ einreichte, wonach die Stimm— 
geber in der Frühjahrswahl über drei 
Vorſchläge entſcheiden ſollten, nämlich 
ob ein Tiefbahnſyſtem in Chicago 
überhaupt gebaut werden ſolle, ob ein 
ſolches Syſtem bis ungefähr an die 
Stadtgrenze auf der Nord-, Weſt- und 
Südſeite von der Stadt oder von Pri- 
batleuten gebaut und betrieben werden 
folle, und ob das Hochbahn- und das 
Straßenbahnfpitem vnerfchmolzen, die 
Stadt durh Bau von Tiefbahnen in 
das Syſtem eintreien und die Hoch- 
babnjchleife befeitigt werden Tolle. Ge- 
gen diefe Vorjchläge erhob Hyldahl 
den Einmand, daß den Stimmgebern 
Borfchläge unterbreitet werden follten, 
bon denen der Ausfchuß felbit nichts 
milje; bebeuteten die Vorjchläge nun, 
fragte er, ob da3 Publitum befragt 
merben jolle, ob e& IUmijteigefarten von 
der Hohbahn auf die Straßenbahn 
oder umgefehrt, oder von jenen auf die 
Ziefbahn fordere, oder ob e3, wenn 
das Tiefbahniyftem unabhängig be- 
trieben werde, -doppeltes Fahrgeld für 
die Fahrt nach oder von dem Mittel- 
punfte. der Stabt zu bezahlen gemillt 
fei? Long äußerte jich in ähnlicher 
Weile; der Ausfhuß müffe erit ein 
feitliegende8 Programm ausarbeiten, 
ehe er e3 der Bürgerfchaft zur An 
nahme unterbreiten. fönne; Filher und 
Donahoe griffen die Vorfchläge eben- 
fall3 als unklar an, obmohl Vorfiter 
Blod verficherte, daß der Vorfchlag 
de Baues eines unabhängigen Tief: 
bahnfyitem® die Einführung _ des 
Schnellverfehrs binnen fünf oder fech3 
Jahren bedeute; falls die Verkehrsge— 
jelfchaften ihre Anlagen dann mit dem 
unabhängigen Syſtem verſchmelzen 
wollten, ſo müßten ſie erſt das „Waſ— 
ſer“ aus ihrem Aktienkapital heraus— 
preſſen. Block ſteckte, als er ſah, daß 
er unterlag, das Schriftſtück wieder 
ein. 

Verſchoben 


wurde die Erwägung 


Großartigſler, bekann— 
teſter Uervenbeleber 


Eine 50e Schachtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Waſfers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſſigſte 
und wirlſamſte Nervdenſtaͤrlungs⸗, Gehirnaure— 
gungs⸗ und Korperkräftigungsmittel, ohne Glei⸗ 
hen in der Medisingefhichte der Welt. E3 bes 
wirft einen Wechſel von dem ſchrecklichen, dum⸗ 
fen, ſchwachen, faulen, aleichgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedanlenſchärfe üund Mut, der 
wirllich wunderbar iſt. 


Kelloggs Sanitone Wafers find für Euer Befin- 
den ftet3 ausgezeichnet. 


HYür Männer. —Nervenkraft verloren! Ihr feid 
wa3 Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
ganz erihöpft jeid „ur Leberarbeitung oder 
andere Urjaden, wenn Ihr an Schlaflojigleit Ici» 
det, allgemeiner Chwäde, Gehirnermüdung, 
bodgradiger Nerböfigit, Neizbarleit, Niederaz 
ihlagenheit, Kummer, Gedanlenberwirrung, 
Berluft bon Ehrgeiz, Energie und, Lebensfcaft, 
Gewichtabnahme und Unberdaulichleit, Pers 
ftopfung,  Kopffhmerzen, Neuralaie, oder an 
den zerrüttendenWirlungen bon Tabal oderAllo⸗ 
hol, dann ichreibt um ein freies 50c Probepadet 
bon Kellogg’S Sanitone Wafers, und bald werdet 
Ser gelund, ftarl und glüdlich fein. 

ür Brauen.— Bent Shr an Nervenzerrüttung 
leidet, an bodgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Areusfhmerzen, Ge 
wicht- oder _MIppetitverluit, Echlaflofialeit, Kopf. 
jmergen, Berltopfung und allgemeiner Müdigs 
eit und Erihöpfung, fo werden Kellogg’3 Eanis 
tone Wufer3 Euch wiederberitellen und Euch da3 
Leben lebenöwerter ericheinen laffen ala je zu. 
vor. Schreibt heute um daS freie 50c Probepadet, 

Kein Diäthalten mehr nötig, Zeine Zerftreuuns 

en, Reifen, ermüdenden Störperübungen, ge- 
äbrlihe Drogen, Elektrizität, Maffage, vder 
fonft irgend etwas — Kelloggs Sattitone Wafers 
tun die Arbeit für alle und jeden, en Eu 
Nerbenfraft und machen Euch das Leben lebens 


wert. . 

Ale eritllaffigen Apothefer haben Kelloga’3 
Eanitone Wafers3 vorrätig, zu $1.00 per Schach⸗ 
tel, oder fie werden direft nah Empfang de3 
Preiſes verſandt von & I. KRellogg, 1337 Hotfs 
mafter Plod, Battle teet, Mid. Keine freien 
Probefhadhteln bei Apotbefern, 

Ein 50c Probevalet dieler aroßen Entdedung 
wird beweifen, daß fie die Arbeit bollbringen. 
Cie find garfantirt — jede -inzelne Tablette 
Sendei nadftebenden Roupon Heute für eine 
edle 80c Probeihadtel bon Kellogg’3 Sanitone 
afers. 


' Freipacket-Koupon. 


. $. Nelloga Go., 

s Yazr Hoffmafter Blod, 
Battle Greet, Midinan. 

Senden Sie mir mit wendender Boit, foften: 
rei, ein 50c Probepalet der mwunderbollen 
ntdedung für Nerven, Kellogg's GSanitone 
Wafers. IH us Gent3 in Marlen bei, 
um Rorto und Berpadungstoften deden zu 
helfen. e 


& Bauna, 38 — A 
— 2 


ee: 


Devt; Bolion Cote 


x 


ded Unerbietend der Grundeigentums- 
börfe des County Eoot, ala Fachleute 
die Werte derjenigen Liegenjchaften 
der Hochhahnen, über welche fich die 
Sadpverftändigen der Stabt und ber 
Hohbahngefellichaften nicht zu einigen 
bermochten, für $3500 abzufchäten. 
Wirtfchaftlihe Aufgaben. 

Aufammen mit dem ftädtifchenBüro 
für amtliche Leiftungsfähigfeit wird 
der zuftändige Ausfhuß der Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe, auf einjtimmi- 
gen Beihluß ber legteren, eine Unter: 
fuhung der Wirkfamteit der Vermal- 
tung der Abmwafferbehörde anitellen, 
da die Behörde die Steuerſchraube im— 
mer fchärfer anfegt, 1909 $2,397,905 
und 1911 $6,208,790 an Steuern er» 
hoben, für ihre wirklichen Zmede aber 
1909 $1,115,000, 1911 $336,000 be- 
nötigt und ausgegeben hat, jo daß die 
Frage berechtigt erfcheint, mozu fie 
noch meiterer Steuerumlagen bedürfe. 
Die Behörde wurde auf James Heden- 
bera3 Antrag erfucht, über die miijen- 
Tchaftliche Behandlung von Abwaſſer— 
ftoffen vor deren Entleerung in den 
Kanal oder den Fluß unter Verwen— 
dung der gegenwärtigen ober einer ge⸗ 
tingeren Waffermenge zu beraten. 

Der Sonderausfhuß de Präfiden- 
ten MceEormid vom Kountyrat hat 
fein Programm nunmehr entworfen. 
E3 jchließt ein die Verringerung der 
Wahlämter, Verfehmelzung der drei 
Steuerbehörden und die völlige Limge- 
ftaltung der Countyverwaltung, in 
welcher „Verfehmendung und unfrucht- 
bare Arbeit infolge der unlogijchen 
und veralteten Gefebesporfchriften“ 
getrieben mürden. Die Vorjchläge 
werden ber jtaatlichen Gejeßgebung 
unterbreitet werden. 

Die Derwaltung der Sahichulen, 

Die Erfahrungen des Staates Wis- 
fonfin mit der Einrichtung von Yadı- 
fchulen jchilderte vor der Aſſociation 
of Commerce geftern Präfident Ban 
Hife von der Univerfität Wistonfin, 
melcher au Mitglied der zuftändigen 
Kommifjion de3 Nachbarftaates tit; 
die fortfchrittliche Bewegung auf dem 
ganzen volfsmwirtfchaftlichen Gebiet in 
Mistonfin beruht, wie er fagte, auf 
einer fachmännifchen Leitung, an der 
fih die Theoretifer und praftijch er— 
fahrenen Männer auf den verjchiede- 
nen Gebieten des öffentlichen Leben? 
beteiligen. Der Schulmann. befür- 
mwortete eine getrennte Verwaltung der 
Fachſchulen, die aber mit der der ande— 
ren Schulen zufammenarbeiten müjje. 
Gefhehe das, jo würde fich in zmei 
Sahren der jeht beitehende Streit über 
die Verwaltung der Fahjichulen als 
Teil des öffentlichen Schulmefens over 
als eigenes Spitem legen.\ 

Weiblicher Hilfsrichter, 

Die Anwälte der Eountpzivildienit- 
behörde haben beautachtet, daß fi an 
der Prüfung zur Befegung des Amtes 
des Hilfsrichterd im Nachlaffenfchafts- 
gericht auch meibliche Anmälte beteili- 
gen können, nachdem ein jolcher, Frl. 
Frances Spooner, deren Rechte darge- 
legt hatte, 

Theater gefperrt. 


hat die Polizei, nach Abmweifung des 
GEinhaltsverfahrens dur Richter Ho= 
nore, geitern Abend fünf Theater, meil 
fie nicht zu ebener Erde liegen, ge— 
Tchloffen, näinlid La Salle, 110 Welt 
Madifon Str., Yola, 1238 Milmaufee 
Une, Schindlers, 1005 Welt Huron 
Straße, Humboldt, 807 Weit Ohio 
Str., und Sittnerd, 335 Weſt North 
Avenue. Schindler und das La Salle 
Iheate: werden umgebaut werden. Die 
Beliter von Trei anderen Theatern ha— 
ben gegen Richter Honores Entjchei- 
dung Berufung angemeldet. 


Unverfchämte Steifbettler. 


Obwohl die Countyarmenpflege feit 
Sahrzehnten betrieben wird, ijt jebt 
erit der leitende Beamte auf den Ge- 
danken verfallen, auch die Gefuche um 
ärztlie Hilfe und freie Medifamente 
zu unterfuchen, nachdem er ermittelt 
bat, daß an einem einzigen Tage ziwan-= 
zig derartige Gefuhe von Perſonen 
famen, welche $20 bis $60 die Woche 
verdienen; zehn der Gteifbetiler be- 
Tigen ihr eigenes Heim. In jedem Fall 
wird auch fernerhin ein Arzt abge: 
jandt, ohne meitere Frage, ftellt ji 
aber dann heraus, daß der Krante zah— 
lungsfähig iſt, ſo wird er zur Bezah— 
lung angehalten oder vor die Gerichte 
geſchlepphpt werden. Mit der An— 
drohung des letzteren Verfahrens mwur- 
den auf Grund der Unterfuchung 86 
bon den Steijbettlern, darunter Ange: 
ftellte der Stadt, eingezogen. Ferner 
murbe ermittelt, daß Herbergsbefiher 
dadurch verfuchen, Mieter zu gewinnen, 
daß fie ihnen Countyunterjtügung, e- 
bensmittel und Kohlen, zufichern. 

Sreigefproben und belobt. 

‚Polizift Derrig, melcher, imie be 
richtet, daS Stadtratsmitglied John 
Zoman bon der 34. Ward Sonntag 
früh drei Uhr auf einem Balle in der 
Halle 2619 Eid Lamndale Ave. ver: 
baftete, ala er den Verkauf von Ge- 
tränten verboten und Ioman Ein- 
Tprud) erhoben hatte, ift geftern Abend 
bon den von dem Gtadtpater gegen ihn 
erhobenen Untlagen von der ftäbtifchen 
Sinildienftbehörde nicht nur freigefpro- 
chen, fondern wegen feines furdtlofen 
Gehorfams und der Durchführung der 
Befehle feiner Vorgefegten belobt wor- 
ben, wa& Ioman zu ber Bemerkung 
beranlaßte, eine folhe Handlungsmeife 
ee — — der fried⸗ 
iche Bürger ſchlage, kennzeichne ſi 

ſelbſt. Burn * 

— — 
Zugenageltes Heim. 


In einer Klage auf Trennung von 
Ziſch und Bett ſagte Frau Anaſtaſia 
Ziemann, daß ihr Mann Frani im 
Weihnachtstage die Wohnung zugena⸗ 
ie und feitbem fich nicht mehr um 
I gefünmert habe. ud, Paar ift ſeit 


srinder, 


! 


2% 


‚eDrsar 191 


———— mn pn nn men un 


Flanell 


Touriſte Fluaell, 
oße Auswahl v. 
ovelty Streifen 
und Karrirungen; 
für Nachtkleider 

Negulärer Tiace 
Wert, 8 bi3 10 


Uhr®or= 3 
10 


mittags, 

Yard.... 

Gebleichter und 
ungebleichter Sha= 
fer lanell, auf 
beiden Seiten 
weich gefliegt — 


612c wert 3 
4C 


Freitag, 
Refter von Rleiderfloffen 


Yard.... 

Fabrifreiter von reinwollenen Seraes, reinwolle- 

nen Cheviot3, reinwollenen Panamas, Suiting3 

uſw.; in Ehwarz und farben, Längen bis zu 1 
ard; wert 50c bis 60c vom Stüd — jpezieller 

Berfauf von 8 bis 10 Uhr Vormittags, 

die Yard 


Fabrifrejter von feid. finifhed Caſh— 
mere3, reinwolienen Albatroß, rein- 
wollenen Nuns Beilings, Eunitings u. 
f. w.; in einer großen Auswahl von 
Farben, in Längen bis zu 6 Yards — 
wert mehr al3 das Doppelte vom Stüd 


Freitag im Bafement — 
die Yard 


Fabrifreiter von reinmwolfenen feinen und rauhen 
Serges, reinwollenen Panamas, reinivollenen 
Taffetas, reinwollenen Nuns Veilings, fanch 
Suitings uſw.; 36 bis 54 Zoll breit, in Cream, 
Schwarz und farbig, in Waiſt-⸗, Skirt- und Klei— 
der⸗Längen — zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Spihzen und Slickereien 


Feine Qualität importirte Beniſe Spitzen Bands 
und Edges, in weiß und Ecru, wert bis Me die 
Yard — ſpegiell die Yard für 59e 
10e, 19c, 296, 39e und > e 
18-3Öll. weiße und Gern orientaliiche und jchat- 
tirte Allover-Spiben, neue Entwürfe, 
mert bi5 $1.00 — jpegiell die 
Nard für nur 

Schattirte Spitzen-Edges und Bands, 

bis zu 4 Zoll breit, weiß und Eeru — 

alle Seconds, wert bis 306; 

ſpeziell die Yard 
453öll. Swiß Stickerei 273öll. Swiß Stide- 
Sfirting, breit u. fchtwer — —— 

fzESber Swiß beſtickt. ie. Dlattittich Ent» 

auf Sherr Swiß beſtickt, | würfe, jehr bübjche@&f- 
$1.50 mert, 


die Yard 89 | een i9€ 


die Nard 


Korjets 


Hochmoderne Kor⸗— 
fet3 — mittlere’ Büjte 
mit DrawString; lan= 
ger Sfirt; zwei Paar 
Strumpfbänder daran 
befeftigt; Größen 19 
bi3 30; 50c 

wert, zu 


Blanfets 


Deutihe Wolle appre- 
tirte Bett Blanfets, in 
Iohfarbig und meih 
— gute, eingebun= 
dene Kanten, fanch 
waſchbare Borders; — 


82.50 Werte, 
— Fig 1.69 


Kurzwaaren 


Pad Strumpfbänder 
für Damen, vier Etraps 
fortirte Farben, zu De 
Nähjeide, 50 Ad. Spu= 
len, in allen Farben; 
die Spule 


Gandies 


Homemnde Molaiies, 
&ream, Chocolate und 
StramberrnTaffu, das 
Pfund 1Oe Royal 
Gum Drops, Pfund 
108. Reiner Lemon 
und Peppermint Etid 
Candy, 

Pfund 


Mädchen, 
großen 
von Farben, der 
richti 
das 
ein Bargai 
12c — = 
ieller 

Teiß. 00% 


651 Seide die Yard zu 29E 


Freitag offeriren wir 3000 Yard von reinfeibe- 
nen farbigen Taffetas, Mefjalines, Beau de 
Cyhgnes, Forlards, angebrochenes Sortiment von 
Farben, aber aute, winfchensierte i 
gen; Qualitäten paſſend für Kleider, Waiſts, 
Skirts, Unterfutter für dünne Stoffe; Geide, 
wert aufwärts bas zu 65c — fpeziell 
für Freitag die Yard 
Seide:- Reiter — Tanjende davon 
zur Auswahl. Einfache und fanch Ge: 
webe, jcjwarz und farbig; viele Darum- 
ter mehrere Stüde von einer Sorte, 
leicht zufammenpailend, Freitag (Ba- 
fement), ohne Rüdiicht anf 


Fräh, Preis, Mr 23c 180 1 QIAC 


Fabrifreiter von jeid. Velvets, ihiwarz und far- 


big, taujende von hübjchen Längen, pafjend für 
$tleiderbejab und Pußtwaaren, gerade mas 5 

Ahr wünfcht; jeder 15c, 10e uw c 
Tas neue halbrauhe Gewebe Erepe de Chine, 
jeßt fo beliebt. Helle undd unfle Farben, 29€ 


twäjcht jich perfekt, 45c wert, Nard 
Kegenſchirme, Handſchuhe 
Gerade 300 American Taffeta-Regenihirme für 
Männer und Damen, Tage Edge, nur fehiwarz, 
Seconds von der reg. $1 Unal., (nur 35 
einer an jeden ufinden), Auswahl € 
2-Claſp Glace-Handihuhe für Damen, nur in 
fleinen Größen. 
regulären Eorten — 


< peziell die 
Auswahl für nur 


1c 
Werte in Strumpfwaaren 


10€ Rodford baumwollene nabtloje Halbitrümpfe 
für Männer, in blau und weiß und braun und 
weiß, nicht alle vollfommen — 

Deswegen die Auswahl au.....uunueeesnon. > € 
25e ichwere fließgefütterte idhiwarze Strümpfe 
für Damen, voll fafhioned, nahezu alle 

Größen, jpeziell für nur 


Außergewöhnliche Bargains in Conts und Skirts 


Eine meitere Partie von Skirts für Damen u. Mädchen, gemacht As F 
aus Serges und PBanamas, in einfachen, gored und fanch braided — 


Styles, gut gemachte, gut paſſende Skirts für Haus— 
oder Straßengebrauch, in Schwarz und Nayvy, einige da— 
von wert bis zu $1.25, Auswahl Freitag zu 


dit 


Mädchen-Eoat3 für den Winter, nur 100 in der Partie, gemacht 
aus Cheviots, Kerjeys, Mifchungen und gefütterten Caracula — 
bis zum Hals zuzufnöpfen, warme, qut gemacht und qut paffende 


Coat3, Hleidfame und hübfche Kleidungsſtücke, 


melche überall zu 


$4.50 und $5.00 verkauft werden, Größen für Mädchen im Alter 
bon 6 bi3 14 Jahren, jedoch nicht viele von einer 
Größe oder Style; jpeziell, jo lange der Vorrat 


reicht, zu nur 


Warme, Fleidfame, ganzmwollene Serge Kleider. Ein fpezieller Ein- 
kauffauf von 300 diefer außerordentlich vorzüglichen, hochmodernen 
Kleidern, bejtehend aus Muftern jowie DddE und Ends, gemacht 
aus jchwerer Qualität Serge, in Sailor Facon3 mit braided Kra- 
gen, jeidengefticte Emblem am Vote und an den Uermeln, Bom- 
Zie und andere mit Plaid Trimming, fomwie auch zahlreiche andere 


Styles, nur in angebrochenen Größen, alfe in einer 


Partie—für Freitag marfirt 


52.97 


Mädchen: und Damen=Eoat3 für den Winter, qut paffende, gut 
gemachte Eoat3 in einfachen und mit Sammet bejetten Styles — 
gemacht aus einer quten gemifchten Stoffen und einfachen Thibet3; 
ausgezeichnete Werte für Freitag, Coats, melche 
billig fein würden zu $3.25, fo lange fie vorhal- 


ten, zu nur 


Erfparniffean Leinenwaaren 
800 weite Marfeilles Muiter Bettdeden, doppelte 
Bettgröße, jchwerer weicher Finifh, ausgezadt ı. 


nefranit, aut $2.00 wert — fpeziell 81 59 
* 


für Freitag nur 


Weiße geſüumte Bettdecken, ſehr ſchwere Quali— 
tät, doppelte Bettgröße, gewöhnli * 09 
foweit 500 reichen, Austwahl zu c 


CScarf3 und Shams mit audge- 
zaftem ‚oder geiäumten Rand, ge» 
wöhnlich 35c, foweit 200 
Dubend reichen, zu nur 
Leinen Finifh filberge: | 500 Nefter von Hand- 
bleichter Tafel-Damait, | tuchzeug, Dice-Mujter 
Dice-Muiter, wert pis{ — Längen von 3% 
49c die Yard, in 2 Nard| Narb3, wert 8Yac Wd., 


Reitern — 69€ Er 19€ 


ipeziell 


Männerüberzieher zu 3.97 


Neinwollene grau gemifchte Meberzieher für 
Männer, mit Convertible Kragen, 50 Zoll Tang, 
aut gemacht, dauerhaft gefüttert, vorzüglich paf- 
fend — 

Gbenfo einfahe ſchwarze Cheviot 

Ueberzieher, ſchweres Gewicht, und 

mit Sammet- rſtagen ausgeſtattet — 


wurden gewöhnlich für nicht weniger als 87.50 
verkauft, viele davon für mehr, alle Größen von 
32 bis 42 — ſpeziell für 

Freitag nur 

Ruſſian Style Oberzieher für Knaben — Grö— 
ßen 3 bis 6 Jahre und lange Convertible Kragen 
Facons, Größen 9 bis 16 Jahre, in dunkelblauen 


Stoffen u. Miſchungen. Vorzügliche 
su Werte, Auswahl er 51.58 


Nachthemden 


Flannelette Nachthem— 
den für Knaben — in 
roſa und blau geſtreift 
— Größen b bis zu 14 
Jahren — wert bis zu 
50c — ſpeziell 

für nur 


Nachtkleider 


Muslin = Nactkleider 
für Damen — hübjch 
mit Spißen oder Stide- 
rei befegt — hojten ge 
wöhnlich 49c — jpe- 
ziell offerirt 

für nur 


Band 
Reiter von 316 bis 
5 Boll breiten reinfei- 
denen Dresden, Satin 
und Taffeta Bädern, 
bi3 15c wert, Die 


Yard, jomweit I 
He reichen, für 6 rc 
Liköre 
Mein, Port od,’ 
a a DEE 
253 Pennſylva⸗ 
nia 7 Jahre w 
alt, Bm. 2. 75 
Gin, Hurdle Marke 


— Genebva, 3 95e 


Gall. Flaſche.. 


Gardinen und Draperien 


1000 Muſter und halbe Paare Spitzen WMardi⸗ 
nen, aus doppelfadigem Thread. Cable und Not» 
tingham Net, in weiß und Eeru, können zu vun 
ren bereinigt er alle G u 00. ang 
— tert $2.75 das Baar (Jotwer 5 3cC 


reichen) — jede nur 


$1.00 Nottinaham Spikengardinen, weit und 
Ecru, 3 Nards lang, palfend für Echlaf- und 
Ebzimmer, fpeziell per Paar 
1500 Yard3 Reiter von Gardi— 
nen-Nets, in weiß und Eeru — 
wert bi3 50c 
750 Yards Drapery Seide, in 
allen Farben, paifend für Over: 
drapes, 1—4 Yards lang, re= 
aulär für 30c bi3 50c verkauft... 
400 Yard3 mercerized Madras, 
in Braun, Grün, Roje und Rot, 
rrg. für 59c die aDrd verfauft... 
1500 Yard Gardinen Swik Neiter, in weik 


und Ecru, 36 Zoll breit, Längen von 1 bis 
10 Yards, wert 1244c, per Yard 


$1.00 Iuliets zu 69 


1800 Paar pelzbeiette $1.25 
Auliet3 für Damen — in 
Schwarz, Nabyblau, Marooıı 


uf. — mit biegfamen Leder> 
fohlen, matt vergoldete Orna= 
mente an den Bamps — boll- 
itändige Auswahl von Gröken, 
3 bis 8 — fpeziell für, Freitag 
da3 Paar für c 


nur 
Mehrere tanfend Paar leichte Damen» 
und Kinder - Gummifchuhe, alle Fa- 
cons und Größen eingeichloffen, für 
den reg. Preid anderdiws ver» 
kauft, Pbesielt, Freitag 
Jockeyn Boots für Miffes und Kinder, aus mat- 
tem Finifh Gunmetal Calf gemacht, 


mit Euffs, Größen 6—2, ee De 


e Artikel f. 
alte Wetter, 
au 


— Partien von unſeren 


Prozeß überlebt Kläger, 


Stammt aus dem Jahre 1885 und wird 
jetzt wieder verhandelt. 


Bor Richter Dever im Superiorges 


richt begann gejtern die Verhandlung | 


eines Prozefjes, den Jakob MWeiben- 
mann im Jahre 1886 gegen die Mount 


Friedhofsgeſell onnen 
—— — 


re 


tlagbar. Der Fall hat ſchon einmal 
dem Staatsobergericht vorgelegen und 
wird nun, faſt A Jahre nach ſeinem 


Beginn, in der unteren Inſtanz aufs 


Neue verhandelt. 

Weidenmann iſt inzwiſchen geſtor⸗ 
ben, an ſeine Stelle ſind als Kläger 
acht Erben getreten, denen als Rechts⸗ 


beiſtand der Sohn von Weidenmanns 


gleichfalls verſtorbenem Anwalt, Geo. 
W. Kretzinger, zur Seite ſteht. 


Deutſches Altenheim. 


Einen 


Trauerbefhluß Hat ber 
Frauenverein des Deutjchen Alten 
aus Anlaß des Ablebens feines Ta: 


‚sk; 


jährigen Mitgliedes Frau Luife 2o 
ner, die zulet aud) Bizepräfibentim 
wefen ift, gefaßt. E3 wirb in b 


Nachruf gefagt, daß die nun Verfiore 
—* eine der Gründeri 





— nn nn nn nn nn — 


Demokraten berufen Kaukus. 
Gonverneur Dumme und Partei- | 
führer einigen jid) darauf. 


na m‘ u vn; 
—J J 
* * * 


* 


4 


Seidene und Challis Kleider für Damen || 


Früh⸗Modelle korrekt in 
Stoffen, Facons u. Farben 
Betupfte Foulard Seide Kleider, prachtvoll beſetzt mit 


BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &C0| 


Sol Senatstfandidaten nominiren 


SLURSTS EL LH RR 


u 


Ende :des:Winlers Herabfekungs : Verkauf | 
von Mädchen und Iunior Außen: 


kleider, $9.75Coats BA.95 


(Eine Facon abgebildet) 


Sweiter Floor. 


Zu feiner Zeit tft im Leben eines Mädchens der Wunid) 
nach eleganten Kleidern jo lebhaft, als wenn ite das jung: 


fränliche Alter erreicht. 
Einkauf dieſer Coats Rechnung, indem wir die anſprechend⸗ 
ſten und eleganteſten Facons zu niedrigen Preiſen erwarben. 
Aus reinwoll. Cheviots und Miſchungen gemacht, lange 
mit Box und belted Rücken, Velvet und Corduroy 


Modelle, 
beſetzte Kragen und 


einfach Braid beſetzte Fa— 84 95 
cons, reg. 812.50 Werte; ſoweit ſie reichen, e * 9] 


-. > ” * — 
820 Coats jetzt 89.95 
Chinchillas, Caraculs, Miſchungen und 
gemacht, beſte Modelle der Saiſon, extra feine 
Werte für dieſen Verkauf, Miſſes- und Juniors-Größen. 


% Aus reiniwoll. 
Cheviots 
| 


Serge Kleider für Mädchen, $3.95 
Kommen in 1- und 2-Stüd Kacons, u. wert bis zu $6.50; 
aus jtarfer Serge gemacht und jehr dauerhaft, 
zum Perfauf am freitag für nur 


Spezialitäten in Kurzwaaren und Kleiderformen 


C 7 — * 
Hauptfloor 


Eine vollſtändige, verſtellbare Kleider— 
nen Abteilungen, kann am Hals, der Büſte, an den Hüften, im 
Rücken, unter den Armen und in der Front zu jeder 86 232 

N ö id 


Größe juitirt werden; ebento Sfirt; $10 


Eine Form mit 10 Abteilungen, vollitäandiaq u. unabhängig ver 
ellbar, je nach Wunich hohe oder niedrige Birite; veritellbar an 
rt Büjte, Watit, Hitften, Schultern, Rüden und unter den Ar 
‚men; reprodugzirt jede Fiqur; Sfirt aleichfalls auf 


veritellbar; zur Nechten abgebildet - 
$18.00 Wert, tpeziell für nur 
10c Eorticelli beite MafihinenNäb- & 
feide, per Spuie, be 
Barner Teppichfaden, fchiwarz ır. € U 
farbig, Ded. 400: Spule, 3 2° 
Nidel Sthle Eicherheitsnadeln, 
8 Karten für 
400 wohlgezählte Needle Roint Dreb- 
maler3 Stednadeln, 3 Radiere, 
Klenert3 caneled Schweihblätter, Wt. 
613 zu 25c Baar, De. $1; Paar, 
Ceidenüberzonene Spixal Kragen— 2e 
Supporters, Dod. 150;: Stück, * | 
Eelluloid Kragen-Zupvorter®, Did. 2e 
15c; per Stüd, g ut 
Nearfilf Strumpfbandlängen, fchwarz 5e 
und farbig, zu e 


Seifen⸗Behalter, ſchwarz und — I 
weiß, Groß, 150; Did. 114c 


Ic 
5e 
9e 


Gummiwaaren-Verkanf 


Das ganze Ueberſchußlager einer bekannten Rubber Comp. von 

Fountain Syringes, Water Bottles, 

AMſchuhen und Zubehör, zum Verkauf für Freitag zum halben Preiſe. 
Stück iſt fehlerlos und abſolut garantirt. 


81.25 Fountain Syringe, 590e 


* 2 
Ws Jedes 


zu herabgeſetzten Preiſen 


Wir trugen dieſer Tatſache beim 


83.95 


Form in acht verſchiede— 


Form für 


jede Größe 
— = 

89.50 
500 Yard Spule Heft—⸗ 


ul u 2b 


Zpule zı 
Strumpfbalter_ zum An 
nähen, aus  Sofenträger- 
Elaftic, 15c Wert, ( 
fpeziell, ver Baar, I 
5c Bolt weißes Ein- © 
faßband, 8 Yard 2e 
iden-Elaſtic Strumpfhalt., 
arbig, 10c Sorte, Paar, 
zias Lawn Tave, 6 Mb. 
Dad 33 


iten, De c; Stüd zu 


ein reg. 


ſchwarz BC 
Polt, alle 3e 
36 8 
ell, per Dizd., 15c 
2 Schubvbolitur, ſchwarz, 6 
weiß und lobhfarbig, Büchſe, be 


Kleine Schachtel Banl-Stecknadeln, 5e 
Dpd. 55c; Schachtel, e 


Hauptfloor. 


Bade-Sprays, Gummi-Hand— 


2⸗Ouart Goodyear Fountain Syringe, ſchnell fließende Röhre 


mit drei Röhren und Abſchließer. 


— 


Voll garantirt. 


(>) 51.00 Bade: Douche, 59c 


Roter Gummiichlauh mit Ehain-Attachment. 


Lokalbericht. 


Geriet in's Getriebe. 
Jofeph Sclit erlitt lebensgefährliche Der- 
legungen. 


In der Mälzerei der Schoenhofen- 
fhen Brauerei wurde heute der 29- 
jährige Brauer Nojeph SıHlit, Nr. 
2312 ®. 22. Place, vom Treibriemen | 
erfaßt und iiber die Melle geichleudert. | 

Als der MWerfführer Auguft Gut- 
troph, Nr. 2308 Folter Aoe., die Ma 
fchhinerie zum Stillftand brachte, war 
der Unglüdliche jchon entieglich zuaes | 
richtet worden. Im St. Qufashoipi= | 
tal, wo er Aufnahme fand, wurde feit- | 
geitellt, daß er außer einem Bruch des 
Schädels und der Beine innerlich 
Schwere Berlegungen erlitten hat. Sein | 
Zuftand wird als nahezu hoffnungs- 
108 bezeichnet. 








Befeitigt Kopfſchmerzen 
durch Muſterole 


Ein Kopfſchmerzenheilmittel, ohne die 
Gefahren der „Kopfſchmerz-Medizin.“ 
Ihr lauft keine Gefahr, wenn Ihr 
MUSTEROLE aebraudt gegen Kopf: 
jhmerzen und das elende Befinden bei 
Erfältung oder Berjtopfung. Und es 
wirft fofort. MUSTEROLE ift eine | 
reine. weiße Salbe, aus Genföl her- 
geitellt. Ahr reibt jie auf die Stirn | 
und Schläfen. Bejler als ein Senf- | 
pflafter und hinterläßt feine Blafen. 
Wird nur äußerlich angewendet, und 
fann den Magen und das Herz in 
feiner Weile anareifen, wie manche 
einzunehmenden Medizinen dies tum. 

Das beite Mittel gegen Halsmeh, 
Fe Bronditis, Bräune, fteifen Hals, 

- Afhma, Neuralagie, Blutandrang, 

 Rippenfellentzündung, Rheumatismus, 
Herenihuß, alle Schmerzen im Kreuz 
ober in den Gelenten, Verrentungen, 
mwehe Musteln, Braufchen, Froftbeulen, 
Erkältungen der Bruft (e3 verhütet 
Sungenentzünduna). 

Bei Euerm Apotheker in 25c und 
506 Büchlen erhältlich, und eine befon- 
berd. große Hofpitalbüchie für $2.50. 

Mehmt kein Erjagmittel an. Wenn 
Euer Apothefer e8 Euch nicht liefern 
Tann, jhidt 25 oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Obio, 

und wir jhiden Euch eine Büchfe zu, 
ei. 


Hrau F. R. Snhyder, Brooklyn, 
2... Ihreibt: „Wurde häufig durch 
Mufterole von ſchlimmen Kopfſchmer⸗ 
gen geheilt.“ 


(34) 


al 


| geng, erlitt einen Bruch des 


| 3600 W. Bolt Stk. 


| regung. 


Umgekippt. 

Ein von ſechs Männern benutzter 
Kraftwagen prallte geſtern Abend an 
S. Paulina und Weſt Harriſon Str. 
mit einem Laſtkraftwagen zuſammen 
und kippte um. Die Inſaſſen ſauſten 
aufs Pflaſter, kamen aber mit einer 
Ausnahme mit leichten Quetſchungen 
davon. 

Die Verunglückten 


ſind: Charles 


| 
Zemjef, Nr. 961 W. 18. Straße, der | ! * 
B | Abend einberufen, in denen jie zur 


Eigentümer und Lenfer des Kraftima- 
rechten 
Beine; Wm. €. Moormann, Nr. 
4573 N. Hamilton Ave, Edward Y. 


Brozeau, Nr. 3656 Ihomas Straße, | 


James M’Clory, Nr. 2034 ©. May 
Str., Edward Certan, Nr. 2053 Cor: 
nelia Etr., und R. R. Hader, Mr. 


Fu Tode gerädert. 

An Walton Place und N. State 
Straße wurde geitern Abend die 65- 
jährige Frau Katherine Hofen, Nr. | 
8831 LaSalle Ape., von einer Eleftri- | 
Ihen überfahren und getötet. 
Motorführer ©. B. Fifcher hatte fich 
vergeblich bemüht, die Eleftrifche recht- 
zeitig zum Halten zu bringen. Die be- | 


I 


Der 


Site im Bundesjenat zu er- 


Plan ift, Col, £ewis’ Homination anzu: 
erfennen und Vachfolger für £orimer 
auszuwählen. — Befucd des deutjien 
Botſchafters in Springfield. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 5. Febr. Arthur 
M. Charles, der VBorjigende der demo 
| tratifchen jtaatlichen ‘Parteileitung, be= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| rief heute einen Kaufus der Demofra= | 
ten beider Häufer auf Montag Abend 
ein. Er fol fich für Anertennung und | 


Genehmigung der Nomination Col. 


James Hamilton Lewis’ für den Gif | 
im Bundesfenat, den Senator Shelby | 
MM. Cullom innehat, erklären, einen : 
Kandidaten für den Bundesjenat für | 


den kurzen Termin nominiren, einen 


gemeinfamen Steuerungsausfhuß er: | 


wählen und andere Gejchäfte erledigen. 
Die Einberufung des Kaufus war die 


Folge zahlreicher Konferenzen, die im 


neur3 und im Kapitol jtattfanden und 


am Wbend mit einer Beiprechung 
zwifchen dem Staatsoberhaupt, Col. 


Lewis, Charles Böfchenftein, dem Ber | 


treter des Staates im demofratiichen 


Nationalausfhuß, und Sprecher Wie: | 


Kinley ihren Abjchluß fanden. 


Vize: | 


gouverneur D’Hara und Senator ®. 
%. Manny, der ftellvertretende Vor | 


ſitzende des Genats, 
Konferenz zwar nicht bei, hatten ſich 


wohnten der 


aber mit dem vereinbarten Programm | 


bereits vorher einverftanden erklärt. 
Daß alle Demokraten in beiden 
Häufern dem Kaufus beimohnen iver- 
den, ift zweifelhaft. Iroßdem tft nad 
der Anficht des StaatSoberhauptes die 
Abhaltung eines Kaufus der 
Weg, um eine Einiqung hinfichtlich der 


Laufe des Tages im Büro des Gouver= | 


zielen. 
den Häufern 97 Stimmen. Halten fie 
zufammen, jo brauchen fie nur fünf 
weitere Stimmen, um ihre Kandidaten 
durchzubringen. 


Dunne gegen Sherman. 


Gouverneur Dunne ift entjchlojjen, 
die Ermwählung des republitanijchen 
Finiterlings Lawrence Y. Sherman zu 
verhindern, falls jeine Wahl der Preis 
des Abkommens zmwifchen den Demo- 
fraten und Republitanern, das zur 
Erwählung Sprecher MeKinleys ge— 


beſte 


Die Demokraten haben in bei= | 


führt hat, geiefen tft. Er gibt jich der 


Hoffnung hin, daß ein bindender Be— 


ihluß des Kaufus alle Demokraten | 
veranlafjen wird, gejchlofjen für ihre | 


Kandidaten zu jtimmen. 


Als Kandidat für den Sit Willtam | 


Zorimers im Senat fommt anjcheinend 
Charles Böjchenftein in erfter Linie in 
| Betracht. 
im demofratifhen Nationalausfhuß 
erfreut fich der Unterjtügung Roger E. 
Sullivans. 


Der Vertreter des Staates | 


Der Abgeordnete Charles | 


' %. Elyne von Aurora jucht die Nomis | 


nation Gamuel 


Alſchulers 


durch⸗ 


zuſetzen, der ſich in der letzten Vor- 
wahl um die Nomination für das 


Gouverneursamt beworben hat. 


Republikaner und Fortſchrittler ha— 
ben ebenfalls Kaukauſſe auf Montag 


Senatorenwahl Stellung nehmen wer— 
den. Die Abſtimmung beginnt, in bei— 
den Häuſern am Dienstag Mittag. 
Bruce appellirt an Zählbehörde. 
George R. Bruce 
demokratiſcher Kandidat fürs Unter— 


an die ſtaatliche Zählbehörde, die aus 


den neuen Staatsbeamten beſteht, das 


Urteil der vormaligen Zählbehörde, die 


aus den aus dem Amt geſchiedenen 
republikaniſchen Staatsbeamten be— 
ſtand, umzuſtoßen. 
hörde hatte Konteſte im 23. Senatsbe— 
zirk und im 50. Senatsbezirk zugun— 
ſten der Republikaner George A. Mil— 
ler von Oak Park und R. D. Kirk— 


| 


| 


tagte Frau wurde durch einen Zipfel | patrid, Venton, und gegen die Demo: | 


ihres Umlegetuches, den ihr der Wind | 
in? Geficht gemeht hatte, am Auäsblic 


über die Gtrede verhindert, | 


trat in den Pfad des Straßenbahnma- | 
| gen3. 


Unter deſſen Paffagieren ver- | 
urfachte der Unfall hochgradige Auf- | 


Schlüpfriges Pflafter. 

Auf dem eisbededten Bürgerfteig an 
WB. Madifon und Robey Str. alitt 
heute der ATjährige Maurer Xames 
Eonnelly, Nr. 2003 Emerfon Avenue, 
aus, fiel und erlitt außer Quetfchun- 
gen und Schrammen auch innerlich 
Verlegungen. Er hat Aufnahme im 
Countyhojpital gefunden. 
—— 


Deutidher Theaterverein. 


Die Damenjeftion verfammtelt fi morgen 
Abend 7:50 im Bufh Temple. 


Die Damenjektion de Deutfchen 
Theatervereins, auf deren eifriges 
Wirken der Aufſchwung in erſter Linie 
zurückzuführen iſt, der erfreulicher 
Weiſe im Beſuch des Theaters in den 
legten Wochen zu verzeichnen war, ver⸗ 
jammelt ji morgen Abend 71, Uhr 
im Damenzimmer des Bufh Temple. 
Da eine Reihe wichtiger Angelegenhei- 
ten auf der Tagesordnung jteht, fo ift 
bie Anmejenbeit eines jeden Mitgliebes 


1 dringend nötig. 


=—-1)-+ 9 — —— 
us Vereinsfreifen, 


Der Shönhofen Edelmeiß- 
Männerhor ermählte folgende 
Beamten: Präjident, Ludwig Holz- 
famp; Bizepräfident, Albert Vod; 
Protofoll Sekretär, Heinrich Gef, 
1546 Mohamwt Straße; Finauzjefre- 
tür und Schagmeifter, Robert Bod; 
Bummelſchatzmeiſter, Wilhelm Zag- 
meyer; Vizeditigent, Albert Bod. 


MR 


fraten George R. Bruce von Chicago 
und Names H. Felt3 von Marion ent- 


behörden ihrer Heimatorte ala ermählt 
erklärt worden. Die ftaatliche Zähl- 


l 
' 


und fie | Ihieden. Lebtere waren von den Zähl- | 


| 


| nahm fich aber Bruce umd Yelts’ an 
und erfuchte den höchften Gerichtshof 
von Chicago, | 


Fortſchrittliche 


behörde, zur Zeit aus Republikanern 
beitehend, hatte diefe Enticheidungen | 
zugunften der republifanifchen Kanbdi- | 
daten umgejtoßen. Bruce erklärte, die 
Staatsbehörde habe miderrechtlich ge- 
handelt, ala jie die Entjcheivungen der | 
Drtsbehörden beijeite gefchoben habe. | 
Aus diefem Grund Sollte die neue | 
SZäahlbehörde ihn und Yelts ala ermählt 
anerfennen. Gouverneur Dunne war 
der Anlicht, dak ein derartiges Ver- 
fahren ungejeglich jei, da die Be 
ftalungafchreiben innerhalb von 20 
Tagen nad der Wahl auägeitellt mer: | 
den müßten. Die beiden Fälle Iiegen ı 
dem Gtaatäobergeriht zur Entſchei- 
dung vor. Die ftaatliche Zählbehörde 


„Swißco‘ gibt dem Haar 
feine natürliche Farbe 
wieder. Verfudl es. 


m 


€3 ift nicht mehr nötig gen zu fein, wenn 
Emibco dem Haar wirllic feine natürliche Farbe 
wiedergibt. E3 berfegt dad Haar Mieder in 
feinen früheren — ſtand. Swißco 
bringt das Haar abſolut zum Wachſen. „Swißco“ 
iſt ein natürliches Mittel, es gibt 9 Haar 
feine natürliche Nahrung, und als Reſuültat 
wächſt es lang, geſund, ſeidenartig und ſchön 
glänzend. ⸗ 

Männer, ſeit Jahren lahllöpfig, Frauen mit 
dünnem, ſprödem Haar, Jung und Alt mit 
grauem Haar, Leute miß juckender Kopfhaut und 
durh Schuppen gedemütigt, die auf Kragen und 
Edultern fallen, alle haben „Swißco“ mit er- 
ftaunlihem — benugt. 

Wenn Ihr Swißco vi nicht verſucht habt 
lönnt r eine Sc SFlaſche frei baben, 
indem Ihr, Euren Namen und die, an die 

i emed Sauare 


Haren, 
— 


‚zu 


56.7 


und Schwarz. 


> Braid, Knöpfen und Spiben. In Farben wie Napy, Braun 


Kleider, angefertigt aus blauem Challis; Kragen fomohl 


510.00 wie Yoke und Aermel ſehr hübſch beſetzt mit Meffaline- 


Seide. 


Geſtreifte Challis Kleider, in Blau, Lavender und Tan. 
811.75 Weicher ſeidener Kragen und Girdle, Hals mit Lace Jabot 
verſehen und beſetzt mit Perlmutterknöpfen. 


Schluß » Räumung von Conls und Suils 


Die Herabfegungen betragen 


mehr als 


Eoat3 in einer Auswahl von wün— 
fhensmwerten Styles und Stoffen, 


53.05, 55 und 57.50 


die Hälfte 
|  GSuit3 aus einfachen Serges, Che- 
| viots und Mifchungen, herabgejegt, 


55, 57.50 und 59.75 


4860 


Der Februar-Verkauf 


Feideuſtoſſe: Auherordenlliches Werlegehen 


Ganzſeidene bedruckte Foulards, in den neueſten Muſtern und Far— 
38e ben dieſer Saiſon. Eine gewöhnliche 500 Qualität, offerirt für den 
Februar-Verkauf, die Yard zu 38. 
Ganzſeidene Satin Meſſaline, 26 Zoll breit, ein Aſſortiment von 
—X Straßen- und Abend-Schattirungen, ſowie Schwarz und Weiß. Eine 
gewöhnliche 75c Qualität, ſpeziell markirt, die Yard zu 55c. 
un 24zÖllige Zouifine Suiting Seide. Reichhaltige Auswahl von pracht- 
abc vollen Farben. Eine große Partie von ungefähr 1000 Yards in einer 
gewöhnlichen S5c Qualität, jpezielle Offerte, die Yard zu 58c. 
Schwarze Satin Ducheife, 
20 Zoll breit und ganzjeiden. | 
Eine reguläre 35c Qualität. 
Markirt für den Yebruar- 
Verkauf, Yard, 48. 


36300. ganzjeidene jchrwarze 
Beau de Eyane. Eine meiche, 
glänzende Qualität. Ein felte- 
ner Wert zu diefem Februar: 
Verfaufpreis, Yard, 58c. 


586e 


Blankets u. Comforters zu intereſſanten Verkauf-Preiſen 


100 Down Comforters für die Hälfte des regulären Preiſes. 


ben. 


Gewebte Comforters —ganz Baumwolle. Ein— 
Extra ſchwer und groß. 


fach roſa und blau nur. 
Größe 72x90. Reguläre 82.75 Qua— 
lität, ſpeziell zu 


1,000 Paar Knickerbocker Knabenhoſen, Paar, 85t 


Sie ſind von ausgezeichneten Stoffereſtern von Schneidern gemacht. 
Gute Muſter, dauerhafte Schattirungen und extra ſtark gemacht. 
recht für den Schulgebrauch. Dieſe Hoſen 


Hälfte mehr verkauft werden. 
ſen niedrigen Preis — das Paar zu 


Homeſpun 


Bettücher und Bezüge 


Infolge eines günſtigen Einkaufes ſind wir in den 
Staänd geſetzt, die nachſtehenden Größen zu erſtaunlich 


niedrigen Preiſen zu offeriren: 
Bettücher 
63xXM zu 4öc; 63X99 zu 
72x90 zu 506; 72x99 zu 
E1X zu 55; 81X99 zu 


50c; 
55c; 
60. 


363Öllige feine Qualität gebleichtes Muslin u. Long: 
cloth, fehr fpeziele Offerte, Yard, Stae. 


Ein jpezieller Einfauf geftattet die- 


geiteppt. Größe 60x76. Reguläre 
$1.85 Qualität, da3 Paar zu 


$1.65 
| 
| 


Gerade 
würden gemwöhnlih für Die 


SI | Preiſe 


Während des 
Tebruar:Berfauis 


Ieder Schuh im 
Lager herabgelcht 


Schuhe, Boot3, Lomceut3 und 
Slipper3, 1913er Frühjahrs-Muſter 
eingefchlojien, für Damen, Männer 
und Kinder. 


Bezüge 
45 x 381% zu 
14c; 50 x 381% 
zu 16c. 


Beſchmußtle beſtickte Bettücher 


und Bezüge ſind herabgeſeht 


Große Quantitäten von beſchmutzten geſtickten Kiſ— 
ſenbezügen, geſtickten Betttüchern, geſtickten Bettdecken 
u.ſ.w., übrig geblieben von dem großen Januarverkauf. 
Um eine gründliche Räumung herbeizuführen, wurden 
ſie zu weit weniger als dem wirkl. Koſtenpreis markirt. 


Korſels zu einer Preiserſparniß 


Korſets, angefertigt aus hübſchem Broche (die Sorte, 
die für die beiten $5.00 Korfet3 verwendet wird), mitt- 
lere Buft und jehr langer Sfirt, den neueiten Saple- 
‘been entfprechend; drei Paar Suspender Web Garters 
find angebradht. Hafen und Defe unten an der vorderen 
Korfetitange verhütet da3 Auseinander— 


eo 8 
gehen. Ein nur ſelten offerirter Wert. zu.. $2.50 


Reguläre $1.00 E.®P. ©. Special 


in Standard Fabrikaten, hochmoderneFacons, 
die meiften in Batifte, da3 Paar zu 


„Aurſhu“ 


Boots und Lowcuts zum 
Preiſe von 82.65 


Wir offeriren unſer vollſtändiges 
Lager von „Nurſhu“ Facons in 
Boots und Lowcuts, beſtehend aus 
74 verſchiedenen Facons. Alle belieb— 
ten Lederſorten umfaſſend. Schuhe 
paſſend für Frühjahrsgebrauch. Dieſe 
Schuhe ſind extra gute Werte zu den 
regulären Preiſen, und zu dem Fe— 
bruar-Verkaufspreiſe bieten ſie au— 
ßergewöhnliche Spargelegenheit. Das 


und andere Styles 
Paar markirt zu 


um eine Entſcheidung, ob die 


| 
| 
| 
| 
| ı Zählbehörde nicht ihre Machtbefugnilie 
| haus im 23. Senatäbezirf, appellirte | 
| 
| 
| 
| 


überfchritten habe. 
Von demofratifcher Seite wird da— 
rauf hingemielen, 


würde. 


Demokraten beunruhigt. 


Fortſchrittlich geſinnte Demokraten 
befürchten, daß die Republikaner und 
Demokraten, die ſich zur Erwählung 
William MeKinleys zum Sprecher zu— 
ſammengeſchloſſen hatten, einen Aus— 
ſchuß für Ausſchüſſe ernennen werden, 
in dem die reaktionären Elemente bei— 
der Parteien das Uebergewicht haben 
und Ausſchüſſe ernennen werden, in 
enen die reaktionären Elemente die 
Oberhand haben werden. Der Abge— 
ordnete Henry M. Aſhton von Chi— 
cago erließ heute Abend eine Erklä— 
rung, in der er ſich bereit erklärt, 
mit Fortſchrittlichen anderer Parteien 
auf die Erwählung eines fortſchritt— 
lich geſinnten Ausſchuſſes für Aus— 
ſchüſſe hinzuarbeiten. Auf Aſhtons 
Seite ſtehen die Demokraten Henry A. 
Foſter von Fairbury, Frank Gillespie 
von Bloomington, Seymour Stedman 
von Chicago, der Sozialiſt, und 
Fahette S. Munro von Highland Part 
von der Fortſchrittspartei. Sie hoffen 
durch Vereinigung aller fortſchrittlich 
geſinnten Elemente die Bemühungen 
der Reaktionäre zunichte machen zu 
können. 

Einer der Vorſchläge, welche dieſe 
Elemente bekämpfen, ſieht die Ernen— 
nung eines Siebzehnerausſchuſſes als 
Ausſchuß für Ausſchüſſe vor, der acht 
Mitglieder, welche für MeKinley ge— 
ſtimmt, acht Mitglieder, welche gegen 
ihn geſtimmt haben, und Sprecher Me— 
Kinley umfaſſen ſoll. Danach würden 
die Hausmitglieder, welche MeKinley 
erwählt haben, alle Hausausſchüſſe er— 
nennen. 

Graf Bernſtorffs Beſuch. 

Eine außerorbentlich ftarfe Beteili- 
gung deutfcher Elemente Chicagos und 
&t. Louis’ ift an der Jahrhundertfeier 
zu Ehren Abraham Lincolns zu er- 
En a 
bon 5 haf⸗ 
ter, einer der beiden Haı 


alte | 


dab die Anerfen- | 
nung Bruce und Telts’ den Demo: 
fraten meitere zwei Stimmen für ihre | 


| Kandidaten für den Bundesjenat geben 
Die alte Zählbe- | 


| Bundesjeator von Teras Joſeph W. 
| Bailey. Sie werden bei einem Ban- 
kett am 12. Februar jprechen, das bie | 
' Lincoln Gentennial Affociation in der | 
ftaatlihen Waffenhalle geben mird. 
800 Gäſte werden daran teilnehmen. 
Aus Chicago find vierzig befannte 
Deutjchamerifaner angemeldet, mäh- 
rend aus St. Louis fünfzig befannte 
Deutjche unter Führung des deutfchen 
Konjuls eintreffen merden. Graf 
Bernitorff mird über das Thema: 
„Deutichlands Anfichten über Lincoln“ 
Iprechen, während Baileys Thema lau- 
tet: „Wenn Lincoln heute lebte“. Am 
Nachmittag des 12, Februar, des Ge- 
burtstags des Märtyrerpräfidenten, 
wird Bundesrichter %.Dtis Humphrey, 
der Präfident der Lincoln Eentennial 
Alfociation, zu Ehren des Grafen 


foiten. 


nen Mäneralien. 


ein Gabel- 


Mit Daunen aefüllt und mit fiqurirtem mercerized Sateen überzogen, 
find glei. Es find alles qut ausgewählte Mufter in dunffen und hellen Farben und fehr gut geiteppt. In Größen 72x72 zu ha- 
SER De anna en aaa re ale Fer A re > RE 3 DER RE N ee 


Wolle finiſhed Plaid baumwollene Blankets. 
In Wintergewicht, roſa, blau und grau, Shell 


$1.25 
75 Dusend gebügelte Binjen für Knaben zu Adc 


Mit angenähtem Kragen. 
in fanch geitreiften Madras und Percales. 
tirungen. Dieje Waifts find eine hochfeine Machart, in Größen von 6 bis 
16 Xahren zu haben. Werte, die Höchjt verlodend find zu diejem 


beide Geiten 


Wollene Blantets mit gerade genug Baum- 
molle, um fie haltbar zu machen. Ziemlich fchmwer, 


in blauem Plaid und Weib nur @A Ir 
Größe 66x80. Speziell, Baar 54.35 


Eine ausgezeichnete Auswahl von Muftern 
In hellen und dunklen Schat- 


45— 


Prächtige 


Neue Waſchſtoffe 


Neue Corded Suitings, Schwere geſtreifte Klei— 
Farben mit ſchwerender Poplins. Vorzügliche 
ſchwarzen erhöhten Cords, Qualität, volle Auswahl 
machen elegante Zoiletten. | einfaher Schattirungen. 
Volle Auswahl . Zum halben 01 
Farben, Yard X Preis, Yard.... 122c 

250 Stüde reiche Jeidegemifchte Pongeed. Eine gute 
fchwere Qualität, in allen populären Schatti- 
rungen, die Yard zu ——— 

Beſtickte Tiſſues, in 
Plaids, Checks, —* 
die Yard ziell markirt, die 
markirt zu 122c Yard zu 

Refter-Tifche find angehäuft mit Wafchitoffen jeder 
Urt zu Preifen, welche eine große Erfparniß 
bieten, Yard, 5c, 9c, 12%5c, 15c und bis zu 25 


Unterzeug herabgeſetzt 


Weitere Herabſetzungen an unvollſtändigen Partien 
und nicht mehr angefertigten Nummern von Unterzeug 
für Männer, Damen und Kinder. 

Merino Union Suits für Union Suits für Männer, 
Damen, mit hohem Hals und | aus Merino und Baumwolle; 
langen Yermeln, Stnöchel- | gutes Gericht und alle Grö- 
länge umd quie Schwere für | Ken in der Partie. Sehr fpe- 


gegenwärtigen 8 1 15 ziell markirt, 81 15 
el morgen ZU...... + 


Gebraud....... 
Merino Leibchen und Hofen für Kinder, naturfarbig 

und meiß; jfomwie mehrere baummoltene Union 

Suits für Knaben. Das Kleidungzftüd zu... Ad 
Schwarze Merino Tricot3 für Damen, re= 68 

duzirt zmeds jchnellen Verkaufs, das Paar zu.. [ 


Ules unfer Unterzeug garantirt nicht einzufchrumpfen. 


Neue Rep Suitings, in 
Plaids und Streifen, jpe- 


ſKoch Emen Rheumatis— 
mus oder Gicht zu Hauſe aus 


Wie Ihr es in Hol Springs tun würdet. 


Die Harnſäure ausſcheiden heißt die Urſache dieſer Zuſtände beſeitigen. 
.,, zaujende lafjen fich das Gift in Hot Springs „ausfocdhen“. Das ift aber 
nicht länger nötig. 
sn Eurem eigenen Heim fönnt 
haben, die Euch mehr Nußen bringt — in fürzerer Zeit — zu geringen Uns 


or fünftlihe Hot Springs Behandlung 


„Hot Springs Home Bath“ (tünftlich) enthält wertvolle mineralifche Eles 
mente aus den berühmten Hot Springs — ohne die wertlofen dort gefundes 


„Hot Springs Home Salt3“ (fünftlich) it ein Harnfäure-Röfunas- un 
mildes Abführmittel. — —* 


Hot Springs erhalten würdet — mit Hinzufügung von wirffamen Blutreinis 
gungs- ımd Heilelementen. 


E3 bildet einen Trank, wie Ihr ihn in dem berühmten 


IT 
* 


Bernſtorff und Baileys 
frühſtück im Illinois Klub geben. 
Beide werden am ſelben Nachmittag 
eine Anſprache an die Mitglieder bei— 
der Häuſer der Legisliatur halten. 
Graf von Bernſtorff wird zuſammen 
mit Bailey am Diestag Morgen von 
Waſhington aus in Chicago eintref— 
fen. William Barrett Ridgely, frühe— 
rer Kontroleur der Umlaufsmiittel, 
wird ſie von der Bundeshauptſtadt 
nach Springfield geleiten. Senator 
Cullom, der urſprünglich dem Bankett 
beizuwohnen beabſichtigt hatte, kann 
wegen der Sitzungen des Bundes— 
ſenats nicht abbommen. G. N. B. 


Wird Republikaner ernennen. 


Die Wahlbehörde ordnete geſtern an, 
daß die Poſten von Wahlbeamten, 
deren Beſetzung den Fortiſchrittlern 
überlaſſen worden war, und die noch 
nicht beſetzt ſind, ſofort beſetzt werden 
ſollen. Kanzleivorſtand Stuart wird 
Republikaner ernennen. Ungefähr 2000 
Poſten ſind zu beſetzen. Gegen die 
Ernennung vieler Perſonen, welche die 
Fortſchrittspartei vorgeſchlagen hatte, 
iſt von Republikanern und Demokra— 
ten Proteſt erhoben worden, weil ſie 
in den letzten zwei Jahren ſich an 
demokratiſchen oder republikaniſchen 
Vorwahlen beteiligt hätten, und da— 
her als Fortſchrittler nicht wählbar 
ſeien. Die Folge war, daß nur 1200 
Fortſchrittler anerkannt wurden. 


Cicero proteſtirt. 
Anwälte der republilaniſchen und 
hen Partei in der Ge: 


Dieſe Heilmittel — für äußerlichen und innerlichen Gebrauch — ſind von 


größkem Wert in alten rheumätiſchen und gichtiſchen Zuſtänden. 
ſcheiden ſie die Harnſäure und andere Gifte aus 


geweide — 
zündeten Schleimhäute. 


Zuſammen 
urch die Poren, Nieren, Ein— 


regen, die Tätigkeit der Ausſcheidungsorgane an—lindern die ent⸗ 


Sie verſchaffen prompte Reſultate — Verſucht ſie. 


Hot Springs Home Bath (fünftlih), 25c das Padet. 
Hot Springs Home Salts (fünftlich), 50e die Flafche. 


— 


Wahlbehörde zu überzeugen, daß in 
der Gemeinderatswahl im Jahr 1910 


nicht vier, ſondern ſechs Gemeinderäte 


hätten erwählt werden ſollen. Sie be— 
rufen ſich auf ein Geſetz, das von der 
Legislatur im Jahr 1900 angenommen 
worden ift. Die Wahlbehörde behaup- 
tet, da Gejeß finde auf Eicero feine 
Anmendung. 


Mayor Harrifon und republitaniiche 
Stabtväter fünnen fich nicht über das 
Schidfal der Vorlage einigen, melche 
bie parteiloje Erwählung von Stabtbe- 
amten und Stabtratämitglievern vor= 
fieht. Die Vorlage ift vom Hilfstor- 
porationsanwalt Leon Hornftein ent- 
morfen worden. Mahor Harrifon ver- 
langt, daß fie dem Stadtrat und von 


au Y 


Bei Eurem Apothefer, oder 2 Kar: 
ton3 Home Bath und 1 Flajche Home 
Salt3 portofrei gefandt für $1, 


a Durch die 


Sl Hot Springs Chemical 0. 


12 S. Jefferson Str., Chicago. 


niſche Stadtväter wie Ald. Capitain, 
Uld. Long, Alb, Lippe und Alb. 
Hazen verlangen, daß fie fofort der 
Legiälatur übermittelt werde, damit 
fie unter Umftänden noch vor der 
Yrühjahrswahl angenommen merben 
und in Kraft treten fünne 3 ift 
nicht ausgejchlofen, dab es über die 
Frage zu einem Streit in der heutigen 
Stadtratsfigung fommen wird, 


..— Rache. — Köchin (die bei zwei 
alten Schweftern dient, zur Freundin): 
„NReulid; haben mir meine gnäbdigen 
alten Schrauben den Ausgang verbo- 
ten; ich hab's ihmen aber heimgezaplt: 
Heute Hab’ ich meine ſämmtlichen Lies 
besbriefe in der Küche offen liegen laf- 
fen; mögen fi fi beim Seen Kmerg 


— 





— EibenppoR, Chicane, Dennerftag, den 0. Februar 1vT2, 


Rothschild & Comp 


Der Laden für daß sefommte PBublitum. 
„S..& 9." Grüne Stampa frei mit jedem Einkauf. — Zmeiter Floor Eingang zu allen Hohbahn = Zügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Unler Notfall Drogen: Derfaufl 


begann heute und wird dieje ganze Woche fortgefest 


Wir bitten Euch diefe Anfündigung forgfältig zu lefen, ebenfalls die 
heute in anderen Chicagoer Zeitungen erfcheineuden Ankündigungen, fowie die Anzeige, wel 
che morgen, Sreitag Abend, veröffentlicht wird. Jeder Bargain-Square in dem einen Blad 
langen Bauptgang (Jadfon Boulevard bis Dan Buren Str.) it dieje ganze Moche im 
„Dem Laden für das gefammte Publitum‘‘ diefem Derkauf gewidmet. 


Toilette - Gegenftände 


Brei — Mit jedem Einkauf von 50c in unferem Toilet- 
Waaren Departement, geben wir frei eine 50c Cchachtel 
bon Pozzonis Dry Rouge.. 

mober, $1. 00° Größe ‚B3e 
Sind’3 50c Honeh and 


a Eream— ‚24c 
Alinond Cream̃........... 27e 


50 
* 8 —XRC 
Vebbeco's Tooth Paſte, zoe Sröße.. 


20€ gm! Zahn⸗Paſte, 17e 
Monarch Ereme Li» 


‘ 
lac, fettlo8, 50c-@röße. 29e 
yulder, Border LTE 


Datent-Mledizinen 


Fellow's Chrup o 8. 98e tes ae — IC 


pophosphites, 1.50⸗ $1.00 & 
Aapirin Tablet3, 100 5» en * Siber 25c 
Galdwell’8 Shrup of Maltine and Eombi- 
Repfin, $1.00-.Größe.. DIE nationd, $1.00- ae. Be 
‚39e |: blets 50c·Große 


Ein Verkauf von Haarwaaren, der weit⸗ 


aus der ee tft, welchen wir jemals 
abachalten ha 


Volle ee in den Eonntagszeitungen. 


Beginnend nächiten Montag 


Siegel Stanıps find ein- 
lösbar in Baar oder in 
Wagren. Ein Stamp frei 
mit jeden verausgabten 
10 Cents. 


Hört das Grohe Open 'Ouartett in unferem reine Rahrungsmittel- 
tel Kafe auf dem 5. Flooro. Populäre Breife. 


Hübſche Rleider-Serges, Strei- Räumung einer großen Partie 
fen, Mellalines, — in allen | von modildhen Winter-Coats 
populären Modellen für Damen, Freitag zu 


3.85 


E3 find $6 bis $8 Werte 


Diefe 25c Büchfe 
Monarch 


Peroxride 
Zahnpulver 


koſtenfrei 


Beſtellt irgend zehn Artikel, die 

in dieſemVerkauf angezeigt ſind 

und Ihr erhaltet 
foftenrei 

eine volle Gröke Büchle Mon 

ach Reroride Zahnpulver. 


Artilel 


Toiletten⸗ 

Seife 
Ar mours, Wrisleys, 
Kirts, Siift3’und Rems 
mer3 Ceife, fpegziell für 
diefen a ‚reg. dcs 

Wert,, Dub, 
Era" a © 
Armour's, Wrislieb's Kirk's, 
Swift's und Kemnier's hoch⸗ 
feine Xoiletten-Seifen, wert 
10c 518 15c, nur für biefen 


Berlauf, dad Dußendb 
5öc: das en De 


5.75 bis $8.75 Wert 
3.75 _biß_$8.75 Werte Folgende Heirat3lisenfen wurden in der 
fice des Eountoclerf3 ausgeftellt: 


Charlcd Kogeljeider, 


Othine Fredle Re⸗ 


Eine wundervolle Gelegenheit für 

den Ankauf von Kleidern, etwas 
Außergewöhnliches ſogar für Bar— 
gain-Freitag. Hübſche Kleider — 
Hunderte davon —aus dauerhaften 
Serges, die neuen fanch Streifen 


'}; und populären Meffalines, wert $6 
bis $8, zu 3.85. 


Größen für fleine und 
große Damen, aus Stof- 
fen wie Kerſeys, Meltons 
u.j.m. Einige davon haben 
Shawl Kragen und an- 
dere mit Sailor Kragen. 


5.75 bis 8.75 Werte, mor⸗ 
gen zu 2.50, 


Hilda Lindberg, 26, 
Sohn Moore, Alma Ruppert, 21, 22, 
Edward 5. Coftello, Mary Warafia, 23, 
Siagio Dellecade, Antonette Danneie, 27,1 
grant Schlicht, 

Eolomon Horwig, Roſe Fine, 23, 30 ” 
Albert Ruda, Winnie Nadtle 23, 22. 
Peter Heinrich, Gertrude Heinrid), 27, 
Archie Weaver, Lee A. 
Harry B. 
Percy M. Cheevers, Des Adamcahf, 
Stantsiaio g amlowsli, Sop 
Eharle3 S. Kendlen, Unna Bafdara, 29, 

tt D. Robbins ir., Mar 3. Sollanb, 

tbo 5. Line, Charlotte M pri, 40, 
—— Bernafet 

abid M, 


aify Potter, 27, 


Derma Viba Liquid 


Bradihatv, 28, 24 Geſichtspuder, 50c-Gr.. 


Jones, Fannie R. Williams, "ne 0 — e ian Maſſage 


Cream, 756⸗Große 


Woodbury's 
Cream, 2565⸗Groͤß 


Auswahl 10c 


Karbolfalte, die 25c Größe, 
Eampborated Del, brei Unzen 
Terventin, ſieben Unz.Flaſche. 
Airls Grüne Seife, 1 Pfd. Jar. 
Pepfin:Efienz. die 25c Flafche. 
Metiter PBianopolitur, 25c Gr, 
RizinusDel, drei Una. Flafche. 
Rambert3 Lifterine, Zöc Größe. 
Dr. Graves' Zahnpulver. 


>, 35 
* 20 


ia Ptaczet, 


Marie Bobdan, 1, a. 
Edwards, Mildred Shirlen, 26, 


22. 
Suftaf 9. Carlfon, 


Minnie A, Ericfon, 23, 21, 
Rilliam I. Nithie, Siabella Simon, 23, & 
Ward F. Murteh ae Schmilsfi, 23, 25. 
Harry %. Vizard, Clara &, Smwanfon, 21, 21, 
Peter 3. 


8.95—12.75 Coats, 85. 
Dies ſind hübſche Coats, 
in Chinchillas, Broad— 
cloths⸗ Kerſeys, Blanket 


Geweben und Serges. 
Alle Farben, 8.95 bis 
12.75 Werte, $5. 


Ginige haben hübſche Spi— 
Ken Vofes, einige haben fan- 
cy Braids ımd einige haben 
hübihe Seide Trimmings, 
in fontraftirenden Farben. 
In blau, ſchwarz, weinfar— 
big, braun, lohfarbig uſw., 
$6 bis 88 Werte, zu 3.85. 


MeCabe, Sarah O'Gradh, 21, 
Det Lapenas, Olga Rutniewicz, 27, 28. 
Bug 9. Herbert, Ahea Ban Tafiell, 
Jacob I. Fennemw, Anna Moody, 2 
Carmi Wicello, Mah Corrigan, 
Julius Dfterland, 

Ebarlie EC. Cornne, 


19, 

Grain, wert 7öc, ätt. > Pills, 250-Größe, 2 für.. 
Ei 26. 
Marie Soßler, 31, 27. Monarch Beei, Iron & our! Dyspepfia 


Maude Atfinfon, 31, 
Antonino Milort, Maria Granito, 30, 25, 


Mine, wert T5c 
Warner’3, Hinfle8 Cas⸗ 


30. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 
Die Frauenflimmredtlerinnen 
follen nächftvem aud; eine eigene Bank, 
eine Nationalbant, in Nem York er— 
halten. 

— Im Sturm verfant die Barte 
„Annie R.“ im Long Xsland Sunbe, 
unfern der Kite von Konneftifut. Der 
Kapitän, feine Gattin und 2 Kinder 
ertranten. 

— Bundesgroßgeichiworene in Port- 
land, Dreg., 
15 Mitglieder von 10 der bebeutend- 
ſten Kommiſſionsfirmen daſelbſt wegen 
angeblicher Unterdrückung des Wettbe— 
werbs. 

— Ueber „Lincoln, wie Deutſchland 
ihn ſah“, ſpricht Graf Bernſtorff, der 
deutſche Botſchafter in unſerer Bun— 
deshauptſtadt, nächſten Mittwoch bei 
der großen Lincolnfeier in der Illinoi— 
ſer Staatshauptſtadt. 

— Erx-Präſident Kaſtro von Vene— 
zuela, der auf Grund eines Habeas- 
forpusperfahrens unter Bürgichaft auf 
ENis Jsland freitam, jpeift heute mit 
Goud. Sulzer in der Nem Porfer 
Staatshauptftadt Albany. 

— lim eine halbe Minute verfehlte 
%. 8. Heap von Chicago ben, von 
Bofton nad Liverpool abgegangenen 
Dampfer „Saronia”. Er fuhr dann 
nad New York, um dort einen Samö- 
tagadampfer derjelben Linie zu neh- 
men. 

— Zwei Jahre Gefängniß erhielt 
in Montgomery, Ala., Frau Addie 
Pate, meil fie ihre beiden Töchter, im 
Alter von 14: und 16 Nahren, zum 
Hühnerdiebitahl angewiefen hatte. Für 
die Kinder wurde ein Vormund er- 
nannt. 

— Zu Pouahteepiie, N. 3., brach 
ein Tobogganſchlitten, J welchem 5 
Mädchen vom „Vaſſar College“ ſaßen, 
durch das Eis des neuen Sees, und 
Frl. Mylod, Tochter des Korpora— 
tionsanwalts von Poughkeepſie, er— 
trank. 

— Fred Runk ſchoß in der Nähe von 
Sheffield, Ill. einen weißköpfigen 
Seeadler („baldhead eagle“), welcher 
von einer Flügelſpitze zur andern 79 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe tun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


che Frau in der Wett tan isgenb einen 
Trinfer heilen, 

Endlich nicht mehr Betrunfen! Eine Behanb- 
lung, die geihmad- und geruchlos und m 
fiher ift; warm empfohlen von Nãtzigleitsbe⸗ 
fürmortern; tann im Gebeimen bon jeder Dame 
in Ihee, Kaffee oder Epeife gemifcht merden, 
wirft unmerlbar. Das Verlangen nad Sitören 
in taufenden bon Fällen berihmunden gegen 
feinen Willen ınd ohne fein Zuthun. Wollt Ihr 
folh ein Mittel berfuden, wenn Shr Euch 
bon der Wirkung foftenfrei überzeugen Zönn*? 
Dann ididt heute naditehenden Koupon um 
freies Probepadet. 


Koupon für freies Probepadet. 
—A En Gompanh, 
Glenn Bldg., Gineinnati, Ohio 


Bitte fenden Cie mir, abfolut frei, mit 
wendender Poit in einfahen Umfchlag, fo 
dab niemand weiß was darin enthalten ijt, 
ein Rrobepadet bon Golden NRemebh, um 
au beweifen daß das was fie — behaup⸗ 
ten, in jeder Beziehung wahr ift 


FF EEE ö 


ee 


senansonaseaseesnune 


erhoben Antlagen gegen | 
| bon unter 16 Jahren’ in Fabriken ar- 


Zoll maß; wahrſcheinlich der größte 
Adler, der jemals in dieſer Gegend er— 
legt wurde. 

— Wenn 
Jowaer 


eine Vorlage, die im 
Staatsabgeordnetenhaus an— 
genommen wurde, auch vom Senat 
und vom Gouvberneur gutgeheißen 
wird, ſo werden künftig die Wirtſchaf— 
ten im ganzen Staate nur von 7 Uhr 
früh bis 7 Uhr Abends offenhalten 
dürfen. 

— Vor der Kinderwohlfahrtskonfe— 
renz, welche in der pennſylvaniſchen 
Staatshauptſtadt tagt, berichtete Chas. 
H. Chute, daß in Pennſylvanien nicht 
weniger, als 50,000 Kinder im Alter 


beiten. Pennſylvanien ſoll darin an 
der Spitze aller Staaten der Union 
ſtehen. 

— Aus Aurora, Ill., wird gemel— 
det: Emil Olſon von Plano, Ill., 
ſuchte ſeine Gattin zu erſchießen, die 
einen Einhaltsbefehl gegen ihn erwirkt 
hatte, welcher ihm das Betreten ihrer 
Wohnung unterſagte, — er traf aber 
ſein 6jähriges Töchterchen, das tot zu— 
ſammenbrach. Im nächſten Augenblick 
beging er Selbſtmord. 

— Der britiſche Oeltankdampfer 
„Roumanian“, welcher zu Newport 
News, Ba., eingetroffen ift, nahm un= 
fern der Ugoreninjeln die normwegiiche 
Barfe „Remittent“ in’3 GSchlepptau, 
welche anscheinend in vollfommenfter 
Drdnung, aber ohne einen Menjchen 
an Bord, war. Später verlor er die 
Barte in einem Sturme wieder! 


— Abgeordnetenhaus der Gtaat3- 
legislatur von Minnefota hieß eine 
Vorlage gut, welche einen allgemeinen 
Bahnfahrpreis von 2 Cents pro Meile 
perlanat. Schon 1907 war in Minne: 
fota ein folches Gele angenommen 
worden, daS aber noch im Bundes- 
oberaericht zu endailtiger Entfcheidung 
fchmwebt; und inzmwifchen berechnen bie 
Bahnen 3 Eents pro Meile. 


— „nn Denver fommen auf je einen 
trintfeften Mann 20 Frauen, melche 
beraufchende Getränfe vertilgen,” 
fo faate im Staatsfenat John Heder; 
er wiederholte Damit eine Yeußerung, 
die er in der Bundeshauptitadt gegen 
über einem Vertreter der PBrefje getan. 
Frau Helen Ring Robinfon, das erite 
meiblihe Mitglied de Staatsſenats, 
war darüber jehr entrüftet und drohte, 
die Ausfhliegung Heders au dem 
Senat zu beantragen. 

— Bor einer Schneidermwerfftatt zu 
Roceiter, N. D., erichien ein Trupp 
jtreifender Mähen und forberte bie 
darin Urbeitenden zum Anjhluß an 
den Streik auf, — im nädjften Augen- 
bli öffnete Valentin Sauler die Bor- 
bertüre und feuerte ein Schrotgemehr 
auf die Streiferinnen ab. Eine diejer, 
Ida Bremer, murbe getötet, Libby 
Gordon mwahrfcheinlich tötlich vermun- 
bet. Die, fofort berbeigerufene Polizei 
berhütete ein Lonchgeriht an Sauler 
und verhaftete ihn. 


Ausland. 


— Fünf Poftbebienftete zu Dunbdee, 
Schottland, durch die Erplofion von 
Chemikalien verleßt, melde fih in 
Briefen befanden. Die Briefe waren 
an Premier Asquith adreffirt und tru- 
gen die Auffchrift: „Gerechtigkeit für 
— 

— „Baumwollſpinner würden jedes 
Jahr um 15 Millionen Dollars betro- 
gen, wenn alle Baumwolle ſo feucht 
wäre wie die, welche nach Havre 
kommt,“ — fo fagte in London Sir 
Charles Macara, wer Präfibent der 
„International Cotton Federation“. 


Margaret James, ſtreitbare 
Suffragette, wurde in London wegen 
Fenſterſcheibenzerſtörung zu 6 Mo⸗ 
naten Strafhaft verurteilt. Nahezu 
20 andere erhielten geringere Haft⸗ 
tſtrafen, — aber für die meiſten diefer 
wurde doch Geldbuße bezahlt, wenn 
auch nicht von den Verurieilten ſelbſt. 


— 


— Fermin Galbeta y Planchon, der 
neue ſpaniſche Geſandte beim Vatikan 
(feit 1910 war der Poſten unbeſetzt ge— 
weſen) überreichte dem Papſt Pius 
ſeine Beglaubigungspapiere. 

— Im britiſchen Unterhaus dritte 
Leſung, und im Oberhaus erſte Leſung 
der Vorlage, welche der Anglikaniſchen 
Staatskirche ihre Sondervorrechte in 
Wales entzieht. 

— 48 Stunden der Beſchießung 
wurden in Adrianopel nur 8 Perſonen 
getötet; ſo beſagt eine Erklärung des 
türfifchen Kriegsamtes in Konftantis 
nopel. 50 Privathäufer wurden in 
Brand gejchofjen. 

— Prinz Aſis Haſſan, welcher in 
der Schlacht zu Kirkkiliſſeh die türki— 
ſche Kavallerie befehligt hatte, und von 
dem es nachher hieß, er ſei zu Kon— 
ſtantinopel wegen Feigheit kriegsge— 
richtlich erſchoſſen worden, iſt wohlbe— 
halten zu Alexandria, Egpbten, aufge= 
taucht! 

— Major Ballard, einer ber ameri- 
fanifchen Offiziere, melde der afri— 
fanifchen Negerrepublit Liberia zur 
Verfügung gejtellt wurden, brachte mit 
einer Streitmacht liberifcher Soldaten 
den aufftändifchen Kroos eine fchmere 
Niederlage bei, hatte aber felber 8 Tote 
und 15 Bermunbdete, 


Wer ift der Tote? 


Ein etwa 35 Jahre alter und faft 
200 Pfund jchmwerer Mann, der am 
Morgen des 4. Februar an ©. Haljted 
Straße und Archer Apenue von einer 
Elektrijchen überfahren murbe und 
feither bemußtlos im Peopleshofpital 
gelegen Hatte, ift dort heute geitorben. 
Die Polizei bemüht fich jebt, feine 
Perfonalien fejtzuftellen. Der Mann 
war anftändigq gekleidet. Er trug 
einen dunfeln Anzua, einen jchwarzen 
Ueberzieher und einen gleichfarbigen 
fteifen Hut. 

ee 
Die Qual ift aus, 

Der ſchon ſeit länger als zwei Jah— 
ren gelähmte 54jährige John Nock, Nr. 
1022 W. 18. Place, machte in viger 
Nacht mittels Karbolſäure ſeinem 
freudloſen Daſein ein Ende. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1826 S. May Straße. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen In— 
queſt abhalten. 


A 
Oeffnet die Aaſenſlügel 


Papes Cold Compound heilt Er— 
kältuugen und Grippe in 
einigen Stunden. 


Die Ichlimmfte Erkältung und alles 
Grippe-Elend mwird bejeitigt nach dem 
Einnehmen einer Dofi3 von Pape’3 
Cold Compound alle zwei Stunden, 
bis drei aufeinander en Dofen 
eingenommen morden jind. 

Ahr merbet jo‘ nach der allererften 
Dofis alle beſchwerlichen Symptome 
verſchwinden ſehen. 

Das gen Kopfweh, das 
dumpfe Gefühl, verſtopfter Kopf und 
Naſe, Fieber, Nieſen, Naſenlaufen, 
wunder Hals, ſchleimartige katarrha⸗ 
liſche Er MWunbheit, Steifheit, 
rheumatifhe Schmerzen und anbere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt —9*— wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es kein anderes Mittel in der 
Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
oder dem Grippe⸗Elend ſo gründlich 
und ohne irgendwelche andere Hilfe 
oder ſchlechten Nachwirkungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Cents⸗Packet 
von Pape’8 Cord Compound, das in 
allen vn ed — enthält 
fein Chinin — gehört in jeden Haus» 
bat — nehmt fein 
Scämedt Me — birft lanft. 


Fred Wegner, Mabel Mlgaard, 29, 19. 
Frant Coufup, Alszbeta Leberman, 51, 26. 
Karel Drevtfowsty,. Leopoldina Staia, 24, 24. 
Arthur Hilander, Julia A. Anderion, 29, 32, 
Andrew Kuralews Hi, 
Andrew Ghino, 


Samuel Strauß, 


Eeli3 Kranit, 25, 20. 
Blanche Gaczeromäti, 26, 17. 
Kofe Feldman, 26, 18. 
George D. Smitb, May Bowen, 28, 30. 
William Cedil, Viabelle Goldwell, 

Ruffell A. Ratfon, Eva M. Het 

Sears Sorgenfon, Hagel Stoffen 

Geo. m Keller Mathilda C&hmidt, — 
Hench D, Zur Bera Sefferfon, 23, 21. 
tto €. Schuhrfe, Gertrude Iverfon, 24, 34. 


— 1. - 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1469—71 Berteau Ave., 4159 Berrh Str., 
jtödige3 Baditein- -slatgebäubde; M. 
819,000. 
Nodwell Str,, Sſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
Mile Bartus, 31350. 
ne. E ſtöck. Frame⸗Cottage; 


— Str., Uſtöck. Backſtein⸗Ga—⸗ 
Puhan, &14, 000, 


drei» 

RBilliam 
St. Tlair, 
7131 ©. 
tage; 

5838 Laivrence 
Henth Echerer 
2343 — 
rage; 


—— — e —ñ—— —e — — 


Die 
Pfeil „S“ 
Handelsmarke 


Premium 


Oleomargarine 
zeigt, daß der Ruf 


des Hauſes Swift 


dafür bürgt. 

Bedeutet auch 
ein reines, geſun— 
des und verdau—⸗ 
liches Erzeugniß, 
in Pergament— 
Papier einge— 
wickelt—rein, füß 
und gut für Euch. 
 Drobirt em 
Dfund von Eu 
rem Dändler 
heute. 


Gemacht nur von 


Swift & Company 


U. S. A. 


* berö wir die Dasaın Des der 
— deren Tod dem Geſundheitsamt 
—* 
in 66 3; 234 © Ei; —— 
; 2840 — 
—— 7200 San A, Str. 
itchalt, — 
aupt, Bearl, ; 3727 N. Glart Str. 
ensler, Rupie, ds 33 m ©. Throop St. 
ohaüriel, Anna, 52 I 434 Mobawt Str. 
e 28.8 8102“ Öinerfen Ave. 
ber, Serap in, 82 I3.; 2108 N. Halited Str, 
Kemming, end n, s 3: Ri 1818 Srancisco Ave. 
Kraufe, Joſeph, = 1228 Cornell Str. 
Lindroth, Yrila, 5 ; 1333_Cedgwid Str. 
Meter, Unnte, 5: 3815 ©. Honore ir, 
Siterbaus, | 9., & > &. Green Str. 
Rotbichild, 614 Woodlawn Part. 
—— Wi £ ; 3851 Kimball Ave. 
Redli Kon 31 18 S. Kedzie Abve. 
———— Kine, 68J. 2965 Lhman Str. 
Schmeltz, Jo fepb, 75 3.: 2502 Wentmworth Abe, 
Eiahl, Walter, 25 3: 1937 Some Str. 
Chmidt, M., 78 3; ‚1809 Cedgwid Sir. 
Schuhrle, Warb, 34 93.; 3016 Belmont Ube, 
ieners, yrancıs, 16 I.; 1813 Lawrence Ude, 
Weil, Emil, 59 Bu: 29 x May Etr. 
Reinbauer, Alice, 59 : 1004 RN. 6. be. 
Wabel, Milliam, 42 g 3320 Auburn Abe. 
Meidenhbammer, E., 3.: 2844 Tabhlor Str, 
Simmermann, Amanda, 46 3; Lale Mills, 
Wisconfin, 
—ñ — — — — 
Banferotterflärungen. 
Ü gntieftung bon ihr ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diftriftsgeriht nad: 
Lemling-Wendt Company — —— 
887,660. =; — 12,39: ® 
3. 9. Gertle, South Chicago gr bt3 — Ber 
Sindliähfeiten, $777.90; —— 9 $1206.20. 
— 
Heiratslizenſen. 


cara, 100 in Flaiche .39e|n 


"Ro bon? Gatarrh dei 
Id, 2öc-Sröße .17e 


— norwe 
berthran, Quarts 

Edman’3 — 
$2.00:Größe 

— Seien, —— Shams» 
gan, 1.25-Gr., 8 | po » 296. 
Sletcher’3 Saftori, |. Scott’8 Emulfion, 
35c:Größe, 19c. $1..Größe, 53c, 


37c; 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Februar 10183. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Beisen, Nr. 2, rot, pP u 2 
vot, $1.02—$1.08; N batier RK. 
zen, 92c—$1.00; Hr. 8, batt, 9 —dH5c. 
$rübiabr3 weisen Nr. X 92— 92%; 
Nr. 2, 90—HI1Y%ac; Nr. 3, 85—8Tc 
Mais, ! Nr. 2, u er Nr. 2, ieiß, 506; Nr. 
2, elb, dic; Sr. 3, 4 81,49 5 
weiß, „RS: Nr. 3, gelb, 4814 —50c: 
Nr. 4, 4035 48 c. 
oe Nr. 2, weiß, 33 3446; 3, weiß, 
334 —Sdc Nr. * weiß, 55 
Standard, ’ 934% 
Noggen, Nr. 2, . Ne. 3, 57—68c, 
Gerite. „Malting” ‚u „Feed“, 48 — 
ölc; „Screening 
Mehl. „Winter Er Ts 7 
Sab;_ Roggenmebl, $2.90— 83.30; 
Elear3“, juie, $3.50-$3.65; „Straight“, 
$4. 40—$4, 
Heu. — auf den meilen). ae nv > 
motbh, $16.50—$17.50; | 1, $14 
: beites ur —* — 0: 
$ ae 50 $10 0—$11. 30: 
Ka beu, $7.00—$7. 
$3.00— 


Timothyſamen. — * Lots“, 
$4.00. 
„Caſh Lots“, $12.00—$20.00. 
Del 

Standard, weiß, 2 sun 
eadlight, 170 .. 
⏑— ——— 
GE sen 
an FF 
Zeinfamen-Del, "ob, "ber ‘5 ah 


do., gereinigt, per 5 
Zerpentin 


das 
irſt 
ute, 


Kleeſamen. 


⸗2520 
rs 
SEISRERS 
8 


Qı 


Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
$8.00—$9.00 per 100 Pfund; mittlere bi 
gute „Beebe3“, 86. 2: —F 00; mittlere bis 
ute Kühe, $4.20—$5. te bis ausge⸗ 
— Kälber, $9. 310. Bullen, Flei⸗ 
ihermwaare, $6.25—$6. 

u. meins Gute bis — eſuchte Bölelwaare, 

0—$7. ” per 100 Pfund; gute bi3 auß 
—— zum Verſandt), .90—$8.00; 
mittlere us ausgeſuchte Fleiſcherwaare 
7.20—$8.00; gute bis_ aus ——— Ferlkel, 
6.75—$7.60; Cber, $3.50-—$4.25. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5. 25— 
$5.90;. " „Breeding Gwes“, $4.00 —$5.00; 
„Native Dearlings”, $7.00—$7.50; „Native 
Samba“, $8.00—$8.75; Feeding Lamb3”, 
$6.00—37.25. 

Meitereiproputte, 

Butter— 


„Creamerh”, ertra, ” ‚Bid. 

Nr. 1, dad Pfund.. a 
Nr. 2, das Rhund.. 

„Storage“ ‚ extra, das "id. 


ier 
„Ched3“, 
„Dirties®, das Duten 
Firſis das — 
Ertras das Dubend, 
Storage” ‚ba ben. = so. 
* 
ab. 
atfies”, das Hfund 
tid, dag Pfund 
Echmweizer, neu, da3 Diund. 
Limburger, das PBfund.. 
Geflügel und Kaibfieris. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... zuooases 


das P und... ..... 
und 


N u = 


da3 Dubend,. 


—E „Twins“, 
„Poung America? 


übne, das 
nien, das 
Gänfe, das 


Geflügel (zugeri 


UND. oo sonu00ee 
UNd.....000me 


tet)— 


UND... 


esooss 
a DO 
POrmmg or 


Gänfe, das PBlund.....uuneee 
waider, (oe[hlaatet) — 
0 Rd. Gewicht —0.11 
= 8 fd. Geivi K Ab Mut 12 
80—100 Pid. Gewicht, PiD. 012 2% —0.14 
Gemüje und frifhed Opft. 

Aepfel, ba3_Baß.. 
— * Kiite.. 
rangen, die Kute 

— rg dei a ne = 

eeren * 
da, bad Quart 0.10 
zus osaenne.se 1.15 
—— ae L, bie Klee 
mento — ——— 
et ie siite.. 


ie 
Bat fatal, bie fifte 
Brunnentreffe, Ss ‚Sünden. . 
AReerrettig, " so... 
Rote Rüben, der Sad. 
Mohrrüben, ber En. 
Xomaten, die Kifte.. 
mwiebeln, der Sad.... 
fine, D gb 

eterfilie, ba ons... 
ARableschen, das Dugend. —— 
Spinat, der Kübel. 


0 
F Seine € € ——— Biene 
Trodene auser — 
Rote —— — 
Rartoffeln, 
do., neue, as ie so00000r0 
Süßfartoffeln, das Gaben. 


Altienbörfe, 
Nachftehend bie Quotirungen an bes 
biefigen Attienbörje: 


Altien. 
Berfäufe. Hoch. Niebr. ur 


75* ac 2%, En 


* — oe 


Me 


4.00 
—7.50 
3.50 
3.00 
9.50 
9.30 
3.50 
—/0,75 
223 
—3.00 
3. 
13 


........... 


........... 


88 


dl 


.. .50 
........ —4.50 
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Sry SETER 


........ 


.......... 


bablpl ubhob 


© 
o 


"an 2 
Tablets, $1.00- 

Metholatum, 50c- —* 
2⸗Gröoße 

Vbillip's milt of 
Magnefia, 50c:&r 


nine Pilld, 14c. 


Camphor Cream, 4 Uns.-Iar. 


röße With Hazel Calbe, 
Arica Calbe, 
Baraffin » Wachs, 
Import. Puder, 


Nr. 18 Nouge, 


100 2:®r. Qui» 


LhfoL $1 Gr, | Toilet-Ammonia, 
Tor, 


Reines ColdCream, 4 Unz. Jar. 
25e Gr. 
die 250 Größe, 

ein Pfund, 
25 Ehadtel. 
25: Ehadtel. 
Ban Rum, 8 Unzen-Flaſche. 
acht Unzen. 
Großes Stül Eafttle » Eeife. 
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WASHINGTON 


Route der großartigiten Szenerien 
des djtlihen Amerifa. 


Vier pradhtvolle Züge moderner Konitruftion und ungewöhn- 
lich auter Speifewagen - 


Abiahrt von Chicago täglich 


Dienit. 


'9.15am.#11004m.* 545 pu* 930Pm. 


Baırmore & Onıo Starıon 


* 


Fırtn Avenue & HARRıSom Sr. 


* 


Erfuriionsraten 


anläßlich der 


INAUGURATION 


Zidet8 zum Berfauf am 28. Feb., 1., 2.0.3. März. 
Giltig für die Rüdfahrt bis einichl. 9. März. 


* 


Tıoxsr Orrıcss 


236 SoursQLarn Srreer ano Princırar Horeıs. 
W.W. PICKING 


T Dismicr Passenoen Acer. $ * 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Unna gegen George B. Mills, Berlaffen; Sa» 
rab gegen Fred Anad, Berlaffen; Altce gegen 
Patrft SM —— in Zeint! nat: ebnerd de 


—2 Behandlu 
— acn on Ins \ an. Perla fen; Nabel 


Be alten, araulame e lung; 
A 2 gegen 3 — ig" ame Behandlung; 
nie ge l, graufame Behand» 

Debu I. —— —* Kidd, Ehebruch: 

— gegen — Berlaffen; Han- 

Benand- 


maß ung: Balıcr I R acoen, — 


Dede 
gegen * —— —— 
— Gote, Tenie, ame ds 
gen Seman, 


er e 
* Ben — gegen 


Band pe 4 dei le Mu‘ r 


— — er! 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grundeigentumdübertragungen ii 
ber Höhe von $1000 und darüber ‚wurden amis 
lih eingetragen: 


Gentre Abe., 166 $ nördl. von 63. Str., Wells 
front, 5 bei 124: Ida Nrifowfsfiy an Adras 
bam $ Bant3, $3800, 

Egalefton Ave., 97 3, nördl. bon 75. Str., Wefts 
tont, 33 bei 13 3; James Dliver an Catherine 
$. Laing, $200 

87. Eir., 51 F. * von Morgan, Süd t, 50 
bei 125; George Kern an Charles . Born, 


$1700 

Morgan Str., 250 F. füdl. bon 60,, 

484, Bei 125; red 3. Johnſon Pr | 
füdl. von 58., Oftfe, 

Sende E. Johnieg an Harold 2. —E 


Delfinga, $2850. 
bei 124; Bm. 
Peoria Sir., 78 5. füdl. von 60., Ditfe 
. Higgins an Ida Krifa eh 


Peoria Etr., 1985. 
125; Ridard I 
$2700, 


Sangamon Str., 147 füdl,. bon 58,, 
3744 bei 124; Sherman T. Cooper an 
J. Crowley, 86000. 
79. Str., Südmweitede Throop, No 
106; Robt. Hart an Alida 3. nee 
Shield3 Abe., 70 F. nördl. bon 4. 
24 bei 115; Herntan Sauderd an 


Hughes, $2800. 
Stewart Ade., 100 %. fübl. von 74. Ste, 
ee ©. 


front, 50 bei 133; 
Emily Epbgrade, 8100 

Ihroop Zir., Rochtweiteds 56. Oſtfront, 
124; Margaret R. Carroll an Thomas, 
und Nicdhard ‚Aylward, $1400 

Union Qve., 125 5. füdl. 
50 bei 125; x 
in €. 


Dits 
an 
bei 


50 bet 126; a 
dith Gears, $12,86 


. Str., 100. % ftl. — Madi 2 Ave. 
3:3 DIohn en Bis 


‚ 25 6 

m FR öftl. bon on %be., 
front 50.5 bei 125; John 

Oftfront, 17 bei 174; Wuttie ® gr ze = 
Charles North, $2650. zu 8 

Es En N 110; Le ae u 


713 
ar an 
000, 
Eoutb Parf Abe,, 143 $. nörbl. 
Dir an Str., ——— Ze 
ve 

ohne a Ei —E— 
bei 100; Beg ze hin en 

It, en. = 
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narlnget winun.d WdE. 
Unzeigen unier diejer Auprit 1 Gent das Wort.) 
beit 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt:: Mehrere Jungen, an Ldgeit. 
i Koibihildo & Companh. 


Sir mwünfhen mehrere Jungen anzuttelien; 


dauernde Stellung. Nachzufragen bei Mr. Neu 
man, im Bafement, 8:30 Uhr Morgens. 


State Str., Jadion Boul. bis Ban Buren Ei. 


Berlangt: Ein Carpenter, zur Ausfü 

er Reparaturarbeiten in einer 

Htelige Stellung. Yırmold Bros., 660 
olph Str. 


Berlangt: Sattler, an Reparaturen; 
Stellung das ganze Jahr für nüchternen 
3818 State Str. 


— 


Berlanet: Zwei Knaben: eine aute Stellung 
ift offen ür awei deutihe Knaben im Miter von 
und 

I if; der 8 e fangs 
war ih einer Fabrif: der Lohn bettagt anans 
$6 die Woche Spplifanten mitten Berheiniaung 


über 16 Jahren, bei einer alten Firma. 


uber auten Charalter beibringen. sdr.: 


Abendpoft. 
Berlangt: Lediger Mani, 39 


alt, der alle Farmarbeıten, auch elfen, gründ 


lich beriteht und der womöglich in Chicago Ntadl- 


00, 
durrfa 


Adr.: ©. 


befannt ift; dauernde Stellung. 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Shubmacer: 
ter: Tanı friih  eingewandert 
Halſted Str. 


Berlangt: Mebrerc 
mader. Albrecht, 934 


ſein. 


neider, 
Webſter 


Breſſer, 
Ave. 


Berlangt: Maichiniiien, sowie Waatlmitb 
Gehllfen. in Auaenfabrif. Knickerbocker 
&o., 42. Place und Stewart Yive. 


Berlanat: Buchbalter fiir Bauſchloſſerei, muß 
ich im Ylligemeinen in der Office nüglich machen 
und auf der Nordfeite wohnen. Bitte Gefuche 
f&hriftlih eingureiben mit Gebaltsangabe, 1535 
bis 1541 Meiroje Strafe. 

Berlangt: Eritllaifiger Bäder, 
Biscuit3; guter Lohn; Sitdfeite. 
Abendpoit. 


Berlangt: Ein Porter. 213 Weit 39. Str, 

Berlangt: Ein eritllaffiger CTalesbäder; ver» 
eirateter Mann borgezoaen. Adre: T. 
enbdpoit. J 


Berlangt: Gute Kupferichmiede, fofort. Herm. 
Meißleder Eo., 816 Winnchago Ztr., Miilmaurfee 
Bisconfin. 


Berlangt: 
1118 Eenter 


Berlangt: Ein Junge, über 16 Nahre alt, in 
einer erfitätte: $6 die ode im Anfang. 
Kabzufragen Miorgend. 195 Dsnrod Eir.. 
2. #loor. 


Belang: Junger Mann 
Sabrifarbeit. 4431 State 

Verlangt: Ein guter Saloonporter und Tund- 
loch Adr.: S 702 Abendpoft. 


an »roi 
Adr.: M. 


3" 


dofr 


Ein Sunge an Gales, Nachtarbeit. 
Etr. 


—— — — 
von 20 Jahren, für 
Str. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Ar— 
beit in lieiner Bäckerei, muß ſahren lönnen. 
2118 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rol 
muß guter Mann fein. 2400 Madiſon St 
eriabrener Mann für Yiför 
Gelhäft mit Bar; muß vpolmifch umd 
fprehen. Adr.: S 708 Abenpdpoft. 


Berlangt: Ein 


Berlangt: Lehrling in Biaarrenfabrif, mit 
was Erjahrung. 2022 Daden Ave 


Berlangt: Erfahrener Pladtimith an Ornamen: 
tal-Bronze zır arbeiten. lnaufragen: Dft 
Lale Straße, binten. doirfa 


58 


Verlangt: Südſeite Laufburſche über 16 Jabre, 
bei großer Juwelen-Firma; muß ebrlich ſein 
und Befte Empfeblungen aifmweifen; Gelegenbeit 
zum Embporarbeiten. Mdr.: I 279 Abendpoit. 

dofria 


Berlangt: Maichiniiten, Holzarbeiter, Iruder?, 
Engineers, Heizer, Farmbilie und Melfer, Tag: 
löhner, Hausmen, Köche, Borters, Ztalleute. 
American Gmplopntent Ailociation 
68 W. Walhington Str. 
Weitfeite-Dffice: 
Zimmer 208 


s03 WM, 


Madiſon Str. 


Berlangt: VerheirateterChauffeur, verheiratete 
Farmarbeiter, Maſchiniſten, Drehbank—, Automa 
tic Scerem-Hilfe, Millwrigbts, Cabinetmalers, 
Carpenters, Drivers, Stalleute, Wafcher, Rorter?. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Isafbington. 


Berlangi: 17-jähriger Nıritge, der bei den EI 
tern wohnt, $7.00 die Woche zum Anfang; Wa— 
ſchinenſhop. &. ®. Teacod, 115 2. Clinton 


‚Berlangt: Fenermann mit Lirens. 2649 © 
field Avenue. 
Verlangt: Junger Mann, um im Sbipping- 
raum zu arbeiten, Stubliabrif. 125 ®, Erie Str 


verlangt Erfahrener Porter. 1641 W. 
Taylor Str. 


Berlangt: Stetiger Engineer für Nactarbeit, 
mit guten Empieblungen und Erfahrung an Ei? 
mafhine. Adr.: U. 177, mido 


Abendpoit. 

Berlangt: Grundeigentumsagent, Nord 
Rorbiweitieite; Crfabrung nicht nötig; guter 
VBlag für eneraiihen Mann; deutih ipredender 
vorgezogen. Wm. Zelosfn, 1905 Belmont ne. 
midofr 
Berlangt: Junge, über 18 Nabre alt, da8 
Buchbinderbandiverf zu erlernen. 3. N. Balfert 
& Eo., 117 N, Fifth ve. ınido 
Berlangt: Ein friih eingemwanderter jlmger 
Mann als Porter: $25 den Monat, Zimmer und 

Koft. Ihe Winone, 5120 Evaniton Ave. , 
dimido 


Berlangt: Gärtner nah Michigan, Kenntniffe 
von DObit-, GBemüfe- und Plumenzucht, ebenfall3 
Biehzucht. VBerbeirateter Mann. Ingabe von Em 
pfehlungen. Adr.: T 263 Abendvoit. 4fb1wæe 


Berlangt: Need Arbeiter an Kinderwagen. 
Garratb Gocart & Carriaace Co., 1728 Dgden 
Place, nabe Paulina und Madifon Etrabe. 

31141w* 


Glas⸗Maler, ſtetige 
Str. 4. Floor. 
30janim& 


Berlangt: Männer für Eifenfabrif ıumd allge 
meine Arbeit, $2; Männer, ıım Rarbe zu mis 
fden, auf dem Lande, $2; Knaben von 16 bis 
20 Sabren. KRomnid Employment Mgench, 763 
Milmaufee Ave. 2Tian,im 

Berlangt: Erfahrene Männer, aı Herren» 
büten au arbeiten; auch Männer zum Lernen. 
617 Weit Iadfon PBoul., Hutfabrir. 4feb, 1m 


Berlangt: PBorzellan- und 
Arbeit. 113 ©. Sefferfon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Berläufer und PBerfäuferinnen, um 
bon Haus zu Haus zu geben; wir bezahlen $2 
den Zag, nebit Kommifiton; angenchmc Mrbeit; 
furze Arbeitszeit; leichte Verkäufe; $5 umdb mehr 
tägli leicht verdient. Nachazutragen pertön 
Borm. und Abends nur: 2138 Coutb 40. Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Sanitor, verbeiratet, finderlos, befte 
Erfahrung, prima Referenzen, fucht Stelle in 
zen Hathaus oder einige fleine Häufer; 

ermitilung aut bezahlt. Auinger, 1354 Nord 
"Halfted Straße. Dido 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und 
Cafes, fucht Arbeit, Stadt oder Yand. Herbay, 
474 ®. 28. Str. 


Gefuht: Lediger Borter, lann Bartenden, 
war 21% Jahre am legten las, wünicht ftetige 
Stelle, 1411 Mobawt Str. mido 


Gefuhbt: Junger Mann fuht Stelle ald3 Pors 
ier, 1443 Elipbourn Apde., Srant Wagner. 


Geſucht: Ein tüchtiger gelernter PBierbrauer 
fuht einen Plat, wo er die Brauerei felber lei- 
ten ann; Meine Stadt bevorzugt, oder geht auch 
nad dem Welten. Adr.: M. 614, Ubendpoit. 

Gefuht: Deutfher Junge, frifh eingemwandert, 

8 te alt, möchte das Bäderbandwerf er- 
lernen, Reinide, 956 Garfield Ave. 


mido 
udt: Zunge, 19 Iahre alt, erft eingewan: 
De akt Br aftigung, gebt auch zu Janitor, 
Mdr.: U.. 178 enbpott. mido 

Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Beichäf- 
tigung als Eifenarbeiter, Schloffer an Mafdi- 
nenrebaraturen oder Blecharbeiter; Nidhtunion; 
fpriht englifh. 1153 Wafbburn Ave. midofr 


Befunt: Bartender, verbeiratet, 33 Jahre alt, 
— Stelle, hat langjährige Crfabrung. 
Leo ‚622 ®. 37. Str. mido 


udt: Ein Wiener friih eingemwanderter 
Miger Herrendiener, diplomirter Damen- 
und Saararbeiter, fucht ftetige Stellung. 

723. Boiton pe. dimido 


zen: unger deutfh und engliſch ſprechen⸗ 
ucht Stelle, Pribat⸗ oder Geſchäfts⸗ 
; Iann am zig aufwarten, gelernter Die- 
st: bat beite Beugntife. Adr.: B 72 Abendpoft. 


E Bäder, 24 Jahre alt, bittet um Ar- 
Be erit Turze Beit gearbeitet. John 
ee Der, 3. 18. Place. simibe 


ae zugereiſter Butcher ſucht Ar⸗ 


hrung all⸗ 
Fubril; 
Weſt 


ſtetige 
Mann. 


dofr 


bis 45 Jahre 


erflatiiger Arbet- 
614 


Ice 
frſa 


2435 ©, Nebaie Abe. 
afbiwæe 


deutſch 


und 


I im 


ı Mdr.: 


| Nornelln, 
dorrta | 


ı und Gafes 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Junger deutider Mann fucht Stellung 
als Eatoon-Korter, fan aud Bartenden. Adr.: 
zT 281 Abendpoit. 

Adr.: T,. 281, Abendpoit. 

Gefudt: Deutiher Kaufmann, an jdmere 
Arbeit gewöhnt, neun Monate im Xande, bat 
gute Kenniniiie im Englifhen, fucht <ttellung 
in Büro oder Yagerraum; Empfehlungen vor: 
banden. Mdr.: I. 631, “Mbendpoit. 


Gefucht: Heinliher erfte Hand Bäder an Brot 
und Rolls ſucht ſtetige Steuung; beſte Empfeh— 
lungen. F. H., 300 North Aven, 1. Flat. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetige 
Stelle. 1814 Sheffield Ave. 


Geſucht: Bartender und PVorter ſucht ſtetige 
Stelle; ebrlich, nüchtern, 8 Jahre Erfahrung. 
2410 Perry Sir. dofr 

Geſucht: Guter Rockmacher wünſcht Stüd- 
arbeit, in Werkſtätte. 27 Weſt Chicago Ave. 
Tel.: YUutomatic 41-404. dofria 


Geſucht: Porter ſucht Stelle in Zaloon; iſt 
mit allen Arbeiten vertraut. Adr.: Schmidt, 
1043 Weſt Madiſon Str. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann, Maſchi— 
nenſchloſſer, ſucht Arbeit, auch Erfahrung im 
Enginehaus. Peter Schultz, 1142 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Junger Deutiher, 21 Jahre alt, mit 
auten Empfehlungen und etwas engliih Iprehen 
tan, fırcht Stelle in Mamefaltur- oder Gonfec- 
ttion-Seichäit. Meder, 1909 Ordard Str. 


_Geiucht: Deutfher Barbier fucht Stelle für 
zamstag kadmitiag und Zonntag Vormittag. 
John Franz, 1333 Mohawt Straße. 

Geſucht: Stadttundiger 144ähriger Junge 
ſucht reine Arbeit. Koſſim, 716 W. 21. Place. 


Junger Mann ſucht Stellung als 
eßt in Weinſtuben gearbeitet. Wui. 
515 Wells Sir. 


Geſucht: 510 Demenigen ſofort, der jungem 
deutſchem Manne, 22 Jahre alt, lohnende Arbeit 
Maſchinen- oder Automobil-Shop beſorgt. 
Adre: S 707 Abendpoſt. 
Geſucht: Ein guter Waiter ſucht Stellung. 

Garcande Salle, 135 N. Dearborn Sır., 
Weinſtube. Telephon: Central 4058. 


— 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Porter im Salvon. 4935 Shield8 Ave., eriter 
loor, hinten. 


Befucht: Junger Bäder fucht Stelle an Brot. 
139 WS. 45. Er, oben. 


Gefucht: Gärtner, 22 Jahre alt, in allen 
Zweigen der Gärtnerei beiwandert, fucht Stelle 
im Brivat oder beiferer Handlungsgärtnerei. — 

1854 Home Str. mi—fa 


Gefucht: Selbitändiger Bäder an Brot, Rolls 
fuhrt Stellung. Pandad, 3154 ©. 
Galumet Ave. . 31jan, 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Vort.7 


Säden und Pabrilen. 
Rothbidhild& Gompann. 


Wir bedürfen der Dienite von Mädchen 
— 16 bis 18 Jahre alt — für Tffice-, 
Inipettors- und verichiedenen perma- 
nente Laden-Stellungen. Eine gute Ge— 
legenheit für kluge, ehrgeizige Mädchen, 
ſich emporzuarbeiten. Nachzufragen in 
der Employment-Office auf dem 8. Floor, 
un 8:30 Uhr Vormittags. 

State Straße, Jadion Boulevard bis Ban 
Buren- Straße. 
—— mido 


Verlangt: — — — — Nähmaſchinen— 


Operators 


Hand-Näherinnen 


Preſſers 

an Damen-Halstrachten. 
Morris Mann & Heilly 
111 Züd Fiftb Avenue, 


6ibLmE 


erlangt: TDeutfihb und engliih fpredendes 
Mädchen fiiv Büderladenarbeit und leichte Haus: 
arbeit. 868 Wells tr. 


Berlangt: Erfabrene, tüchtige Arbeiterin, wel- 
be bauptiählih Kinderfleidden bei Hand und 
Mafhine näben fann. Gleichzeitig junges Lehr— 
mädchen verlangt. 158 ®. North Ape., Apt. E. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 
in feinem Bäderladen. 2024 N. 


14 Sabre alt, 
Halited Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Storugrbeit 
in Bäderei. 3300 Botomac AUve., Ede u - 
dot 
Berlangt? 20 erfahrene Mädhen an Power: 
Maihinen; ebenfalls Lebrmädden zu $5 Mn 
fanaslohn die Wode. 674 VW. Madilon Str. _ 
ia 


Berlangt: Mebrere Lehrmädden. bon 16 Sad 
ren, an Stidereien und zum „‚Sinifben“; Be 
zablung während der Lehrzeit. 312 Weit Jadion 
»Boul,, 7. Sloor. 13feb, 1we 


Verlangt; Mädchen, 16 Jabre alt, zum Heften 
in der Buchbinderei. 3110 Osgood Sir. dofrſa 


Berlangt: Kleidermaderin, mub eritklaflig 
fein, auch Umänderungen. Anzufragen Freitag 
oder Samstaa Pormittag, Mrs. Gople, 6239 
<t. Kamrence Abe, 2. Apt. 

Gefuht: Selbitändiger Bäder an Prot ıumd 
Gafes fuhrt quite Stelle. 5120 S. Juitine Sir. 


Gejuht: _ Erfahrene Näberin fuht, dauernde 
Stelle bei Damenichneiderin. 4453 Shield Ape., 
binten, oben. 

Verlangt: DOperator3 an Rower-Mafhinen für 
einfades Näben. Maber & Nemberger Go., 
1644 Girard Str., nahe North pe. dofr 

VBerlangt: Gutes Mädchen für, Bäckerladen. — 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 1238 Sedawick Str. 

mido 


Verlangt: Erfahrene Nähmaſchinen Operators 
an Korſets; leichte, reine Arbeit: Beſthlung 
während der Lebrzeit; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr. Gage Downs Co., 2706 Wabaſh Abe, 

5biwx 


Verlangt: Drei Mädchen, ungefähr 18 bis 19 
Jabre alt, in Fabrik zu arbeiten: 87 die Woche 
vährend der Lebrzeit; nur ſolche, welche ar— 
beitswillig ſind, brauchen ſich zu melden. Albert 
Yuih & Go., 337 ©. Fifth Ave. midofr 
Srauen und Mädden, um an 
zu mäben; ftetige Arbeit; guter 
617 Reit IJadfon Boul,, Hutfabril. 

dimido 


Nähmaldi- 
midofr 


Berlangt: 
Männerbüten 
Lohn. 

Verlaugt: Erfahrene Mädchen für 
nen. 555 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Frauen, um in Candy Factory zu 
arbeiten. Stetige Beichäftigung. 217 W. Huron 
Etr., 3. Floor. midofr 


— — — 


Verlangt: Frauen, um Näbarbeit nah Haufe 
au nehmen. 1705 Weit 12, Str. mido 


VBerlangt:: Mädchen, an Klöppel-Maihinen 
(Braiding:Maichinen) au arbeiten; angefährlich 
A. 2. Fiedler & Son, 1713 Hammond Str., 
näbe Eugenie und Sedamwid Str. dimidofrſa 

Verlangt: Mädchen zum Anfertigen von Kunſt— 
blumen. Stetige Arbeit und guter Lohn bezahlt. 
Kommt fertig zur Nrbeit nad I. Raife & Co. 
35 ®. "Rafdington Str., 4, Floor. 4fbim, 

Berlangt: Frauen, al3 Verläuferinnen 
leihtiverfäufliden Artifel, mit_PBrämten; 
Kommilfion. G. Wendt, 68 Meit 
Str., Zunmer 40. 


für 
bohe 
Rafbington 
4feb,1mX 


— 


Saudarbeit. 

Berlangt: MädKen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Wamilie; guter Kohn. 2137 MWlice 
Place, 1. Flat, nahe Vlilmaufee Ave. dofr 

Verlangt: Ueltere rau für leichte Hausarbeit. 
Entanuel, 1250 Grace Etr. midofa 


Berlangt: Haudbälterin für einzelnen Herrn; 
muß aus guter Familie, gebildet und nicht unter 
40 Sabre alt jein; einfah bürgerlih deutiche 
Kühe und tadellofe Neinlihfeit Grundbedin- 
gung. Adr.: T. 275, Abendpoit. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6719 Perry Str., Rogers Bart. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Hein. 5618 Prairie Mpe,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Neftaurant zu arbeiten; 
guter Lohn und autes Heim. 7210 Madifon Str. 
Schwartz. mido 


Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
Frauen für Brivathäufer, Hotel, Reitaurants u. 
Sabrifen; aud für furse Stunden; guter Lohn, 
datlere Plazirungsbüro, 11183 W. Chicago Abe 

26jaimE 


Deut/ - ungarifhes VBermittlungs - Büro ber» 
langt Mädhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Refitaurant. 452 North Abe. Snob*E 
Verlangt: Mädhen für Meitaurant:, Hotel, 
Sabril» md Sausarbeit; wenn Ihr gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mills 
twaufee Ave., Bermittlung3büro. 25janimt 


. Verlangt: Fin Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 2657 SHirih Boul., 3. Flat. dimido 


Berlangt: 55 Köochinn 13 
erben, * ee in Fe De Eu 
ie {efort Pose, Deut a une a. 
Eir. Tel, Canal 3074. Steßmopiboind 


Verlangt: Eine gute, mit allen Hausarbeiten 
vertraute SHaushälierin, bei einem ‘Wanne mit 


= Kindern. Nadaufragen: 3032 Elnwood 
ADe, 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 
Drexel 249. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
4821 Forreſtville Abe. Telephon: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köochin; drei in Familie; Em— 
pteblungen. 4726 Michigan Ave., Apt. 2. Tel.: 
Kenwood 2950. 


‚Verlangt: Deutihes Mädden zur Beauffich- 
tigung de3 Baby... 2354 State Etr., Store. 
. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderei. 1344 Zedgwid str. 
_ Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. Borzu 
Ipreden Donnerstag und „Zreitag, 1024 enter 
Straße, 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
fein Koden; gute Yamilie. 5140 Michigan Yive, 


. verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit; muB engliih Iprecen, 
laden zu belien. 3312 Xincoln Ave. 


im vBäcker— 


_Ierlangt: Frau, per Tag zu arbeiten. 
Indiana Avenue. "Phone: Normal 1019. 


Verlangt: AKräftige® Mädchen für 
Hausarbeit! 2234 ©. Halited Str. 
Berlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermädchen, 
Hausarbeit etc. beſſere Stellungen als irgend 
wo anders. 

Germania BermittlungsBüro 
755 North Aven, Ecke Halſted Str. eine Treype 
hoch — Zimmer 8. 28ib 


allgenteine 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von aweten; Kohn $0.00. Kur Abends nah 5:30 
oder Sonntag anaufragen in 3152 Bernon Yıve,, 
3. Ylat. 


Berlangt: Eine Frau, für allgemeine Haus 
arbeit; eıne, die flohen fann, borgezogen; feine 
wäfde: gutes Hein; fleine Samilie; Lohn 86. 
Udreffiren oder borzuipregen. 1838 Normal 
Boul., 2. „lat. dort 

erlangt: Müdcdyen bon etwa 18 Nabren, 
leihie Hausarbeit. 1570 NR. Hohne 
Ypariment. 


ur 
Ave., 3. 


Verlangt: In mittlerem Alter ſtehende oder 
ältere deutſche Frau, fur Hausarbeit und Kind 
au beaufſichtigen; muß engliſch ſprechen tönnen; 
gutes Heim ünd ſtetige Stellung für die rechte 
Frau; Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen: 
308 North Ave. 


Berianat: Ein Viädden für allgemeine Haus- 


Verlangt: 3428 


für 
weit 


Store. 

Verlangt: Zwangig deutſche, engliſche. un 
gariſche üund ſowediſche Mädchen, für Stellungen 
in den beiten Privatfamilien auf der Nordmeit 
feiie; guter Xobn garantiri. Wirs, 
2049 Dibifion Str. 


Mädchen, Hausarbeit. 


North Yive,, 


13 Veb 
Stellenbermittlungs- Büro von M. Neiburger, 
2049 Dipifion Str. Mädchen und Frauen finden 


Stellungen in Rrivatfamilten innerhalb 24 Stum- | 


den; guter Yohn und aute Behandlung aaranı. 
13 7eb 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1459 Halſted Str. dofr 


Verlangt: Intelligentes junges Mädchen, zur 
Aushilſe in einer Office. Kroch's Buchhand 
lung, 59 Eaſt Monroe Str. 

Verlangt: 
als zweite Köchin: eine, 
fan; feine Sonntagarbeit. 
Eait Randolph Str. 


die Strudel 
Nachaufragen: 2» 

dofr 
Hausarbeit:; 
R. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
tleine Samilie; guter Xohn. 
2ipe., nabe Weit Chicago Ave. 


für 
817 


Verlangt: öchin 
gute Heimat. 583 Diverſey Boul., 2. 


Flat. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für leichte 
Hausarbeit; muß lochen lönnen. 
Str., Top Floor. 
Verlangt: Frau, für Hausgrbeit; Montags 
und Freitags. 2024 Potomac Ave. 


Tel.: Diverſey 9102. 


Verlangt: i 
Stunden. Nachzufragen; fe 
Sherman Str., gegenüber Rod Island Depot. 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit. 5355 Galumet Ape., 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen oder Srau für Hausarbeit 


in fleiner Familie; gutes Heim. 3513 Grenfhbaw | 


Straße. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; gutes Heim. 2926 Shalefpeare Ave., 
Ede Humboldt Blvd. 

— — Frau zum Halle reinigen, eine die 
in der Nähe von Harriſon und Paulina 
wohnt. Jungel, 811 Weed Sir. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in lleiner Bäckerei. 2118 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn. 
7101 Ridge Apve., Rogers Barf. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für erite Arbeit. 
Guter Lohn. Muß engliih fpreden. 3528 
Sanfien Ave., Phone Graceland 4533. doir 

VBerlangt: Zwei junge Mädchen für Hausar 
beit. Kein Kochen. 2 in Y$amilie. $4 und $. 
714 Briar Place, nahe Halited, 3. Glode. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; | 


fehr guter Plak: guter Lohn. E. 


Gerttel, 
5615 Galumet Ave. 


Mm, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2104 Ordhard Str,, Bäderet. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit | 
— fann jriihb Eingewanderte jein. Phone Ras | 


venswood 3733. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2805 N. Halited Str., nahe Diverſey Part 
wah, Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar- 
beit, zum Kochen und für erſte Arbeit. 1437 
Addiſon Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 5639 Michigan Ave., 
1. Floorx. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, um bei allge— 
meiner Hausarbeit mitzuhelfen. 519 Melroſe 
Straße. 


—* 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2287 R. Kedsie Blod. J. Liplowich. dofr 


Berlangt: Kindermäbdhen Franu 
2754 Lincoln Ave., 1. YSlat. 


oder ältere 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 4817 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Familie; 3. Flat. 3001 Logan Blod. 

Verlangt: Neltere Zrau für leichte Arbeit bei 
alleinftebender Frau. 2830 Burling Str., nabe 
Diverſey Blod. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. J. Weinberg, 554 Dit 
51. Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen, um Geſchirr zu wa— 
fhen; Lohn $7: feine Sonntagarbeit. 1 
Weinftube, 158 Adams Etr., nahe LaSalle Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; muß englifh fprehen, Erfahrung baben. 
Kleine Familie, guter Cohn. 2748 Bine Grove 
%pe,, 2. Ylat. ef.: Xincoln 3341, 3feb 1we 
Verlangt: Köchi mit Referenzen. Gutes Heim, 
uter Kohn. 4343 DBincenne® Mpe., Bbone 
Drezel 9424. mi—fon 
Verlangt: Hausmädden, frifch ————— 
vorgezogen, ſtawiſch, bohmiſch oder deutſch ſpre 
chend. Nachzufragen 1783 Van Buren Str. 


mido 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit in lleiner Familie; gutes Heim. 
4507 Calumet Ave., 2. Flat. mido 
Verlangt: Sofort, Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausgrbeit. Telepbonirt Kenilworth 
1154, oder ſchreibt B. O. Box 4 mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Rälhe. Nahazufragen in Office. Mrs. Scharf, 
5006 ©. Aibland be. mido 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mub englifh fpreden. 1238 Ecbawid — 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau, 
Deutihe oder Böbhmin, für Hausarbeit, bei zivet 
Damen. 1641 ©. Springfield Abe. dimtdo 

Berlangt: Nunges Mädchen von 15—17 Jah» 
ren, zur Hilfe; autes Heim, guter Lohn bem 
richtigen Mädchen. 4406 N. Bindeiter — 

mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 5172 Michigan Arc. 
2. Floor. 4tb1ro 

Berlangt: Ulleinitehende Frau oder Mädchen 
für gewöhnlide Hausarbeit, Lohn $3. 1569 ©. 
Kedzie Ade., 1. Blat. didofa 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Pläße offen. 3428 ®W, 12, Ger. Douglas Part 
EmpI. Agench. 20ia* 


— er meer 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1520 N. irtefian Ave. mido 


langt: Mä Hausarbeit, 16 
a a ont backe Wehen Seei Bin 
coln Abe, midoft 


beit, Empfehlungen. 43653 Greenwood 


allgemeine ; 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent 
614 | - 


allgemeine 


arbeit. 619 Deming Blace, nahe Elarf Str. Dir ! 


I Furcht Stelle. 1542 Mohamf Etr. 


Neiburger, 


Meier, 


Eine öſterxeichiſch-ungariſche Frau, 
baden ; 


Aibland | 
ı (Anzeigen ımter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Gute Köchin: iöne Umgebung; | * 


‘ Hebammen 
664 Blgdharot , 


Geſchirrwäſcherin, Deutſche; Turze 
Sberman Buffet, 4426 


Straße 
wmobil Reparatur, Kon 


tilaffigen Reparaturwerkſtätte. 
| fiafien. 
| mobile Sbop, "46 Diverfey Barfiwan, 

Nortbweitern 


' Much Pridatitunden), 3 


ı ben; 


Pinger | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent yas Wort.) 


Hausarbeit. 


. Verlangt: Ein anftändiges deutfhes Mädchen, 
in mittleren Jahren, für Hausarbeit, in fleinem 
Heim;: — ung; $6 die Woche. Jacob U, 
Merin, 3520 Edaniton Ave. dofr 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 1936 Belmont Abe. 

Verlangt: Mädchen, für . leihte Hausarbeit, 
—— im Bäckerladen mitzuhelfen. 3946 North 
de. 

Berlangt: Ein Mädchen Tür allgemeine Haus: 
arbeit. 1257 Xa Calle Ave. 

Berlangt: Mädchen fire Hausarbeit. 4814 
Champlain Ave. 


_Verlangt: Gute Köchin; neues Gejhäft. 2403 
€. Indiana vive. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche —— 
Ave. 


Verlangt: Gute Aufwärterin im Reſtaurant, 


' muß engliih iprechen. 611 Well! Str. 


—rr — — ç —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
das Wort.) 


Geſucht: Zwei Mädchen, 18 und 20 Jahre alt, 
wünſchen Stellung für Hausarbeit. Bitte, per 
ſönlich vorzuſprechen. 1827 Larrabee Ste., 
binten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; in 
oder außer dem Hauſe. 1569 Chhbourn Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau jucht Arbeit in 
Reſtaurant oder Fabrik. 1626 Clybourn Vive. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung für | 


Hausarbeit. 17 Weſt 43. Str. 


Gejucht: Anſtändige, ehrliche Wittwe wünſcht 
gute Stelle als Haushälterin. Bitte, vorzuſpre 
chen, 4131 Richmond Str., Irving Vark. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1108 Wrightwood Ave. 

Geſucht: Aeltere deutſche, Frau ſucht Stellung 
für Yausarbeit; fann gut foden und alle Haus 
arbeiten verrichten; fieht mehr auf gutes Deint, 
als aut boben Kobn. Bitte, borguiprecen oder 
au  fchreiben. Mrs. Waoth, 6404 Ellis !lne., 
3. Blat, binten. doiria 


Gefuchrt: Junges deutihes Mädchen fucht Stel- 
una als Aufmwäarterin im Reitaurant oder Luuch— 
roont, Bitte borzufprechen, 61 W. Ontario Str. 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber boraufpres 
en: 1442 49. Place, 2. Zlat. 


Gefucht: Fleiige Frau fucht Neinmachpläte 


| für Freitag und Samstag. 1326 Belmont Ave, 


Gefucht: Gute Hausbälterin mittleren Alters 
mido 


Eriter Mlaffe Köchin, Telbitändia, 
tele in Hotel oder Reſtaurant. Adreſſe: 
Rarf Ave. mido 


Gencht: 
ſucht 
1630 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Kent das Wort.) 


Gefucht: Gin jumge& Ebepaar fuht Arbeit in 
Hotel oder Noominabaus; ſpricht deutſch und 
enalifh: veritebt irgend eine Arbeit. John 

648 Ya Zalle Ave. midoir 


Gefunden und Verloren. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 

Berloren: Rapagei, am ‚sreitag Morgen; Bes 
lobnung. 1853 Larrabee Straße. 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be— 
bandeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
und — Entbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Gtr., 
Ede Wood Str., Telephon: Monroe 94. 2311** 


— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mädchen, die Putzmacherinnen wer— 
den wollen; wir lehren nur erſttlaſſige Arbeiten, 
beffer, als irgend eine andere Schule; wenn Ihr 


‚ jeßt beginnt, habt Jhr_beim Beginn der näditen 


Saifon ausgelernt. 
Clart Eır. 


€. M. Merrelle, 1501 N. 
6fb, dfrſonmdmdfrſon 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtaält. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. jan29midofafon2w 


vernt ein fih gut —— Geſchäft. Auto— 

trultion und Handhabung. 
Die ganze Maſchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchinilten-Erperten ver: 
ieben. Grlangt Eure Erfahrung in einer erſt— 
Tag oder Nacht— 
Diverſey Auto— 
bei der 
3114** 


Bedingungen liberal. 


„L“Station. 
Nenus Zirtel im Engliſchen beginnen jetzt! 
Monate $5; gute Stel 
ungen fofort aud Bürgerreht, Engineer-Li- 
zens. Näheres im llinois-Gebäude, 715 North 
ve., nahe Halited Sır.; ftet3 offen, au Sonnt, 
dimido 


— 


sründliden Privatunterricht im Enalifhen er: 
teilt Lehrerin: Ausfprade, Grammant. Schrei 
Methode. Wendt, 625 Belden Ave. 

2feb, 1w* 


leichte 


Bürgerrecht und Landesfprade!!! Beides 
leicht erlangbar duxch Meiſterſchaftsſyftem 
(Zelbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng- 
liſch) und Kallmeherd3 Buh „Wie merde ich 
Bürger?“ — Verlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Kallmeder, 205 Cait 45. Etr., New Vorf, 

2ljiaim& 


— — —— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(nzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Winnie zu leiben: $3000 auf neues Bricd 
Flatgebäude; große Xot; Dampfheisung. Zable 
6 Proz. Zinien, jcdod feine Kommiifton, Agen— 
ten jollen nicht anımworten. Adr.: D 491 Abdpoit, 

—ia 


Seld zu dverleiben. NAleine, auch aröhere Be- 
träge auf leichte wödentlide Abzablungen, %. 
Srenfel, 1907 PBotomac Ude. Tel.Armitage 7157. 
3febrwe 
Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 5. 
Frentel, 1900 Potomac Ave. Tel. Ärmitage 7137. 
2fbr2wæ* 
€ ©. Bauling, 5 N. La Ealle Str, Erite 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Main 250. 
imai*X 


Saat ums, wa3 Ahr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendmwelde Wer: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiijton. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1T}ährige Er: 
tabrung. Allifon Contracting Co., 25 N. 
born Straße. 


_ Dear: 
2004*% 


biß $2000 au —— auf be 
bautes Grundeigentum; auf ber Nordfeite ge» 
legenes borgezogen. 

Sranf Bed, 2014 Irving Vark Boul. 
14d3*% 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
CGompvanb 

verleibt Geld auf Grundeigentum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum- 
nıen, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 

311*x 

Geld zum Bauen, Teine Kommiſſion; Teine 
Advolatengebübren; Teine Verzögerung. Anleihen 
anf Grundeigentum in Chicago und PVorftädten; 
verbeifert und angebaut. 20 Zelepbone, Rai» 
dolyh 300. 9. DD. Stone & Co,, 76 Weit 
Monroe ir. 26f6* 

Geld au berleiben, obre Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
pers Avenue. 25ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum umd 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. SKtrauie 
Cavingd PBanf, 1341 Milwaulee Ave., nahe 
PBaulina tr, 


Geld zu leiten Bebingungen, auf zweite 
Hybothel. Obling, 555 North Ape., Ede Larrabee 
Str., Zimmer 4. 16nz*X 


Habe $500 


und zum 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


„Gelb au berleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbeideinigungen u.f.w. hr  fönnt fleine 
mödentlihe oder monatlihe Abzablungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 

ragt nah Mr. Spiker, 
Siandbard Credit Company 
(früder A. 95* Co), 
Zimmer 702 Hartford 8S. Dearborn Sir. 
Cüdmweitede Madifon. Tel.: Ranbolph 3075. 
27mai*£ 
Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dars 
Iehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid), - Id in ein paar Stunden. 
ir geben alle ®orteile, die Andere offeriren. 
<elepbon: 5439 Central. 
Lea! Security Co, 
143 N. Dearborn Str., Ger Ranseips. Bim 


„44. 
€. Fred 1fb*2 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentd das Wort.) 


Größte Berfhleuderung bon ſechs 
ten Möbeln: _Neder tlor-Set, Schautelftubl, 
Leder Eoud, Wilton Rug_(9x12), Bilder, Spie- 
gel, Epaimmertiih, fehs Stühle, Drefier, Chiffo- 
nier, Betten, neueSinger-Nähmafhine, eleganter 
Barlorofen, Kühenofen (Wafferfront), bollitäns 
dige re Holz, Kohlen; Miete bis 
1. März bezabit; palfend für junges Ehepaar; 
oder alles jtüdmweife fojort fpottbillig au bet- 
laufen, wegen Abreife. 2023 Dayton . 
fe 


Zu verfaufen: Prädtige Möbel eines 10 Zim⸗ 
mer Haufes; elegante 3:Stüd _Parlor Cuits 
und ehte Leder Binliotheftiihe, Dat und Maba- 
goni Roders, Leder Ehzimmer Set, Buffet, Das 
venport, 6 Meilingbetien, Springs und Was 
tragen, 6 Ebiffoniers ılnd Drejfers, 10 Rugs, 
große und fleine Delgemälde u. PBedeitals eic.; 
ebenfalls präctiges Riano. Zuhaufe jeden Tag 
bis derfauft. 550 En Heat. ı Blod er 
lich von llerion, Ys »Blod weitiid bon t. 
* 2fb .1we 
Zu verfaufen: Spaniiches Leber Barlor-Sct, 
Epzimmer-Set, Bett, Kugs, Piano. Nachaufra- 
gen Freitag und Sanıstag. 3052 Lincoln Avbe., 
eine Iteppe. 


Zu berfaufen: Hauseinrichtung, wegen 
reife; billig. 7U0 Ries Str. 


Ab⸗ 
dofr 


Guter Kocofen, Heigofen md 
jpottbilig. 1625 XLarrabee Straße. 
3ib.1mE 
— — — — — ne — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu dverlaufen: 
Berten, 


Zu verfaufen: Piano, Möbel und Bücher. 9. 
Beyer, 3016 N. Hohne Vive. 6fbiwe 


Familie die die Stadt verläßt, will elegantes 
Mahagoni Cabinet Grand Piano verſchleudern 
zu 3135; nur ſieben Monate in Gebrauch; eben 
falls »Haushaltsartifel. Spredt fojort vor. 
1522 Wilfon Yive., nahe Elarf Str. 3feblwæe 


$00 faufen $300 Upright Piano, $5 monat» 
li. 1056 Xarrabec Str. sib*X 


Zu verlaufen: $600 Piano, 10 Jahre Garan 
tie; nur 8 Wonate gebraudt. 550 Arlington 
Place, 1 Blod nördlid von Zullerton Ave., abe 
Clarf Straße. 2fbimk& 


Nur $85 für ein bübiches Fleines Uprigbt 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 3014** 

85 laufen mein feines Upright, loſtete 54253 
in Storage. 705 Nortd Ave,, nahe Halited Sir. 

212 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eemts das Wort.) 


Su derfaufen: Ein Geipann bon 3200 Riund; 
wei Geipanne bon 3000 Pfund; ein Geſpann 
von 2400 Bund; acht Pferde von 1100 bis 1500 
Pfund; ein Gelpanı Maulefel, eziva gut; 5 
Sets Team Harneb; 7 Team Truci- und Bor— 
Wagen: alles muß verlauft werden wegen Ber 
luft der Kontrattarbeiten. 19458 W. 23. Straße, 
nahe Robeh Straße. —ſon 


Zu verlaufen: Schöner, weißer achtzehn Mo 
nate alter Pudelhund, billig. 44300 N. Irving 
Avenue nahe Montroſe. 


Verkaufe gutes Grocerypferd mit Wagen, bil— 
lig. 2168 Erie Str. dofr 
Zu laufen geſucht: Guter Great Dane 
(Hund), 1 DIabr alt. Harliquin vorgezogen. 
bone: Galumet 1597. m—ton 


15 Taufen gute junge Arbeitsititte, 1200 


Bid, 
ihwer; Bargaiı. 903 ”. Carondale Ave. mi 


ra 

gr dverfaufen: Butler Barrell Co., verlauft 
nur an ‚sarmer 30 junge pflafterlabme Pferde, 
alle Gröken, 6 Bierde wächtig, $40 aufwärts. 
3400 »Buller tr, 6 Blod3 öftlihd don Halited 
Str. fb 1we 


Zu verlaufen: 


0 M, Kennb Transfer Co. bat 
zu derfaufen: 1 


i Paar Mautlefel, wiegen 2800 
Pfid. für $125: 1 Baar Stuten, wiegen 2700 
1d., für $125. Gute Mrbeitstiere. Sofort 
nachaufragen, 2642 Kalumet Uve,, binten, 

3fb, 1we 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sandarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
aegeben. 1706-1720 Milmaufee Ave, Ede Was 
banfia Ave. Max Tauber, 24in*K 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Enre Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madilon und PBeoria Straße. 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtitres eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preile die abfolut niedrigsten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Strabe, 
Iekephbon: Monroe 1712 
Zu berfauien: 
Motor, 
„Snap“. 


1ilr& 
Wagner 
{ Level. 
1216 George Str. 

mido 


Schnelle PBierdefrait 
Madhinery Stod, Brid Lahers 
Unterfucht es. 


Zu verlaufen: Billig, Store_Firtures für Gro— 
ceth. 3. 3. Bilfen, 3422 ©. Wood Str. 
midofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-⸗Nähmaſchinen, 
*5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
40f*X% 


——— — — — —— — —— — —— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Belanntmadung! 

Wer noch einen guten, getragenen, warnen, 
reinmwollenen Herren: Winterüberzieher Taufen 
till, bejorgt bier joldhes am beiten und billig- 
iten. In allen Sarben von $2 bis $4, fait neu, 
für ftarfe und ihwade Männer. Gebr feine 
Männer: und Bırrihen-Unzüge, einzelne Coats; 
getragene umd neue Hofen, Weiten in großer 
Mıramwabl au wirflid billigen PBreifen. Deutihes 
Geihäft. Keine Juden. 5017 ©. Halited Str. 
Rarl Schacht, Store. Geöffnet bis Abends 8 
Ubr, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Dido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Ave. 

Tib* 


Rihard A. Kod 
Deuticdher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiachen anf dans Beite bejorgt. 

Nordjeite-Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fp*X 


Wagner E Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3d3** 

Albert U. Kraft, —— 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen seläon. Alle 
Stechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
gezogen. Anfprüde überall durdgefegt, Löhne 
fchnell_ folleltirt. Abitrafie examinirt. Beite 
Empfehlungen. 1307 Firit National Bank Blda. 


T7Ip*& 


Arnold M. Ehrlich, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfaden prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ehe Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Efe Fulflerton 

jai9fondidotim 


Fred. %. Schulz 
Deutfher Adbolat und Rechtsanwalt 
‚ 1612 Mafonic Temple. 
Nordmeitfeiteoffice: 3122 Belmont, Ede Troy St. 
Mittwoh und Samstag Abends 7—B, 
19jafondidoim 


Wenn Ihr Expert Rechtsanwalt benötigt, der 
entiprehend feiner Berdienite bezahlt Wird, feyt 
—— Brandes 
1313 Nort Dearborn Building, 
Südweitede Monroe und Glarf Straße, 
19la,fondidolm 


George %. R. Eummerom, deutider 
Addolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
Rectsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice tm Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Madifon Str., Himmer 806. Tel. Frantlin 
3098. Wohnung: 3213 Ceminary be. Xel.: 
Lafe View 1500. = 


— N — 


Hausbeftter! Cchlehte Mieter herausgeſetzt; 
alle Anfoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpredhen. 18fp*£ 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
eber Feine Ungeige unter einem Dollar.) 
5— eſuch: Frau, 54 Jahre alt, allein» 
ftehend, in_Cbicago geboren, gute Hausfrau 
wünfcht in Ermangelung eines häuslihen Heimd 
* —— dns ten 
e Frau 
Soden, um fofort ein Heim 
er. Adr.: ©, 708, 


| oder ohne Board, Südjeite. Adr: © 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


Bu verkaufen: Erftllaffiges Bee und 
Leafe, 10 befonders gut möblirte, belle Zimmer, 
eleltrifhe3 Lit und Dampfheisung; pratvolle 
ung in feiner Nahbaridaft; Einfommen 
Zimmern und Dachboden, 3154: Miete 
75; läßt den eriten Floor von 2 Parlors, gro» 
es Ebzimmer, Butlers, Bantry und Küche für 
eigenen Gebraud; alle Einrihtungen au ür 
gutzablendes Koſthaus, wonad viel Nachfrage. 
Stets ganz bejegt; nahe Beah und Wilfon Er- 
preß. 4610 Magnolia Ave, "Phone: Rabenswood 
3610. Janttorloften frei. 


Grocers und Butchers, Achtung — 

2050 laufen eine vollitändig eingerichtete she 
laffe Grocery und Dieatmartet, eine der beiten 

Gegenden der ——— ‚mit großem Vorrat 
Srocerie3 einfhlieglih ein vollitändiges Set 
Market: und a ar cine Kon- 
furrenz; billige Miete. Kommt fofort. Wir ge 
ben auf Wunid Zeil auf — — auch ver⸗ 
faufen wir Waarenlager und Firtures feparat 
zum Fortnehmen. 
1900 Dayton Er.) Ede Clah Str. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $500 bis $5000; 8 Groceried, 5 
Delifatefien:, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, bon 
$450—$2200. Wer überhaupt cin Gefhäft, Iann 
fein, was es will, fhnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Abe, 


Lund Room zu verlaufen: febr billig; "u 
bollftändig eingerichtet; 4204_ Cottage Grobe 
Ave, Nahaufragen: 2403 S. Indiana Abe, — 

dofr 


Zu vertaufen: Ladenbäckerei: Arbeit für zwei 
Männer. Adr.: T. 280, Abendpoſt. domo 


Muß verkaufen: Gut eingerichteter Grocery— 
ſtore, in guter Nachbarſchäft. Adr.: S 705 
Abendpoſt. dofrſa 





Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, $20-—$22 
tägliche Einnahme, ein richtiger Bargain, Tann 
feiner feblaeben. Adr.: U 181 NAbendpoft. 


$750 Laufen beit gelegene Ed _Grocery an der 
Nordſeite, deutſche Nachbarſchaft. Muß dieſe 
Woche verlauft werden. Wenn Ihr einen 
Bargain wollt für das Geld, ſo lommt und ſeht 
dies bald an. Eine Goldgrübe für einen ge— 
ſchäftigen Grocer. 2557 N. Halfted Str. döſa 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, billig. 
N. Wood Str. 


1500 
mido 


Zu verkaufen: Reſtaurant, billig wegen Ab 
reiſe. Adr.e: T. 249, Abendpoſt. mido 


Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei. M. Zumpf, 
319 Beethoven Place. mido 


Zu verkaufen: Gutes 5Cent Theater an Hal—⸗ 
fted Str., $350; Miete 835, für Februar bezablt. 
Schnell anzufragen 5903 S. State Str., Theater. 


gu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, fein 
Schwinden wegen Abreiſe. Adr.: I. 264, 
Abendpoſt. 4feb, 1wx 
Wegen Berlaffens der Stadt verkaufé billig: 
Butchergeſchäft und Grocerv, gute deutſch-unga— 
riſche Vachbarſchaft. Zu erfragen: 1648 Larxabee 
Str., Flat 2. dimido 
Verkauſe meine gutgehende Bätferet wegen 
Austreten Billia; aute Gelegenbert fiir dentihen 
Päder — deutihe Gegend: feine stonfnrrensz; 
!genten ausaeichloffen, 3008 ©. 41. Abe. k 
—fa 


Geichäjststeilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„gu bermieten: Ein Mann findet cin warmes 
Himmer; $1.50; alle Bequemlichleiten; feparater 
Cingang. 2242 Burling Str. dodi 


Teilhaber mit 85000 86000 zur Vergröße— 
rung eines neugegründeten, Tonfurrenzloien 
Fabrik Enarosgefaäfts, mit enormer AZufunft 
und arofen PWerdienit, fofort gefucht. Öfferten 
unter: T. 282, Abendpoit. dofrfa 


Rariner verlangt. Haushälterin mit $500 zur 
Anlaae in Neal Citate Building Geihäft; gebe 
Hbpotbet, die aelichert ift durch H8000 Berfiche: 
rung. Ydr.: SC 706 Abendpoit. 


Verlangt: Dame, alS Teilhaberin, welche reife: 
Iuftig ilt; perfefte Mafchinennäberin; $100 bis 
$150 Sicherheit zu fielen. Mdr.: IT. 265, 
Abendpoſt. dido 


Suche mich als Vartner einem Hotelgeſchäft 
anzuſchließen. Z. M. Georges, General De- 
livery. mi—fa 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— 


Zu dvermieten: Großer Store, Zementbafement 
an Grand Ubde., nahe Milmaufee und Halited. 
Anzufragen: 507 R%. Halited Str. 


Su bermieten: 4 Zimmer lat, $12. 910 
Billow Straße. 

Zu bermieten: Store, Milwaufee, Ede_ Ever: 
green Ave., 85x30; beite Lage. T. W. Saulge 
& Co., 1560 N. Roben Str. didofa 


Zu 


2 vermieten: 6 Zimmer mit Bad, erfter 
Floor. S 


112 Weſt Dhio Str., nahe Elarl Str. 
midofa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu vermieten: Möblirter Parlor, mit Küche; 
Nvalferbeisung; $3.50. 1845 Xincoln Ave. 


_Verlangt: Noomers oder Boarders. 2237 N. 
Halited str., nahe Lincoln Ave. 


. 


_Mädchen findet Room und Board. 1938 Home 
Etraße. doja 


Permiete fchönes, helles Zimmer, $2.00 die 
Woche. 1331 La Salle Ave. 


Zu dbermieten: Schön möblirtes Zimmer, mit 
Dampfbeisung, eventuell mit Board bei ungari- 
{her Zamilie. Wolf, 820 Webiter Ave. dofrfa 

Bu bermieten: Schönes leines Frontzimmer 
bei Wiener samilie, alle Bequemlichfeiten. 631 
Wells Str, Flat 4. 


Bu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder 
obne Board, Dampfbeizung. 65 Dft 36. Place, 
nahe Michigan Uve., Slat 3. Telephon: Dou— 
glas 6574. 

Roomers 
billig. 643 
Halited Str. 


und Boarders finden gutes Heim, 
Divifion Str., awiihen Well und 
bidoja 

gu bermieten: Zimmer bei PBrivatfamilie, elet- 
triihes Licht, Dampfheisung. Emanuel, 1250 
Grace Str. mifa 
3u bermieten: 
1432 N. Clart 


— — 


Zimmer mit Board. 
‚mi—ja 


Schöne 
Str. 

3u bermieten: Schönes einzelnes Frontzim— 
mer, elettrifhe8 Licht, Dampfbeizung. Telepbon. 
1230 Dearborn Abe. midofr 

Möblirte Zimmer, mit und ohne leichte Haus— 
haltung. Dampfheizung, ſowie alle Bequeminlich— 
feiten. 1606 La Ealle Ave,, Gatterfeld. 


1fb1imX 


— —— — — — — —— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Zwei alleinſtehende Männer 
ſuchen zwei oder drei Zimmer, womöglich mit 
Küche; bis Samstag: Preisangabe. Adr.: M. 
615, Abendpoſt. 


Zimmer geſucht, mit oder ohne Board, nahe 
Halſted und North Ave. Wo kleine Metallarbei— 
ten zu Hauſe ausführbar, bevorzugt. John 
Brem, 1516 Elybourn Ave. 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer, mit 
704 Abdpoſt. 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möblir⸗ 
tes Zimmer zwiſchen 47. und 63. Str. Adr.: T 
278 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Zwei junge Deutſche ſuchen 
fhönes Zimmer, nahe Fullerton „L* Station, 
Adr.: S. 709, Abendpoſt. 


—— m — —ñ — — — — — — 


Perſönliches. 
(EUAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Yincoln Ave. 6febdofodtim 

Cebr billig, deutihe Romanbüder, 4012 Prai- 
rie Avenue. 


Haut ſchlecht? Dann gebraucht 
(reg. 1893). Agenten verlangt. 


— — 


Jellhline — 


Füße! Macht Euch fröhlich. Prof. 
VanBuren Str., 3. 


Ubl, 21 E. 
400. Phone: Harrifſon 4098. 
6fbiwe 

Alle, Maurer- und, Zementarbeiten werden 
aufs billigite und befte beforgt. Schreibt Bolt: 
farte an ‚sranf Habel, 10 Rarf Ave., nahe Mas 
difon Str., River Foreft. 

Gambrinus Halle, 1878 Robey Str.; 
rurbigfte umd billiaite Yogenhalle in Chicago; 
verbunden mit Zanzballe, fir Bergnügungen, 
nab den Berlammlungen; nob an mehreren 
Abenden im Monat au vermieten. 30ja,dofon* 
Guter eriter Tenoriit juht einem Quartett für 
ge Bplautzeten, oder auch als 
Solift. Preis mäßig. Adr.: M. 605 Abendpoſi. 

Kranke, welde genaue Aufflärung und die 
bolle Wabrbeit über ihren Zuftand echsem wol⸗ 
len, exbalten ärztliche Konfultation nebſt Blui⸗ 
und Urin-Unterfuhung völlig Toftenfret. 
Deutihes Heilinititut, 2014 DIgood Str., ?.Flat. 


2afbimt 
Beglaubigungen, Vollmachten, 


Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige Take 


lie und notarielle Arbeiten prompt und 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 er Surın abe. 
1938 Moba es 


N. 


Abends und Sonntags: 
nahe Center Str, 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent$ das 


Nordieite. 


——— dreiftödiges drei 6 Zimmer mog 
dernes Bricgebäude, amwei Lotten, it 616 Heime 
per Place gelegen, nur_$2700 ‚baar nötig, Re 
auf Hhpotbel; Preis $7200. 6fbim 
George Torpe, 2360 Lincoln Ude. 
Großer Bargain: Feines zwei · Flats Frame⸗ 
aus, auf Zement-Bafement. gelegen Nr. 4300 
N. 48. Ade,, Ede Eullom Uve.; Hartholz ring 
und eleftriihes Licht; 4 und 5-Zimmer obs 
nung; Xot 35x140, die alleine innerhalb von 
awer Jahren $3500 wert fein wird; Preis jeht 
nur $3500; verfaufe auch auf YIbzahlungen. 
Geo. 3 Kappes, 3160 N. Clarl Str. 
! frdido 


Zu vertaufen; Moderne 6 Simmer Cottage. 
Nächzufragen: 3503 N. Seeley UAvenue. 


Neues 2: lat Brid, fertig zum Eingiehen jetzt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
bola-$uBböden und -Trim, eleftrifhes Lit und 
Eombination Firtires, moderne Plumbing im 
jedem lat, Mofaic Fubböden in Hallen und 
Babezimmern, Furnacs Stad3, 30 Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addiſon Six. 
Station Rabenswood Hohbahn und Lincolm 
Ave. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
3m. Zelo3ty, 2201 Addilon Str. 
modimidofg 
Neues 2-Flat und Bajement Brickgebäude, 
Birten-Mahagony Finiſh Irim, Dal-Fußböden, 
eleftrifhes Yicht, Combination Figtures im jeca 
dem Flat, 30 Kub, Xot, gepflafterte Straße, ein 
Blod Bis au zwei Strabenbahnlinien, bequem 
ur Hochbahn; auverläffiger Mieter in einem 
‚lat, Preis $5700, $700 Paar, $25 monatlich, 
m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
modimidofg 
Zu derfaufen: Neues 2- lat Bridgebäude, & 
und 5 Zimmer, Hartbolz-$ußböden und Trim, 
eleftrifhes Licht, moderne Rlumbing; 30 Fu 
xot; Miete $500; Preis $4850. $O00 oder meh 
Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
modimidoie 


Zu verlaufen: 8500 Baar kaufen neues zwei⸗ 
Flats Brickgebäude; 50 und 63immer; Furnacez 
einen Block bis zur Addiſon Str.Hochbahnſtation 
und Lincoln AveStraßenbahnen. 
Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
4feb, 1w 


Berfaufe moderne 9 Zimmer Cottage; 


fe r große 
Dard, billig. 1249 Datdale Ave. 


4fbiwæ 


Bargain! 1438 North Parl Ave. 3 Flat Ge— 
bäude im gutem Zuftande, Mortgage $1500, im 
5 Sabren fülig. Wenn fofort derfauft wegen 
Mufteilung, $1000 für Eauity. 

Blotfe & Grosbh, 207 W, Divifion Str. 
4jblwæ 

8300 Baar faufen 7 Zimmer Cottage mit Bafe⸗ 
ment, an Hamilton Ylve,, nahe Noscoe Blod.-- 
423 Belden Ave. 5,9,131b 


 Nenes 5 ımd 6 Bimmer Bridgebäude, eleftris 
Ihes Licht umd Furnacebeizumg, nahe Lincoln 
Ude. und Irving Bart Boulevard: Preis 6600. 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, dimdo 


8700 Baar faufen diefes moderne 8-Bimmer 
Heim, Daf-Irim und -uhböden, Dampfhetzung, 
ein Blod zur Hochbabnitation: Preis $3800, 
"Bm. ZelosfH, 1905 Belmont Abe. 
mobimidofe 


Ein Bargain: Brit Gotage, fch3 Zimmer 
und Bad auf einem Floor; 1 Plod big au zwei 
Straßenbabnlinien; $2500, $500 Baar, Neit 
nach Belieben. 

Sm. Zelosty, 1905 Belmont pe. 
modimidofe 


Pargain in Lake View! 
haus: 5- und 6-Zimmer Wohnung: emaillirte 
Badewanne; $360 Miete; Preis nur $2600; 
$1400 Hhpothef. Hillinger, 900 Belmont Ave. 

dofrſa 
Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen, hüb— 
ſches, modernes zwei-Flats Brickgebäude; zwei 
6-Zimmer Wohnungen; Furnace-Heizung; Beam 
Ceiling, durchweg Eichenhols; Miete $58_monats 
lib; einen Blod bis zur Hohbabn und Strabens 
bahnen; Preis $7000. 

Frant Bed, 2014 Jrving Park Boul. 
fabido 


Zmwei-Fzlat3 Frames 


Günftiger 


_®& Gelegenbeitsfauf! 
Cchönes Heim, verbunden mit 
men; fait neues, modernes awei-Flats Brids 
ebäude:; naße Fullerton AveHochbahnſtation; 
reite Lot: Miete 8648: Preis nur 36500; macht 
Offerte. Arthur Joſetti, 637 North Ave. 
didoſa 
Rard Str., nabe Webiter Abe., gutes 4 — 4 
Zimmer latgebäude; jähbr!. Miete $400; Preis 
$3500. George Torpe, 2360 Lincoln Ype, Dido 


Zu berfaufen: 
autem Einlom⸗ 


Bertaufhe Slatgebäude, 911_NRoscoe 
Miete $56: Preis $5200, fiir Cottage. 
George Torpe, 2360 Xincoln 


Straße; 


Ave. 
modidy 
Befter 2-F$lat Baraain — 
3328 Elaremont Ade.; Brid 5—6 Zimmer, Gas 
und eletrifhes Licht; Gebäude ein Sahr alt, 
Mortgage $2000, zur 5%. Breis $4800. 
Stanley-Hoeppner & &o,, 3357 Xincoln Abe. 
Alleinige Agenten. modido 


Nordweſtſeit e. 

Rerfaufe billig kleines Geſchäfts-Eigentum, 
2073 Elſton Ave., leeritehend; war 10 Jahre 
Bäderei, 4 Zimmer, Bad, großer Anbau; 54 
Fuß Bridbalement. Eigentümer 3850 Cornelia 
Avenue. dofria 


$800 Baar, Reit wie Miete, faufen Ieerftehen« 
des Büderei-Gebäude, Bridofen, Wohnung, gros 
Ber Anbau; 10 Jahre Bäderet. 2973 Elfton Ave. 
Eigentümer 3850 Cornelia Ave. dofria 


3u verfanfen: Refidenz und 2 Apart= 
ment-Gebände. Leichte Abzahlungen 
Kommt heute heraus nnd beiichtigt fie, 
——$100 bis $500 Baar 
Feine Fahrgelegenheeit, breite Lotten, 
Gebäude mit allen modernen Einrichtun= 
gen verjehen. — Fertig zum Einziehen, 
W. 3. & E. 3. Moore, 
3233 Irving Parf Blvd., od. Eliton Abe., 
Ede Nord Samner. fb4—9 


Zu verfaufen: Nah autem Plan gut erbaute 
zwei-$lats3 Häufer; 2217 und 2219 RN. Spring» 
field Avern; deutſchamerikaniſche Nachbarſchaft; 
offen Samſtag und Sonntag Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr. WR. 9. Duval, 155 N. Elarf Str. 

afeb, 1wæx 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Brick, Nordweſt⸗ 
Seéite, 4 und 5 Zimmer, HartholzFußböden und 
Trim; elelktriſches Licht, moderne Rlumbing: 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 

Wm. Zelosth, Grace und Weſtern Ave. 

modimidofr 


Süpfeite. 

Bu verfaunfen: Neue moderne 5 Zimmer Gots 
tage ‚nabe 63. und Robeh, $2000, wegen Ab: 
reife: $200 Baar, Reit nah Belieben. Am. 
Kerueger, 1948 W. 59, Str,, nahe Robeb. dofa 


Sütdweitieite. 

86915 faufen diefen Bargain: Ein 2-ftödige3 
und Bafement elegantes PBridgebäude an 37. 
Etraße, dem Mefinlen Parf aeaenüber. Heiß— 
—— und alle modernen Verbeſſerun— 
en. Leichte Bedingungen. Kommt ſofort nach: 

Joſeph Parelebick & Co., 2020 Weſt 35. Str. 
3feb1we 


Zu verlaufen: 2Slat Brickhäuſer, 5 und 6 
Zimmer, Ioilet3, Ga3 und Mantles; Tönnen 
$276_ Miete bringen; fpottbillig für. $1875. %. 
3. Willen, 3422 ©. Wood Str. 31jaim2 


Varmländereten. 

Eine Risconfiner Baubolzgeiellihaft ziebt fih 
vom Geſchäft zurüd, bat mehrere aut bearbei: 
tete Farmen billig zu bverfaufen, mit auter Ges 
bäuden, Teil auf Abzablung. 

240 Meres, 100 aepflügt: Preis $41000. 

120 Acres, SO gepflügt, Bierde, Rindvieh ete,; 
Preis $4500. 

. & Ncres, 40 gepflügt, große Geuäude; Preis 
$1600. 

40 Ucres, 15 gepflügt; Preis $800. 

Nebf, 164 W. Walhington Str, 


—— 


Zu bertaufhen: Eine 80_Ucres Elart County, 
Wis. Farm, mit Viebhb, Ernte u. Mafcdhinerie, 
Ferner eine 80 Acres Denham, Ind, Farm mit 
Vieh, Ernte und Maſchinerie, für Chicago Nord— 
ſeite Grundeigentum. 

Chas. Schlote & Co., 602 North Ave., Zim. 2. 
dofrfa 


Verlaufe 120 Ader Farm; 50 Ader gelläri, 
Neit Holz: mit Meinen Gebäuden: billig; babe 
feinen Gebraub dafür. inentümer: 1403 
Soutb 59. Ave., zwei Blod3 füdlih von 12. Str, 


Habe eine gute 70 Acres Farm nahe Allegan, 
Mich., zu dvertaufhen für Stadt-Eigentum. - - 
Beitman, 2828 Lincoln Ave. dimido 

160 Acres Wisconſin Farm, 3 Meilen von 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, 
bäude, 60 Acres geklärt, Reſt dichtes Holzland. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3. B 
Folb, 1943 Grace Sir. 22j0*2 


us 
ute Ges 


Bericiedened. 
Jobn BP Foeriter & Eo, 
Banl Floor — 15 €. Ya Calle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerbalb der Stadt» 
grenze. Fine Boftlarte, an uns adreifirt, bringt 
einen PBerläufer ins Haus. 27ap* 
Wenn Cie Ihr Haus, Farm oder Tot rat 
verlaufen wollen, fommen Sie zu Brodführer,s 
118 Nord La Salle Straße, Zimmer 509, 
5of,jafodidn®* 


— — — — —ñ— 


Patentanwälte. 


Cnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt Klhotz. U. S. Paten 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Rord 
Glart’ Strafe, Zimmer 1705. 

an2didofafen® 





Reinigt Eure Leber und 30 Zu 


Eingeweide mit „Syrup of Figs“ 


Wirkſamer ald Calomel, Rizinusöl oder Salze; reinigt janft den 
Magen, Leber und Eingeweide ohme Webelteit oder Sneifen. 
Kinder nehmen es jehr gern. 


hr mwißt, wenn Eure Zeben un- 
gejund ift, Eure Eingemeide träge 
find. Ihr fühlt etwas abgejtumpft 
und niedergedrüdt, vielleicht da8 Kom-= 
men von Kopfweh, Eure Magen ift 
fauer und voll Gaje, Zunge beleat, 
Atem übelriechend, oder hr leidet an 
Unwerdaulichkeit. hr jagt: „Xch bin 
biliös oder verftopft und muß heute 
Abend etwas einnehmen.“ 


Die meiften Leute mögen fein Ab- 
führmittel — jie denfen dabei an 
Rizinusöl, Kalomel, Salze oder Ab: 
führpillen. 

Mit SHhrup of’Figs ift e8 anber2. 
Seine Wirkung ift wie die von Obft, 
bon grober Nahrung und Bewegung. 
Nehmt einen Teelöffel voll föftlichem 
Syrup of Figs heute Abend ein, und 
hr merkt nicht, daß Ahr etmas ein- 
genommen habt, bis am Morgen, dann 
merben alle verftopfenden Abfallitoffe, 
faure Galle und Berftopfungsgifte aus 
Eurem Körper ausgefchieden, ohne 


Die Farben alter und neuer Bilder 


In ber „Naturmifjenichaftlichen 
MWocenfhrift“ befaßt fih M. Pojener 
mit der Frage, warum ich die alten 
Bilder bis heute noch in ihren Farben 
frifch erhalten haben, die Bilder der 
neueren Künstler dagegen fo rajch ver 
bleichen und fchlecht werden. In einem 
Brief Albreht Dürer® vom Sabre 
1509 (an acob Heller) jagt der Mei- 
fter, er habe für das Bild fchon für 20 
Gulden Ultramarin verbraudt. „Die 
Tafel ift mit guter Ultramarin unter=, 
über- und audgemalt, etwa 5 bis 6 
mal, danad) noch zwiefad 
und ich weiß, daß fie 500 Jahre fau- 
ber und frifch fein wird. Gemeine Ge- 
mäl mill ich im Jahr ein Haufen ma- 
hen. An foldhen mag ich dann wohl 
etwas gewinnen.“ Er hatte nämlid) 
für das erwähnte Bild Jahre ge— 
braudt. Zwei Dinge führt Dürer 
an für die jolive Ausführung des Bil- 
be3: gutes Material und eine qute Me- 
thode. Beides ift uns abhanden ge- 
fommen. Die Tradition in der aubße- 
ren Technit, in der Bereitung des Ma- 
terial3 und in feiner Verwendung, die 
alle Künfte als kojtbares Erbe meiter- 
u um darauf zu bauen und Jid 
ortauentmwideln, ift gemifjermaßen im 
Uebermut gerade in der Malerei auf: 
gegeben worden, jo daf die modernen 
Künftler ihr Handmerkäzeug nicht fen- 
nen und nicht ordentlich beherrfchen. 
Das Material wurde zu Dürers Zeit 
von den Künftlern jelbjt bereitet nach 
einer durch lange Erfahrung gemonne- 
nen Kenntniß der haltbaren Farben. 
&3 waren die nur menige Yarben. 
Die Palette war Außerft befcheiden, da 
bie au8 der Erde gewonnenen Erdfar= 
ben (Oder, hell und dunfel, Gifenoryd, 
grüne Erbe, roh und gebrannt, Terra 
di Siena uf.) und einige wenige an- 
bere, mie SKrapp, Ruß und Bein- 
Thmarz, jomwie Weiß den ganzen Reich | 
tum beftreiten mußten. Ultramarin 
war echt, d. b. aus pulverijirtem Zapis | 
Zazuli gewonnen. Cbenfo wurden die | 
Bindemittel und die Untergründe auf | 
das genauelte ftudirt und außprobirt, 
um ein Reigen oder Verändern Der 
Farbe zu vermeiden. Mit diefem Ma= 
terial nun wurden, wie Dürers Brief | 
zeigt, Die Bilder in einer jomohl für 
die Erhaltung der Farbe als auch für 
die innere Leuchtkraft geeigneten, traf: 
finirt geftalteten Technik hergeſtellt. 
E3 murbde erft die Zeichnung grau in 
grau zart und genau auf den Inter- 
grund gemalt, durch dünne, gefchict 
berechnete LZajuren nacheinander die 
drarbeneffeite erzielt und zu gleicher 
Beit für ein gleihmäßiges Irodnen 
gelorgt. Eine lanafam trodnende 
Schicht zum Beifpiel wurde nicht etwa, 
wie da3 heute oft aus Uinmiifenheit ge= 
Tchieht, mit einer jchnell trodnenden 
übermaält, jo daß die überdedte lang— 
fam trodnende Shiht durh ihren 
erit fpäter eintretenden Irodenprozeh 
die darüberliegende auseinanderreißen 
muß. (Selbit ein fo foftbares Bild 
wie Menzel3 „Flötenfonzert“ ift auf 
biefe Weife vollitändigq verborben wor: 
den.) Der moderne Maler nun malt 
im allgemeinen auf einem bon ihm 
beim YFabrifanten gekauften Leinen- 
grunde, beffen Zufammenfegung ihm 
unbefannt it; er malt mit farben, die 
auf hemifhem Wege hergeftellt, in 
taufend Nuancen auf den Markt fom- 
men. Damit diefe Farben fich halten 
und nicht zu rafch in den Bleituben 
trodnen, find fie mit allem möglichen 
verjegt: mit SHammelfett, Ianajam 
trodnenden Delen, Wachs ufm. Mit 
biefem Material nun arbeitet. er dar- 
auf Ios, ohne jede Elug berechnende 
Methode. Er malt did und dünn, 
lafirt auf langfam trodnende Schid;- 
ten mit jchnelltrodnenden Mitteln, de- 


Arbeitet Ihr? 


g° in Mann braucht jeßt müßig zu fein, 

e3 jei denn, . Krankheit ihn bon der 

Arbeit abhält. Rüdenjhmerzen, Rheumas 

ti3mu3 u.Qumbago 

machen viele Mans 

ner unfähig zur 

Arbeit. Dies bes 

deutet Ih ma de, 

chmerzende und 

techende Nieren u. 

ein allgemeiner 

Sch wächezuſtand. 

Dies iſt auch der 

—E bei ſchmerzenden Blaſen- u. Urinir⸗ 

nxegelmäßigkeiten. Euer Zuſtand wird 

ſchlinmer, bis Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Euch 


FOLEY KIDNEY PILLS 


in der nädhiten Apotheke, und beginnt heu- 
te mit dem Einnehmen. Sie fojten weniger 
ala einÜirgt und leiften mehr. Sie find ein 
—2 ttel und heilen Eure Nieren 


"Im allen Upotheten gu Haben, 


übermalt, | 


Kneifen oder Schwäche. Nichts anderes 
reinigt und regulirt Euern fauren, ver- 
dorbenen Magen, träge Leber und 
dreißig Fuß mit Abfall verftopfte Ein- 
gemweide bejjer, wie das zarte, wirtfame 
Syrup of Figs. Glaubt nicht, daß 
hr Euch betäubt. Da es vollftändig 
aus jaftigen Feigen, Senna und Uro- 
matils beſteht, kann e3 nie fchaden. 

Menn Euer Kind verdrießlich, krank 
und fiebernd oder fern fleiner Magen 
fauer oder die Zunge belegt ift, gebt 
ihm fofort Syrup of Figd. Es ift 
wirklich alles, was nötig ift, um Kin- 
der wieder geſund und fröhlich zu 
machen. Gie lieben den angenehmen 
Geſchmack ſehr. 

Fragt Euern Apotheker nach dem 
vollen Namen „Syrup of Figs up 
Elirir of Senna” und feht nach dem 
Namen auf der Etikette — California 
Fig Syrup Company. Das und nur 
das ift das Echte. Meift jedes andere 
Teigenfirup-Subftitut mit Verachtung 
zurück. 


ten genaue Zufammenjegung er aud) 
| nicht fennt, mijcht Farben zufammen, 
| Die ſich gegenſeitig chemiſch zerſetzen, 
3. B. Kadmiumgelb mit Kupferoxyd— 
grün oder Ualtramarin mit Neapelgelb 
uſw. Weil die Zeit drängt, gibt er ſich 
keine Mühe, das gute Durchtrocknen zu 
beobachten; kurz „gemeine Gemäl ma— 
| che ich ein Haufen im Jahr,“ ſagt Dü— 
rer. — Allerdings find heute ſchon 
piele Künftler babintergefommen, dab 
eö fo nicht gehe. Die Ausftellung von 
Bildern aus dem Anfang der 70er 
Sabre zeigte die Schauderpollen Vermwü- 
ftungen, die die Malerei erlitten hatte, 
in den „Ihmwarzen Scinten“, die da 
zu fehen waren. Daher fängt man 
jegt Schon in vielen Buniten an, zu fu- 
chen, zu probiren und folidere Mittel 
zu finden. E3 werden Iemperafarben 
als Untermalung verwendet, die Far: 
benfabrifation wird von SKünftlern 
überwacht. Befonders die Weimarer 
Kunftatademie läßt in ihren Räumen 
unter Aufficht ein jehr brauchbares, 
möglihft reines Material bereiten. 
Auch gibt es jet fchon viele Prüfung3- 
tellen (München, Wien ufm.), von de- 
nen Nachrichten über technisch michtiae 
Einzelheiten an die Künftler fommen. 
Aber noch fteht es fchlimm genug um 
die Solidität der neueren Bilder, und 
als Zeithen dafür, wie fehr ein Heil- 
mittel bei einer allgemein verbreiteten 


| 
| 
| 
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(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguit Boediim 


Zürfifhe Zuftände. — Deutiher Ausiuhrhandel. 
— Kartoffeln, Schiespulver und Kanonen. 
Zölle auf Wein und Tabal. — + Gebeimer 
Kommerzienrat Wegeler, — Jubiläum des 
„QDuritigen Roſetranz“. — Präſident Botn- 
caré und Prinz Victor Napoleon. — Deutſcher 
und amerikaniſcher Fauitlämpier, 

Ein bisher in türkiſchen Dienſten 
ſtehender deutſcher Beamter iſt geſtern 
heimgekehrt und erzählt, in Konſtan— 
tinopel ſeien Sultan und Regierung 
endlich bereit, ſich den Wünſchen der 
Großmächte und der verbündeten Bal— 
kanſtaaten zu fügen und Friede zu 
ſchließen. Das feſte Auftreten des ruſ— 
ſiſchen Botſchafters und die für die 
Türken unglückliche letzte Seeſchlacht, 
deren Zeuge er geweſen, hätten dem 
ewigen Zaudern ein Ende gemacht. In— 
zwiſchen haben Sie ja ſchon Näheres 


durch Depeſchen erfahren und wenn 


eingerückt ſein. 


nicht nur 


dieſer Brief dort eintrifft, werden die 
Bulgaren wohl ſchon in Adrianopel 


Beamte tritt nun wieder in preußiſche 
Dienſte, aber die Zukunft der vielen 
Tauſend türkiſchen Würdenträger, zu— 
meiſt Drohnen an der Staatskrippe, 
werde eine troſtloſe ſein. Zunächſt 
mangele es an Geld, um ſie abzulöh— 
nen, wie auch keine Mittel vorhanden 
ſeien, um auch nur eine beſcheidene 
Penſion für die Hungerleider auszu— 
werfen. Und dann wäre auch bei dem 
ſonſtigen Ueberfluß von Beamten und 
Offizieren nach dem Verluſt der euro— 
päiſchen Provinzen keine Ausſicht vor— 
handen, dieſes Heer von Steuerfreſ— 
ſern in den aſiatiſchen Gebietsteilen 
unterzubringen. Hier freut man ſich 
über die Beendigung des 
Balkankrieges, ſondern auch, mit Aus— 
nahme gewiſſer Börſenſpekulanten, 
darüber, daß die kleinen, tapferen Bal— 
kanvölker die Früchte ihrer blutigen 
Siege jetzt einheimſen können. Sie ſind 
nämlich gute Kunden der deutſchen 
Fabrikanten und Kaufleute, und wer— 
den noch beſſere werden, wenn ſie nach 


dem Friedensſchluß in den unbeſtritte— 





| 
| 


nen Bei der den Türken abgenom= 
menen Länder gelangen. So verlautet 
aus den betreffenden im Wusfuhr- 
geichäft beteiligten Kreifen, und der 
preußifche Handelsminiiter erwartet 
bejtimmt, mie er fich geitern in einer 
Rede äußerte, nach dem Friedenzfchluß 
einen großartigen Aufichwung Der 
deutfchen Industrie. Bulgarien, Ser- 
bien und Griechenland haben bereits in 
den legten Wochen bedeutende Xiefe- 
rungen mit deutfchen Werfen "abge- 
fchloffen und andere werden folgen. 
Vorige Woche nahm ein bulgarijches 
Kommando zu gleicher Zeit mit einem 
türfifhen auf der Pulverfabrit in 
Hamm an der Gieg Lieferungen ab, 
mobei die feindlichen Brüder, Wrtille- 


großen Krankheit noch immer gefucht | rieoffiziere, in fehr höflicher Weife mit 
wird, gelte die Tatjache, Daß es mins | einander verfehrten und gemeinfchaft- 


deften3 zwanzig berfchiedene Erfinder 
gibt, die ihr Mittel ald das einzige und 
befie anpreifen, alle von Malern mit 
leiehtfertig erteilten auten Zeugniffen 
verjehen. Zwar find an allen viele 
Vorzüge und große Fortichritte zu er- 
fennen; dennoch fann man e3 nicht wa— 
gen, unbedingt zu vertrauen, bi3 nicht 
eine größere Probezeit verftrichen ift, 
morunter niht Monate, fondern viele 
Sahre veritanden find. So find „fehr 
gute” Ieerfarben nad) einigen Mona: 
ten ganz wenig audgeblichen, faum 
mertlih! Wie hell werden die aber 
jein, wenn Nahre vergangen find! Mit 
Dürer fann man von diefen nicht fa- 
gen, dab Jie 500 Jahre friich fein 
werden. 
— — — — 


Sflavenhandelin Marofio. 


Irog des mächtigen franzöfifchen 
Einfluffes in Marofto ift es, wie im 
Matin erzählt wird, bisher noch nicht 
gelungen, den Stlavenhandel, der in 
dieſem Gebietsjtrih Afritas noch im 
zwanzigiten Jahrhundert weiter blüht, 
abzufchaffen oder auch nur eirtigerma- 
Ben einzudämmen. Der Hauptplag 
für menſchliche Waare iſt Makkareſch, 
wo zweimal in der Woche Markt ge— 
halten wird. Der Verkauf findet in 
beſtimmten Häuſern ſtatt, in deren 
Innerem ſich weit angelegte Höfe be— 
finden, die von kleinen, kabinenartigen 
Gelaſſen umgeben ſind, in denen die 
zum Verkauf beſtimmten Sklaven ge— 
halten werden. 
an beſtimmten Tagen bereits in den 
frühen Morgenſtunden und 
ſich in der Mitte des Hofes niederzu 
laſſen, wo ein koſtbarer Teppich aus— 
gebreitet iſt. Man trinkt zunächſt 
ſchwarzen Kaffee und raucht einige 
Pfeifen, worauf man ſich zum Gebet 
erhebt und mit gegen Oſten gewende— 
tem Antlitz einige Suren des Korans 
ſpricht. Sodann läßt der Eigentümer 
der Sklaven die zum Verkauf beſtimm— 
ten Frauen und Mädchen von ſeinem 
Hauseunuchen vorführen. Es iſt Sitte, 
daß der Käufer die „Waare“ erſt eine 
Zeitlang vor ſich ſtehen läßt, ohne ſie 
auch nur eines Blickes zu würdigen. 
Es wäre ungeſchickt von ihm, ſofort 
ein Intereſſe für die eine ober andere 
Perſon zu bezeugen, weil dann der 
Verkäufer, der ſeine Kunden natürlich 
mit großer Aufmerkſamkeit betrachtet, 
einen entſprechend höheren Preis an— 
ſetzen würde. Endlich beginnt der 
Käufer, ſich das angebotene Menſchen— 

| material etwas näher anzujehen, wo— 
bei er es nicht unterläßt, an dieſem 
alle möglichen Fehler hervorzuheben. 
Schließlich fragt er nach dem Preis. 
| Als ſolcher wird meiſt eine drei bis 
vierfach höhere Summe genannt, als 
der Verkäufer eigentlich beanſprucht. 
Beſonders teuer ſind zehn- bis zwöif⸗ 
jährige Mädchen, da die Blütezeit der 
ſüdländiſchen Weiber nur kurze Zeit 
währt. Um den Preis wird gewöhn⸗ 
lich bis in die ſpäten Abendſtunden 
gefeilfcht, da feiner der beiden Zeile 
ſich von dem anderen übervorteilen 
laſſen will. Iſt endlich der Kauf per— 
fett, wird noch ein kurzes Gebei ber— 
—— — is * Käufer mit 

iner eingehandelten Schönheit a 

den Weg macht. uf 


Die Käufer erfcheineit | 


| 
| 
I 


ih an einem ihnen gegebenen Gait- 
mahl teilnahmen. Daß Deutfland 
der Pulver: und Waffenlieferant für 
viele Staaten ift, fee ich al3 befannt 
boraus, Hat doch fogar Frankreich aus 
einer elfäjjiichen Yabrit Säbel bezo- 
gen und unter der Hand Erfundigung 
eingezogen, ob es nicht auch deutjches 
Schießpulver für feine Flotte erhalten 
fönne, ala Erfaß für fein eigenes, 
ganz mertlofes und für Die Bedie- 
nungsmannfcaft der Gejchübe lebens- 
gefährliches! Die Krupp’fchen und 
Ehrhbart’fchen Werke jind wie faum je 
zuvor befcäftigt, und Tucfabrifen, 
Gerbereien u. f. ww. mit ausländifchen 
Aufträgen fehr in Anfpruch genom- 
men. Sogar unfere Bauern, die fonit 
ftet3 lagen, machen ein bergnügtes 
Gefiht. Sind doch die Kartoffeln jehr 
gut geraten, und ganze Schiffsladun- 
gen dabon gehen jeden Tag nad) Eng: 
land. Die Leute munteln davon, die 
Enaländer wollten fich für einen Krieg 
berpropiantiren und fauften die Kar 
toffeln nebſt Hülſenfrüchten haupt— 
ſächlich hier, um die Deutſchen daran 
zu verhindern, ſelbſt für den Kriegs— 
fall Vorräte einzulegen. Das iſt natür— 
lich nur unnützes Gerede, wie es in 
unruhigen Zeiten, wie den gegenwärti— 
gen, an der Tagesordnung iſt. Ohne 
Zweifel haben die deutſchen Bauern 
diesmal die dickſten und meiſten Kar— 
toffeln, und ihr Preis iſt im Inland 
von 81 auf 4 Dollar geſunken. 
Schlecht geht es nur den Weinbauern, 
die durch den ſpaniſchen, franzöſiſchen, 


itélieniſchen und portugieſiſchen Mit— 


pflegen 


bewerb ſehr geſchädigt werden. Die 


Zölle auf ausländiſche Weine ſind ſo 


gering, daß die einheimiſchen Winzer 
nicht dagegen aufkommen können. Zu— 
dem müſſen die deutſchen Weine bei 
der Einfuhr in die meiſten Städte eine 
befondere Fädtifche Steuer tragen, den 
fogenannten Dctrot, movon ausländi- 
che altoholifce Getränfe befreit find. 
Die TIabatfteuer ift Dagegen fehr hod). 
&o mußte ich für eine Sendung Bir: 
ginia Pidinad, den befannten feinen 
Rauchtabat, im Werte ven etma $6, 
nicht meniger ol3 $4 Zoll entrichten. 
Xn der Tat ein teurer Tabak, den mir 
ein Verwandter als Meihnachtägefchent 
fandte. Unfere Winzer mollen fich jet 
an den Reichstag wenden, Schritte zu 
tun, um die ausländifche MWeineinfuhr 
durch höhere Zölle zu erfchmweren, die 
um fo gerechtfertigter find, als bas 
Deutfche Reich bei der Ausfuhr nad 
den betreffenden Ländern jehr fchlecht 
abfchneidet. Die MWeinausfuhr aus 
Deutfchland ift verhältnigmäßig im- 
merbin noch ziemlich hoch und liegt zu= 
meift in den Händen der großen rheini- 
chen und mofelländifchen Häufer. An 
der Spige aller jteht mohl die Firma 
Deinhard & Eo. in Koblenz, deren 
ältefter Chef, der Geheime Kommer- 
zienrat Julius Wegeler, eine auch in 
den Vereinigten Staaten und in an 
deren überjeeifhen Ländern mohlbe- 
fannte Perfönlichkeit, vor einigen Ta- 
gen im Alter von 76 Jahren geftorben 
if. Er war ein Mann von großem 
Verdienft um feine Baterftabt, die 
Armen und die Angeftellten feines 
ausgedehnten Geichäfts, zu deren 
Gunften er mehr ala eine Million 
Mark ftiftete, Da ich gerade von mei⸗ 


nem geliebten Koblenz fpreche, fo will Zaniiaı 


Dr er * 


8 
& 


Der deutich-türfiiche | 


Lo — 


ECZEMA 


Auch Frieſel, —A Bruritus, Milchtruſte, 
Hautnafſen ete, genannt. 

Eczema kann namhhaltig geheilt werben, und 
wenn ich fage gebeilt, fo meine ih genau mas 
ih fage, gehe tft, und nicht mır für einige 
Zeit unterdrädt um dann fchlimmer wie borber 
auszubrehen. Vergekt nicht, ich bebaupte dies 
nahdem ic zwölf Jabre meines Lebens diefer 
einen Krankbeit rue und in bdiefer Zeit 
fait cine halbe Million Fälle diefes gefürdteten 
Leidens behandelt babe. ES iit Wir gleiheiltin 
was alled hr derfucht habt, oder mie viele 
Aerzte Euch geiagt baben daß Ihr nicht nebeilt 
werden tönntet — alles was ıd verlange ilt 
eine Gelegenbeit Euch au_zeigen dab ich weik 
wobon ich fprehe. Wenn Ihr mir nur um cine 
freie Probe meiner milden, lindernden Behand: 
lung jchreibt, werdet Ihr in einem Tage mehr 
überzeugt fein als id oder jemand ander3 e3 
in einem Monat tun fünnte. Seid Ybr entmutigt 
und verclelt fo acht mir eine Gelegenbeit meine 
Behauptungen zu_beweilen. Wenn Ihr mir beute 
ichreibt, werdet Dar mehr Linderung erbalten 
als Ihr je in dlefer Welt zu finden glaubtet. 
Verfubt es nur, und hr werdet fehen daß ich 
die Wahrheit iprece. 

Dr.J.E. Cannaday, 1082 Court Block, Sedalia,Mo. 
Referenzen: Third National Bank, Sedalia, Mo. 
Könntet Ahr etwas beiieres tun al3 Ddiefe 
an einen Eczemaleidenden fenden? 

feb6,13,20,27 
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ich auch eines anderen, aber freudigen 
Greignifjes aedenten, deiien Schau: 
plaß die alte furtrierifche Refidenz- 
ftadt in diefen Tagen war. Der dortige 
„Lefeverein“, auch fcherzhaft von jei- 
nen Mitaliedern und anderen Leuten 
der „Durftige Roſekranz“ genannt, 
feierte drei Tage und drei Nächte lang 
fein goldenes Jubiläum, bei dem es 
hoch her aing und der Rhein und 
Mofel-Feitwein in Strömen floß. 
Man denke fich: Die Flafche Diefes 
ausgezeichneten Getränts fojtete nur 
eine Mart = 25 Cents, und da war 
e3 jfelbftverftändlich, daß ein jeder 
trinffejte Mann feine Schuldigfeit tat 
und manches taufend Pullen an Drt 
und Stelle-geleert und manches Stüd- 
faß abgefüllt wurde, um nad aus 
mwärts gefandt zu werden. Mancher 
Lefer vom Rhein und der Mofel, die 
fih am Deutfchen Ed pereinigen, wird 
bedauern, nicht mit dabei aemwefen zu 
fein, befonders aber die vielen „Come 
lenzer Junge”, die jenfeitö des Meeres 
meilen und ala Lefer der „Abendpoft“ 
vom Jubiläum des „Durftigen Rofe- 
franz“ Kenntniß erlangen. 


Die Frangofen, unfere meitlichen 
Nachbarn, haben nun mieber einen 
Präfidenten, von dem die Revanche: 
brüller-Nationaliiten, Bonapartiften 
und Ropaliften, die für ihn in Ber- 
failleg neben einem Häuflein Goziali- 
Iten gejtimmt haben, erwarten, daß er 
in Sachen Elfaß-Lothringens ein ern= 
ite8 Wort mit den „Pruffiens” reden 
wird. Herr Poincare wird das hübjch 
bleiben lajfen! Er ift zwar ein fchnei- 
diger Politiker, Zothringer von Ge- 
burt, aus der hübfchen Stadt Bar Ile 
Duc, die ich anno "70 durchzog, und 
feine Nulf im politifchen Leben, mie 
die meiften feiner Vorgänger. Aber mit 
dem Deutfchen Reich megen der ver- 
(orenen Bruderftämme Krieg zu füb- 
ren, dazu dürfte er ebenjo wenig Luft, 
haben, wie fo mander andere fran- 
3Dfifche Staatsmann, der, zur Macht 
agelanat, dem Frieden das Wort redete, 
nachdem er al3 underantiwortlicher De- 
putirter den Mund zu voll genommen 
hatte, mie Elöinenceau, Combes, Del- 
caffee und andere. Präfident PBoin- 
care wird fich ohne Zmeifel nicht zum 
Spielball einer Partei gebrauchen 
(affen, und fo weder der radifalen Lin- 
fen mit Combe3 und Genoffen, noch 
den Ropaliften und Bonapartiften zu 
Willen fein. Der Ihronprätendent 
Prinz Victor Napoleon erklärte in 
einem Manifeft, er erwarte von dem 
Grmählten der franzdfiichen Nation, 
daß er iiber den Parteien jtehen und 
nötigenfalls mit feiter Hand die An- 
maßungen de Parlaments unter- 
drüden werde. Zum Schluß verlangt 
der Prinz, wie einft vor dem Staat3- 
ftreich fein Dntel Napoleon III. „bie 
unverjährlichen Rechte, die jeder Fran 
z0fe genießt, um meinen Namen und 
meine Tatfraft in den Dienft meines 
Vaterlandes zu ftelen. Welch’ wun- 
derbare Zufunft fünnte ih Frank— 
reich eröffnen, wenn alle Batrioten fich 
verftändigen würden, um an bie na= 
poleonifche Weberlieferung wieder ans 
zufnüpfen“. So berichtet das „Echo 
de Paris“, und Herr Poincare weiß 
nun, was er zu tun hat, um das fran- 
zöftiche Volk einer munderbaren Yu= 
funft entgegenzuführen. 


Mir aber hier am fchönen Rhein 
wollen uns feine Sorge darum madıen, 
was die Herren Franzofen unter ihrem 
neuen Herrn: zu tun für gut finden. 
Noch immer wird die „Wacht am 
Rhein“ mit Begeifterung gefungen, 
und an den Vogefen und Arbennen 
halten deutfche Truppen ftrenge Wacht 
und forgen dafür, daß Hein yranz- 
mann wieder bdeutfche® Land betritt, 
weder die Scharen der Republit, noch 
eines Napoleon IV., deren Vorfahren 
vor hundert Jahren nach langjähriger 
Bebrüdung vom: beutfchen Volt in 
Waffen befiegt und aus deutfchen Zan- 
den vertrieben wurden. 


Zum Schluß nod einige Worte 
über eine befremdliche Mitteilung aus 
Berlin, der zufolge der deutſche Fauſt— 
fampfer Flint demnähft mit Ihrem 
Klopffehter Kid Johnſon einen 
Kampf ausfechten werde, und zwar in 
Berlin. Bis jebt find Solche 
fcheußlihe Nobheiten no durch 
‚Reichögefeg auf deutichem Boden bei 
Strafe unterfagt. Aber nichtäbefto- 
weniger haben blutige Fauftlämpfe 
hier doch fchon ftatigefunden, ohne daß 
die Polizei einfhritt. So werben fi 
die beiden Kerle wohl auch ungeftört 
in Berlin vermöbeln und bie „Sport3- 
melt“ dazu Beifall Hlatjchen: Zuhälter, 
Spieler, Bummler, Dirnen und foge- 


nannte aus ben 
ameri- 


"braucht bier nicht zu unterfuchen, 


ei, > — — ss = : 


Englands künftige Luftfiotte. 


Das „veuifche Luftſchiff“, das Mitte 
Dezember Sherneß und ganz England 
beunruhigte, iſt, wie engliſche Zeitun⸗ 
gen berichten, am 4. Januar wieder 
über Dover erſchienen und, über dieſe 
Stadt hinwegſegelnd, anſcheinend ſei— 
ner Heimat jenſeits der Nordſee zuge— 
flogen. Wie ſeinerzeit in Sherneß, ſo 
finden ſich auch diesmal in Dover eine 
Anzahl von Beamten und anderen 
Perſonen, die das geheimnißvolle 
Luftſchiff geſehen haben wollen. Zwar 
ſagt es niemand gerade heraus, aber 
die meiſten Engländer ſind feſt davon 
überzeugt, daß ein Zeppelin die Küſte 
Großbritanniens beſucht hat. — 
o 
dem ſo iſt oder nicht, es iſt bekannt, 
daß ein Ausflug der Zeppelinſchiffe bis 
zur engliſchen Küſte, und noch viel wei— 
ter, wohl im Bereiche: der Möglichkeit 
liegt. In England wird der Beſuch 
dieſer geheimnißvollen Luftſchiffe 
(wenn e3 jich in derZat um folche hans 
delt), jehr aeichicht zur Agitation für 
eine große Luftflotte ausgenützt. 

Man hat eö verfchiedentlich verfucht, 
Sammlungen für einen Quftflotten- 
fonds, ähnlich der deutfchen Flugzeug- 
Ipende, zu veranftalten, aber mit recht 
geringem - Erfolg. Nun jollten bie 
mopfteriöfen Befuche aus den Wolfen 
die Regierung zu energifcher Entwid- 
lung der „fünften“ Waffe anfpornen. 
Nah zunerläffigen Informationen 
wird bei Beiprechung des Budgets für 
Armee und Marine im Unterhaufe in 
der Tat ein aroßartiger Plan zur 
Schaffung einer Luftflotte unterbreitet 
werden. Zunädjlt follen 20 Millionen 
Mark gefordert werden. Diefe Summe 
dürfte folgende Verwendung finden: 

1. Bedeutende Ermeiterungen der 
borhandenen Quftichiffämerften. 

2. Die Schaffung einer Flottille 
bon 800 Trlugzeugen, bon melden bie 
Hälfte mit einem leichten Gefchüß aus- 
gerüjtet fein wird, mährend die andere 
Hälfte Hauptfählich dem Aufflärung?- 
dienfi gewidmet fein wird. 

3. Der Bau von Riefenflugmafdi- 
nen oder Hhdroplanen, die bis zu 50 
Mann tragen können und in bejonde- 
ren Fallen im Kriege Verwendung fin- 
den werben. 

4. Zur SKonftruftion von Luft: 
Ichiffen aller bewährten Syiteme, na= 
mentlich aber de3 ftarren Shftem3. 

5. Zur Errichtung von Hallen für 
Ylugzeug aller Urt. 

6. Zur Errichtung einer Kette von 
Merkftätten entlang der Küfte, in 
denen Flugzeuge aller Art repariert 
werden fönnen. 

Die verlangten $5,000,000 werden 
natürlich feinesweqs zur Ausführung 
diefes gewaltigen Programms genü- 
gen, und ed werben noch viele Millio- 
nen mehr ausgegeben werden müffen, 
um das britifche deal zu erreichen, 
dad in der Luft Ddiefelbe muchtige 
Ueberlegenheit fordert, mie fie bie 
Marine zur See befit. mn der eng= 
lichen Preffe wird der Ueberzeugung 
Ausdrud gegeben, daß nur Geld be- 
Ihafft zu werden braudt, um Diefes 
Ziel zu erreihen. Man vergikt hier 
ganz und gar, welche unendliche Mühe, 
Ausdauer und Energie ed in Deutich- 
land gefoftet hat, ehe joldhe Schiffe, 
wie die Zeppelins und Parfevals, ent: 
ftehen fonnten. Die Kataftrophe von 
Eohterdingen und jo mancher andere 
Unfall haben den deutichen Luft: 
Tchiffbauern Lehren erteilt, die in Eng- 
land jo bald nicht nachgeholt werben 
fönnen. Auch Hier in England find 
Luftfchiffe zugrunde gegangen, aber 
man hat nicht3 dabei gelernt. Diele 


Schiffe hatten nicht einmal einen ein-. 


jigen Flug unternommen, fo der 
„NRuli Secundus” und das bei Me- 
Viders gebaute riefige Schiff ftarren 
Syitems, die beide verunglüdten, als 
fie faum aufgejtiegen waren. Auf dem 
Gebiete des TFlugzeuges hat man in 
England gleihfall3 wenig oder gar 
keine Fortſchritte gemacht. Es iſt des— 
halb nicht zu verwundern, daß die 
Militärpatrioten beſorgt zu werden be— 
ginnen. Natürlich wird auch bei dieſer 
Gelegenheit, wie bei den gewaltigen 
Forderungen für die Marine, Deutſch— 
land als der ſchwarze Mann hingeſtellt. 
Die Stärke ſeiner Luftflotte wird in 
den meiſten Fällen weit übertrieben an— 
gegeben. 

Allerdings ſieht Englands Flug— 
flotte recht klein neben denen der an— 
deren Großmächte aus. Dabei hat man 
hier noch gar keine Vorbereitungen für 
den Felddienſt zu fünften Waffe ge— 
troffen, während in Deutſchland und 
Frankreich Flugkorps exiſtieren, die 
ſtändig bereit ſind und die ihre 
Fahrzeuge, auf Motorwagen ver— 
packt, vollkommen intakt und ſtets 
flugfertig zur Stelle bringen können. 
Zu demſelben Zweck werden inDeutfch- 
land ſowohl als in Frankreich beſon— 
dere Eiſenbahnwagen konſtruiert. Die 
britiſche Armee entbehrt bis jetzt aller 
derartigen Hilfsmittel. Sachverſtän— 
dige ſind der Meinung, daß die Aus— 
führung des oben angebeuteten engli- 
fchen Luftprogramms eine WUusgabe 


bon insgefammt 15 Millionen Doll. | 


verurfahhen wird, die auf die nächiten 
drei Yahre verteilt werben müßte. 
— — — 


Ein Fluß, der davonlief. 


Es war nur ein ganz kleiner Fluß 
und wahrſcheinlich wußte Niemand, 
der nicht zur Gemeinde Metabief im 
Departement Doubs gehörte, ſeinen 
Namen. Aber die Bauern von Meta— 
bief nannten voll Stolz ſeinen Namen 
„Bief-Rouge“, und eine gewilfe Zärt- 
lichkeit Hang dabei mit, benn e8 mar 
ja „ihr Fluß”. Faft jchiens, ala wenn 
er von irgend ber fomme, benn plößlich 
fchlängelte er jich Hinter dem Dörfchen 
hervor und fprang eilig meiter, ala 
wenn er ich fchnell genug, einige Kilo- 
meter meiter, in majeftätifchen 
Doubs ftürzen fünnte. So eilig hatte 
er’8 mit dem Sterben, er, von deſſen 


fo lange Menf 


en 
g un 
— — Dabertie ‚ die vier Waffer: 
müblen des Dörfchens drehte und zum 
möchentlichen Wafchen gern fein Nah 
bergab. Da an einem MWintermorgen 
geihah das Furdtbare: alle Babys 
bon Metabief fingen an zu meinen 
und eine große Unruhe fam in da& 
friedliche Dertchen. Der Fluß - war 
fort. Nicht mehr mwiegte der Bief-Rouge 
mit feinem fanften Geplätfcher bie 
Kleinen in den Schlummer; die fonft 
fo luftig lappernden Mühlräder jtan- 
den ftill; die Wäfcherinnen ftanden 
bänderingend bei ihren Körben und 
ftarrten in Verzweiflung auf die noch 


feuchten Ktiefel, die allein von der ganz | 


zen Wlußberrlichfeit im Bette des 
Bief-Rouge zurüdgeblieben waren. 
Ein einziger Wutfchrei durchzitterte 
Metabief. Aigend ein böfer Dämon 
mußte ihnen ihren lieben fleinen Fluß 
geftohblen haben. Aber die Bauern 
hatten Unrecht. Kein fchlimmer Feind 
hatte ihnen ihren Stolz geraubt; auch 
der Fluß jelbit, ver ftets jo froh zu 
ihren Dienften gewejen, trug feine 
Schuld. E3 war ein Alt der Natur 
und — der Eifenbahninaenieure,. Ein 
Tunnel wird durch den Mont d'Or, 
den höchiten Berg des Departements, 
gebohrt. Durch ein zufälliges Mißge- 
Ihid müffen nun die Arbeiter bei ihren 
Bohrungen auf die Quelle des Bief- 
Rouge geitoßen fein,denn durch fpätere 
Nachforichungen wurde feitgeftellt, daß 
in demfelben Augenblid, mo die Leute 
bon Metabief ihren treuen Freund ver- 
Ioren, der Tunnel de3 Mont d’Or von 
einer ungeheueren Wafjermafje über: 
flutet wurde, die mit großer Gemalt 
eindrang. Das war der Yluß, der 
plögli aus feinem taufendjährigen 
Bett davonlief. Das unglüdliche Ge- 
mälfer, das mit jäher Gemalt aus fei- 
ner Heimat vertrieben worden war, 
leiftete dem Zeufelämert der Angenieu- 
re weiter feinen Wiberftand; ber abge: 
leitete Fluß firömte durch den Tunnel 
und ergoß Jich Tchlieglich in die aaft- 
freundliche Umarmung des Schweizer 
Tluffes Orbe. Die Bauern von Me- 
tabief aber hatten das Nachfehen, und 
zu all dem Schmerz fam noch, daß der 
davongelaufene Fluß fogar jeine Na- 
tionalität verändert hatte. 
—12J9°  — 

— Ungenehme Gefelfhaft. — Zu 
einem Spagziergänger gefellt fich auf 
einfamen Waldiwege ein fräftiger 
Zandjtreiher: „Ein armer, arbeits- 
lofer Büchfenmachergehilfe bittet um 
eine namhafte Unterjtügung; ich habe 
nichts als ein paar fcharf aeladene Re- 
bolver in der Tafche....“ 


Finanzielles. 


Ihr könnt ein Spartkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Zinfen, Die zweimal im 
Fahre autgeihrichen werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Praesident 
Abjolute Sicherheit, prompte 
und höffihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Die Altien diefer Bank find dad Eigentum der 
Altteningaber der Firft Nat’t Bank of Chicago. 


N: W. Ecke Dearborn u. Monroe a 
o 


Ahr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Art, 


825 bis 8200. 


i4ian,bidofa,im 


Schiffskarten 
Billiger als irgendwo. 
Bag Ratiecsar, Ste en, Sarnburg, Sintonpen 

en ale Sen in a 
Bon New Dorf nad ri am 235.00 
® e, 


in 1, 
de 


il n 3 state, 
EAnelsug nad New ohne Umftetgen. 
Keinerfei nn Bnie 
J. V. ZINNER & CO. 


Größte dbeutiungariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearbern Str, Ede Randolph St. 


a — 


Offen 8 
FREIE 
Auskunft über 


Schitfskarten 
Bill Breife, Sicherbeit,_ aute Behandlung. 
bon und nad Deutichland, Delter- 
Surdlenen © — ——— 
H. E. LIDMAN, General⸗-Agent, 


209 Zacoma Bilde, Ghicans. 
. ’ eh onbt* 


Qupleg Linfen Euren Augen angepakt in aa- 
kantizier ooldgefüllter nfaffung Bine 


dig, 81. 
Kon und re Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerbofität. 

Er befondere Mufmerkiamfeit ge 


Unterinchung durh Kadleute frei! 


Dr. Benason & 60., Eresleltien. 
ceB: ort J 
Pr über anf; oder 6b Bates ae 
tunden 9 or, bis . — 
em ‚did 12:30 Nadın. I vo 


Geburt man fo gar nichts wußte. „Ein | 


innfal!“ . 
ale Bi Sg 


‚en, aber ben Bewohnern war 
er ein lieber und treuer Namerad, der, 


| 


| 
| 


— — 
Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidyere 
SHeilungen. . . 

Das ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in Euren 

rin⸗Organen, bren⸗ 
nendes Ueini 
Schleim, Eiter 4 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; m ‘ 
im #reuz oder 
ben? 


br widerwärfigen 
!intarıh, beritopfte 
Naie, üblen Atem? 
j i Habt Ihr Hämors 
thoiden, Fifteln, Nuden? Habt: hr Bruch? 
Habt Nr irgendiwelhe Blutlvantbeit, Haute 
ausichläge, Videl, blaife Gefichtöinrbe, Ges 
wictsverluft, Schmerzen in bem’f\in 
Stroieln? Eind ed Eure Nerven; jchlafle 
milde oc3 Morgend, Echmwindel, Kopfichmers 


zen, 5 Zunge? 

werte Leer, Deadtet 
“g14” 
506” 


dieſe Symptome don 
— 


Dr. Flint, 
322 S. State Str. 


Nervöfität: üttet Euch 
der Neuraftbenie, fie 
funn zu ſchwachen Ner— 
ben, ſchlechtem Gedächt— 
niß. Kreuz ſchmerzen 
oder möglicherweile zu bie 
ichweren Geifteserfran- Anwendung 
tungen. 

niemand braucht am NArantheit zw . Tele 
dert, jegt, mo wir Diele niedrigen Gebühren 
eingeführt haben. Kommt Tofort, _ folange. 
diefe niedrigen Gebühren gelten. Konfultas 
tion frei, ob „or in Behandlung tretet oder 
nicht. 
Zwiſchen Jadion u. Ban Buren Str., gegen 

über Kothihild & Eo., aweiter Bloor. . 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Borm. bil 6 
Nachmittags Abends, Montass und ns 
nerstans Dis 9. Sonntags von 9 Borm. bis 
12 Mittags. Chicago, JU. 


Dr. SCHWARZ 


Private» 

klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube, 


+ 
Die ülteften beutihen Spezinlärzte; in 
M Gütcaps je 1891. — Die —* 
Anſtalt ſind erſahrene deutſche J 
br und betradten e3 ala »ine 
etdenden Mitmenſchen ſo fchnell 
li bon ihren Leiden au Zn F 
len — und unter zantie alle 
eheimen Krankheiten der a unb 
rauen; 1nterleibsleiben und > 
den = Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, obf, Platbergifiungen, onbes 
tungen, berlorene annedfraft, Keram, 
Qungen, Reber, Nieren, Blafen- 
en» und Darmleiden, Nerbenle ⁊ 
—— Lähmung, Ritetgratverfelippes 
ungen, Bettfudt, abnormale M 
am Adrper und unentmwidelte ber 
rauen und Mädchen, inberlofigteit, 
Mhenmattämuß, Beinndunden um —* 
Kmwire (neue Methode), Haarfr 
+ en, Iudenbe Leiden u, 
| merben bon — 


—— 
Behandlung inkl. diain 


RurbreiDdollarß 
Ih Monat. Scähneidet dies aus, 


unben 9 Ubr Morg. biä 5 u Mad, 
ittmod8 u. Eamftag3 bis 7 Uhr MBbB. 
12 Uhr Morgen. 


*8 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 

formity Appliance 
& Truss Mic. Ch., 


154 N. 5. Abenne, 


nahe Randolph. G 


belt. 


&onntag® bon 10 


Gemwiffenhafte demtfi 


Ban · 
degiften und Fabriſamen 
von Brudbänbern, ienen 
für Vermaclene ummi · 
itrümpfen, Keiß-Bandagen, 
Chube für lurze eine, 
tünitlide Arme und Beine. 
Unterfuhung und Mat frei. 

Bellerung garantirt umdb 
Viele geheilt mit unferen 
meueften Apparaten. 
Sonuntagd offen von 


Vrauen-Bebienung für Damen. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir machen üher 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band für 
Ieden, bon 75c aufiw. für einfeitiges, bon 1.25 
auf. für doppelte Band. laitiide — 
und Leibbinden, nach Maß u. aus friidem Ma- 
terial gemacht, pafſen beſſer, halten länger und 
find von 25 bi 40% billiger ald anbermärte. 
Die erfahreniten Bandagiiten für — und 
Damen bedienen täglih don 9 Uhr Borm. bie 7 
Uhr Abends. Sonntags oifen bon 9 bis 12 Uhr. 


lottingers Truss Factory, 
801.03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


Sechſter Stock. Nehmt Elennten 
Etablirt 1860, 


\ 
ohne 
— Blatt 


f. Standerb ©. &. White Bühne. ...... 
olled3 Gebiß, Monlebenn one ... 
Abne ohne Platten (unf. Shped.)asscuuns 
were Gold» u. alle and, Kronen... 
ne Soldfüllung u. — 
onfultation frei. ones of. U e 
ffen Sonntags Fbi3 12; Ab 7. 


Drs. McCHESNEY & BROWN Ine; 
&. D. Ede Randolph und Glarl a Tiicang 


Barum mehr bejahlen? 


ne 


Seht unſer 
S 


em. und 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetten * 1.50 
eh 


ze Hälfte der Domntomn-Breife. ie 
en Uugen frei. Wir garanfiren 
erfeltes PBaifen und Bufriedenhett. fo 
abt Eud davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, „cr 


800 Milwaulee Ave., 


Olten Sonntags imd nieans 5810 u 
FRNEUMATISMUS 


Adfolnt neheilt dur 
Schraged Nheumatic Eure, 
Viele Jabre im Marfte, Taufende bom 
lungen. Reine Kehlicläge. In der gansen 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle nebeilt 


nendmwelder Urfade und +zıta 2 Bir To 
(Kon Beftebend. reich Bug Heilung 
Rbeumatiömus, und Bewaniffe. 


Sennaats 81.000.000 OUNETZ 


Borsch 
& Co., 
4 . d Mt 


—— 





reies 


Diefe Probe:Behandlung hat die jch 


Probe-Packet vor 


weriten und chroniſchſten Fülle von K 


atarrh geheilt — 


Wird auf 


Anfrage an Jedermann frei verſandt, um ſeine wunderbare Macht zu beweiſen. 


Das Elend und die Beſchämung infolge von Würgen, Spucken, üblem Athem und Näuſpern werden ſofort 
beſeitigt und die ſchrecklichen Folgen von Katarrh vermieden. 


Um dies über jeden Zweifel, ohne einen Gent Unkoſten für Euch, 


Hr-a-w=ff! 
Katarrh-Leidende find äußerſt efel- 
erregend für ihre Umgebung. 


- Sie pofitive Heilung von Katarrh ift die 
Gauß-Behandlung. — Eine freie 
Probe, c3 zu beweiien, wird 
an Alle, die darnad) jchrei= 
ben, verianbt. 


Eine verdammenswerte Entwürdigung 
für das Opfer wird eine Quelle 
des Efel3 für Andere. 


E3 gibt nichts Efelerrengenderes, al3 neben 
einem fih räuipernden SKatarrbleidenden fiten 
u müffen und fortwährend üblen Katarrh-lltent 
m Gefiht zu beripüren. Kein Vann oder Frau, 
an Katarrh leidend, fann dies verhindern, denn 
es tit eine Begleiterfbeinung des Statarıbs, ob 
wohl der Leidende es nicht begreifen oder willen 
mag, daß jeine Gegenwart allein jhon eine 
Ausmwurf-Temperatur mit fib bringt. br fönnt 
nit Euern eigenen Atem riechen, und nur felten 
nehmt Ihr Euern eigenen Geruch wahr. 

Das fortwährende Ausfpuden und Würnen 
und Najeihnauben bewirkt, dab fogar die Mit 
glieder der eigenen ‘yamilie erleichtert auf 
atmen, wenn der Epudende die Tür hinter fi 
hließt. Sogar die Liebe wird erfhüttert, und 
er Efel verbietet da3 Küffen. Und aus Ritd- 


i it e kin 13 > rd i ſeine— —* 
it für den Leidenden wird wenig über feine | iſdes Geiden, nit weldem 


erunteinigung ihn gerade heraus gejagt, md 
nur fein eigenes Elend _und folde deutliche 


Sprache wie auf diejer Seite, bermag_ihn, au | 


paden und zur Heilung zu führen. 8 I 
eine Heilung für diefe Bet im Bereih eines 
Seden. Früher war es nicht fo.  Statarrb 
mwütete fhredlih al die Iabre, wie ein Feuer 


liegt | 


Brand, und in dem Beitreben, daS Leiden zu | 
bebern, wurden viele nußlofe Sadhen zur Heilung | 


berabiclgt, aber erit jest, nah langen Experi 
menten. und Studien, ilt c3_ möglich, eine 


5 wirlliche Heilung zu bieten, die das 


eſultat von unaufhörlichen Verſuchen und des 
gefunden Menfchenveritandes ift. 


Tauſende preiſen Gauß. 


Dies ift Gauß’ Tombinirte Behandlung 
Katarch. Die Gefhichte wird immer wieder fau- 
fendfah aufs Neue erzäylt bon der berlorenen 


I 
für | 


———— bis zu ihrer Wiedererlangung, von 


der Erloſung einer entwürdigenden Belt und von 
Hoffnung und Komfort und wiedererlangung 
des Schlaf3 durch den Gebrauch diefer munder» 
bar einiaben Gaub’ihen Behandlung. E3 muß 
wahr fein. ES find rührende Geihichten aus 
dem ganzen Lande, die bon Dankbarkeit über» 
fließen. Sie erzählen, wie e3 fonft_nicht3 ver» 
mag, bon dem Glend, melde der Katarrh zur 
®olge hat, die Sefabr, die er bringt, den Tod, 
den er berurfadht, und dann werden andere Pils» 
der in dieien Briefen gezeichnet don Slitf und 
Befundbeit, mwiedererlangter verlorener Gnergie 
unb Ehrgeis. 


Schickt den Koupon. 


Wenn Ihr an Katarrb leidet, gebt doch nicht 

‚dab Eure Freunde Eich meiden wegen Eures 
Nelarrhaliiwen Aiem3 und als Cfelfeitserreger 
unter Fremden. dab Leute, die Euch fennen, 
ihr, Gefiht bon Euch menden, wenn Ihr aut 
Innen Iptedht, dab Leute fih von Euh ab» 
- wenden und ibre Naje boßbalten, wenn, Ihr 

In der Nähe von ibnen jist, dab Eure eigene 

amilie Euch ungern zu Haufe fiebt wegen de3 

atarrbgerudh, der Euch) immer und überall als 
Elel ſtempelt. 

Gauß' Kombinationsbehandlung gegen Katarrh 
bebt ſofort und ichnell den üblen Satarrh-Atem 
und tötet jeden Katarrb-Bazillus im menihliden 
Körper. Wenn ein Mann oder eine Frau das 
verhältnismäßig bißchen Zeit und Gelb opfern 
will, die erforderlich jind, um Aatarrh mittel 
der Gauß“ſchen Behandlung zu beilen, dann 
fhhneide man den KRoupon in diefer Anzeige aus 
und fende ihn fofort nah Marihal, Michiaaıt, 
mit dem Namen und der Modreife de3 Katienten 
darauf. Mit mendender Roft wird Eudh bie 
Gaub’ihe Behandlung abiolut frei zum Verfuch 
überfandt werden, und Jbr werdet Euch dper- 
fönlih von feiner großen Heilfraft überzeugen 
Können. ®enn Ihr an Statarırh leidet, fendet 
ben untenitehenden Koupon heute an CE. €, 
Gauß, 4515 Main Etr., Mariball, Michigan, 
und Ihr werdet ein Probe-Badet des Mittel! 
erhalten, daS pofitiv Katarrh beilt. 


Schnäuzender aus der 
Verſammlung gejagt. 


Erbitterte Verſammlung behandelt einen 
Mann, der ſich ſchnäuzt und würgt, 
ſehr unzart. 


San Antonio, 19. Sept. Während einer öffent⸗ 
lichen vorwablenverfammlung wurde bier heute 
ein Mann in mittleren Jahren, ber fi während 
einer Rede fortwährend ihnäuzte und räufperte, 
gewaltiam an die jriihe Luft gefeyt. Rufe wie: 
„Werft ihn hinaus!” „Ermwürgt den Menichen!* 
wurden laut, und veranlabten jdlieblih die aufs 
gebradten Nachbarn des Schnäuzers, ihn hinaus 
au werfen. Cr wurde beim Kragen genommen 
und Per ſchnell als Höflih zur Züre hinaus 
befördert. 37 

Als fih der Mann zuerit binfegte und laut 

würgen und buften beaann, wurde das Bubli 
um nerbös. Bet der a diefer Störung 
infolge feined Katarrhb3 mäbrend eines inter- 
effanten Teile3 der Rede gab das Publilum 
feinem Unmillen Ausdrud. Er wurde raub an 
epadt und erlitt mebrere SHautabichürfungen. 
ann murde er ind Gountyhofpital befördert. 

Gerade folde Borlommniie maben einKatarrb: 
Opfer zu dem Beradtetiten feiner Raffe. Er 
Zannn e& nicht verhindern, fein Leiden zu zeigen. 
Sätte diefer Mann einige Mimuten darauf ber: 
endet, au €. €. Gauß zu fchreiben wegen eines 

t3 der mwunderbaren Gauß'ſchen Katarrh⸗ 

banblung, er bätte nie eine jolhe Entmwürbi- 

gung erlebt, aus einer öffentlihen VBerfammlung 
an die frilhe Luft gefegt au werden. 


Zar 


| 


| 
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| 
| 
I 
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I 
l 


| 
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Katarıh tötet 
die Denkkraft. 


Allmältge Umnebelung des Gehirns nnd 
Berluft des Gedärhtnifjes, die unver» 
meidliche Folge de3 Katarrhs. 


‚„ Ketarıh an irgend einer Stelle im Kopf oder 
in ber steble oder im Obr figt in näditer Näbe 
des Gehirns. Der Katarrhieim wählt fiel, 
tut bei dem Einbohren in Knochen und Fleiſch 
ungeheuren Schaden und iſt ſchwer zu zerſtören. 
Tauſende von lleinen Nerven laufen von allen 
Teilen des Geſichts und Kopfes nach dem Ge— 
hirn. Manche von ihnen müſſen unter Umſtän— 
den durch eine katarrhaliſch entzündete Maſſe 
auf dem Wege nah dem Gehirn gehen. Wenn 
das der Zal ilt, werden fie geihmwädht und 
mandhmal zeritört. 

Was die Nerven angreift, greift auch da3 Gec- 
Hirn an, und wenn die Nerven durch beitändige 
fatarrhaliihe Abfonderungen getötet find, 10 
muB das eine gewifie Abitumpfung des Gehirns 
de3 Kranfen zur Folge baben. E3 folgen Eıhlai- 
Iofigteit, Unfäbigfeit, Mar au denlen oder Ge- 
banlen zu verhindern, Verluit des Gedächtniſſes, 
Unvermögen der Gedantenfammlung Mangel 
an Geiitesgegenmwart, Zeritreutbeit. 

Wenn Jemand glaubt, daß diefe Dinge feine 
Ermwerbsfähigleit nicht beeinträgptigen, 
Lebensmut und die Achtung, die feine Freunde 
por feinem Beritand haben, fo tit er ha der Tat 
fahe nicht bewußt, daß der Getit 
Balten werden muß. Dies bedingt das Lebeit, 

Wenn e3 eine veraälinibmäßte fo Zurze Zeit 
dauert, diefe fchredlide Krankheit durch dic 
Gauß’fhe vernünftige Bebandlung au heilen ımDd 
durch fie die Stärfe und das Feuer dbe3 norma- 
len Gebirn3 zurüdguerlangen, fo iit nicht einzu> 
iehen, warum man fi nicht die aiwei oder drei 
Minuten Zeit nehmen und den unten angefütgten 
Koupon ausichneiden und ibn an E. E. Gauis 


fhiden follte, damit er bemeifen fann, baß er ! 


wirflih, wie er behauptet, KRatarrb zu beilen im- 
ftande ift. Wenn Ihr den Koupon jekt abichidt, 
erhaltet Ibr mit näditer PRoft cin Padet des 
wunderbaren Gauß’ihen Hetlmittel3. ES Toftet 
Euch abiolut nihtsd. Die Adreije it: ©. ©. 
Gauf, 4515 Main Str, Marihall, Mich, 


Klingt auf Scheidung; kann 
halarıl) nicht vertragen. 


Gattin jagt, entweder Trennung oder 
Sterben vor Ekel, 
Lincoln, Nebr., 19. Sept. 


fen, io wird 
fHlagt werden, 


Henrh O. Rasmuſ⸗ 
berichtet, wird auf Scheidung ver— 
weil feine Frau ein latärrha— 

Nasmuffen feit amei 
Iabhren behaftet ift, nicht Iänger auöftehen lann. 

Frau Rasmufien jagt, daß Ieineigrau, die au 
nur eine Spur bon Celbftahtung beitst, in fort- 
wäbrender Semeinfhaft mit einem, felbit gelteb- 
ten, Manne würde fein mögen, welder in der 
von ihr geichilderten Art belaftet iit._Cie jagt, 
jie bedaure, daß die Sade durch den Scheibungd- 
prozeß an die Deffentlichfeit lommt, aber bier 
biehe es, entweder dies oder „ih zum Sterben 
binlegen und vor Efel fterben.” 

Offene Eprade ilt das Cinzige, was man bei 
dem Berfud, mit einem foldhen Leiden, wie Ka: 
tarıh fich zu befallen, gebrauden Yanıı. Die 
Zatiaden find einfach, 

Ein fräftiger, tatlräftiger Gefhäftsmann, im 


Frau kann feinen Katarıh nicht länger 
aushalten. 


Beiit eines gutgehendenGeihäfts, eine3 freund- 
lihen Heim und einer treuen Gattin, plöylich 
bon Allem beraubt, ma3 das Leben lebenämert 
madt; die Liebe einer treuen rau in feine 
einene Krankheit binmeingeserrt. Malt Euch 
felbit aus, was eintritt, wenn ein Ratarrhbfranfer 
bon der Arbeit heimlommt — feine gute Frau 


| wendet den Kopf, um einen übelriehenden Kub 


au bermeiden, fowie das unangenehme Aufitoßen 
und Ausfpeten in das Taſchentuch und den 
Spucknapf alle paar Minuten. 


Macht das Heim unglücllich. 


Was bei Tiſch geſchieht, wenn der Katarrh⸗ 
lrante hinzulomint (und ein Menſch lann nicht 
gleichgeitig efien und fi fchnäuzen), wollen wir 
nicht erwähnen. Was nad folh einem Mahl im 
Wohn- oder Anfleidesimmer, Korridor oder auf 
der Treppe gaefchiebt, irgendwo und überall, mit 
dem ewigen Aufitoßen und Schneuzen, farın man 
fih denfen. Was gefchteht, wenn das Opfer fich 
falt immer über den Spudnapf legt, dor den 
Ungen feiner Angebörlgen und mit berzerrtem 
Geſicht ſich Erleichterung zu verſchaffen vexſucht, 
braucht nur erwähnt zu werden. Was während 
des Schnarchens, ſchlafloſen Nachtſtunden mit 
ekelhaftem Geruch im geſchloſſenen Zimmer ge— 
ſchieht, Lznnen wir uns leicht ausmalen. 

Und dazu fommt dba3 ganze Elend des unglüd- 
feligen Mannes felbit. Sit e8 ein Wunder, wenn 
in_der Scheidung Erlöſung geſucht wird? 

Die Gauß'ſche Behandlung würde ſofort alle 
dieſe ſchrecklichen Phaſen, beſeitigen. Bliebe es 
C. E. Gauß überläfſen, ſo hätte Frau Rasmufs 
fen feinen Grund, ſich ſcheiden zu laſſen. Dies 
find Fälle, die, wenn fie auch ihre bumoriftifhen 
Seiten baben, immerbin für un3 Sein oderiht- 
fein bedeuten, Wenn Shr Katarrhb in irgend 
einer Art babt, fchneideft den untenitehenden 


| Koupon heraus und fhidt ihn an €. E, Gauß, 


4515 Main Etr,, Marihall, Mic. 


Tanbheit von Gauf geheilt. 


us ih Ihnen wegen einer Probe fchrieb, war 
ih auf beiden Ohren fo taub, daß ih eine Uhr 
diht ans Obr drüden mußte, um da3 Tidtad zu 
hören. Aber nah Ihrer Behandlung’ gewann ich 
da3 Gehör wieder, und ich Tann jeßt diefelbe Uhr 
in fünfzehn Fuß Entfernung tiden Hören. Beon 
R. Utlin, Bog 487, Betosich, Dich, 


feinen | 


tet3 Tlaraes | 


fällt mir ichwer, 


Geſtändniſſe eines 
Katarrhopfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 
nen Opfern aufnötigt. 


Ich gerate in raſende Wut, wenn Leute mir 
ſagen, daß ich Katarrb habe. Ach babe Dutßzende 
von oberflächlichen Belanntſchaften, und ganz be— 
ſonders eine junge Dame, die es gewagt häben, 
mir unaufgefordert „guten Nat“ au erteilen. 
Liefer Ausdrud „guter Nat“ füngt an, mir 
fürchterlih zu werden; allem Anfchein nah baı 
man mir nur immer das alte Lied au twieder: 
bolen: _„Sie folten irgend etwas einnehmen; 
laffen Sie mih Ihnen erzäblen, wie mein Vetter 
aebeilt wurde, und der hatte, wie jeder jeiner 
Aerzte fagte, den jheuklichiten Katarrh, von dem 
man je gehört hatte.“ 

Ienn jest ein *reund mir auf die Schulter 
flopft, fo verichludte ih mich regelmäßig In Er- 
wartung der unausbleibliden guten Ratichläge, 
nleichzettiig würge ih aber auch zühen Schleim 
binunter; und ich wünfche nichts Tebnlider, al3 
dab die Erde fih öffnen und mid dverichlingen 
möchte. 

Auf der Strabe gebe ih immer am Rande 
des WPürgeriteig3 entlang. %Benute id einen 
Straßenbabhnmagen, fo wähle ih mit Borliebe 
die Hintere Plattform gu meinem Wufentbalt 
aus, anitatt mih im Innern de Wagens 
hinzuſetzen. 

Ich wünſchte, ich lönnte ſprechen, ohne je den 
Mund zu öffnen. Ich wünſchte, daß das Küſſen 


Den ganzen Tag räuſpern und ſpucken. 


der Vergangenheit angehörte. Ich wünſchte, ich 
hätte Täſchentücher ſo groß wie Bettucher. Ich 
wünſchte, daß ich ſtets auein ſpeiſen lönnte. Ich 
wünſchte, daß andere Leute taub und blind 
wären und keinen Geruchsſinn hätten. 


Ich wünſchte, daß ich immer mutterſeelenallein 
wäre, ſodaß ich krächzen und ſpucken könnte, 
wann immer ich wollte. Ich wünſchte, daß ich 
noch einmal meiner Mutter kleiner Liebling 
wäre und mit einem zerzauſten Kopf, der leine 
Kranfheit fannte, an ihrer Schulter ruben fünnte. 

Segt fühle ih mich als ein Ausgeitoßener; ich 
weiß, mas man bon mir bält, jeder einzelne 
bon ibnen. Ich weiß, dab meine Freunde mich 
meiden, denn felbit mein alter . ulfteund Jad 
bejucht mich nicht mehr und plaudert und raucht 
nicht mehr mit mir, wie er es früher zu tun 
pflente. Meine Belannten grüßen kurz, wenn 
te ınir begegnen. Frau Grundu, meine nädite 
Nachbarin, und alle übrigen Nahbarn tufcheln 
einander in die Obren, wie widerlih ich doch 
fei. Ich merfe das an ihren Bliden und an 
ihrem Benehmen. 

Leute, neben die ich mich fee, ftehen auf und 
mwedhieln den Platt. Wer zu mir fpredhen muß. 
bält dabei den Kopf abgeiwendet. Dabei leide 
ih nicht nur förperlide, fondern auch gaeiftige 
Schmerzen. Mein Gedädhtniß Dat gelitten. Sch 
fann einen Gedanken nit mehr richtig ber» 
folgen. Ih fage Dinge, vıe iu, nie zum Aus» 
drud bringe. 

2 Mein Kopf it dumpf, mein Hirn wie in einem 
Nebel. ö 

Ich fuhhe die Einjamfeit auf, meine Arbeit 
meine Nerben beriagen den 
Dienit. Gänzlide Gleichgiltigleit Tennzeichnet 
meine Stimmung. Das GEilen fhınedt mir nicht, 
und ich habe feinen Appetit. Indem ich mein 
Elend überdenfe, babe ich wieder einen guiten- 
anfall. Wie ein hohles Gebell tönt dieſer 
Suiten. Die döte meiner Wangen, meine 
jugendlihe Kratı und Gefundbeit find fort. 
Mein Kopf brennt wie im Sieber, aber meine 
Hände find Lalt, und ich fühle daran ſchaudernd 
die berannahende Todesfälte, — ih weiß von 
tötli berlaufenen Katarch- Fällen; ein Bruder 
meiner Mutter ftarb an der Krankheit! Komm, 
Erlöjfer Tod, und nimm aub mich bin! 

Nein, aber meine Mutter flommt. Wen metnit 
Du da, Mutter, Gauß! Glaubit Du? Ih will’s 
verfuden. Wenn Du das Heilmittel holen läßt, 
werde ih’ gemwilfenhaft einnehmen. Ich werde 
feinen Tag Yamiı ausjeten. Es bemäbhrt fi 
in allen sällen, fagit Du? 
den Koupon nur ja heute ein, Einen Menichen 
bat man do wentaitens, für den man fidh gerne 
am Leben erhält, Sie liebt einen. trog des 
Katarrhb3 — es it die Mutter, 

Gau’ Katarrh-Behandlung ift da3 einfadhite 
und ficherite Mittel, das e3 gibt. Man fchneide 
den Koupon weiter unten aus, fdhide ihn heute 
ab und Fiber jih unentgeltiih eine Probe der 
Arznei. Ob man einen beftigen oder gelinden 
Katarırh bat, da3 Mittel mag bemwirfen, daß 
Euer dur den KHatarch berdüitertes Leben fich 
wieder erbelt. Man fhide den Koupon an 
E. €. Saus, 4515 Main Str, Marjhall, Did. 


Eminenter Doktor jagt 
Blindheit it die 


Folge von Katarrh 


(Depeſche der Aſſogziirten Preſſe.) 


London, 6. Aug. Dr. H. Manning Fiſh bon 

oliet, Ihl. erzäblte —— dem wsediziniichen 

ongreß, daß ber größte Zeil der Blindheit in 
der Welt die Folge bon SKatarıh jei in den 
oberen Nafenhöblen oder den Anorpelzellen, die 
die Dede der Nafenflügel bilden. 


Dr. Fifb erzählte von feinen Erfahrungen in 
[entunbbresiig Füllen, mehrere Sabre um: 
afiend, und behauptete, dab in tedem diejer 
Fälle fih eine fofortige »Bellerung der Seh» 
fraft bemerfbar madte nah erfolgreider Be 
bandlung der erfrantten Nafenböhlen, und er 
empfiehlt, daß in Fällen von Berlufit der Sch 
fraft infolge bon Grippe, ‚Mafern, Scharlad:- 
teber und äbnlthen Stranfheiten Hellung ber» 
udt werden folte durch bie Behandlung der 
tafe de3 Patienten. 


Katarch wird verurfadt durch einen Keim, der 
vernichtet werden muß. ehe der Katarrh entdedt 
werden fann. Wenn nicht gebeit, mag Blind» 
beit die Folge fein. Eine umfaliende Geihihte 
der vielen ungewöhnlichen SHeilungen durd die 
Gauß’ihe Be —— wird wahrſcheinlich in 
der nächſten internationalen Berſammlung des 
Mediginiſchen Kongreſſes vorgelegt werden. 


An die Leſer der „Chieago Abendpoſt 


| follte e$ nehmen, denn ich bin überzeugt, da 
Gut, dann fehide | N r 9 : 


Einige Folgen 
von Katarıh 


Sogar leichte Fälle von Katarrh haben 
ichredliche Folgen. 


‚Jeder Fall von Katarrh ift natürlich nicht töt— 
lih, no endigt jeder Fall in Schwindfucht und 
Bronditis, aber do fehr häufig. Niemand weiß 
was aus feinem oder ihrem Katarrh entiteben 
mag. Männer bon ftrogender Gejunobeit find 
der fich ergebenden Schwindſucht und teilweiien 
Dıiödigleit erlegen. Frauen bon ftarler Lebens— 
Irajt Jind zu nerböjen Wrads und Opfer, bon 
Bromhitis geworden. Kine aute Sefiwyıdpeit tit 
nit immer eine Abwehr gegen Katarrhleime. 

Je fiherer Ihr Euc- fühlt, daß 1eine Gefahr 
vorliegt, dab der Katarrh eine bösartige stranl« 
beit berurfacht, deito größer ift die Gefahr, cin» 
ſach weil Ihr Euch ſelbſt vernachläfſigt. wies 
paſſirt in hunderten von Fällen, und wir erſehen 
es faſt täglich aus den einlaufenden Briefen 
„Hätte ich mit der Behandlung nur früher be— 
gonnen,“ iſt ein häufiger Ausdruch, der zeigt, 
daß unfere Warnung nicht auf Phantaſie, ſon— 
dern auf fhredliche Zatiahhen beruht. 

Sogar leichte Fälle von Katarıh fünnen Ti 
zum Nafenirebs entwideln, und ein fchredlicheres 
Xeiden ift in der Welt nicht denibar. 


Katarrh häufig tötlich. 


Einige der häufigen Folgen bon Katarrb find 
Bronditis, Lungenentzündung, Tod und Lerfalt 
der Knochen, Verluft der Gehirn» und Denflraft, 
Aoiterben don Ehrgeiz und Energie, AIpperiiver- 
luft, Unverdaulichleit, Dyspepfie, Schwären, üb— 
ler ...em, wunder Hals, rohe Wunden an der 
Nafe, allgemeine Shwäde und oft Blödfinn nd 
Wahnfinn. 

Aus diefem Grunde findet Jhr in der Toten 
liitte feine Erwähnung von töhlihem Statarıb: 
der Tod wird nicht direit durch Ktatarıb berur- 
fat, jondern durh eine Straniheit, die eine 
Folge von Katarrh iſt. Mediziniſche Bücher und 
Nachſchlagewerte erzählen noch ſchlimmere Neuig— 
teiten, als wir hier aufzählen. Wahrſcheinlich 
werdet Ihr nach dem Durchleſen derſelben de 
greiſen, was es heißt, Katarrh zu haben — ein 
haufiges Leiden, das iſt wahr, aber mit dem 
gleichen Reſultat — jahrelanges Elend, wenn 
nicht Tod. 


Heilung iſt gewiß. 


Ihr könnt Katarrh, ob leicht oder ſchwer, ſofort 
und auf immer heilen durch die einzige vernünf— 
tige, ſichere Katarrhlur: Gauß', tombinirte Be— 
handlung. Wir verlangen nicht, daß Ihr es 

laubt, ebe Ihr es ſelbſt erprobt habt. Deshalb 
chicken wir Euch eine Behandlung foſtenlos zu. 
Renn Ihr dieſelbe erhaltet, tönnnt Ihr Euch da—⸗ 
bon überzeugen. Es u obdne Frage das groß— 
artigite Katarrbbeilmittel in der Welt. Schneidet 
den Moupon aus und Ichidt ihn wegen freier Be— 
yandlung an GC. E. Gauß, 4515 Main Straße, 
Maripall, Mid. Wenn Ihr merkt, daß Euer 
Ktatarrh im Cchwinden ift, werdet hr e5 zu 
würdigen willen, was es beißt, eine wirklich echte 
Heilung für Natarrb gefunden au baben, auf die 
man fich verlaffen fan. Schidt ven Koupon. 


Kin alter Soldat 
dankbar, 


Herr Gauß, ih babe jekt Ihre Behandlung ge: 
braucht, und ih bin boltitändig geheilt. Meine 
Frau Tann nıdht das Geringite mehr entdeden, 
und fie jagt, der Statarrh iſt verſchwunden. Ich 
bin Ihnen fo dankbar dafür, wie ein alter Col» 
dat e3 fein -follte, für das was Ihre Behand- 
lung für mid getan bat, und ich werde es fichers 
lih folhen Leuten empfehlen, die wie ih daran 
leiden. Sie fünnen died ohne Weiteres berdf- 
fentliben, wenn Cie Ihre Behandlung Anderen 
empfehlen werden, W. B. Plumb. 


Jene Leiden 
der Kindheit. 


Ich habe an Katarrh gelitten, ſeit ich vier 
Jabre alt war, aber am meiſten habe ich in den 
letzten zwei Jahren gelitten. 

Ich verſuchte Alles, wovon ich las ader hörte, 
aber es nützte alles nichts, und ich ſah Ihre An— 


zeige in der Zeitung und ich ſchrieb und erhielt 


ein Probepacket. Die Probe gefiel mir ſo gut, 
daß ich mir ſofort eine volle Behandlung lom— 
men ließ. 


Ich litt viel von dem Hinabtropfen in meine 
Kehle und nachdem ih Ihre Medizin drei oder 
dier Mnhen genommen batte, verihwand dieicr 
etelbafte Zuftand vollitändig, und 1 habe feinen 
Rüdfall gebabt. Ich bin jet völlig gebeilt von 
meinem Statarrh, und ih bin Ihnen und Ihrer 
Medizin fehr dankbar. 

Ih werde mich freuen, irgend Nemandent das 
bon erzählen zu fönnen, bon dem ich glaube, daß 
er e3 braucht, und benugen Sie meinen Namen, 
wenn Sie wollen, denn ich bin fo danlbar, das 
ih müntne, Seder, der dad Mittel benötigt, 
es 
Frl. Mattie Drullinger, Bird» 
Bend, Ind. 


fie beilen wird. 
jells tr, South 


C. E. GAUSS 
Wohltäter der Menichheit. 


Was ih für taufende Anderer getan babe, tue 
ih auh für Eud. Jch biete Euch meine Bes 
bandlung, die Ktatarrh heilt, Toftenfrei an. 

Mebr Tann ih nicht tum — die Eadıe liegt 
ganz bei Eud. Füllt einfah den Koupon in der 
unteren rehten Ede aus, fhidt ihn beute ab 
und hr erhaltet ein Probepadet de3_ Heilmit- 
teld. Das ijt Alles, was nötig ill. Am Ver« 
laufe einer Wode feid Ihr auf dem Wege ber 
Beſſerung. 


leidet. 


' bon Gauß’ Patienten, 


Ratarrh 
beim Ellen. 


Der Katarrh:Leidende iit beionders am 
Tiſch jehr anwidernd. 


Von Jefelfihaft ausgellogen. 


Gunter Appetit und Katarrh gehen jelten 
zufammen, 


Das Schlimmfte ift der Katarrh-Würger am 
Tiih, der Mann oder die Frau mit dem Ap- 
petit bertreibenden NRäufpern und Spuden, der 
feine Ahnung bat, welden Widerwillen er bei 
anderen Leuten erregt, die fihb bemüben, ibn 
nicht zu beadten oder zu bören. 

Wundert Aber Euch, daß andere Leute diefes 
Geihöprf beradten? Während andere _ Leute 
fröblid am Tifh figen mit prädtigem —— 
kommt der Schnäuzer und Spucker mit Räuſpern 
und Würgen in der Kehle, mit zuſammengeball— 
tem Taſchentuch in der Hand. Gräßlich, vergeßt 
es. Geht und laßt Euch von dem Katarrh hei—⸗ 
len, ehe Ihr öffentlich am Tifh eriheint und 
Euren ſchlechten Atem mit dem Duft der dam— 
pfenden Tenderloin Steals vermiſcht. 


Plötzlich einen Anfall von Spucken und 
Würgen bei Tiſch zu haben iſt ſchrecklich 
ekelerregend für alle Anweſenden. 


Wenn Ihr Nerven habt oder glaubt, andere 
Leute baben welche, überlegt Euch einmal, wie 
Shr feld, und ehe andere Leute Euh aus dem 


ı Wege geben, wenn fie Euch fommen fehen, foll- 
; tet Ihr die Underen meiden. Gebt irgendwo bi, 
' nur allein, und nehmt diefe Seite mit, fchmeidet 


den Koupon an der unteren Ede aus und fhidt 


ı ibn, jebt, che 2% Eure Nafe toteder fhnäugt, an 


E. €, Baub, 4515 Main Str, Marihall, Mic. 


Schidt nad) freier Probe-Behandlung. 


Ihr erhaltet mit wendender Poſt ein Frei— 
Padet der berühmten Gauß’ Lombinirten Bes 
handlung, die einzig politive Kur, auch für die 
fhlimmjten Säle don SKatarrh in der Welt. 
Gauß fhidt Eu diefe Behandlung, um Euch 
zu beweiſen, daß fie Euch heilt, und fie Koftet 
Euch abfolut niht3. Gauß’ Behandlung eripart 
Eu einen Berg von Elend und PDemütigung 
und madt Eudh aus einem Ausgeftoßenen zu 
einer bollfommenen Berfon_ am Bujen Eurer 
eigenen Famtlie und unter Euren Freunden und 
Belannten. 

Weil Ihr Bisher nicht am Tifh gewülrgt und 
geſpuckt habt, bildet Euch nicht ein, dab e3 nicht 
einmal pafftren wird, folange F an Katarrh 

Katarrh bringt e8 mit fi) fo ſicher wie 
die Naht dem Tage folgt. Es iſt nur eine 
Trage ber Zeit. Schidt den Koupon, 


Ich wünſche 
Euch zu heilen. 


Ih wünſchte nur, ich lbönnte einige meiner 
Batienten zufammenbringen, fo daß Ihr fie 
fpreen bören fönntet. Mandie von ihnen Bat» 
ten einen jo fchmweren "all von Katarrh, dab 
eine Heilung ibnen unbetfannt war. Meine Be: 
handlung beilt fie nicht nur, fondern madt fie 
im Ganzen gelunder. 

Nah einer Minute Auterbeltung mit einem 
Gaub Patienten werdet Jhr feit überzeugt, daß 
die Behauptungen auf Tatfahen beruhen, 

Aber ih vermag e3 nicht, deshalb gehatiet, 
das nächit beite zu tun. Kaht mich eine Wrobes 
behandlung frei fenden. Bült untenftehenden 
Koupon aus, 


Wichtige Winfe, 


Eripart die Marle und berdberdt die Behand» 


Iun 

Ae halten dafür, die Wahrheit zu ſagen und 
Zeit zu ſparen. 

Der Verſtand ſiegt. Schreibt und fragt einen 

„Herunter im Mund“ mag ſich auf den Geiſt 
wie auf den Katarch beaiehen. 

Die Hälfte des Unglüds in der Welt lommt 
von fleinen Entzündungen. Kurirt fie zectgeitie. 

Alle großen Dinge werden „im Schweiß em» 
pfangen“. Gauß arbeitete fchiver und erzeugte 
eine Heilmethode, die ihn iiberleben wird. 

Dance würden bedeutend mehr über die Heis 
lung von Katarrh willen, falls fie eine Menge 
alter Ideen bvergeifen fünnten, die fie nie hät» 
ten lernen follen. 

Die Gründe der Stärkiten beugen fi immer 
ben ftärliten Gründen — dem Berftand. Gauß’ 
Behandlung florirt au3 demfelben Grunde, - 

Wenn der Katarrhleidende fih fo getreulich 
an bie Behandlung balten würde, tvle der Ra» 
tarrh fih an ihm bält, fo wäre das Leiden nicht 
häufiger al3 die jet befiegte Dipbtberte, 

E3 gibt Leute, die anitatt den beiten &a 
braußb von den Gelegenheiten, die ihnen für 
eine Heilung geboten werden, au maden, nur 
immer davon ſprechen, was fie unter alüdiihe 
—* Umſtänden tun würden. Schickt den Kou— 

on. 


Cupid kehrt zurüd. 


Mutter — PVie iſt es, Helen, daß Du wieder 
——— haſt, mit we. Hawl zu geben? 
30 nes tebe nicht, wie Du den um dis baben 
an * 

elen — O. Du könnteſt jetzt nicht ſagen 
ie —— — — 
Behandlung feit über aimei den genommen,” 


Ueberall Katarrh; 
Sogar auf dem Pikes Peak. 


Kein Mann noch Platz iſt ſicher vor dem 
tötlichen Katarrh-Keim. 


Es gibt keinen Teil des Landes, der frei von 
Katarch ift. Höbenluft und Klima haben wenig 
Einfluß auf diefen allgegenmwärtigen Keim. Viele 
glauben, dab das Klima des Weitens mit den 
Hochebenen und der trodenen Quit dazu bei 
trägt, Katarrh zu verhindern. Es gibt im Ber 
bältmiß zur Bevölferung gerade jo viele Fälle 
meitlih bom MRififinpt als öftlih, nur ilt da 
das Leiden nicht fo Tchwer wegen des Mima 
tifhen Einfluffes auf die Nerven. 
„Sogar auf Piles Real, mehr al3 14,000 Fuß 
über dem Meeresfpiegel, fheinen mehrere Ange 
tellte der Wetterwarte, die jih dort jeit eininen 

abren befinden, von Katarıh befallen zu werden. 


Kein Ort ift frei davon, fein Menich ift fiher ' 


dabor. Glaubt nicht, weil Ihr nit an einem 
See oder Fluß wohnt, bleibt Euch der Katarrb 
fern, oder daß Jhr nur an einer hronifhen Er 
fältung leidet, wenn Eure Nafe feit einiger Zeit 
berftopft ift. Dies ift gewöhnlich der Anfang 
des Katarrhs — mit fhlimmer Erfältung. 


„Wieder glüdlich beifammen; Herr Gauß 
hat meinen Katarrh Fnrirt“. 


Verwendet lieber nleih anfangs ein paar Taae 
auf die —— der Katarrhleime, als es ver 
zögern und aufſch 
Eurer Kehle fühlt und Eure Nafe verftopft ift. 


Die dollitändige Gauß-Behandlung wird e& be: | 


—J en und Eüch iabrelanges fünftiges Elend 
ernhalten. Schneidet nachſtehenden Koupon aus, 
auch wenn Ihr nur eine leichte Erfältung oder 
einen Strih_ don Katarch habt, und ichidt ihn 


an E. E, Gauß, der wird ein Freipadet der | 


wunderbaren Gauf' Behandlung ichiden, 
Euch deren große Kraft zu bemeifen. 

co. toftet Euch nichts. Adreffirt Konvon 
>. 


umt 


an 
E Gauk, 4515 Main Str, Marfball, Mich. 


„Hätte ich mein Leben nad einmal zu 
leben“. 


Wir lönnen auf hunderte Fälle ton Ratarrh 
berwerfen, wo die Cpfer fi) mit triefendem ır- 
gen, tropfender Naie, halb taub fünfzehn ımd 
— Jahre elendig dahinſchleppen. Ein 
leiner Keim war die Urſache. 

Eine von Gauß' Katarrhbehandlungen hätte in 
furzer Zeit den Herrn Keim beſeitigt und man 
hen der befien Frauen und tapferiten Männern 
ber Welt Gefundheit und Glüd wiedergegeben, 
die jebt umher manlen in freudlofem, franfenı 
uitand, als alte Leute, oder ihon das falte 

tab füllen — Grund zum Nacdenfen. Denft 
an Euch felbit, 40, 50 oder 60 NJabre alt, von 
Katarrh gevadt. Wenn Ihr nıır Eier Leben 
noch einmal zu Ichen hättet! Eine 2-Gentsmarfe 
mürde das ganze Elend bericheucent. 

Es iſt nicht au fpät. Schneidet untenitebenden 
Koupon aus, jhreibt Euren Namen und Adreiie 
binein und f&öpft Hoffnung. Zeile 5 aerın umd 
boffnungsfrendig. Sendet Ibn an E. &. Sauß, 
4515 Main Str,, Mariball, Mid., und Ihr er 
alter mit wendender Boft ein freies Bader bon 

auf’ Katarrbbehandlung, damit Ihr erfahrt, 
daß fie Euch eilt. 


Bie man eines Mannes Ehr: 
lichkeit beurteilt. 


Der Mann, weldher Euch „sich ſelbſt da— 
von überzeugen läßt, iit gewöhnlich 
ehrlich. 


Männer werben in der Regel erit von ihren 
Feinden erkannt. Ihre Feinde unterfuchen fic 
genau, und ihr Wert wird vom der Unterfuchung 
abhängen. E& gibt immer Männer, welde alles 
Gute berunterreißen mößten, und e3 gab Män- 
ner, welche die Gauß’ Katarrhbehandlung berab- 
würdigten, und fprihmörtlich in Stüde riffen. 
Ste unterfuhten und aerlegten fie. Sie erivar- 
teten nur Schladen au finden und fanden Gold, 
Und fo wurde Gauß bon feinen Feinden entdedt. 

Aber trog alledem, wenn cin Mann gar ae: 
tillt ift, feine Waaren offen zu zeigen, und feine 
PTatienten den Wert dur eigene Anfchauung be: 
urtellen au laffen, anftatt feinen Worten zu 
glauben — jo müffen feine Waaren einen ac- 
wiſſen Wert haben und zeigen, daß feine Ab- 
fihten ehrlich find. 

Sebes Katarrhopfer follte diefe aroße Gau’ 
Katarrhbehandlung probiren. Cie ift frei. MI 
les, was hr zu tun braucht, ift, einige Minuten 
zum Ausfhneiden de3 Koupon zur verwenden umd 
mit Eurem Namen und Adreiie au berfehen. au 
E. €. Gauß, 4515 Main Str., Mariball, Mich., 
zu enden. Ihr erhaltet dann ein PBadet der 

auß’ —— — in einfachen Umſchlag 
und Siegel mit voller Anweifung und Befichret- 
bung. foftet Euch nichts, und Ihr feid ab- 
folut_ unter feinen Berpflibtungen. 

Gebraucht e3 den Anmweifungen gemäß, er- 
wartet nicht zu biel bon einer Behandlung, md 
es wird Euch bewetfen, dab der ihlimmite Fall 
bon Katarrh gebeilt werben fann, und dab die 
Gauß-Bebandlung es bollbringt. 

Schneibet den Koupon au fhidt ihn 


und 
heute, 


eben, bi3 Ahr das Tropfen in | 


zu beweijen, jhidt Euren Namen und Adreffe heute nad freiem Probe: Badet diejer wunderbaren Behandlung, 


| Slaubte jeine Kran 
ſei ſchwindſüchtig. 


Ihre Katarrh-Medigzin, iſt, eine wunderbare 
Medizin. Meine Frau litt ſo ſchlimm, daß wir 
meinten, fie hätte die Schwindfucht. wie huſtete 
die nanze Nacht und konnte nicht ſchlafen. Ein 

' Doftor gab fie auf. Er fagte, daß ſie nicht ge⸗ 
beilt werden würde, wenn fie bier bliebe. Ich 
verjucte alle mögliden Medizinen, und fand fie 
wertlos, bis ih die hrige verjuchte, melde 
fofort wirfte. Ih empfehle fie allen meinen 
Ssreunden. Zie Lönnen meinen Namen cerwäb- 
nen, wenn Zie wollen, fo das man mir jhreiben 
und ih Auskunft über die Geführligyfeit des 
Katarrbs meiner Frau acben fann. Aber fie 
ift jegt wieder eine gelunde Zrau. W, Thomas, 
v36 Zalman Ape., Chicago, ZU. 


„Gott jei Dan, da 
wir jold einen Mann 
wie Ganß Haben“, 


_&3 gibt feinen all, welder zu gefährlich für 
Herrn Gauf it; feinen Fall zu leicht zur ge= 
nauen Beobadtung. Wer ibm jchreibt, erhalt 
prompt Antwort. Ale Fragen werben be— 
antwortet ımd Rat bereitwilligit erteilt. E& tit 
feitte liberale Beantwortung an Alle, die Nach 
fiht, welde er allen plößlichen Einfällen und 
Erentrizitäten entgegenbringt und jeine Shut 
patbie für die Leidenden, welde fo oft Briefe 
des Lobes don glüdlihen Batienten im ganzen 
Yande bringen mit den Worten: „Gott jei Dan, 
dab mir einen Mann wie Dr. Gau haben.“ 
Es ift nicht nötig, einen Brief zur Erlangung 
der freien Behandlung zu ichreiben. Schneidet 
nie den Koupon anı Ende diejer Seite aus und 
Ihidt ibn an &. E, Gaub, 4515 Main Str., 
Marfball, Mi, und hr erhaltet mit wenden- 
der Bolt in einem berfiegelien Umfchlag ein 
freies Padet der Gaub’fhen Katarrh-Behand— 
lung. . E3 foftet Euch nichts und berpflichtet 
Euch zu abfolut gar nichts. Dies fol Euch 10» 
fort beweifen, was die Behandlung bollbringeit 
lann in den johlimmiten Fällen von Satarrh. 


Nachricht vom 
Ver. Staulen Xommiſſat. 


Da ich ſeit einiger Zeit abweſend war, benutzte 
ich jeßt die Gelegenheit Ihren Brief zu be 
antworten. Ich nahm die Behandlung nach Vor 
ſchrift und lann ſagen, daß ich geheilt bin. Es 
iſt die beſte Katarrh-Medizin, die ich je verſucht 
habe, und ich habe Alles verſucht, wovon ich 
gehört und geleſen habe, und ich weiß beſtimmt, 
daß- es ein wirtliche. Mittel gegen Katarrh iſt 
und wenn ich dieſe Krankheit wieder verſpüren 
| follte, würde ich fofort mehr von Ihrer Behand: 
lung beitellen. Ihre Medizin zur inneren Ans 
wendung ilt die berse, welde ih je gegen PBer- 
| itopfung und Verdauungdbefchwerden beriuct 

babe. Es ſteht Ihnen frei, den Inhalt diefes 

Briefes_ zu benuben, und alle an mid Be 
| ftellten sragen werden bereitwilligit beantivortet, 

Edward MicEagaberty, Bundeslommijfär, Wars 

road, Minn., Bog 1, 


Ein Blid anf die 
Totenlifte, 


Katarrh ift in vielen Fällen die wirkliche 
Todesurjadhe. 


Geitorben an Schwindſucht im Alter bon 32, 

Geitorben an Bronditis im Alter von 60. 
FE. an Lungenentzündung im Wlter 
on 25. 

Geitorben an Krebs im Alter bon 51. 

Und fo meiter auf der Liite. Findet Ihr 
Katarrh erwähnt? Nein, da Katarrh gewöhnlicy 
nicht tötlih ift. Mber Katarrh it indireft die 
Urfabe dicier Todesfälle. „Geftorben an Lun— 
genentzündung“ foute eber beißen: „Geftorben 
an Lungenentzündung, beruriaht durhFKatarrh.” 
Das eigentlibe uebel, „Katarrh“, ift men» 
gelafien; denn was nüßt e8? Der wetzeffende 
tit ja tot. Und deshalb wird Statarrh al eine 
leibte Krankheit angeieben von Allen, welde 
es nicht beiler willen. Ucber jedem SKatarrb» 
Ceidenden, ganz gleih, ob er einen Monat oder 
fünf Jahre gelitten hat, hängt ein fchmwarzer 
Schatten, mwelder mit itummen Fingern den 
jtillen Weg aeiat. wollt Ihr folgen oder da= 
gegen anfümpfen? wo; 

Ste Gaub’ihe Kombinationd-Katarch-Behand- 
lung wird Euch reiten und Euh auf Jahre 
binaus bor fernerem Leiden bewahren. Die 
Gau’ihe Behandlung beilt Katarrh für Immer 
in bernünftiger Weile. Cr _beweift dies, aud, 
und zwar dur die freie Bebandlung, die er 
Euch mit wendender Bojt zufchidt, fobald er den 
untenitebenden Koupon erhalt. Scneidet den 
Koupon aus, ihreiot Enern Namen und Adrefie 
darauf md fichidt ihn beute an E. E, Gauß, 
4515 Main Str.. Marfhbal, Mich. 


Heilung iit licher. 


Ihre Lönnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer, 
beilen, jest und für immer, durch die einzige 
vernünftige Ratarrh-Bebandlung, nämlid Gauß’ 
fombinirte Behandlung. Wir verlangen nicht, 
dab Ihr es glaubt Bi3 wir e8 Euch bemeilen. 
Deshalb Senden wir Euch ein Brobe : Badet 
auf umfere Koften, dad Ahr abfolut unentgeltlich 
erbaltet. 


Es iſt noch nicht zu fpät. Schneidet den Koır> 
pon unten heraus und berfebt ibn mit Euerm 
Namen und Adreife, und rafft Euch auf, Zeiat 
Wilfensfraft und feid boffinungsbol. Schickt ihn 
per Roit an E. E. Gauß, 4515 Main Ste, 
Maridall, Mid., und Ihr werdet mit wendender 
Rofit ein freies Brobe:Padet bon Gauß’ 
Katarrh-Behandlung erhalten, um Euch davon 
gu — daß Ihr durch ſie geheilt wer⸗ 

en lönnt. 


Freier Probe-Badet:Noupon 


Diefer Koupon it aut für ein Brobe-PBadet von Gauf’ Kombination Ka 


tarrh-Behandlung, foitenfrei in einem fhlichten Kouvert verfchidt. 


Scneidet 


diefen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen 
und ber Adreffe und jchiet ihn heute noch an 


6. €. Gaufk, 4515 Main Strafe, Marfhell, Mid. 


Name 


-.... .....n.n......,.. ern. 
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Adreſſe ..—.—.——————.......unn....n...n.....n LEERE ETF ET ET 


(Schreibt deutlich) .ooucnuuussrucceee 


- mn ee 


* 


* Wir empfehlen dringend, von diefer ungewöhnlichen Offerte Gebraud) — 
Jeder Leidende an Katarrh follte nad diefem freien Probe-Pader jdiden, 





